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Morgen - Kusgecke.
_ 1. Matt . _

fort mit dem§ 166  des WWrsMWG!
Paragraph 166 N.-St .-G.-B . bestraft wegen Gottes¬

lästerung u. a. Zen, der „öffentlich, eine der christlichen
Kirchen oder eine andere mit Korporationsrechten inner¬
halb des Bundesgebiets bestehende Reli-gicmsgesellschaft
oder ihre Einrichtungen ober © eirauche
beschimpft." Was unter Beschimpfen zu verstehen ist.
wird nicht erläutert . Es liegt auf der Hand , daß hier¬
nach dem subjektiven  Empfinden der urteilenden
Richter voller Spielraum bemessen ist. Auf dem Gebiete
der Religion steht es aber wie .auf dem der Politik . Es
wird unter den vielen Millionen nicht zwei Menschen
geben die ans diesem oder auf jenem Gebiet zwei in aller
und jeder Beziehung gleich übereinstimmende Meinun¬
gen hätten . Ein aus katholischen Richtern zusammen¬
gesetzter Gerichtshof wird über angebliche Beschimpfung
der katholischen Kirche anders oder doch schärfer urteilen,
als ein Gerichtshof mit .evangelischer Gesinnung . Aus
diesen Erwägungen ist schon oft, und zwar von maß¬
gebenden Persönlichkeiten die Beseitigung des 8 166 ge¬
fordert worden . Ein Luther wäre heutzutage fein Leben¬
lang nicht aus dem Gefängnis herausgekommen.
Verschiedene Gerichtsurteile haben jene Forderung nur
immer lauter ertönen lassen. Einen besonderen Beitrag
zur Vortresflichkeit (?) des § 166 und von der Art , in der
er angewandt zu werden pflegt, ergibt folgender vor der
Strafkammer in Hannover verhandelter Fall , in welchem
wegen Gotteslästerung der Redakteur des dortigen sozial¬
demokratischen Blattes , Westmeyer/ zu , drei Monaten
Gefängnis verurteilt worden ist. Zwei angesehene
hannoversche Geistliche, Chappufvan und Dörries , be¬
kundeten ehrlich vor Gericht, daß sie in den inkriMlnicr-
len Stellen das Gegenteil einer Gotteslästerung gefunden
hätten . Aber zwei andere Pastoren der orthodoxen
Richtung bekannten sich zum Gegenteil , und so ward dem
Anträge des Staatsanwalts stattgegeben. Nun schildert
Pastor Dörries in der „Christlichen Welt" seine Ein¬
drücke. Zunächst sucht er den Tatbestand pestzustellen:

In einem Feuilletonartikel , „Galläpfel " über-
schrieb-en, hatte der Verurteilte verschiedene Ereignisse der
jüngsten Vergangenheit satirisch beleuchtet, darunter auch
den Königsberger Prozeß . . . . Um dies G-erichts-Ver-
sahren zu kennzeichnen, fingierte Redakteur Westmeyer
einen Prozeß , den -die Kaiserin-Witwe von China gegen
„Martin Luther , Aufenthalt unbekannt ", beim Königs¬
berger Landgericht anhängig gemacht habe. Er ließ sie
gegen Luther ähnliche Anklagen erheben, wie sie die
russische Regierung gegen die im Königsberger Prozeß
Verurteilten erhoben hatte , und zog dabei ' auch in einer

Feuilleton.
Epilog zum Leonruvullo-Rmnmel.

P . S. Berlin , 6. Januar.
Schaffe, Künstler, rede nicht! Dieses kluge Wort

sollte heut mehr Geltung haben denn je. In unserem
fsmlletongesegneten Zeitalter , in der Ära des öffent¬
lichen Meinungsaustausches ist es für einen jeden in
der Öffentlichkeit Stehenden und Kämpfenden nur zu
bequem, selbst die Feder zur Propaganda , zum Angriff
und zur Verteidigung zur Hand zu nehmen. Der in
seinen subjektiven künstlerischen Gefühlen sich gekränkt
fühlende dramatische Dichter, der von der Jury zurück-
gawiesene Maler , der gekränkte Kapellmeister und Kom¬
ponist, sie alle find schnell mit der öffentlichen Antwort
bei der Hand . _Mit den Worten soll oft bewiesen werden,
was durch die Tat nicht gelang . Die Dichter und
Musiker begangen rnit dieser Praxis . Berlioz und
Wagner gehörten mit zu den eifrigsten Vorkämpfern
für diese ebenso verlockende wie gefährliche Taktik. Ge¬
fährlich für jeden, der nicht auch durch, die Propaganda
der Tat seine ins große Publikum hineinqeworfene
Meinung wirksam erhärten kann. Es gibt heute zahl¬
reiche Tages - und Wochenblätter, die sich den freien
öffentlichen Austausch der Meinungen und Ansichten als
Hauptzweck auf ihr Programm geschrieben haben. Wer
sich also in feiner Künstlerehre, in seiner Eitelkeit ver¬
letzt fühlt , wem die Kritik persönlich, böswillig , chauvi¬
nistisch schien, der flüchtet sich mit seinen Kampf- und
Rachegelüsten in die sensationsbegierige Öffentlichkeit.
Wer nicht selbst die Feder zu führen gewohnt ist, der
vertraut sich einem-bewährten „Aushorcher" alias Inter¬
viewer an, um durch die Hand eines solchen Gentleman
seine Meinung verkündigen zu lassen. Das tat auch
L e o n c a v a l l o , als er in sein teures Italien heil
und lorbeerbekränzt aus dem gastfreundlichen Deutsch¬
land zurückgekehrt war . Nachdem er am Tage vor seiner

für seinen Zweck sehr geeigneten Weise den Namen Jesu
mit herein . Das alles war ganz offensichtlich nicht im
Sinne Westmeyers selbst, sondern im Sinne — der heid¬
nischen chinesischen Kaiserin geredet. Wer nur irgend
die Worte recht verstand, und sie waren wirklich bei
einigen: Nachdenken unschwer zu verstehen, der mußte
sich sagen, daß hier etwas Absurdes, Unerhörtes , Un¬
denkbares geschildert werden sollte. Redakteur/West¬
meyer wollte den Königsberger . Prozeß als etwas hin-
stellen, das eigentlich nicht hätte Vorkommen dürfen. Er
wollte zeigen, zu welch unvorstellbaren , nein , zu welch
empörenden Konsequenzen ein solches Verfahren sichre.
Danii konnte er also die Personen seines fingierten Pro¬
zesses gar nicht hoch genug wählen . Macht es euch klar!
so wollte er seinen Lesern sagen. Selbst die unanfecht¬
barsten, ja selbst die heiligsten Namen sind nicht^mehr
sicher, wenn die Grundsätze, nach denen der Königs¬
berger Prozeß entschieden worden ist, maßgebend sein
sollen. Es liegt also unseres Erachtens das gerade
Gegenteil von Gotteslästerung vor . Wesimeyer konnte
schreiben, was er geschrieben hat , auch wenn er mit tiefer,
frommer Verehrung zu Jesus aufblickt. ' Mit absoluter
Sicherheit aber ist aus seinen Worten zu schließen, daß
er groß von Luther und Jesus denkt, daß ihm beide Per¬
sonen sind, die mit Recht im allgemeinen Ansehen stehen.
Jeder , der seine Wortemst einigem«Rüchd-enken liest, muß
dies daraus entnehmen, Tenn sonst haben seine Worte
überhaupt keinen Sinn ."

Von den beiden anderen Gutachtern, die vom
Staatsanwalt noch während der Gerichtsverhandlung ge¬
laden waren , meint Dörries:

„Der Verteidiger Westmeyers stellte durch. wenige
Fragen fest, daß beide Herren die ganze Sache nicht ver¬
standen ,hüben. . Es war begreiflich. Sie lasen den -Ar¬
tikel heute (bi. h. wohl im G»richtssaal ?) zum ersten
Male ! Sie hatten nur Zeit , ihn flüchtig zu liefen. Sie
lasen ihn unter sehr erschwerendenUmständen. Und der
Artikel war vor einem Jahre geschrieben. Die Dinge,
von denen er handelte , lagen weit zurück. Ja , sie waren
dem einen von ihnen überhaupt nicht bekannt geworden,
auch nicht vor Jahresfrist . Aber was gab ihnen dann
das Recht zu smharten Worten ?"

über den Staiatsanwalt aber urteilt Dörries:
„Der Staatsanwalt freilich hat nicht fo gefragt . Für

ihn war die Anssage d-er beiden Geistlichen eine weitere
Unterlage für seine Anklage auf Gotteslästerung . . .
Er betonte sehr nachdrücklich und -ausführlich , ein
Zeitungsartikel werde erfahrungsmäßig nur flüchtig ge¬
lesen. Der Schreiber könne nicht erwarten , daß seine
Leser über seine Worte noch groß nachdächten. Was
heißt das ? Das heißt doch: ein Zeitungsschreiber muß
so schreiben, daß er nicht mißverstanden werden kann.
Mag er seine Worte gemeint haben so gut und fro-mm
er will , wird er -mißverstanden, so ist er strafbar , wenn
das Mißverständnis auch nur bei flüchtigem Lesen mög¬

lich ist. -Er wandert für dies Mißverständnis ins Ge¬
fängnis . Er kann nicht verlangen , daß man -seine Worte
zweimal liest. Wir sind der Meinung , er kann Verlangen¬
daß man seine Worte zehnmal liest, che -mau ihn d-er
Gotteslästerung zeiht. Er kann verlangen , daß man seine
Worte so oft, so sorgfältig und -mit -so ernstem Nach¬
denken liest, d-aß man überzeugt sein darf , sie bis -aus den
Grund verstanden zu haben, ehe man -einen so schwer¬
wiegenden, beschimpfenden Vorwurf gegen ihn erhebt."

Das sind beherzigenswerte Worte. Hoffentlich aber
tragen unsere Reichstagsabgeordneten angesichts solcher
Erkenntnisse in ihrer Mehrheit bei der Neuberatung des
Strafgesetzbuchs kein Bedenken, der immer allgemeiner
sich erhebenden Forderung auf Beseitigung des unglück¬
seligen § 166 zuzustim-men. —s.

Der MeAnlSMS der ntfltftfp Zensur.
-g. Petersburg , 8. -Januar.

In einer seiner letzten «Sitzungen -hat das Minisier-
-komitee unter Wittes Vorsitz als Exvkuttvovga» deK
kaiserlichen «Reform-Man «ifest-eS sich auch -mit der Presse
beschäftigt und die -Erörterung preßfreiheitlicher Be¬
stimmungen zunächst einem engeren Komitee zur Be¬
ratung zngewiefen. Wie -es heißt, «herrscht Neigung , 'den
Zeitungen , wenn auch nicht Zen-surfreicheit, fo doch die
Beseitigung gewisser drückender Bestimmungen im
Mechanismus -d-er russischen Zensur zuzugestehen. Es
verlohnt sich wohl, diese Bostrm-mungcn, von denen trotz
allem, was über den Gegenstand bereits geschrieben
-wurde, im Auslände noch wenig bekannt sein dürfte , an
der Hand authentischer Angaben etwas näher ins Auge
z-u fassen. Mit Ausnähme -von «Btsitkarte-n, «G-efchäftskarten-
und ähnlichen Drucksachen ist gegenwärtig alles , wvS
überhaupt hier gedruckt wird , der Zensur -vorzulegen.
Jnr -Gegensatz zu den Geschäftsdruckercie-n haben 'die
Zeitungen ihre Manuskripte Mvar nicht noch vor dem-Satz
einzureichen . müssen aber sofort nach Beendigung dessel-
-b-en 'Zwei 'Abzüge an den Zensor schicken, -wovon einer,
mit der Unterschrift des Beamten versehen, in die
Druckerei zuvückwanid-ert . Weiße Stellen an d-en Orten
zu belassen, wo d-er Rotstift ge'w«ltet hat , ist charalteristi-
sch'er Weise nicht erlaubt , der Satz muß daher «stets so an»
geordnet sein, daß es nicht ersichtlich- ist, wo etwas ge¬
strichen wurde . Die zensurierten Abzüge müssen ein
ganzes Jahr lang aufbciwahrt und bei einer etwaigen
Revision dem Inspektor für Typographien vorgelegt «wer¬
den, der «sie mit «den erschienenen Exemplaren vergleicht.
Die «Erlaubnis «zur Herausgabe der betreffenden -Num¬
mer erhält der verantwortliche Redakteur erst, nachdem
er eine Anzähl von Exemplaren «des fertiggestellteü
Blattes nebst der schriftlichen Versicherung, daß er sich
völlig an die Be-sti'mmung-en der «Zensur gehalten hätte,
nochmals den Behörden vovgelegt h-at . Schlimm ist es,
wenn eine «Zeitung in einer Stadt erscheint, di-e keine

Berliner Abreise in einem am Hose und auf den Höfen
gelesenen S -ensationsb-l-atte seinen überschäum-enden
Dankesgefühlen gegen jedermann selbstgefälligen Aus¬
druck verliehen hatte , erzählte er einige Tage später, in
irgend einem römischen Casckhaus dem Interviewer des
Giornale d'Jta -Iia", was die Deutschen im allgemeinen
und die deutschen Kritiker und Komponisten im beson¬
deren für eine Minderbegabte, chauvinistisch verbohrte
Herde seien, die nicht einmal für «das höhererseits gezeigte
Bestreben, der stagnierenden deutschen Musik aus Italien
frisches Mut zuzuführen , das «leiseste Verständnis zeigten.
Der zartfühlende Maestro fügte dann noch eine ganze
Serie von nicht gerade schmeichelhaften Bemerkungen
und Urteilen über die moderne -deutsche Musik und i.h-re
Meister hinzu, die von dem geradezu horrenden Mangel
an -allgemeiner Bildung ihres Urhebers beredtes Zeugnis
ablegten.

O si tacuisses ! So werden ihm die Freunde nach
dem Erscheinen jenes verhängnisvollen Artikels im
„Giornale d'Jtalia " zugerufen haben. Doch nun wars
zu spät. Das unmittelbar folgende -sehr gewundene
Dementi im neapolitanischen „Pnngule " konnte ben in
deutschen Landen ob dieser unglaub -lichen Brüskierung
«ausgebrochenen Sturm der Entrüstung -nicht im gering¬
sten besänftigen, zumal das „Giornale d'Jta -lia " er¬
klärte, das veröffentlichte Interview sei die getreue
Wiedergabe der Äußerungen des ehrenwerten Maestro.
Leoncavallo- schweigt, da er vermutlich niicht den Beweis
für -die böswilligen Enlstellungskünstc des „Giornale
d'Jtalia " zu erbringen vermag . Also es bleibt dabei:
Leoncavallo, der durch den Kronenorden zweiter Klasse
(welch deutscher Komponist hat ihn je -besessen) und durch
alle möglichen kaiserlichen Ehren Ausgezeichnete, den
man in Berlin und in Deutschland mit gastfreundlicher
Bereitwilligkeit ausgenommen hatte , derselbe Herr Leon-
cavallo, der sich rühmen durfte , vor allen deutschen Ton¬
setzern. durch allerhöchste Huld ' bevorzugt zu sein, schüttet
einen ganzen Kübel schmutzigen Wassers über jenes
Dimt-schland aus , das ihm an erster Stelle mit die

Hunderttausende seiner Bajagzi-Tantiemen gezahlt hat.
— Basta!

Schon einmal ist es der Fall gewesen, daß sich- das
deutsche Künstlertum und «Publikum - dem anmaßenden
und herausfordernden Benehmen eines italienischen
Komponisten gegenüber in grimmigem Protest a-uflehnte
und zwar spielte sich dieser Kampf, der von beiden
Seiten mit äußerster Leidenschaft geführt wurde , eben¬
falls in Berlin ab . Es war in den Jahren von 1820
bis 1810, als es galt , die ebenfalls durch königliche Huld
geschaffene allmächtige Position eines Spontini  zu
erschüttern. Auch- dieser glaubte die deutsche Kunst mit
Füßen treten zu können. -Wagte er es doch-, sogar den
König persönlich zu beleidigen. Selbst diese Tat , die
ihm seitens des Gerichts neun Monate Festung eintrug,
vermochte die Verehrung des Königs für seine Person
nicht zu erschüttern, und begnadigt , mit königlichen Ehren
überhäuft , schied er endlich aus Berlin und Deutschland,
für dessen nationale musikalische Entwicklung er zwanzig
Jahre hindurch ein Hindernis - gewesen war.

Das Mediceertnm war nie ganz ausgestorben . Be¬
sonders in der Musik hatte es sich in fortlaufender
Tradition erhalten . Erst durch die freie Größe Wagners
wurde aller Gelegenheits - und Mußkunst zeitweilig dev
Boden entzogen. Bei Kaiser Wilhelm- hat der Gedanke
einer unter bestimmter Ägide stehenden Kunst wieder
fester Wurzel gefaßt. Mit der bildenden Kunst sing
es an . Es schwebte ihm die große Epoche der kunst¬
sinnigen Päpste des Cinquecento vor . Damals lagen
freilich die Verhältnisse wesentlich anders . Die sich<m §!
dem innerlichen Drange nach geistiger Freiheit und
Größe entwickelnde geistige Bewegung der «Renaissance
brachte denn doch ganz andere produktive Kräfte hervor,
als unsere epigonenhafte, in ihren besten Teilen höchstens
um unklare Ideale ringende Zeit . ^ Und die künstför-
dernden Fürstenhöfe beschränkten -sich darauf , für die
meist schrankenlose Bereitstellung der Mittel als Äqui¬
valent nur gelegentlich das künstlerische Objekt iin all-
gemeinen bestimmen zu dürfen, nicht ««der die fünft«



K-rr- 2. _ Mittwoch, 11. Jarrrrae!®05 ._ Wresbrrkenev TagKlM. _Morgerr -Airsgab«. 1. Klatt.
eigene Zenfurbehörde Kssttzt. Die Gnn -kiio-ne-n der letzte¬
ren übernimmt dann der Wizeg-ouvernenr der betreffen¬
den Provinz , und die Manufkri -pte müssen in dem Fall
Häufig von einer Stadt in die andere wandern . Dem
Redakteur gegenüber ist der Zensor vollkommen souverän.
!Er braucht seine Entscheidung nicht mit Gründen zu recht¬
fertigen . Läßt er sich einmal -zu erklärenden Randbe¬
merkungen herbei , so ist das Sache ŝeiner persönlichen
Liebenswürdigkeit . Auch der Zeitpunkt für die Rückgabe
der öingeretchten Drucksachen ist «voWmamm seinem Er¬
messen auheimgestellt, so daß das Ersiheinen einer Zeitung
oft iBerspütungen erfährt . Nun stecht den Blättern gegen
Verfügungen der Zensur nominell allerdings noch.ein
Rechtsmittel v>f'fen: der Appell an die Hauptverwaltung
für Preßangelegenheiten . Eine derartige Berufung
kommt aber nur in den seltensten Füllen vor , da natürlich
Bei-ir Redakteur es mit dem Zensor , von dem sein Wohl
und Wehe abhängt , verderben will und überdies die
Preßvertoaltung sich hütet , die BKvrWungen -der Zensur
'— mögen sie nun innerlich berechtigt sein oder nicht — zu
desavouieren . Zum Schluß sei erwähnt , daß neben dem
-redaktioneller> auch der Inserat enteil der Zeitungen einer
sehr umständlichen Kontrolle unterworfen ist. Alle
Annoncen sind zunächst dem Polizeimetster , dann aber
auch je nach ihrem Inhalt noch besonderen behördlichen
Stellen vorznlegen , wie der Modtzinalverwaltung , wenn
es sich um die Anzeige von Heilmitteln, . Toiletteseisen
-ufw. Handelt, der Schuldirektion , wenn Unterr -ichts-
stuNden inseriert werden , nfw . Wird nun das Minister¬
komitee, selbst wenn es sich zu keinem Schritt von prinzi¬
pieller Bedeutung entscheidet, wenigstens mit diesem Ge¬
rümpel anfväumen ? Oder wird man sich mit allgemeinen
Verordnungen begnügen, die der Willkür auch 'weiterhin
alle Tore offenlassen?

DslMsche Uherstcht.
Bulgurien vor dem Abschluß »euer Handelsverträge.

a. Sofia , 6. Januar.
Nachdem, der neue protektionistische Zolltarif B-ul-

Daciens nunmehr vom Fürsten Ferdinand sanktioniert ist,
steht hier dem Abschluß neuer Handelsverträge mit den
Luropärschen Staaten nichts im Wege. Diesbezügliche
Werchcmdülngen mit Rußland hohen 'bereits begonnen,
mit anderen Graßstaaten sind sie für die allernächste Zeit
zu erwarten . Über die Absichten Bulgariens verlautet,
daß dasselbe entschlossM sei, in erster Linie den Schutz
der heimischen Industrie ins Auge zu fassen, wobei der
Umstand sehr ins Gewicht fallen wird , daß bekanntlich
die Hauptlieferanten des Landes für nrrmstrielle Pro¬
dukte (Deutschland und Österreich) nicht gleichzeitig die
Hauptabnehmer für landwirtschaftliche Erzeugnisse sind.
Nicht ohne Interesse ist es, im Hinblick auf die kommen¬
den Verträge einen Rückblick auf die bisherige Entwicke¬
lung der Einfuhr nach Bulgarien zu werfen. 1886—89
bleibt der Import stationär . 1890— 97 wuchs wegen
einer stärkeren Ausfuhr (hauptsächlich nach England und
Belgien ) die Kaufkraft des Landes , was eine Zunahme
der Eins-Uhr zur Folge hatte . 1898— 1902 ging dann
der Import infolge des Wschlnsses v-on Verträgen , in
denen Höhen' AostAgWn vorgesehen wurden , wieder
auf die Zahlen von 1886— 89 zurück. Die Ziffer für
,1902 bleibt mit 175 Millionen Lew um 26 Millionen
hinter dem Durchschnittssatz der vorhergegangenen zehn
Fahre zurück, übertrifft aber immerhin das Ergebnis von
,1901 um 20 Millionen . Im -großen und ganzen -gibt
man sich hier der sicheren Hoffnung hin , daß die neuen
Verträge , die einen endgültigen Bruch mit der frei-
händlerischen Ära -Stambulow bed-euten, einen Auf¬
schwung des bulgarischen Handels zur Folge haben wer¬
den. Daß -mehr Geld ins Land kommt, ist schon deshalb
siostvendig, weil di« Kosten für die militärischen Rüstun¬
gen, die Bulgarien in -Anbetracht der Wirren in Make¬
donien mit großem Eifer betreibt , -auf die Dauer nicht
durch auswärtige Anleihen allein gedeckt werden können.
So wird , nachdem die Sobranje bekanntlich vor nicht

-lerischen Ideen und Arbeiten an -sich in bestimmte, durch
subjektive Anschauung- sestgele-g-te Bahnen lenken zu
wollen.

Nach den bildenden Künsten wurde auch >die dvamä»
tische Dichtkunst in den Kreis der kaiserlichen Interessen
mit hineingezo-gen -und schließlich auch die dramatische
Musik. Dem Kaiser liegt die neu-deutsche -Ddusik nicht.
Das steht fest, er hat -es oft genug betont . Schon die
späteren Werke Wagners sagen ihm im- Grunde nicht
zu. Da er nun selbst die Leistungsfähigkeit der deutschen
Musikdramatiker nicht ihrem richtigen Werte nach zu
erkennen vermochte, tat er den verhängnisvollen spon¬
tanen Schritt zur italienischen Kunst hinüber . Später
mag sich- der Kaiser wohl doch v-on der Gefährlichkeit
solcher Aufgaben überzeugt haben, -denn -er machte neuer¬
dings dem Führer der neu-deutschen Tonsetzer den Vor¬
schlag, eigen ' bestimmten vaterländischen ■Stoff für eine
Oper zu verwerten . Dieser Vorschlag wurde indessen
von dem Betreffenden mit dem Hinweis aus seine anders
geartete kompositorische Veranlagung dankend abgele-hnt.
Hätte Leoncav-allo seinerzeit den offenen Mut -besessen,
dieselbe Erklärung zu geben, so würde er sich den gangen
leidigen Roland -mit all seinen fatalen Kanseguenzen und
außerdsm viel Zeit für anderweitiges Schaffen erspart
-haben. Leonccwallo -wußte es damals genau so, wie
jüngst der betreffende deutsche Komponist, daß ihm die ge¬
stellte Ausgabe nicht liegen konnte. Darin , daß er sie
trotz besseren Erkennens akzeptierte, -liegt seine größte
Schuld . Nach dem skandalösen Abschluß der leidigen
Leoncavallo-Affäre steht nun ' wohl das eine fest, näm¬
lich, daß der Kaiser nicht zum zweiten Mal einen Aus¬
länder Mit der Dramatisierung und Ko-mp-osition eines
vaterländischen Stoffes beauftragen wird . Die ostenta¬
tive Beleidigung der deutschen Kunst und des deutsch-en
Publikums seitens Leoncava-llos dürste schließlich auch an
allerhöchster Stelle nicht gerade -angenehm berührt haben,
wenn auch diplomatische Erwägungen das . nicht zeigen
WögM,

langer Zeit erst 43 Millionen Lew-für militärische Zwecke
bewilligt hatte , neuerdings geplant zur Deckung weiterer
militärischer Unkosten S 'cha-tzscheine mit dreijähriger -Frist
aus-zugeben. Im übrigen ist vom bulgarischen Stand¬
punkt' aus der Augenblick, in dem die Spannung zwischen
Bulgarien einerseits und Griechenland und der Türbei
andererseits zuzunehmen scheint, zur Erlangung handels¬
politischer Vorteile von seiten europäischer Staaten , die
ja zum Teil die Gläubiger des Fürstentums sind, nicht
gerade glücklich gewählt. Es liegt ja so nahe, durch Aus¬
nutzung der Momente , die durch die WW ärtige Politik
Bulgariens gegeben sind, ferner durch Eingehen auf sein
Anleihebedürfnis die Absichten seiner Schutzzollpolitik
wesentlich zu modifizieren!

Ter Plan eines sndamerikanischcn Staatenbundes.
Ans Rio de Janeiro wird uns geschrieben: Zwischen

Brasilien und Argentinien finden- gegenwärtig Unter-
Handlungen statt, durch die das Problem eines süd--
amerikanischen Staatenbundes wieder in den Vorder¬
grund gerückt erscheint. Nach den bis jetzt in die Öffent¬
lichkeit gedrungenen Mitteilungen üb-er den Ge-genstand
dieser Unterhandlungen spricht man einerseits von
einem Schiedsgerichtsvertrag zwischen Brasilien und
Argentinien , andererseits -aber auch von einer Beteili¬
gung der chilenischen Regierung an den Verhandlungen,
woraus der Schluß gezogen werden kann, daß völker¬
rechtliche Abmachungen, die sich -auf eine ganze Anzahl
von südamerikantsche-n -SHaten beziehen, b-evorstehen.
Als prinzipiell wichtig -muß hervor-gehoben werden, -daß
Brasilien -und Argentinien sich gegenseitig die Integrität
von -Para -gna-y und- Uruguay zusichern wollen, wodurch
eine friedliche Politik der erstgenannten. Staaten in den
unruhigen Kleinstaaten verbürgt erscheinen würde . Es
handelt -sich nun freilich vorläufig nur UM einen -Schieds-
gerichtsvertvag mit erweiterten Kompetenzen, doch wäre
es sehr gut -möglich, daß dieser die Vorstufe zu einer
Verständigung bildete, die -sich nicht mir -auf die Regelung
gegenseitiger Streitfragen bezöge. Die Initiative zu
einem förmlichen Sta -atenbund müßte allerdings v-on
Argentinien -ansgehen , wo die Idee unter der Regierung
des früheren Präsidenten , General No ca wiederholt in
Erwägung gezogen wurde . -Der neue argentinische
Präsident , Dr . Quintana , verhält sich vorläufig in der
Frage sehr reserviert , doch läßt sich nicht eigentlich
sagen, daß er dein Ko-alitionsplcm feindlich gegenüber-
ste-ht.
—- -— rri.ra« iir̂ Ti1)« SŜ ^ . "11 — 1 -

Der ruMck-MMnsche Krieg.
Eine Dithmarscherrtt in Port Arthur.

Eine Dithmarscherin ist die Gattin des Chefarztes
von Port Arthur geworden . Der „Nordostfe-e-Ztg ." zu¬
folge -wanderie vor Jahren ein junges Mädchen, Katha¬
rina Boß aus Windbergc« bei Meldorf , nach Rußland
aus . -Es war einfacher Leute Kind, fand in der Fremde
fein Glück und heiratete 'den russischen Militärarzt
Popow, der bei der Einschließung Port Arthurs als
Chefarzt die Leitung des SanitätAwefenS der Heftung
-übernahm. -Frau Popow trat mit -ihren beiden Kindern,
einem Knaben und einem Mädchen, sowie einer Dienerin
unter großen M-ühsalen über Petersburg die Reise in
die alte Heimat an und -wohnt seitdem -in Windber -gen.
-Die Dame , die eine Jugendb -ekannte des DichtersGustav
-Frenffen ist und bald nach ihrer Ankunft dessen Besuch
erhielt , -hat bis heute keine Nachricht Über das Schicksal
ihres Gatten -empfangen.

Das verbündete England.
Die Japaner haben den englischen -Kreuzer, -der Hals

über -Kopf von Wei-hai-wiei nach Port Arthur fuhr , höf¬
lich, aber bestimm-t 'unverrichteter Dinge zurückgesch-ickt.
Es gibt Leute in -London, schreibt der dortige Korrespo-n-
Sent der „M . N. -N.", die meinen , England habe diesen
stillen Verweis wohl verdient ? es -gehe in dem -Streben,
Rußland bei guter -Laune zu -erhalten , über alles hin¬
aus , -was -sich für den Verbündot-en des Feindes Ruß-

Aus Kunst unk Leben.
* Die Bedeutung des Fächers in Japan ist von ganz

eigentümlicher Art . Er gehört zum Kostüm 'der Männer
und Frauen — >der Soldat führt ihn tote der Münch.
Auf dem aus-ge-streckten Fächer erbittet der Bettler sich
ein Almosen, empfängt ein höflicher 'Gast die ihm dar¬
gereichte Leckerei. Der Fächer ist den Höflingen der
€hapeau bas , der ihnen im Vorzimmer Kühlung ver¬
schaffen und die Langeweile vertreiben helfen Muh; er
vertritt die Stelle des Stöckchens, das die Hand des
Stutzers gedankenlos bewegt. Dem Pädagogen ist er
zugleich Griffel , Strafrute und ein Geschenk für fleißige
Schüler . Durch Überreichung eines Fächers endlich auf
einem Präsentierteller 'wird vornehmen Verbrechern das
T-odesnrteil vcrtnnoct und in dem Augenblick, too d>iese
-unter landesüblicher Dan k̂-es-beẑ -̂ gung Hände und Hals
der G-abe entgegenstrecken, -an ihnen vollzogen.

* Verschiedene Mitteilungen . Ludwig Knaus  ist,
tote die Zeitschrift „Kunst und -Künstler " mitteilt , als
Rachfolg-er Lenbachs zum korrefpondierenden Mitglied
der Pariser Akademie ernannt worden.

In K -ö ln -a. Rh . hat sich ein Berein zur V eran -
sta l t u n g v o n Festspielen  gebildet , der schM im
Juni dieses Jahres mit einer Reihe von Mu -ster-Auf-
führungen im Neuen Stadtthe -ater vor das Pubttlnm
treten-wird . Die Mttwirke -wden-hat sich der Bere -in- -zum
größeren Teil aus Wt-eu geholt . -Es -werden acht Auf-
sührung -en von „Fidelto ", „/Die Meistersinger", „Tristan
und Isolde " und „Figaros Hochzeit" stattfinden- und aus
Wien nckttoivken die D-amen v. Mildenvurg und Kittel
und die Herren Sch-m-edes, Wetdemann und Mayr . Die
„Trist -an"Mnfführnng w-ird fast genau in der Wiener Be¬
setzung in Szene gehen. Dirigenten -werden it. a . Hans
Richter und Felix Weingartner sein.

Direktor Lautenburg in B e r l i n plant , imDeutsch-en
Theater in der Zeit vom 18. bis 81. Mai M a i f e st°
spiele  aufzuführen , die nur Werke von An -zen¬
gruber  br -ingeu sollen. In einer Musterbesetznng und

Ao. 17.
lands gebühre . „Daily Mail " veröffentlicht -ZiusHrifien
solcher Leute. So schreibt -z. B . 'der bekannte Marine --
schrtftsteller H. W. -Wilson: „-Es ist jammerschade, haß
die britische Regierung -keineswegs 'den gleichen Eifer
gezeigt -hat, -den japanischen Berwunde -ten zu Helsen»
Tausende von Japanern wurden vor Port Arthur ver-.
Mündet,' lein britischer Kreuzer hat ihnen Medikamente
gebracht, und das britische Publikum hat zum Rvtew-
Krenz-̂Fonds Japans Nur eine lumpige Summe bei-
gesteuert." Und noch deutlicher der bekannte Publizist
Demetrius C. Boulger : „Ich möchte mich Mr . Wilsons
Protest an-schliehen. Wir behandeln die Japaner , dir
nicht nur unsere treuen , sondern unsere wirksamsten Ver¬
bündeten sind, -mit schamloser Gleichgültig¬
keit.  Während -sie in -Ostasien unseren Kampf
kämpfen,  ohne nnsere Einkommensteuer Um einen
Penny zu erhöhen, haben -nnsere Behörden
keinen anderen Gedanken  als 'den, höflich
und sy -mpathisch -gegen Rußland  zu sein.
Wenn sich das Kriegsgewitter über Persien und der
afghanischen Grenze entladet, wird unsere Regierung
vielleicht einsohon, wie kurzsichtig ihre Politik toar ; dann
mag es aber zu spät sein, um japanische Hülfe in 'dem¬
selben Maße zu gewinnen , das möglich gewesen, wenn
wir heute -ein-e weniger kriechende Haltung Rußland
geg-ennber eingenommen -hätten ."

Deutsches Reich.
* Zur lippeschen Streitfrage . Der „erste SHrfft-

fatz" zur Begründung d-er -Dhronansprüche des Fürsten
Georg von S -ch-anMburg-Ltpp-c ist am 4. Januar dem zur
Entscheidun-g des Thronsolgestreites eingesetzten Schieds¬
gericht und dem ge-gnerischen Rechtsanwälte zngestellt
worden . Nach Artikel 3 des Schiedsvcrtrages hat nun-
.mehr die lippesche Staatsregierun -g sechs Wochen Zeit bis
-zur Einreichung ihrer Entgegnung . ^ .Inwieweit dann
noch ein -weiterer Austausch von Schriftsätzen stattfinden
wird und zu welchem Zeitpunkte -die -Entscheidung des
-Schledsgerichtserwartet -werden kann, entzieht sich natur-
gemäß zurzeit jeder Boraussa -ge.

*  Der Mutterschoß Ser Erde und die Orthodoxie.
-In -Sem im Dresdener Bezirk belegenen Jnduftrieorte
Coßmannsd-orf starb eine freireligiös gesinnte Frau
Andreas , die sich folgendc Grabschrift in ihrem Testament
gewünscht hatte:

Hier ruht im Mutterschoß der Erde
-Christiane Wilhelmine Andreas aus -Coß-maimsdorf,

geb. d. 18. April 181S, gest. d. 7. Januar 1994.
Diese -Grabschrift -wurde von dem OrtAgetstlichew

-wegen der Worte : „Hier ruht im Mutterschoß -der Erde"
beait-standet, und die Genehmigung zur Anbringung
iriurde versagt. Der Sohn der Verstorbenen wandte sich
hiera-uf beschwerde-führend an den Kirchenv-orstand, der
die Inschrift gleichfalls -als bedenklich ansah, eine Be-
schwerde an die Königliche Kircheninspektion in Dresden
hatte -den gleichen Erfolg . Der Sohn ging nunmehr an
das evangel-ifch-luthertsche Landeskonsistorium, hatte aber
auch hier keinen Erfolg . Das Konsistorium- wies -den
Rekurs zurück, -wc-tl -er verspätet sei, betonte aber , daß
-cs, ganz -abgesehen -hiervon , keine Beranlass -ung gesun¬
den haben würde , in der Angelegenheit etwas zu ver¬
fügen. -Es habe be-i der Entschetdung der Kirchentnsp-ek-
tiön zu verbleiben . Die Worte : „Hier ruht im Mutter-
schoß der Erde " lwerden also als Grab-schrift aus einem
evangelisch-lutherischen Friedhof in Sachsen als anstößig
-betrachtetI Was soll man dazu sagen?

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , ö. Januar . (Amtlich.) Major Meister

meldet durch General von Trotha , daß er am 2., 3. und
4. Januar gegen -Hendrik Witboi, die „rote Nation^
unter Manasfe, die Karrasleute , Beldschoendrager und
Friedrich M-aharero gefochten habe. Der Feind hat -min¬
destens 80 Tote verloren . Der Sieg konnte wegen
Mangels an Munition -und Verpflegung nicht voll aus¬
genutzt -werden. Meister -erreichte daher am 6. Januar

«autenbnrgsch,er Inszenierung sollen „Der Psarr -er von
Kirchseld", „D-er Meineidb-aucr ", „Die Kreuzelschre'iber",
„Das vierte -Gebot", „D -er G'-Wissenstourmst und „Der
Dop -pelselbstmord" aufgefii-hrt »erden. Die weiblichen
Hauptrollen spielt -Frau Haust Ries  e.

Im Hostheater in M a n n h ei m wurde Leo F a l l s
Oper „I r r l i cht" bei der Erstaufführung -beifällig auf-
gen-ommen.

Wie aus Stuttgart gemeldet wird , scheidet Hofkapell-
mei-ster H e l l m e Kb e r g e r -auf seinen Wunsch- mit
Ende der gegenw-ärti -gen -Spielzeit aus 'dem 'Verbände des
dortigen Hostheaters aus.

Felix Weingartner  hat das Ritterkreuz der
Ehrenlegion erhalten . Im Begleitschreiben zu der Deko¬
ration -heißt es „wegen -seiner -Verdienste um die fran -zösi-
sche Musik und im Hinblick auf die lebhaften, Herrn
Weingartner in Paris entgegengebrachicn Sympathien ".
— Der deutschen Kunst wird -dies französische Kreuz Mehr
Fretode bereiten als -der -Kronenorden Lsoncavallos.

Die Auslän -derfrage auf den deutschen Hochschulen
wird in einer auf den 12. d. !M . angesetzton Studievenden-
Wers-ammlung der Technischen Hochschule in Braunschweig
behandelt werden . Wie b-ie „Br . 'N. N." Mitteilen , besteht
rund ein -Fnnsiel der dortigen Studentenschaft aus
Russen. Bei diesen 20 Prozent der Stuidierenden - ent¬
fallen etwa drei Viertel auf Stüdenien in den ersten
-zwei Semestern.

Ein neues Operettentheater in Berlin
will der frühere Direktor des Wintergartens , 'Julius
Baron , errichten . Nach dem „Klein . Journ ." ist Herr
Josef Josephi bereits für das neue Unternehmen enga¬
giert toorde-n.

Der lStadtrat von Mannheim  bewilligte -zur
Neuausstattung Schillerfcher Dramen
für die dcmnäch-stige Gedächtnisfeier 20 000 M . Für die
Nenausst-attung -des „Oberon " wurden 21800 M . aus,
geworfen.

Die berühmte Sammlung des verstorbenen Mtter
von- WilmerSdörffer in Müuchen wird nun auch wr« r
bau Hammer kommen. Sie ist 'dem numtSmattfchcm. «Ge,
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wieder d-i-e einzige ergiebige Wasserstelle Stautrietsoniein,
um sich dort zu ergänzen . Sowie dieses geschehen, soll er
«die Vereinigung mit Deimling , Ritter und Lengcrke er¬
streben . Bei den großen Entfernungen und der über¬
aus zeitraubenden HeliograpHenübermittelung iit die
Gerbindung mit diesen schwierig. Aus dem gleichen
Grunde konnte eine Verlustliste des Heeres nicht mft-
geteilt werden . Friedrich Maharerv soll nach Gobabis
marschiert sein, um im Norden zu sechlen.

IZrsLmrd.
* England . Der indische National-  K o n -

'g reß  hat beschlossen, eine aus Vertretern der verschie¬
denen Provinzen Indiens zusammengesetzteDelega¬
tion nach England  zu entsenden, die zur Ausgabe
haben soll, die Forderungen Indiens der britischen
Wählerschaft und den britischen Parla ments-'Kandidaten
-und Parteiführern zu unterbreiten und, wenn irgend
möglich, dnrchzusetzen, daß die periodischen parlamen¬
tarischen Enqueten über indische Verhältnisse Meder ein¬
geführt werden, nnd daß nur solche Männer , die den
indischen Emanzipations -Bestrebungen ein Wohlwollen-
>Äes'Verständnis entgegenbringen , zum Amt eines in-
Äischen Staatssekretärs oder eines indischen Vizekönigs
ernannt werden. Der Kongreß fordert ferner völlige
soziale Gleichberechtigung der eingeborenen Indier mit
j>eti Engländern . Andere Forderungen betreffen die
Trennung der richterlichen von den exekutiven Befug¬
missen und die Behandlung indischer Kolonisten in Trans¬
vaal , die Entlastung des indischen Budgets von den
Kosten für Expeditionen und Missionen, wie solche ans
Lord Curzons Veranlassung nach Tibet , nach Afghanistan
und Persien unternommen worden sind, Ermäßigung der
Militärischen Abgaben und Einschränkung der indischen
Mistungen und Überweisung der Kosten flir Lord Kit-
cheners Reorganisation der indischen Armee an den
britischen Steuerzahler , sowie Ermäßigung der Steuern
und anderes.

* Rußland . Der Leiter des in Paris erscheinenden
Organs „La Revue Russe" teilt den radikalen Blättern
«in Schreiben  mit, , das der Prokurator des Heiligen
Synods , Pobjedonoszew , an den Zaren  ge¬
richtet hat. Das Schreiben lautet , nach dem Bericht der
<,,Köln. Ztg." , folgendermaßen : „Allergnädigster Herr¬
scher! Unser Herr und Heiland hat dir die Heilige Sen-
Knng ausgetragen, das Kreuz des Orthodoxismns im
äußersten Osten aufzurichten, inmitten von Völker¬
schaften, die an Götzenbilder und nicht an Gott glauben,
die infolgedessen auch nicht dem Ebenbilde Gottes gleichen,
sondern dem unsauberen Geschlechte der Affen. Diese
Mission ist keine leichte Aufgabe, und noch weniger leicht
ist die Aufgabe, das Kreuz unter den Feinden des Glau¬
bens aufzurichten. Harte Prüfungen sind bestanden nicht
«llein von unserem Herrn und Heiland Jesus Christus,
sondern auch von seinen Aposteln und von den Zaren,
deinen Vorfahren . Die Stunde des Sieges ist nahe!
Durch deinen unumschränkten Willen sind Hundert-
tausenlde von Söhnen der rechtgläubigen Kirche zur Ver¬
teidigung des Vaterlandes und der Rechtgläubigkeit aus¬
gesandt, und zu diesem Ziel drängen sich alle Tage und
jede Stunde ungezählte Heere deiner treuen Untertanen.
Und in solchen Stunden wagen es deine Diener und die
Adligen , die sich dir nähern dürfen , deine geweihte und
wahrhaft rechtgläubige Seele durch ihre unvernünftigen
Machenschaften zu beunruhigen , in der Absicht, deine
Kirtokratische Macht zu schwächen und eine Art von
Generalstaaten zu schaffen. Alle diese Machenschaften
-rühren daher, daß Leine Feinde sich dessen bewußt sind
(und dich offenbar darum beneiden), daß dir die be¬
glückende geschichtliche Aufgabe obliegt, den orthodoxe»
Glauben im äußersten Osten zur Geltung zu bringen.
Du hast das Recht, als Selbstherrscher und Gesalbter
Gottes ganz nach Leiner Weisheit und nach deinem
Herzenswunsch alles zu tun . Du hast das Recht, deine
getreuen Untertanen in den Tod zu senden oder zu be¬
gnadigen . Du hast das Recht, deine Gnade oder doin-en
Groll , wen immer du willst, fühlen zu lassen. Du
herrschest zu -dem Ruhme Rußlands und zum Schrecken
deiner Feinde . Aber o du, unser Zar , du hast nicht das

Recht, den heiligen Eid zu verletzen, den du
vor unserem Herrn und Gott geschworen hast,
fordern die Pflicht, die Gelübde deiner Vor¬
fahren zu hüten und die Autokratie und deinen ortho¬
doxen Glauben , der da-mit verbunden ist, heizubehalt-en.
Vergiß nicht, v Zar , daß Mt der Gesalbte Gottes bist!
Erinnere dich, wie dein hehres Antlitz in der Uspenski-
Kathedralc bei der Krönung erglänzte , als du deine ge¬
heiligten Gelübde ablegtest vor unserem Herrn und Gott,
während du deine Krone, dein Zepter und deine Macht¬
abzeichen trugst , die dir gegeben worden sind in aller¬
erster Linie von deinen Vorfahren , dann aber auch von
dem gesamten reckMlaubigen Volke. Verletze nicht deinen
Eid . Denn wenn du, o Selbstherrscher, deinen Eid ver¬
letzest, werden auch andere anfangen , ihren Eid zu ver¬
letzen, und es wird das ganze Ansehen der Kirche, des
Staates , des heiligen Synvds , aller deiner geweihten
Prtesterschasten vernichtet w-erden und schließlich auch der
orthodoxe Glaube selbst in den Staub finken. Trium¬
phieren aber wird das Ausländertum ." — Wenn sich das
Schreiben als echt erweist, so erklären die in ihm ver¬
tretenen Anschauun'gen viele der Ungeheuerlichkeiten,
die -den Westeuropäern an dem Rußland von heute so
unbegreiflich sind.

Aus Stadt und §aud.
Wiesbaden,  11 . Januar.

Die Vogclsammlnng des Natnrhistorischcn Museums.
Wenn man sich die Vogelsammlung des Naturhi -sto-

rischen Museums ansieht, dann ist man schi«r daran,
farbenblind zu werden, so mannigfach schillert und
schimmert dort das Gefieder von Tausenden von Bögeltt
durcheinander . Und doch herrscht die schönste Ordnung,
eine schönere Ordnung als je geherrscht halt Herr
Lampe,  der fleißige Kustos des Museums , hat sich alle
Mühe gegeben, Ordnung in das Gefieder aus allen fünf
Erdteilen zu bringen und es in möglichst übersichtlicher
Weise anfzustellen. Die -ge-dr-chsen Krücken und uitzweck-
mätzigen dünnen Postamente, aus denen die ausgestopsten
Bogelbälge bisher ruhten , wurden überall durch Natur¬
äste und dickere Postamente ersetzt. Die Schränke nmr-
>den verbessert, namentlich durch Beseitigung der kleinen
Scheibchen, die Vögel wurlden gereinigt und desinfiziert,
und es -wurden ein Realkatalog uttd ein Zettelkatalog
angelegt . Bon den Vögeln sind bis heute die einheimi¬
schen Vögel und im übrigen die Ordnung I Picariae
(Spechtartige) und Ordnung II Psittaci (Papageien)
bearbeitet und zweckmäßig untergcbracht . Die erste Ord¬
nung umfaßt 24 Familien Mit 176 Gattungen , 841 Arten
und -642 Nummern ) die zweite Obönung ist naturgemäß
schwacher,' sie umfaßt aber immerhin noch6 Familien mit
56 Gattungen , 16-1 Arten und 167 Nummern . Die ein¬
heimischen Vögel sind, so weit unser Überblick reicht, sämt¬
lich vertreten . Die Bestimmung und Anordnung geschah
nach hem- ;,Catalogue of the Birds in the British
Museum " mit Ausnahme einiger Familien , -welche
nach dem von der Deutschen ZooloMchen Gesellschaft
berausgeg -ebMen „Tierreich" (bearbeitet von Ernst
H-atert , Direktor -des Zoologischen Museums in Tring -in
England ) bestimmt und geordnet wurden . .Der Vogel-
liebHaber wird di« Bogelsaw-mlnng des Museums mit
hoher Gesbiedigung besichtigen, der Ornithologe Wird
seine Freude daran haben, daß mit so gründlicher Wissen-
schaftlich-krit Ordnung in die Sache gebracht worden ist,
und wer weder besonderer V-ogelliebhaber noch Orni¬
thologe -ist, der wird nicht genutzlos >die Ausstellung be¬
trachten. So viel Bogelfreund ist ö-och schließlich jeder,
daß er -den Wert und Me Schönheit einer derartigen
Sammlung -zu würdigen versteht. Dem aufstrebenden
Geschlecht aber , den Schülern sämtlicher Schulen , ist der
öftere Besuch dieser Vogelsammlung sehr zu empfehlen.
Hier -ist der Ort , wo sie zunächst einmal die einheimische
Bogelwelt gründlich -kennen -lernen mögen. Wer die
Sammlung „wissenschaftlich betrachten" will , der kaufe
sich zuvor den „Katalog der Wogelsantmlnng des N-atur-
histori-schen Museums zu Wiesbaden ". (I . Teil:
Picariae und Psittaci ) vom Kustos Ed. Lampe, d.

Psychologie der Mode,
so lautete das Thema, das in der Hochschule für Musik
Professor Georg Simmel  von der Berliner Universität
in eine-m Vortrage zum Besten des Charlottenburger
HauLpslegc-Bercins behandelte. Der Dualismus in der
menschlichen Natur gibt sich in einem Streben nach
Sozialisierung und Individualisierung kund und findet
in der Nachahmung mit der Allgemeinheit einen Aus¬
gleich, während er sich andererseits durch Befreiung zur
Selbständigkeit aus der Gemeinschaft zu befriedigen
meint. Mo-de setzt da ein, wo der Trieb zur Nachahmung
mit -dem Trieb zum Wechsel kristallisiert als -das Bleibende
im Wechsel und als der Wechsel im Bleibenden . Mode
ist die Nachahmung eines gegebenen Modus , zugleich be¬
deutet sie die Befriedigung des Unterscheiduu-gsbedürf-
n-iffes. Das letztere findet sowohl auf individuellem Ge¬
biete, vornehmlich aber ans sozialem Gebiete statt . Auf
dem letztgenannten ist Mode -das Mittel , durch das sich
die einzelnen Gesellschaftsklassen gegeneinander ab¬
grenzen, und zugleich durch das Symbol ihre Trennung
andeuten . Je schärfer Klassen unterschiede und Gegen¬
sätze hervortveten , -desto schärfer tritt die Mode hervor,
um sich da auszustletchen, -wo diese nach Ausgleich streben.
Von dem Gesichtspunkt eines -Erzeugnisses eines sozialen
Bedürfnisses ist an die Mode nicht der -Maßstab des sach¬
lich und ästhetisch Vollkommenen zu -legen, aber sicher ist
sie zweckmäßig als -das Symbol -der Abgrenzung eines
gesellschaftlichen Kreises . Daher -erscheint uns oft etwas
Mode, trich-t -weil es -schön ist, sondern es -gilt etwas schön,
weil es Diode -ist. Der interne Kreis aber , der sich durch
das Symbol von den anderen Menschen auszeichnct, be¬
steht ans diesem Symbol , -weil ein Herausfallen ans ihm
sozial unzweckmäßigsein würde . Das Wesen -der Mode
-besteht vor allem -darin , daß nur ein geMsser Kreis , eine
gewisse Gruppe sie übt ) -während sich die -Gesamtheit stets
nur auf dem -Wege zu ihr befindet. Zeitalter des vollen¬
deten Individualismus , wo jeder selbständig seine Tracht
wählte, -wie -der Beginn der Ren-aissance, kamen so wenig
in Mode, wie daS Zeitalter der französischen Revolution,,
wo durch die Uniformität der Tracht -die künstliche Unter¬
drückung des AbscheidungsbeWrfnisses der Klassen ge¬
kennzeichnet-wird . Sobald - eine -Diode Allgemeingut ge¬
worden, hat sie ihre Rolle ausgespielt. Je mehr sie sich
verbreitet , desto mehr strebt sie ihrer Vernichtung zu,
in ihrer höchsten Höhe steht -sie im- -Schatten des Todes.
Sie steht auf der Wasserscheide an Vergangenheit und
Zukunft , zw-ischen Sein -und Nichtsein. . In dem Umstande,
-das; eine Mode noch nicht allgemein verbreitet ist, liegt
für den einzelnen , der sie mitmacht, eine Art Befrie¬
digung , daß er etwas Besonderes sei, was die anderen
nicht -sind. So komplizieren sich in der Mo-de individuali¬
sierende und sozialisierende Tendenzen . Nachdem der
Vortragende auch die anantitattven Übertreibungen in
der Mode als individnalinerende Tendenzen gekenn-
zeichnet hatte , beleuchtete er die ge wollte Opposition gegen
-die Mode . Die Negation der Mode gründet sich, wie die
Mo-de selbst, auf Nachahmung) ja die gesuchte Unmodern :-
tät dient oft nur dazu, um eine Schwäche der Jnd -ivid-ua-
lität auszugleichen. Die Mode bleibt -ihrer ganzen Art
nach an der Peripherie . Deshalb wird sie uns uner¬
träglich, sobald ihre Macht in das Gebiet des Religiösen,
der -Wissenschaft, der Ethik -eindringt und diese Gebiete
angreist . In ihrer Äußerlichkeit, weil sie gewissermaßen
alles über einen Kamm schert, darf sic nie Geb-iete an¬
greisen, die Ausdruck persönlichen Lebens bilden . Wohl
aber bil-d-ct sie d-ie vortreffliche Maske , das gewollte und
bewußte Mittel , um in nicht wenig Fällen das persön¬
liche individuelle Empfinden , den persönlichen Geschmack
-zu reservieren , geheim zu Halten und sch-anivoll zu ver¬
hüllen. Das Schematische der Mo-de wird gewissermaßen
das Mittel , u-m die Individualität für sich allein z-n haben,
als Triumph der Seele über das Dasein . In ihren
.mannigfachen Reizen erweist sich die Mode als ein ein¬
zelnes unter den vielen Gebilden des Gesellschaftlich-
Zweckmäßigen' sie erscheint als ein Gebilde, unter -dem
die großen antagonistischen Kräfte des Lebens. Soziali¬
sierung und Individualisierung , zu -gleichen Kräften aus-
gestal-tet werden. _

— Tägliche Erinnerungen . (11. Januar .) 1569: Ab¬
haltung der ersten Lotterie -in London. 1753: L. Buff,

schiäst von Josef Hamburger , Frankfurt a. M ., zur Ver¬
steigerung übergeben worden und wird in mehreren
Abteilungen , — davon die erste im Herbst -dieses Jahres
.— versteigert werden . Sie umfaßt über 8006 Nummern
vom Tal -crgepräg-e, ungefähr 1500 -Goldmünzen , 5- bis
6660 Medaillen -aller Metalle usw., worunter auch eine
prachtvolle Reihe von Kunstm-edaillen der deutschen
Renaissance, eine ungewöhnlich vollstän-di-ge Reihe von
Medaillen -der Napoleonidcn.

Eine alpine  Bibliothek zur Erinnerung an König
Humbcrt hat Königin Margh -rrita auf -dem Gipfel -.des
Pic d'Ollen (2909 Meter hoch, in -der Monte Rosa-gruppe)
einrichten lassen. Diese Bibliothek -wird die höchste der
Welt seiir) sic wird von der -Königin selbst eröffnet, sobald
die Wifterungsverhältnifsc einen Aufstieg ermöglichten.
Die bekanntesten Gelehrten und Alpinisten Europas und
Amerikas haben Werke- über alpine -Literatur , -Photo¬
graphien und 'Bergreliefs gescheükt, so daß die Bibliothek
die vollkommenste ihrer Art sein wird . -Ein breiter Pfad
zu-m Gipfel des Pie d'Ollen wird angelegt werden, um
den Benutzern der Bibliothek den Aufstieg zu erleichtern.
Die italienische Regierung hat -die Königin bei der Aus¬
führung ihres Planes unterstützt.

U«m OKchsrtisch.
* Bon B u t t e r i ckS „Moden - Revue " empfingen

mir das erste Heft des 10. Jahrganges , Januar 1005. Es ist er¬
staunlich, was dieses billige und dabei namentlich für die selbst-
schneidernde Frauenwelt fast unentbehrliche Damen-Mode-
Journal , welches Anfang jeden Monats erscheint, für den ge-
ringen Preis von 1 M. 75 Pf . pro Quartal bietet. Das uns vor¬
liegende. einige 80 Seiten umfassende Heft ist tatsächlich ein Be¬
rater in allen jetzt herrschenden Toilettenfragen . Ob man sich
für den häuslichen KreiS, ob für die F-cstlichkciien oder Sport¬
swecke schmücken will, ob Alter oder Jugend in Frage kommen,
alles ist berücksichtigt. Der Inhalt zeigt, daß entzückende Tee-
kletder, die bei Anlehnung an die aranäe toilette doch den Reiz
hes Intimen wahren, sehr beliebt sind, daß bei Ansertigung von
Kostümen aller Art viel Wert aus Faltenrcichtum gelegt wird, und
baß neben allgemein duftigen Stoffen und herrlichen, aber dis¬
kreten Farben viel Spitzen Verwendung finden. Abgesehen von
Hunderte» von Textillustrationcn diene» vier farbige und elf

schwarze Vollbilder zur besseren Veranschaulichungder textlichen
Erläuterungen . In bunter Reihe wechseln da einfache Kleider mit
chiken Gcsellfchaftstoiletten, Paletots mit Abcndmünteln. duftige
Blusentaillen mit Röcken jeder Art ab. Daß chike Wrnterhüte nicht
fehlen, ist selbstverständlich. Wir sehen reizende Trachten für
unsere Lieblinge, Mädchen wie Knaben jeden Alters bis herunter
zum Säugling . Dem Sport und Vergnügen dienen fesche Autler-
und Turneranzügc für Damen nnd Herren , sowie Entwürfe
einer Anzahl aparter Maskenkostüme. Die Selbstschneiderei
lehrt die Herstellung eines Direktoire-Paletots , der Jung¬
brunnen das Verschönern des Körpers durch Entwicklung der
Körperformen mit Hülfe fachgemäßer Freiübungen und Massagen.
Der spannende NntcrhaltungSteil bringt n. a . eine Fortsetzung
der Schilderungen ans dem LiebeSlebcn großer Komponisten,
diesmal Mozart nnd seine Konstanz« behandelnd. Anleitungen
für Spitzcnarbeiten und Winke für Küche nnd Hans schließen das
reichhaltige Heft, dem diesmal wiederum zwei Butterick Schnitt¬
muster gratis beiliegen, und zwar Kleiberschnitte für Mädchen
von ca. 15 Jahren . Jede Hausfrau sollte sich durch Einblick in
ein Heft der Buttericks „Moden-Revue" von dem Wert des
Journals überzeugen. Bestellungen nehmen Buttericks Agen¬
turen , alle Postämter, sowie alle Buchhandlungen entgegen oder-
direkt die Aktien-Gesellschast für Buttericks Verlag , Berlin W . 8,
Leipzigcrstratze 102, sowie Wilhelm Opetz, Leipzig.

* Müller.  Professor Dr . C. Fr .: „R enter-
Lexikon ". Der plattdeutsche Sprachschatz in Fritz Reuters
Schriften, gesammelt und alphabetisch geordnet. Leipzig, Max
Hesses Verlag . (8°, VIII u. 175 S ., 1 M. 20 Pf .) Zum ersten
Male erscheint hier ein vollständiges Reuter-Lexikon, nach wissen¬
schaftlichen Grundsätzen bearbeitet. Das Werk bildet zugleich
einen Bestandteil der demnächst in Max Hesses Neuen Leipziger
Klassiker-Ausgaben erscheinenden neuen Gesamt-Ausgabe von
Fritz Reuters Werken, ist aber auch für alle anderen Ausgaben
ohne weiteres brauchbar. Von demselben Verfasser erschien schon
vor zwei Jahren „Der Mecklenburger Bolksmnnd in Fritz
Reuters Schriften", ein Werk, das ans Grund sorgfältiger
Studien cttoa 1600 bei Reuter vorkommeicde Rcdeicsarten aus¬
führlich erläutert . Beide Werke dürften jedem Reuter -Freunde
hochwillkommen sein.* K. Kl ä r n e r : „Die S i mu l t a n s chn l e des
ehemaligen Herzogtums Na ff au. ,Verlag von
Nnd. Bechtold u. Ko., Wicsbaden.i Preis 50 P-s. Das bekannte
Schulkompromiß der nationalliberalcn Partei bat den Kampf um
die Schule heftig entbrennen lassen) für die rmssanische Stmultail-
ichule handelt cs sich um das Sein oder Nichtsein. Zwar hat der
Entrüstungssturm im nassauischcn Volke soviel zu Wege gebracht,
daß wenigstens Versprechungen gemacht wurden, an den in
unserem Bezirk bestehenden Verhältnissen nicht zu rütteln . Merk¬
würdig sind die Ansichten über unsere Simultanschule: man geht
sogar mitunter so weit, dieselbe für religionslos zu erklären. Die

Information in der Frage war freilich nicht ganz leicht) die
naffauische Schulgesetzgebungvom Jahre 1817 ist nur wenigen
zugänglich und auch das ausgezeichnete Werk von Firnhabcr , dem
letzten nassanischen Schnlrefcrcnten, crsordert wegen der Fülle
des Stoffes eine längere Arbeit mit der Materie . Diese Arbeit
leistet dem Auskunft Suchenden die vorliegende Broschüre) die
Entstehung, Einrichtung, Vorteile und Nachteile unserer Schul-
cinrichtung sind in gedrängter Kürze klar beleuchtet, so daß es
auch dem Neuling ans dem Gebiete leicht möglich ist, sich in dieser
wichtigen TagcSfrage zu informieren . Zur Empfehlung des
Schriftchens sei noch crivähnt, daß sein Berfaffcr als Lehrer in
einer Simultanschuie arbeitet und Vorsitzender des Allgemeinen
lsimnltancns Lehrcrvercins im Regierungsbezirk Wiesbaden ist.

* „M ein künftiger Berns !" Praktische Anleitung
zur Berufswahl . Znvcrlüssigste Orientierung für alle jungen
Leute, die einen Beruf wählen, desgleichen für Eltern , Vor¬
münder usw. Heft 4: „Der akademisch gebildete
Lehrer ". Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes. Preis
50 Pf . Verlag von C. Bange. Leipzig. Im Gegensätze zu
ähnlichen Nntcrnchmungen . welche über die einzelnen Bcruss-
arten wohl mancherlei Schilderungen, aber ivcnig Handgreifliches
bieten, verfolgt diese Sammlung den ausgesprochenen Zweck,
Eltern , Vormündern usw., sowie vor allem den berufsmähleiidcn
jungen Leuten selbst in klarer, übersichtlicherund zuverlässiger
Weise alles nötige Material zur Gewinnung eines zutreffenden
Urteils darüber zu bieten, ob die körperlichen und geistigen An¬
lagen, die Geldverhältnisfc, sowie die sonstigen Umstünde des
künftigen Staatsbürgers smürinlichen und weiblichen Geschlechts)
die Wahl des einen oder des anderen Berufs angezeigt erscheinen
lassen.

* „A nleitung für die Beisitzer der  K -a u f:
m a n n s g e r i cht e." Preis 1 M. 50 Pf . Unter diesem Titel
ist soeben im Verlage von A. H. Müller in München, Platcn-
straße 4. ein von Theodor von der P f o r d t e n . Köntgl. 2.
Staatsanwalt , verfaßtes Werk erschienen, das von hohem in¬
struktivem Wert für jene ist, die zu Beisitzern bei Kansmanns-
gerichten gewählt wurden. Aber auch für alle Angehörige des
Handelsstandcs, sowohl Prinzipale wie Angestellte, ist dasselbe
ein Hülssmittcl, um sich über das Wesen, den Zweck und die
Kompetenz der Kausmannsgerichte belehren zu können. Das
angcfügte Sachregister erleichtert das Studium in bester Weise.

* „Feuerbestattung und Neues Testa  m e n t".
Beleuchtet von Pastor Fidus . Mit eine,» Anhang: Fencr-
bestattnngs-Poesien. Verlag von C. F . W. Fest, Leipzig, 1005.
88 Sciteic. Preis in elegantem Umschlag 80 Pf. Pastor Fidus,
ein protestantischer Geistlicher, weist als trefflicher Bibelkcnuer
nach, daß religiöse Bedenken der Feuerbestattung nicht entgegen¬
stehen. Es ist moh! daß erste Mal . daß sich ein deutscher Geist¬
licher offen und entschieden für die Leichenverbrennungausspricht.
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-das Urbild fwr „Lotte" in Werthers Leiden, ged. (Wetz¬
lar ). 1784: Erste Ausführung non Schillers „Fi -csco" in
Mannheim . 1811: D'zierzon, Imker , geb. (Lookowitz).
1811: ff§ G. Nicolai , Buchhändler, f (Berlin ). 1829:
iF. v. Schlegel, Dichter, f (Dresden ). 1837: I . lField.
engl . Komponist, f (Moskau ). 1847: Karoline v . Wol-
-zo-gen, Schriftstellerin , t (Jena ). 1871: Sieg bei Le
Mans . 1882: T 'h. Schwann , Naturforscher , f (Köln).
1984: E- Kassen, Komponist, 's (Weimar ).

— Königliche Schauspiele. Eingetrctener Hindernisse wegen
kommt Donnerstag , den 12. d. M., nicht „Maurer und Schlosser",
sondern die Oper „Der Bettelstudent" im Abonnement O zur
Aufführung.

— Kirchliche Bolkskonzcrtc. Man schreibt uns : Wie
alljährlich , wurde auch diesmal 'bas erste Konzert im
neuen Jahre mit dem non Grobe kompoHerten , von
Grohmann für Orgel arrangierten Liede: „Mit dem
Herrn sang alles an" eröffnet, und damit der Wählspruch,
in dem alle diese Konzerte abgehalten werden sollen, aus-
gedrückt. Die musikalischen Leistungen aller Wortrageir»
den standen aus der Höhe MUtlerischen Könnens und er¬
füllten ihren 'Zw>:ck, durch die Kunst erfreuend , religiös
erhebend zu wirken, in -vollster Weise. 'Fräulein Fannie
Bornträg -er sang mit «oller sympathischer Sopranstimme
die ,-Sonate pathättgile" von Beethoven , welcher sie in
geschickter Weise als Text Worte « es 195. Pfalmes unter¬
legt hatte , 'bann mit obligater Bioliub -egleitung , welche
von Herrn Felix 'Bott in schönster Weise ansgesührt
wurde , „Neue" von Gonnod und das Lied von Flügel
„Wie groß 'dein Leid auch sei" , dessen Schlnßvers „Und
kommt der ew'ge Morgen , und bliebest d-u nur treu , ver¬
weht find alle Sorgen , und alles , alles neu", als eine
freudige Verheißung von erhebender Wirkung war . Herr
Max iSchildbach, Solocellift des städtischen Kurorchysters,
Uder als Künstler im Konzertsaal wohlbekannt und aner¬
kannt 'ist, zeigte, daß er auch auf dem Gebiete der kirch¬
lichen Musik das Richtige zu treffen wüßte , und waren
feine Eellosvli „Adagio" von Bocchiepint un!d „Andacht
im Walde" von Popper wahre Merlen schöner, religiös
«m'pfin'dendcr Musik. Besonders die letzte Komposition
,MNdacht im Walde", in ivelcher sich von Den andachkig
erhabenen Klängen des Cellos die Orgelbegleitung mit
lden hell jubilierenden Stimmen der Waldböglein reizend
abhov, war von wunderbar schöner Wirkung und fand
allseitig« Bewunderung . Herr Grohmann spielte außer
dem oben erwähnten Eröffnnngslied noch in fein
registrierter Weife „Jnvocatton " von Gu'ilmant und gab
Mit einem ansprechenden Oraclnachfptel diesem ersten
Konizert im neuen Jahr einen würdigen Wbschlutz. —
Für das Konzert heute M 'ittwv-ch-äbend haben die Konzert¬
fängerin Fräulein Klara Funke aus Frankfurt und H-err
Küdwig Schotte von hier (Moline ) ihre Mitwirkung
freundllchft zugefagt. Zum Vortrag 'kom'men Lieder von
Cnrschmann, 'Pfannschmidt und SchmidteWillkomm.
Wiolinfoli von Bott und Baz 'ini , Orgel 'soA von I . S.
Wach und 'Gu'ilmant , welche'diesmal Herr P . Weber -aus¬
führen wird . Das Konzert findet, wie immer , bei freiem
Eintritt abends von 6 bis 7 Uhr in der 'Marktkirche statt.

— Echnl-Rachrichten. Die Lehrerinnen Fräulein Anna
Wollstädter  aus GKenhelm , zuletzt in Sindlinaen an-
aellelit und Fräulein Minna R e u t e r in Sossenheim sind zum
1 Mai d. I . an der hiesigen Volksschule angestellt worden . —
Herr Lehrer D o n s v a ch in Neuweilnau ist zum 1. Februar
h. I . nach Naunheim, Kreis Biedenkopf, nerfctzt.

— Der Rhein ist von gestern ans heute noch um
8 Zentimeter gestiegen und hat am Staatspegel in Schier¬
stein einen Wasserstan'd von 194 Zentimeter erreicht.
Boraussicktlich tritt heute noch » eharrungszuftand ein.
Der mittlere Wasscrstand dürfte Demnach auch bet der
diesmaligen Anschwellung nicht erreicht werden und eilt
Unterwachfen der EiNbauten, welches für eine -gründliche
Durchspülung sehr erwünscht wäre , nicht stattfinden.

— Förderung des Milchgenusses. 'Die Zentr -al-
molkerei in Augsburg hat zur Förderung ihres Absatzes,
aber ganz besonders zur Gewöhnung der ärmeren Klassen
an den -vermehrten Milchgenuß die 'Einrichtung getroffen,
Eoupon'heftchen -an verfchied-enen Stellen verkaufen zu
lass-en, so d-atz man 'statt eines Geldgeschenkes an Bettler,
Stellenlose usw. Milchcoupons geben kann . Während
Geldgeschenke oft den Weg zur Kneipe oder dem Schn-aps-
schar.k 'machen, gehen diese 'Art Geschenke direkt -oder 'in¬
direkt den besseren Wog, indem irgend ein 'Nahrnn -gsbe-
dürftiger für einen Coupon Ms  Liter Vollmilch oder
1 Liter Magermilch -erhält . Die Coupons kosten teilweise
8 teilweise 9 Pf . Die neue Einrichtung hat in mehrfacher
Hinsicht viel Gutes und trägt wohl auch dazu M , 'daß
sich mancher der Milch zu'wendet, der bisher für feine
Pfennige nur im Alkohol Stärkung suchte und das Elend
fand.

— Ladenmietc und Warenpreise . Wie sehr der Ge¬
schäftsmann 'die Gruu 'drente , die er in Form von Miete
zu tragen hat , bei seiner Preisberechnung zu 'beachten hat,
beweist ein ganz lakonisches, aber doch vielsagen-W Rund¬
schreiben, das um die Weihnachtszeit eine größere Kunst-
a-ttrtnerei die in Dresden mehrere Blumenläden besitzt,
versendet.' Es lautet : Eine Frage : Warum 'kann ich- von
heute an bedeutend billiger verkaufen ? Die Amtwort:
Ich bezahle in meinen neuen Geschäftslokalen nur noch
halb so viel Miete als bisher ! Und die Folge davon:
Einen Kranz , der früher 4 M . 'kostete, liefere 'ich jetzt für
3 M . Ein Strauß , früher 2 M ., ko.ret heut : 1 M . 60 Pf.
Ein Korb in apartem Geschmack statt 10 M . nur 7 M.
SO Pf.

— Uber bedenkliche Leibesübungen enthält die -ameri¬
kanische'Turn -zeitung einen Artikel , dem mir zun: 'Nutz
unid Frommen unserer Sportslente folgendes entnehmen:
Bor der kürzlichen Jahresversammlung des Verbandes
amerikanischer Ärzte wurde leibhaft darüber geklagt, daß
hia zunehmende Betätigun -g der Heranwachsenden Jugend
für Sportsathletentmn zu bedenklichen -ttbertretbun -gen
'führt . Bei allem Werte, welcher vernünftigen -Leibes¬
übungen innelwohnt, werden heftige Gew-altkörper-
übnngen für Personen , die im -Wachstum find, höchst un¬
zuträglich . Verständig und m-aßvoll heirieb .' n, tragen
-Kra'ftübungen viel dazu bei, das J 'de-al eines gesun'dm
'Geistes in einem gesunden Körper der Verwirklichung
näher zu bringen und das 'Leben zu verlängern . Gewalt-
'körperübun-gen können schwere Schädigüngen verursachen
und das Leben vwkürzen . Zu den schlimmste» 'Wirkungen
Ln dieser Beziehung gehört die frühzeitige 'Entartung 'der

Blntarteri -cn durch Estweiterung derselben, N-erven-zer-
rüttung und Herzleiden . Elastisch bleiben-de -Arterien be¬
deuten lange Jugend und umgekehrt frühen Tod . Man
vergesse nicht, daß bedeutende Athleten auch bei sehr ge¬
regeltem 'Lebenswandel in der Regel nicht länger -leben.
Gemeint sind hier felSstverständlich nicht jene Kraft¬
übungen , wie sie in der deutschen'Turnerscha'ft gebräuch¬
lich ft nid, sondern die „11ber"-Leistun-gen der modernen
Sportsathleten.

«. Der Schlossermeister C. Löw, welcher bekanntlich
unter Hinterlassung vieler ,Schulden von hier verschwun¬
den war , -wegen betrügerischen BankerottS verfolgt und
in Bafel aber verhaftet würde, ist von den schweizerischen
Behörden ausgeliefert  und dieser Tage in das
hiesige Lan'd-gerichts-gefän-gn-is in Untersuchungshaft ge¬
bracht worden . Er hatte bereits eine Vernehmung vor
dem Untersuchungsrichter zu bestehen. Übrigens soll Löw-
bet weitern nicht so viel Geld mitgenommen haben, als
-bisher -angenommen wurde . In seinem Besitze sollen
-sich nur etwa 16 000 M . befunden haben. Mel kann er
noch nicht verbraucht haben, weil er ja alsbald nach
feiner Ankunft -in Bafel verhaftet worden ist.

— Heiteres von der Jagd . Aus E r b-e nhei  m be¬
richtet unser KI-Korrespondent : Anläßlich des letzten
Treidjag -ens, welches Herr KommerMrira -t Bartling in
unserer Gemarkung veranstaltete , ereignete sich folgen-der
ergötzliche Zwischenfall. Ein Häschen, in tausend
Ängsten, suchte in unserem D-orfe Schutz. In gewaltigen
Sprü 'ngen, verfolgt von alt und jung , jagte es die Frank-
furterstraße entlang . Plötzlich bog es unter dem Ge¬
johle seiner Verfolger in die Sackgasse ein . Am Ende
dersel-b-en angclangt , wollte es in der Wohnstube der
Witwe Friedrich - Schutz suchen. Es sprang meterhoch an
den Fenstern -derselben in die Höhe: da sie jedoch ver¬
schlossen waren , so mußte es davon Abstand nehmen.
Wihvenld das Tier noch ängstlich hin und her sprang,
wären seine Verfolger dicht herangekommen und hundert
Hänö-e str-eckten sich nach ihm aus , um es zu fangen. Jeder
wollte der Glückliche sein! In Zickzackspr'ün-gen, zwischen
den Beinen der Verfolger hindurch jagend, Weichte es
jedoch glücklich die Frankfurterstraße wieder . Nun hatte
es freie Bahn und in gewaltigen Sprüngen -gelangte es
-wieder ins Feld — in seine goldene Freiheit . Verdutzt
sahen fetnc Verfolger ihm nach und dachten: „Es wür ' so
schön gewesen, es hat nicht sollen sein!" — Ähnliche Vor¬
gänge sind hierorts mehrfach zu verzeichnen. S -o flüchtete
-sich einst ein Hase ebenfalls -während eines Treibjagens
unter den Küchensch-rank im Gasthaus „Zum Schwanen"
und ein anderer in einen Mtlchtvpf, der in der Küche
des verstorbenen Schmiedem-eisters G-eorg Steiger lag.

— über den Alkoholgenuß von Kindern spricht sich
der -bekannte Berliner 'Psychiater Professor Dr . Ziehen,
Direktor der Klinik für psychische und Nerven-Krank-
heiten, in feiner jüngst in zweiter- Auflage 'erschienenen
trefflichen Brofchiire „Aber den Einfluß des Alkohols
ans das Iicrvenfystem" iDiätzigkeits-Verlag Berlin W 16,
Preis 20 Pf .) wie folgt a-us : „Das kiudliche Nerven¬
system ist für die nachteiligen Wirkungen des Alkohols
unendlich viel empfänglicher. Kinder bis zum 16. Lebens¬
jahre sollten überhaupt keinen Alkohol in keiner Forn-
und bei keiner Gelegenheit erhalten , Es ist geradezu
ein Verbrechen — ich kann den Ausdruck nicht mildern,
— wenn Kindern täglich ein bestimmtes Allöholquantun
verabfolgt wird . Wie ganz anders das kindliche Nerven¬
system auf Alkohol reagiert , können -Sie schon daraus -er¬
sehen, daß ein mit dem Delirium tremens fast genau
übereinfttm-mendes Krankheitsbild bei Kindern schor
nach einmaligem stärkeren Alkoholgenuß auftreten kann,
während das Delirium trem-ens des Erwachsenen nur
auf dem Boden des chronischen Alköholismus vorkom-mt.
Auch die Tatsache, daß b-er Rausch im Kindesalter sehr
häufig von Konvulsionen begleitet ist und nicht selter
tödlich endet, gehört hierher . Dabei schweige ich- gau
von den extremen, übrigens auch nicht gar so seltener
Fällen , wo Llin'd-ern . in 'den ersten Lebensjahren von ge
wiffenlosen Eltern -oder Dienstmädchen Branntwein ir
irgend einer Form -zur Milch zugesetzt wird , um sie zr
beruhigen . Ich könnte Ihnen mehr als einen Fall mi
allen Einzelheiten und den sehr schweren Folgeerschei
nun-gen m'itteilen . Es mutet den Sachverständigen -ge
radozu lächerlich an , wenn er beobachtet, wie dieselbe
Eltern , welche über eine Zigarre im Munde des 12jä'h
eigen Jungen in -die größte Entrüstung geraten , -dem
selben Jungen täglich sein Teil Bier vorsetzen. Ich wi>
gewiß nicht das Rauchen -der Kinder befürworten , ab-e
ich möch-te Sie nur daran erinnern , daß das kindlich-
Nervensystem -unter dem -gewohnheitsmäßigen Genus
selbst kleiner Alkohold-vsen jedenfalls ganz ebenso sehr
wenn nicht noch viel mehr leidet. Nach meiner Erfahrung
bereitet zahlreichen Nerven - und Ge'vsteS-kran'khciten,
welche in der Pubertät auftreten , der gewohnheitsmäßige
AÄohol-genuß im Kiudes-alter den Boden vor . Wenn
dem D-eutschen Verein -gegen -den Mißbrauch geistiger
Getränke nur das eine gelänge, dem Alkoholgenuß der
Kinder zu steuern, so hätte er sich damit schon ein großes
nationales Verdien st erworben ."

— Die Influenza . Seitdem -die Influenza zu Ende
des Jahres 1889 und zu Anfang 1890 ganz Europa und
einen großen Teil der übrigen Erd-fläche überzog, ist sie
nicht mehr völlig verschwunden: vereinzelte Fälle treten
vielmehr das ganze Jahr über auf und diose verdichten
sich hä! fig zu Epidemien, die in unseren Breitegraden
ihren Beginn in der Regel nach Neujahr zu nehmen
pflegen und sich Meist bis zum Änfau-g des Frühjahrs
hinziehen. Sicherlich bestehen gewisse Beziehungen
zwisch-cn dem Auftreten der Influenza u-nd meteoro-
lo-gischen Faktoren , im einzelnen sind -diese jedoch noch
u-nb-ekannt: neuerdings versuchte Professor Myg-ge in
Kopenhagen ein AbhängigkeitAverhältnis zwischen Jn-
slueuza-Epidemien und -den elektrischen Spannungen d-er
Lust herzustellen. Ein-en besseren Einblick hat man da¬
gegen in das Wesen der eigentlichen Krankheit seit Ent¬
deckung des Jnfluen 'zab-a-zilluS durch Dr . Pfeiffer im
Jahre 1892 gewonnen. Für diesen Bazillus -bilden Aus-
w-urf und Blut einen guten Nährboden, er wächst auch
auf Hämatlnnährböd -en und bildet daher ein seines
Reagens für Blutfarbstoff , das auch in der gerichtlichen
Mcd-izin verwendet -werden kann. Neben dem wahren
Jnfluenzabazilles -gibt es verschiedene Abarten , die dem¬
selben ähnlich sehen. Der Bazillus ist -nun in ver-
-chiedenen Organen nachgewiesen-worden, so u. a . in der
Bindehaut d-cs Auges, w-o er Bindehautkatarrh er¬

zeugt, in d-en Hirnhäuten bei Hirrchauteutzündungen.
Mit Vorliebe hält er sich jedoch in der -Mund - und Rach-en-
höh'le auf, im Mittelohr und in den LuMöhrenaften wird
er Wrfig gefunden, ebenso auf d-en Mandeln und i-m
Kehlkopf. In den Mandeln kann er Eiterungen Her¬
vorrufen , -dann findet er sich daselbst oft auch bei -Scharlach
und Diphtherie , und wahrscheinlich ist der öfters schwere
Verlauf dieser Erkrankungen den Komplikationen mit
Influenza zur Last zu logen. Bekanntlich ergreift die
Influenza nicht allein die Atm-ungsorgane -und das
Nervensystem, sondern auch die V-erdauungsorgane . Das
hat einen«, amerikanischen Arzte Veranlassung gegeben,
gew-isse Beziehungen -zwischen der Zunahme -der Blind-
darmeniLüwdung und -der Jnfluenz -a -anzunehmen , er ver¬
mutet -einen Zusammenhang aber bloß aus - dem rein
äußere :: Grunde , weil beide Krankheiten in den letzten
fünf Jahren zu genommen haben. Ihren Charakter hat
die Influenza unverändert beibehalten, sie ist nicht bös¬
artiger , -aber auch nicht gutartiger geworden: alte Leute,
kränkliche Menschen, schwächliche Kinder und Rekon-
valesAenten sind nach -wie vor in hohem Grade durch die
Influenza g-efähr-d-et. Man soll solche Personen daher zu
isolieren suchen. Dies -g-eschieht nich-t ohne AusW -t auf
Erfolg , wie -die Erfahrungen in einer englischen Irren¬
anstalt ergeben. Dort wurde nach dem Ausbruch der
Krankheit -auf der 'Fr -auenabteilun -g durch Entsernung
aller Kranken ö-ie 'weitere Ausbreitung -auf 'dieser Ab¬
teilung verhindert , Mährend -die streng -getrennte
Männerabteilunst -überhaupt frei blieb.

^— Nachsnchimg der Berechtigung znnr einjährig-
freiwilligen Militärdienst . Wir machen wiederholt auf
die Mstrmm'ungen der deutschen Wehrordnung -aufmerk¬
sam, wonach die -Berechtigung zum ei-n-jähri -g-freiwilligen
Militärdienst spätestens bis zu -m 1. Februar  des
ersten Militärpflichtstihres bei -der Prüsun -gskom-misstou
vach-zusnch-en ist. Hierbei bemerken -wir , daß in den«
Berlage d-es Herrn Heinrich Skaad-t, Bahnhosstraße 6,
hier, ein Büchlein erschienen ist, -welches -alle Besti-m»
m-ungen über den -einjährigen 'Dienst und auch -über -dis
Dienstpflicht -der Vvlkssch'ullehrer und Kandidaten -des
Bolksschulamtes enthält . Außerdem findet man über alle
BescheilMungen und Eingaben an die betre'ffeNden
Kommarvdos usw. Musterentwttrfe . DM schön ausge-
stattete und billige Werkchen kann zur Anschaffung bestens
emPfo-hl-en werden.

— Hndbe verhaftet . Mit der ausdrücklichen Verstche.
rung -der Richtigkeit meldet uns ein Privattelegramm,
-daß der m-utmaßliche -Mörder -des Pfarrers Thöbes in
Heldenb-ergen, der Metzger Oskar H u -dd-e , gestern in
einer Herberge zu A a ch-e n fe-stgenommen-worden sei. —-
Hoffen wir , daß diesmal kein Widerruf folgt und daß
Hu-dde -auch der ihm zur Last gelegten Untat überführt
werden kann.

— Lynchjustiz. Ein Gärtner , -an der Frankfurter»
straße wohnhaft, Leob-ach-tete feit einigen Ta-g-cn, d«ß
seine B-aunrschule für Ziersträucher fast allabendlich von
einem Unberufenen geplündert wurde . Um der Sache
ruf denGrund zu gehen, stellte er sich vorgestern abend auf
einen versteckten Beobachtuu-gsplatz. -Er hatte sich zur
Sicherheit den HülfSb-eretten Mchbar noch engagiert , und
so warteten die beiden, mit Handsesten Knüppeln de.'
waffnet, auf den Dieb. Dieser hatte sich ganz ku-ustge-
recht einige Latten des Gartcnzaunes so -eingerlchtet, dah
er einen recht bequemen Ein - und Aus-gang hatte,
Gerade, als er sich bückte, um eine Ziertanne aus-zuhebeu,
ivvzn er sich einen großen sogenannten PslanzensiecbeL
mitgebr-acht Hatte, sauste eiu kräftiger Hieb ihm über den
Rücken. Als er -erschreckt auffuhr , erkannte ter Gärtner
den -Dieb als einen -bei ihm im Sommer beschäftigt ge-'
oesenen Taglöhnev . Nach Verabreichung einer gesalzenen
Tracht Prügel ließen die beiden Männer den diebischen
llrb-eiM laufen , der noch froh wir , -daß man seiner
Rite , ihn nicht auzuzeigen, nach-gegeben hatte. Aller-
iu-gs wird er i-m 'Wie-derholnngsfalle nicht so glimpflich
-avvnko-mnien.

— Karten mit Merksprüche«. Der Kantonale Züricher
üierschutz-Vevein (Linth-Eschergafse 8 in Zürich) hat
leine Kärtchen herausgegeben, auf -denen kurze, aber
refM -de Sentenzen verzeichnet -stehen. Diese Zettel
önnen in Briefe ein-gele-gt werden und sind dann eine
ute Anregung zum Nachdenken. Einige Karten drucken
dir ab: Merkspruch.  Wenn jemand sagt, er könne
nit seinen Tieren , weil -sie ihm -gehören, machen, was
hm beliebt, so verrät er eine rohe und- grausame Ge-
innung ! — Fü r grobe  F uh rle  u te . Besser würd'
euer Gaul parieren , hättet ihr erst bessere Manieren!
— E i ne Anklage feite  u s der  P s c r -de . Denkt
daran , daß es, gerade wie bei -euch -selbst, auch für uns
Pferde mitunter Tage gibt, -an -denen wir uns nicht
Moh l fühle n,  ohne -daß wir es euch sagen können.

Bereins -NachriKte «.
* Die diesjährige humoristische. Aberrduntcrhaltun-g des

„I u u g - W i l df <i n g" nebst Ball und Tomb-ol-a findet nächsten
Sonntag , den 15. Januar , in der Männcrturnstalle, Platter-
stroße 18. statt. Die Preise sind im Geschäft des Herrn Kappler»
Michelsberg, ausgestellt.

Ä Schierstein, 9. Januar . In der heutigen Sitzung der
G e m e i n d ev c r t r c t u n g , in welcher außer dem Ver¬
sitzenden 12 Gemeindevertreter anwesend waren, wurden folgende
Gegenstände erledigt: 1. die Ausnahme der Gemeindebcamten in
die Ruhegehalts-, Witwen- und Waisenkasse für die Kommunal-
bcamtcn des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde mit allen
Stinmicn beschlossen: 2. die Gemeindewählerlistc für 1905 wird
tm Dienstzimwer des Bürgermeisters ausgelegt: :>. wegen des
Verkaufs des Feldwegs Ziclpfad wird beschlossen, Flur 3 Nr.
887/174 des Grundbuches mit 0,59 Ar zum Preise von 800 M.
für den Ar an den Ludwig Nicolai) zu verkaufen und Flur 13
Nr . 338/173 auf die Länge des Grundstückes des Ludwig Nicolay
zum Preise von 40n M. für den Ar au den Genannten zu ver¬
äußern . Die Größe dieser Fläche soll durch die Vermessungdes
Kreislandmessers fcstgestcllt werden. 4. Das Gesuch des PH.
Wtutermaier wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Dotz-
heinierstrahe wird einstimmig abgelehnt, nachdem das Gesuch die
Gemeindevertreter schon einmal beschäftigt hatte. 5. August
Bücking hat eiu gleichlautendes Gesuch inzwischen zurückgezogen.
6. Das Gesuch Sicgert und Kunz wegen Gestattung der Anlegung
einer Privatstraße im Distrikt Kluftweiden an der Rheingauer-
straße und Bebauung derselben mit Villen, welches ebenfalls schon
einmal verhandelt worden war. wird definitiv mit allen Stimmen
abgelehnt.

r-z Erbcnheim, 9. Januar . Gestern abend hielt der
„M ä n n e r g es a n g v e r e i n" unter Leitung seines Diri¬
genten Herrn Karl Henß-WicSbaüsu rin B o k a I k o n z e r t.
Der „Saalbau Stein " war bis auf das entlegenste Plätzchen bk-



Ks . 17. Msrg -»-ANss «dr. 1. Klatt. Misskadöner TKgbLstL. Mttt «»och. 11. Ia ««a» 1» 08 . KsiZe Z.
setzt. Die Chöre wurden zur Zufriedenheit der Zuhörer vorge-
tragcn . Die humoristischen Nummern fanden reichen Beifall.
Den Glanzpunkt des Abends bildete das Theaterstück „Der ge¬
prellte Hirsch". Den Mitspielenden wurde laute Anerkennung
gezollt. Die Verlosung von schönen und brauchbaren Gegen¬
ständen machte vielen große Freude . Ein gemütliches Tänzchen
'chloh die wohlgelungen« Veranstaltung.

4- Nordcnstadt, 9. Januar . Gestern abend hielt der hiesige
Gesangverein „Cvncordia"  im Saale des „Frankfurter
Hofes" sein diesjähriges Winterkonzert ab. An Chorliedern
kamen zum Vortrag : „Der Mai" von W. Sturm , „Ma Schatzerl
von Litterscheiöt und „Ich hört' ein Vöglein pfeifen" von K.
Schaub. Die Leistungen der Sänger und Solisten wurden durch
reichen Beifall anerkannt. Auch die humoristischen Szenen : „Der
fliegende Student ", „Weihnachten in der Hauptmannsküche,
„Auf dem Auskunftsbureau" gefielen allgemein. Ein darauf-
folgender Ball hielt noch die Tanzlustigen längere Zeit zusammen.

-r - Niedernhausen, 9. Januar . Nicht allein hier, sondern
auch in den umliegenden Dörfern gibt es eben sehr viele
Kranke.  Unter den Kindern herrschen Diphtherie und Schar¬
lach, unter den großen Leuten Influenza . — Der Sturm  der
letzten Tage hat auch in der hiesigen Gegend an Dächern, in
Wäldern usw. manchen Schaden verursacht, doch ist seine Wirkung
in Gebirgsgegenden nicht so bedeutend wie in Ebenen. — Im
Untertaunuskreise  gab es nach der letzten Vieh¬
zählung  6318 Gehöfte,- in , 5818 Gehöften wurde Viehzucht ge¬
trieben. Die Zahl der viehbesitzendcnHaushaltungen betrug
8852. Im ganzen Kreise waren 2942 Pferde, 19 027 Stück Rind¬
vieh. 2962 Schafe, 18 298 Stück Schweine und 6085 Ziegen.

-r - Idstein , 9. Januar . In unserer Stadt kamen im Jahre
1904 49 Sterbefälle  vor , dag find 11,8 vom Tausend und ein
Beweis daß der Aufenthalt in unserer Stabt ein gesunder ist.
Unter den Verstorbenen befanden sich zwei Personen, welche ein
Alter von 80—80 Jahren , und sechs, welche ein Alter von 70—80
Jahren erreicht hatten. Die Zahl der Geburten übersteigt die
Zahl der Todesfälle ganz bedeutend! es kamen 89 Geburten vor,
44 männliche und 45 weibliche: unter den geborenen Kindern
waren sieben uneheliche. Eheschließungen kamen hier in 1904
26 vor, also vom 1600— 7,4.

p . Lorch a. Nh .. 9. Januar . Die am gestrigen Abend vom
„Vaterländischen Frauenverein Lorch a . Rh." im Saale des
„Rheinischen Hofes" veranstaltete F e stv o r st e I l u n g er¬
freute sich, wie nicht anders zu erwarten war , eines sehr guten
Besuches und nahm einen recht schönen Verlaus. Der Liedervor-
trag des Herrn Leutnant Kirchhofs fiel aus , da derselbe zur Vor¬
stellung nicht erscheinen konnte. Auch ist ein kleiner Zwischenfall
zu verzeichnen. Als eben die Vorstellung begonnen hatte, versagte
plötzlich die elektrische Beleuchtung und herrschte in dem Saale
sowie in der Stadt völliges Dunkel.  Die nun herbei¬
geholten alten Petroleumlampen taten nun in der Not wieder
gute Dienste. — Die dieser Tage abgehalteue Waisen¬
kollekte  ergab 113 M. 52 Pf.

p . Aßmannshauser », 9. Januar . Nach den Standesamts «-
r e g i st e r n kamen im vergangenen Jahre 39 Geburten, 14 Ver¬
heiratungen und 15 Sterbefälle vor gegen 87 Geburten , 11 Ver¬
heiratungen und 15 Sterbefälle im Jahre 1903, Im Jahre 1902
betrug die Zahl der Geburten 37, der Berheiratüngen 10 und der
Sterbefälle 14. — Die diesjährige Waisenkollekte  ergab
89 M. 83 Pf . — Wie verlautet , soll der hiesige Bahnhof
Gasbeleuchtung erhalten.

II Ems. 9. Januar. Die ans einem Felsvorsprung neben der
Bahn in der Froschbach gelegene Restauration „Rottmanns-
hö  h e" ist für 80 000 M. in den Besitz eines Herrn aus Frank¬
furt übergegangen. — Der Fiskus hofft, die König Wil¬
helms - Fel seng n allen,  die August«- und Biktoriaqnelle
hinter dem „Nassauer Hof" bis zur Eröffnung der Saison in der¬
selben Weise auszustatten, wie die fiskalischen Quellen im Kur-
hause. auch der hinter dem „Nassauer Hos" gelegene freie Raum
soll eine angemessene Ausstattung erhalten. Das Ganze wird mit
den fiskalischen Quellen und Gurgelräumen durch eine durch¬
gehende Wandelbahn verbunden werden. Man hat auch auf dem
linken Lahnmfer Versuche angcstellt und es wird van weiteren
Beobachtungen abhängcn, wie man die dort vorhandene Menge
Mineralwasser noch anders als zu Baöczwecken nutzbar machen
kann.

* Ans der Umgebung. Dom Gcmeindcrechncr Müller in
Oberems  ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

D a r m st a d t hat nach den neuesten Feststellungen 80 652
Einwohner.

Die durch das Vrandnnglück in Homburg  schwer verletzte
M. Luster, die einen heißen Stein zum Erwärmen des Bettes
gebraucht hatte, wodurch das Bett in Brand geriet, ist ihren
schweren Brandwunden schon folgenden Tages erlegen.

Die Stadt Marburg  hat es abgelehnt, sich an dem Ge¬
schenk der preußischen Städte zur Hochzeit des Kronprinzen-
Paares zu beteiligen.

Memo Chronik.
Selbstmord. In einer Badeanstalt in Weimar durch-

schnitt sich dir »Student Zehrt den Hals . Zerwstr 'fnis mit
den 'Eltern soll Ser Grund zu der Tat sein.

«Schauspieler und Kritiker . Am 'Stadttheater zu
Erfurt wurde unlängst „Onkel Bräsig " gegeben, und der
„Held" brachte durch seine 'Unsicherheit die 'Vorstellung
hin und wieder in Gefahr . Der Sch'auspielkritiker einer
Zeitung , der in seiner Besprechung diese Tatsache durch¬
aus sachlich behandelte, 'war nicht 'wenig erstaunt , als er
ivon dem Schauspieler ein Schreiben erhielt , in dem die¬
ser den Kritiker ausforöerte , sein Urteil über ihn um¬
gehend öffentlich znrnckzunchmen, anderenfalls müsse er
als „alter Akademiker" dem Theaterkritiker eine 'Forde¬
rung übersenden. Die Zurücknahme wur 'öe verweigert.

Spielerei mit der Waffe. Aus Mai 'karls 'Försterhof
bei Heidelberg schoß ein 20jahriger Monteur mit einem
Vermeintlich nicht geladenen Gewehr aus ein 15 Jahre
altes Mädchen. Eine Schrotladung drang dem Mädchen
in den Kopf, raubte ihm Me Sehkraft und verletzte -es
lebensgefährlich. 'Der Täter ist flüchtig.

Eine Traucrfeier für Anna Rothe, verbunden mit
einer „Ehrenrettung " des Blumenmediums , wird in
Berliner spiritistischen Kreisen geplant . Die 'Verstorbene
wird in Spiritlsten -Blättern als „Märtyrerin der Wahr¬
heit" gefeiert, die „den plumpen Keulenschlägen des
Materialismus " zum Opfer gefallen. 'Augenzeugen be¬
richten, daß sie sich noch bis in ihre letzten Lebenslage
als „nnMveiselhaft echtes Medium " bewährt , nicht nur
Blumen und Früchte , sondern auch . . . Fichtenbäumchen
aus der ßuft apportiert hatte.

In der Stinrmuacht zum Samstag strandeten im
Dollart 'zwei Tjal 'ken, die den Schleppzug des Schall¬
dämpfers „Bor 'kum" bildeten . „Borkum " 'übernahm vor-
>her'die etwa 15 'Insassen beider «Djakken, darunter , wie
Verlautet, acht Kinder, und ging anscheinend mit diesen
und seiner eigenen Besatzung unter.

Opfer der Kälte. Der Kälte- und Sturmperio 'de der
letzten Woche sind nach bisher vorlieg-enden 'Nachrichten
in Ostpreußen 26, in Westprcutzen und Posen 8 Menschen¬
leben zum Opfer gefallen, in Ostpreußen sind 11, in West-
preußen 4 Personen im Freien erfroren , darunter «zwei
Postboten, ein Postillon, ein Nachtwächter und ein Fischer
bei Ausübung ihres Berufes . Ferner sind in Ostpreußen
bei Kuh reu 15 Fischer ertrunken und 4 Personen Beine,
Hände und andere Körperteile erfroren . In Posen und

Westpreußen .wurden 4 Leute durch vom Sturm umge-
iwobsene Häusergiebe! erschlagen. — Ein Telegramm ans
Breslau meldet, daß nach den bisher vorliegenden Nach¬
richten vom 31. Dezember bis 4. Januar 18 Erwachsene
und 8 Kinder erfroren sind.

Die vvu der Sturmflut in Binz Verschlungene große
Brücke soll sofort wieder hergestellt werden und bis
zur Badezeit fertig sein.

Auf einer Hochgebirgsfahrt ist beim Übergang über
den Pragelpaß der Illjährigc russische Stzrdent Josef
S 'wirs 'ki an der Züricher Hochschule erfroren.

Unglücksfall aus einer Bühne . In dem neu eröffne-
teu Kolosseum in 'London ereignete sich am Freitagäbend
ein schwerer Unglückssall. Aus einer sich drehenden Platt¬
form wird dort aus richtigen Rennpferden von richtigen
Jockeys das Derby -Wettrennen vorgeführt . Einer der
Jockeys versuchte, mit seinem Pferde einen anderen Jockey
in eine weniger günstige Stellung zu drängen . Das
Pferd des letzteren wich dabei etwas zurück, trat mit
einem 'Hinterhuf auf den feststehenden Teil der Bühne,
übevschlng sich infolgedessen und stürzte mit dem Reiter
in das Orchester. Die Musiker 'konnten zum Glück aus
dem Weg,» springen . . Der Jockey 'war tot, während das
Pferd vollständig unverletzt war.

Die ältesten Leute in Paris . Mit dem neuen Jahre
beginnt auch das 105. Lebenswahr für eine Pariserin,
Mme . Ro'bmveau. Die alte Dame erfreut sich einer so
Vorzüglichen Gesundheit, daß der Br . Metschuikow ihr
«einen Besuch machte, um von ihr das Geheimnis ihrer
'Langlebigkeit zu erfahren . Mwe . Robineau erklärte dem
Gekehrten, daß sie wie alle Welt lebe und keine besondere
LebensiwÄse befolge. Sie ist zwar die älteste Pariserin,
aber nicht die einzige Hundertjährige , denn nach der letz¬
ten städtischen Statistik vom Ende des Jahres 1004 zählt
Paris Zwei Männer und drei Frauen , die das Alter von
hundert Jahren überschritten haben. Dann kommen 680
Personen zwischen 05 bis 100 Jahre , und weitere 10 617
Neunzigsührige.

Wozu ein Tapezier gut ist? Bon glaubwürdiger
Seite 'wird der „Deutschen Zeitung " folgender Höchst
'komische'Vorfall 'mitgeieilt : In R, , einer kleinen Kreis¬
stadt des Ermlan 'des lOftpr .s, wurde der katholischen
Mädchenschule von der Vorgesetzten Behörde ein größeres
Wandbild 'der Kaiserin zum «Geschenk überwiesen. Das
Bild stellt die Kaiserin in Gösellschaststoilette dar . Der
Erzpriester als Vorsteher dieser Schule ließ n'un eines
Tages das bereits in einem Klassenzimmer angebracht:
Bild «abnehmen ,und den seiner Ansicht nach anstößigen
Teil des Bildes von einem in 'dem Städtchen wohnenden
Tapezier und Stu 'benmalcr Mit einem SpitzenUmhang
übermalen , gewiß in dsm Glauben , daß das Seelenheil
der Schuljugend gefährdet werden könnte. Das so ab«ge-
än-dcrte Bildnis 'der Kaiserin darf nun dank 'der 'Kunst¬
fertigkeit des Tapeziers die erste Klasse 'der 'katholischen
'Mädchenschule in R . schmücken.

„Trrßdcm ". In der Beilage zu Nr . 294 der „Ober-
schlesischen Volksstimmi", der Kattowitzer BolWzeitung"
mild der „Benthener Bolkszeitung " , alles ulträmontane
Blätter , heißt es wörtlich : ,1Der Herr 'Landrat , dessen
alleiniges Werk das Zustandekommen der Amgemeindun-g
ist, hat sich— trotzdem er Protestant ist — als edeldenkeU-
der , gerechter Mann der 'Gemeinde gegenüber gezeigt."

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W ixsbadener TagblattS ".

Berlin , 10. Januar . Unser Kaiser  hat den
Generalen Stöffel und Nogi  in Anerkennung der
von ihnen und ihren Truppen bewiesenen heroischen
Tapferkeit den Orden nonr  1 e m 6 r i t e verliehen
nnd de« Zar , sowie den Mikado «nr Znstimmnng zu Der
Annahme der Auszeichnung gebeten.

wb . Saarbrücken , 10. Januar . Zur «Frage der
Mosel- und  S a a r ka n a l i s i e r u n «g teilt die
„St . Johann -Sarrbrücker Bolkszeitung " mit, daß die
Handelskammer von Saarbrücken erneut eine 'Eingabe
an das preußische Abgeordnetenhaus richten wird , in der
die Bedenken widerlegt werden sollen, die in der
«zweiten Lesung der Borlage in der Kommission des
Abgeordnetenhauses gegen die Kanalisierung der Mosel
und Saar erhoben worden sind.

•i-
wb. Berlin . 10. Jannar . Die Deutsche Reich ? bank

setzte den Wechseldiskont  auf 4 Proz ., den L o m b a r d -
Zinsfuß  auf 5 Proz . herab.

Ps !kswirtschast!iches.
Marktberichte.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 9. Januar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
13 M. 50 Pf . bis 18 M. 55 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 60 Pf.
bis 14 M. 65 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M.
50 Vst. Gerste. Wetterauer 17 M. 50 Ps. bis 17 M. 75 Pf., Hafer,
hiesiger 14 M. 65 Pf . bis 15 M. 25 Pf., Raps , hiesiger 22 M.
60 Pf . bis 23 M., Mais , Laplata 12 M. 60 Pf . bis 12 M. 70 Pf.

Bichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. Januar . Zum Ver¬
kaufe standen: 462 -Ochsen, 41 Bullen, 742 Kühe, Rinder und
Stiere , 319 Kälber, 227 Schafe und Hammel, 1808 Schweine.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollflcischige ausgc»
mästete höchsten Schlachtwertcs bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht)
72—75 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete nnd ältere aus¬
gemästete 67—70 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 60—63 M. Bullen: a) vollfleischige Höchsten Schlachtwertcs
62—64 M., b) mäßig genährte jüngere nnd gut genährte ältere
57—B9M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollfleischige,
ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertcs
86—68 M., b) vollfleischiae ausaemästetc Kühe höchsten Schlacht-
wcrteS bis zu 7 Jahren 60—62 M., c) ältere ausgemöstetcKühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rindcri 51—53 M., d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) 41—48 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : a) feinste
Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
81—83 Pf ., (Lebendgewicht) 48—50 Pf ., b) mittlere Mast- und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 72—76 Pf ., (Lebendgewicht) 42—46
Ps., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 57—60 Pf . Schafe:
a) Mastlümmer und jüngere Masthümmcl (Schlachtgewicht) 66—67

Ps., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 54—58 Ps.. c) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 48
bis 50 Pf . Schweine: a) vollfleischigc der feineren Nassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14/, Jahren (Schlachtgewicht)
59—60 Pf ., (Lebendgewicht) 47 Pf., b) fleischige(Schlachtgewicht)
58 Pf ., (Lebendgewicht) 40 Pf ., ci gering entwickelte, sowie Sauen
nnd Eber (Schlachtgewicht) 62—54 Pf.

Hancfelsteili
Nassauische Bank in Wiesbaden. Dies Institut, von dein

man in letzter Zeit nur Unliebsames zu hören bekam, befindet
sich schon wieder in einer kritischen Lage. Die Kammer liir
Handelssachen in Wiesbaden verurteilte die Bank dazu , 100 000
Mark Betriebskapital der Firma Hellmer u. Ko. sicherzustellen.
Es fragt sich noch sehr, ob die Bank, die schon wiederholt dem«
Konkurse nahe war, einen Betrag in dieser Höhe sichersteUen
kann.

Deutsche Bank. Bekanntlich verlautete, daß die Deutsche
Bank eine der neuen russischen Anleihe feindliche Stellung
eingenommen habe und dieselbe heimlich bekämpfe. So soll
sie es hauptsächlich gewesen sein, die durch Abgaben russischer
Werte in Paris dort vergangene Woche die Russenbaisse hervor¬
rief und ausdrücklich jede Beteiligung an der neuen russischen
Anleihe abgelehnt habe. Demgegenüber erklärt nun ein Ver¬
treter der Direktion der Bank einem Vertreter der „F. Z." , daß
sie sich in keiner Weise feindlich gezeigt habe und feindlich
zeigen werde, obwohl das Syndikat ihr weder eine Original¬
beteiligung noch eine sonstige Mitwirkung an der Subskription
offengehalten habe. Aus welchen Gründen, ist bis jetzt noch
nicht bekannt geworden.

Zur Lage im Euhrkohlenrevier. über die Streikgefahrin
den rheinisch-westfälischen Ruhrkohlenbezirken ist man, wie
leicht begreiflich, an der ,Börse recht beunruhigt , da der Aus¬
stand auch bereits auf der Zeche „Scharnhorst “ ausgebrocheiS
ist, eine Zeche, die der Harpener Gesellschaft gehört. Dis
Börse wendet der Arbeiterbewegung nunmehr ihre volle Auf¬
merksamkeit zu. Vorläufig wird nicht geglaubt, daß es zu
einem allgemeinen Arbeiterausstand kommt, da überall auf den
Zechen noch große Vorräte lagern. Immerhin muß die Lage
als bedenklich angesehen werden und es sind auch bereits
ziemlich erhebliche Rückgänge der Kohlenaktien zu vew
zeichnen.

Gründung von Aktiengesellschaften. Nach dem „Deutschen
Ökonomist“ betrug die Zahl der im Jahre 1904 gegründeten
Aktiengesellschaften 104 gegen 84 im Jahre 1903. 1904 betrug
das aufgelegte Aktienkapital der Neugründungen «140.65 MillJ
Mark, 1903 300.04 Millionen Mark. Der Zahl nach ist die
Gründungstätigkeit 1904 größer gewesen als >1903, dagegen ist
die Summe des Aktienkapitals 1903 eine höhere gewesen als'
1904, da damals die Firma Krupp in ein Aktienunternehmen
mit einem Kapital von 100 Millionen Mark umgewandelt wor-:
den ist. Die Gründungstätigkeit auf dem Gebiet der Aktien-!
gesellschaften ist seit 1892 nicht mehr so bezeichnend für den'
Gang des Wirtschaftslebens wie früher, weil für viele Grün-;
düngen, besonders in den letzten Jahren , die Form der Gesell-̂
schaff mit beschränkter Haftung gewählt wurde. Das größte
Gründungsjahr war das Jahr 1899 mit 364 Gründungen und
544.39 Millionen Mark Aktienkapital. 1892 wurden nur ca. 7st
Millionen Mark in Gründungen angelegt und im Jahre 1894
fanden die wenigsten Gründungen, nämlich 92 mit 38.26 Millv
Mark Aktienkapital statt.

Zur Wirfschafis- und BSrsenlage in Österreich. Mit
seltener Einmütigkeit glauben die österreichischen Börsenkreise
daran , daß unter der 1 neuen Regierung der industrielle AufJ
schwung sich noch besser ausgestalten könne, als unter der des
Ministerpräsidenten Korber. Das Parlament soll nun wieder
zu fruchtbringender Arbeit bereit sein. Es war deshalb auch an
der Wiener Börse seit dem ersten Tag des neuen Jahres eine
wesentliche Besserung der Kurse, besonders für Bankaktien,
zu bemerken. Wie man sich denn überhaupt von der Bank-;
tätigkeit im neuen Jahre recht viel verspricht. Wenn ganz be¬
sonders die Aktien des Wiener Bankvereins durch die kon¬
kurrierenden Käufe des Wiener und Berliner Platzes auf den
Schild gehoben wurden , so ist dies durch die besonderen Ver¬
hältnisse dieses. Instituts genügend erklärt . Nach langer Zeit
wendet sich auch den Kreditaktien wieder viel Interesse zu,'
da das leitende Institut an seinem Effektenbesitz, speziell an
Hirtenberger- und ah Fezfabrik-Aktien, die in den letzten,
Wochen um ca. 80 Kronen gestiegen sind, ansehnliche Gewinne
erzielte. Daß die Belebung von Industrie und Handel sich inj
erster Linie im stärkeren Verbrauch des Eisens aussprechen
wird, liegt auf der Hand und daher auch die gute Meinung für,
Eisenwerte. Einstweilen geht die Wiener Börse wieder ganz
ihre eigenen Wege, im Gegensatz zu Berlin und Frankfurt , die
immer wieder von der Londoner, besonders aber der New
Yorker Börsenbewegung abhängig sind.

Zar Geschäftslagein Ostasien wird der „N. Hamb. B.-H.“
aus unterrichteten Kreisen mitgeteilt, daß man nach dem«Fall
von Port Arthur eine Belebung des Geschäfts erwartet , da damit
doch manches Hindernis für den regulären Verkehr fortgefallen
ist und sich das Geschäft mit der Mandschurei wieder freier,
entwickeln kann . Überhaupt ist zu konstatieren , daß nament¬
lich das Bankgeschäft sich trotz , des Krieges in regelmäßiger
Weise entwickelte.

Petrcleranin dnsf rie in Rumänien. Die Diskonto-Geselb
schalt im Verein mit der Firma 8. Bleichröder und der Socidtd
des Industries hat nun den Bau einer großen Petroleum¬
raffinerie beschlossen. Zu diesem Zweck ist eine Aktiengesell¬
schaft mit 5 Millionen Lei Kapital gegründet worden. Da die
Ergiebigkeit der Terrains, die der Gruppe der Diskonto-Gesell¬
schaft gehören, in stetem Steigen ist, erscheint der Bau dei
Raffinerie als eine dringende Notwendigkeit.

Kleine Finanzchionik. Die Mittelrheinische Bank in Kost«,
lenz wird 7 Proz . gegen 6V- Proz. Dividende im Vorjahr in Vor¬
schlag bringen. ■— Die Stadtgemeinde Ulm wird eine Anleihe im
Betrage von 3 Millionen Mark aufnehmen . — Die Badische
Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und Seetransport « Mann¬
heim hat im abgelaufenen Jahr etwas besser gearbeitet als im
Jahre 1903. Es wird angenommen, daß das Erträgnis die Ver¬
teilung einer Dividende von etwa 5 Proz. gegen 4 Proz. im Vor-
jahr ermöglicht.

Geschäftliches.

I Man verlangeIausdrücklich die Originalmarks ||
,,S ®r . EHosajBiuel ’M“ ZSi-»-' »» -» ' «»« " , , W
und lasse sich Wsaelisiltmsmgeti nicht S|aufreden. M

Dir M»rgeir-A««sa1»r,umfaßt 16 Kelten.
Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : (£. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorr auf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L- Schellendergscheu Hos-Buchdrurkereiin Wiesbaden.
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erftoii
Trotz großer Mißernte in nieten Kemüfeforten

verkaufe zu faöetHaft öittigsn Wreifen.
Bohne».

No. L Pfd.
1. Junge Schnittbohnen . —.28
2. Junge Brechboyncn . —.82
3. Junge Brechbohuo » , la . —.40
4. Junge Wachsvohneu . —.42
5. Perlvrechbohnen . —.40
6. Dicke Bohnen II . —.53
7. Dicke Bohnen . —.62
8. Dicke Bohnen . —.72

l Pfd.

- .38
—.43

Erbsen.
9.

10.
11.
12.
13.

J « nge Erbsen . . . .
Junge Erbsen , mittcffem
Junge Erbsen , fein . .
In » ge Erbsen , cxtra fein
Kaiserscholeu , la . . .

- .40
—.53
- .74
—.97
1.13

- .31
- .44
—.55
—.62

Diverse Gemüse.
14. Junge Erbsen mit Carotten » i . . —.58 - .37
16. Junge Erbsen mit Carotten i . . . —.79 - .45
16. Pariser Carotten » i. —.58 - .34
17. Pariser Carotten s. —.67 —.40
19. Leipziger Allerlei M. —.57 —.84

(Erbsen, Carotten, Spargel , Blumenkohl).
19. Leipziger Allerlei I. —.80 —.46

(dasselbe Sortiment in best'. Qual , und Morcheln).
20. Leipziger Allerlei , extra. 1.02 - .58

(bestes Sortiment ) .
21. Blumenkohl. —.61 —.88
22. Rosenkohl . . . . . . —.51 —.31
23. Weißkohl. - .31 —.23
24. Rotkohl . —.81 —.23
26. Grünkohl. —.38 —
26. Spinat. —.48 —

27. Junger Kohlrabi in Scheiben . . . . - .33 —

28. Tomaten -PnrSe . 2 ^fd.
1 Pfd.
- .47

lh Pfd.
- .23

29. Tomaten EntiereS . . . . —.80 — —

80.
31.
32.
88.
34.
85.
36.
37.
88.
39.
40.

Fisch-Ksmserven.
Geräucherter Lachs in Scheiben . . . . . Dose —.89
Ostsee-Lachs in Scheiben . . . . . . . . „ —.70
Sardelle »« in Gläsern . Glas —.65
Rordsee -Krabben . Dose —.42
Anchovis in Gläsern . Glas —.29
Appetit -TM . Dose —.37
Sardellcn -Butter . . —.37
Anchovy -Paste . „ — 37
Sardellen -Butler in Tuben . . . . . . . Tube —.27
Anchovh -Paste in Tuben . „ —.27
Delikatetz -Heringe ohne Grälen

in verschiedenen Saucen . . Dose —.68
41.
42. 1 — D. ,. .

. —.53

43. 'h 1 2 4 Liter
- .53 - 1.10 1.88

44. Rollmops. — - .65 1.10 1.80
45. Heringe in Gelee. - .37 —.65 1.10 1.70
46. Aal in Gelee. - .75 — 1.70 2.90
47. Kiele « Sprotte « .
48. Caviar Maloffol kl»! . . . . Dose 7» Pfd.

1.10
V- Pfd.

2.25
49. do, II . . . , „ 1.60 3.20
50. do. » , . . . „ 1.90 8.80
51. do. ausgewogen . . . . per Pfd. 9.60

feinste Qualität.
51a Salm encure .
51b Thon ä l ’littlii-

Dose
E' elUScr freres

‘A
Dose 2.95

7. 7-
1.23 —.79

'/ - V«
1.47 —.85 -.53

No.
52.
53.
54.
65.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.

Na.
66.
67.
68.
69.
70.
71.

Spargel,
besonders zarte Qualitäten.

Stangrnspargel,
do.
do.
do.
do.
do.

Schnittspargcl,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Riesen .
Ia . . .
stark . .
mittelstark
mittel .
dünn . .

Riesen . .
la Ia . .
Ia . . .

14/16
20 24
34-36
40/44
50/60
80,85

dünn
ohne Köpfe
Enden,

L
Suppeuspargel is

für Suppen

Pilze.
DoseMorchel « .

Pfifferling
Steinpilze . . „
Champignon 1er choix

do. 1er chousohe
Etro «H&« 1er choix in

Flacon und Büchsen.

2 Pfd.
1.75

—.75
1.05
1.72
1.82

l Pfd. 1
—.90
—.40
—.63
1.05

—.84

»/,
1.38

No.
Essigfabrikate.

73. Garnier .Pikles .
74. Piecalilly . . . .
75. Seufgnrkcn . . .
76. Pseffergurle » . .
77. Gurkensalat . .
78. Tafel -Sensgnrken
79. Oliven.

81. Perlzwiebcln -.58

3 Pfd. 1 Pfd.
2 — 1.10
1.85 1.—
1.50 —.85
1.30 —.78
1.15 - .63

- .87 - .60
1.41 —.78
1.30 —.68
1.18 - .61

- .85 - .49
- .75 - .42
- .55 —
- .47 —
- .45 - .29

Pfd. 1/. Pfd.
-.50 —

-.40 —
-.60 —.39
-.47 —.35

7«.
1.02 —.78

V» 7-
, —.70 —.40

— —.50
- .70 - .40

— —.43
—.98 - .51
— —.43
— —.43
— —.53
7. 7.

: - .54 - .38
i —.43 —.34

Hammer und SardirOn.
No.
82. Kronen -Hnmmer .
83. Sardinen Blanche .
84. , , Bocage .
85. „ Berrier .
86. „ Dauphier
87. „ Gustalf .

7- Pfd . V* Pfd.
Dose 1.93 —.99

.. - - -39
„ - - .42
„ - - .48

- - .53
, — —.63

Krebs -Konserven.
No.
88. Krebsscheeren . Glas —.90 —.54
89. Krebsschwänze . 1.44 —.81
90. Krebsbutter . . — —.68
91. Krebs -Extrakt . Glas 1.35 - .72 —.46
92. Krebspulver für 6 Teller Krebssuppe . —.25

Chocolade, Cacaos und Knchcnmasse.
No. Pfd.
93. HauShalt -Choeolade , garant. rein . . . . . . —.65
94. Hanshalt -Cacao , garnut. rein . . . l ._
95. do. do. „ . . 1,20
96. Caeao -Sarotti . 1.60
97. Holländischer Caeao . 2.—
98. Feinste - selbsttätiges Backmchl mit Kuchengewürz

per Packet —.27
99. Kummers -Kuchen » seine Komposition fertiger Kuchemnasse

für Kaisernapftuchen, Sandkuchen, Vanillekuchen, Napfkuchen,
Rodonkuchen und Königkuchen

per ' /- Pack. 41 Pf ., ' /> Pack. 59 Pf.

No.
100.

101.

103.
108.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.
118.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.

128.

Kompott-Früchte
Preißelbcercn . 1

—%
Erdbeeren , rot.

Erdbeere » , nat . . - * . . .
Ruauas -Erdbeeeen.
Aprikosen , ’/i Frucht, ungeschält
Aprikosen , lh
Pfirsiche , ‘/t „
Pfirsich -, 7- „ geschält
Stachelbeeren in Zucker . . .
Birnen . . —-59
Birnen , weiß.
Kirschen mit Stein , rot u. schwarz
Kirschen o. „ „ „ „
Kaiscrkirsche » o. Stein . . -
Weichsekkirschen.
Mirabellen.

5 u. 10 Pfd.

Gemischte Früchte A, 9 Sorten
Gemischte Früchte B, 6

—.69 1.80 3.4
1.25

1 Pfd.
— —.56

—.93 —
1.02 —.54
1.19 —.65
1.02 —.64

— —.65
- .81 —.49
—.59 —.35
- .83 —

- .73 —.43
- .91 —.52
1.20 —.65

- .99 —.57
—.73 —.43
- .84 - .47

1.- —.58
—.87 —.52
—.64 —.40
—.57 —
—.50 —

1050 Gr- 525 Gr.
1.55 ' - .89

Pflaumen o. Stein .
Pflaumen mit Stein
Ananas i. Stck. . .

2 Md. 1 Pfd - 7- Pfd-
Ananas i. Scheibin . ygQ HZ2 ^ L9

Kompott-Früchte i«Gläser»,
besonders preiswert.

Pflaumen , geschält und ungeschält
Himbeer , Birnen , rot . .
Johannisbeer , Melange . ,
Kirschen , sauer, Mirabellen,
Kirsche » , süß, Heidelbeeren
Stachelbeeren , Birnen , weiß

Mm'melKdeN Nnd Gelees-
nur reines Fruchtmark und Zucker.

126. Pflaumen , Melange , Slepsel , Aprikosen , Johannis.
beer , Cedbeer , Himbeer , .

Zweifrucht . . . . . . . . per l -Pch.-Dose

12t.

125.

2 Pfd . 1 Pfd.
— —.50

} - .72 —,
.50

127.
128.
129.
130.
131.

132.

133.

134.
185.
136.

137.

138.
189.
140.
141.
142.
143.
144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.

5 - Pfd. - Eimer
- .53
1.10
1.25
2.20
2.20

Himbeer -, Stachelbeeren «»

Melange -Marmelade .
Pflaumen -Marmelade .
Himbeer -Marmclade
Erdbeer -Marmelade . .
Johannisbecr -, Erdbeer - .
Aprikosen -, Mirabellen - Marmelade , Apfelgelee und
gemischtes Obftgelee in Buttcngläsern . —.48 u. - .70
Apfelmus . 2-Pfd .-Dose - .58

2 Pfd . 1 Pfd.
Rhein . Apselkrant . . . . . . - ^ — 1 .1.42

5-Pfd .-n.10-Pfd.-Eimer
Rhein . Apselkrant . - g/70
Keiller 'S Drange -Marmelade (Dundee) . . . . 1 .23
Orange -Marmelade Cr . & Bl . (London) . . . 1.13

Diverses.
PainS , hochfein getrüffclt, zum Bestreichen von Brödchm
und Sandwichs . ©o)e .55
Gäufelebcr -Pasteten mit P -rigord-Trüffeln von 1.05 an
Pöckelzungen . 2 Pfd . engl. Dose 4.—
Cornedbeef . 5.—
Worceflershire Sance . Glas —.65
Remonladen -Sance . ■ ■ —-60
Mahonnaise -Sauce . Glas —.55 u. .90
Sellerie Ĝalz . Glas —.45
Engl . Tafel -Salz . I -Pfd .-Pack. —.21
Eolrnän ' s Muftard . . . . - - Dose 1.10 11. —.58
Curry Powdcr . Glas —.15
Cayenne Pepper . » —.4a
Aromat . Gewürz (Spehner) . . . . - 1.35
Paprika . in Dosen —.20, —.50, 2.—
Breton rouge & vert . ! •—
Garant « reiner Bicnen -Schlcuderhonig

>/l Pfd . 1 .— , Pfd .-Glas — .58 incl . Glas.

vorstehende preise gelten von Mittwoch, den st., dir Freitag, den 13. Januar,
so lange Borrat reicht und nicht für Wiederverkäufen.

Frischer sranz . Kopfsalat . per Stück 11 Pf.
Stal . Maronen . per Pfd. 13 Pf.
Feinste Ananas . . „ 1.— Mk.
Citrone » , sehr saftig . . Dtzd. 40 und 50 Pf.

Valencia Apfelsinen . Dtzd. 20 Pf.
Valencia Apfelsinen , schöne große Früchte . . „ 40 „

Valencia Apfelsinen , große gewählte Früchte . , 50 „

Murcia Mpfelstnen , schöne süße Früchte .
Murcia Apfelsinen , große Früchte . . .
Murcia Apfelsinen , große gewählte Früchte
Murcia Blut -Apfelsinen , hochfeine Früchte

. Dtzd. 35 Pf.

. „ 50 „
„ 60 „

. „ 1.- M:

Warenhaus Mm Vomatz.
Hersouen-Aufzug nach allen Wagen. Neubau. Krfrischuugs-Hlamn in der 3. Klage.
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Telefon 3036 . WW ^ ME  Sclftröder ’ S Telefon 3036.

neu eröffnete erstklassige

Damen - und Herren -Frisier -Salons
werden hiermit einem geehrten Puhlikum bestens empfohlen. Sorgfältige Bedienung in jeder Weise zugesichert.

Spezialität : Anfertigung aller feiner Maararbeiten , der Natur treu nachgeahmt, Kopfmassage gegen Schuppenbildung und Ausfallen der Haare
nach eigener, langjähriger erprobter Methode.

Haarfarben und Entfärben , Shampooing, Ondulation ä la Marge! (Paris ), Manicure.
Verleih -Institut vom eleganten Ball - u . Theater -Perräcken . — Ausführung eleganter Ball -, Gesellschaft »- und Costnm -Frlsuren.

Parfümerie ^ und Toilette Ârtikel . - Mg

Wrs&itz  Luisenstrasse 35 a , Ecke Kirchgasse.
«R ». _ * _ Kranke . Wanne , geschötzte Lago
WIllICiKur IUT am SÖidablmag des Tamms . Behag¬

lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 80 Patienten ). Gen tratet Heijjpng
und Beleuchtung , geheizte trege-
halle und Corriaore . Sorgsam®

. — - — - Terpflcgons . (Dependance für
j -Minderbej nittel te ). Prospecta franco.

Dr. M . SchalKe -Katijtcyss . Hervenarzt I
Sanatorium Hofheim im Taunus.

BB Winterkur für

Nervest
(J . acto 222 2)

F] 84

Geschäfts-Eröffnung
Hellmundstraße 43. HeUnmudstraße 43.

Mache hiermit das werthe Publikum aufmerksam, daß ich von heute ab ein

sowie ö'
in dem Hause Hellmundstratze 4L eröffnet habe.

Empfehle daher alle Arte » Möbel , sowie Polstcrarbeite « zu den
billigsten Preisen.

WööelgeschäfL, sowie Wööellager

Joh. Ernst.

MnEksuer LöwendrLu•
Untern Mtcrs Wlsetttf ®

iHof brliuliaarii Micliclob , SBölixmcn
zu beziehen in 7»*Liter -Flascben durch

Seim *. iHtt , FrieflÄtr. 42, Eclce Kirclipsse. Telefon
Niederlage: Carl Herta , ‘Wilhelmstrasse, Eoke Friedriehstrasse.chstrasse.

GaMaus und Aejkaursnt zum Matskeller,
Marktplatz. Rüdesheiw- Marktplatz.

Allen Freunden und Bekannten, sowie einer vcrehrlichen Bürgerschaft von Rüdcsheim diene
hrcrnnt zur gefl. Nachricht, daß ich die

Restauration zum Ratskeller,
verbunden mit GasthauSvetricb, belegen am Marktplatz zu iktüdcsheim, übernommen habe.

Neben einem Glas vorzüglichen Lagerbieres nach Pilsener Art der Kronenbrauerei empfehle
im garantiert reine Natnrweine im Glas und Flaschen in reichhaltiger Auswahl, sowie eine vor-

***** und Warme Küche zu jeder Tageszeit, insbesondere billiges und preiSWürdigeö
Frühstück, sowie nach Wunsch zu arrangierende Mittags - und Abendblätter».

Es soll mich fteuen, meine verehrt. Gäste jederzeit auf'S Beste bewirten zu dürfen und bitte
ich um geneigten Zuspruch. 84

RüdeSheim, int Januar 1905.

hch. Wilh. Meiningham,
früher Restaurateur im Kaiser-Automat zu Wiesbaden.

Mm  verlange nur

ülobus-fiitzextraef
wie ncbensteliende Abbildung,

du viele wertlose

Nachahmungen
angeboton werden. F8

Alleinieer Fabrikant : Frlti Schulz j » O. Akt . - liiea . , B. ci | »rig -.

Csgnac Albert vuchhotz,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität , in Originalfüllung von Mk. 1.90 biS
4.50 für die ganze Flasche.

5t. Haybach, wellritzstratze 22.

Die Abholung
von Fradit-ii.Eilgütern

zur ISalan 7
erfolgt dnroh die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roli-u.Gepäckwagen

zu Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Fraelitgut : binnen S—k»Stundcnl
t ^ iiffut . „ a - * „ ;

Bestellungen beim Büreau:
ßheinstrasse 21,
SV * neben der Hauptpost . “H

Königlicher Jiofspedlteur
kttcnmayGP

■Wiesbaden= *

Wollttmaren weit unter Preis.
Wall. Handschuhe
in kleinv. 9 Pf. an,
woll. Strümpfe u.
Sockenv.20 Pf. an,
wollene Mützen,
Kapotten, Tücher,
Halspclz, Shawl v.
20 Vf. an. Einige
1000 Pfund prima
Strickwolle, sowie
doppeltgestr.Wams-
ärmel von 60 Pf
an. Nur

Marktstr. 6,
EckeMauergaffe,

am Markt

Gänseschmalz Nest. Mutter Engel.

Tnrn -V erein.
Diejenigen Mitglieder, welche

Bücher aus der Vereins-Bibliothek
entliehen haben, werden hiermit
höflichst ersucht, dieselben behnf»
Revision derselben, bis Samstag»
deu 4. Februar , Abend»

. 9 Uhr» an den Bibliothekar.
Herrn August Holilmann , im Verctnshcim
Hellmnudstratze 25 abzuliefern. fl 4SSDer Borstand.

Zn der nnrMittwoch, den 11. Januar er. ,
AbendS »'/- Uhr, im Saale der Tnrngesell»
schaft, Wevrttzstraste, stattfindcnden
1. ordenWell Generlll-UersanmlllR
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und
Kassenmitglieder hierdurch ein, mit dem Ersuchen
um vollzähliges Erscheinen.

Tagesordnung : Wahl eines Ausschusses
zur Prüfung der Jahresrechnnng, Genehmigung
von Verträgen, Neuwahlen für den Vorstand,
Sonstiges. E böä

Wiesbaden, 2. Januar 1905.
Der Kassenvorstand:

_Morl derlei », Vorsitzender.Hosenträger,
Argosy-, Eömarch«, Endwell»,

Guhot-, Galster-, EhcruSker-
Träger, sowie alle Sorten Hosen¬

träger, ferner Hosenträger alS Gerade¬
halter eingerichtet, embstehlt in gute«
Onalitäten zu billige« Preisen 3615

€*&;. fSclimitt,
17 ZSanggasse 17,

Spezialhaus für Handschuhe« . Cravatte« .

ßadhans zum Kranz,
KjAnß 'g'nsse SO , lücke liranzfilati«

Tliermal-Bäderä 60 Pf.,
jriins neu ein ^ ericlitet « 3501

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Hygienischer Franenschutz
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung von 1779

W . ^ nlzhach,
Därenstrasse 4.

4 ‘/z °/o Russische steuerfreie Staatsanleihe von 1905.
Bia 1917 nicht verlosbar und bis dahin seitens des Staats nicht kündbar.

1Pen Inhabern steht jedoch am 1. Januar 1911 und 1914 das sechsmonatliche Kündigungsrecht a löö /© zu.
Zeichnumgspreis : 95 ° /o — üßeichmuagstag : Donnerstag , 12 . Januar a . c.

Anmeldungen — welche wir besorgen — erbitten wir uns

JPfeifTer & Co ., Langgasse 16, L



K-tl- 8. Mittwoch. 1t. Joirnor 190A. Mresdadenei ? Tagblatt . Mor-g-ir-AitSgov-, 1. Klott. No. tr . ,

beginnt In allen Afotlaeilnng ’m unseres Kaufhauses der «ItesjäiaFigg :© bekannt streng : reell©

Auf sämmtlielie Waaren -Vnrrätla © gewähren wir ohne
Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird

Leinen, Wasche und Aussteuer-Artikel,
Kleiderstoffe, Baumwoll- und Bettwaaren,
Teppiche, Portieren, Gardinen, Felle,
Damen-Confection bis zur Hälfte des früheren Preises

Zum Storchnest



N». IV.
Morgen -Ausgabe.

2. K!att.

Mittwoch,
11. Januar 1905.

53 . Jahrgang.

i*»
»v*
»»

H-

Dcr Künstler , an den, man die Originalität als
charakteristische Eigenschaft hervorhebt , gehört schon
deshalb in den zweiten Rang ; denn die Geister ersten
Ranges charakterisiert der Sinn für das Natürliche.
Sie machen es wie alle andern , nur unendliche Male
besser. Franz Grillparzer.

(12 . Fortsetzung.)

Merenne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Nein, liebes Herz, obzwar ich offen gestehe, -daß sie
nach meinem Geschmacke etwas gar zu geschwätzig ist!
Erich Cunliff ", fügte sie nach kurzem Zögern hinzu,
„scheint ein sehr netter Mensch zu sein, meinst du nicht
wich ? "

„Ja , mag sein. Ich habe mich, offen gestanden, sehr
wenig mit ih.ni befaßt . Jedenfalls ist er sympathischer als
sein Bruder , den ich für äußerst beschränkt halte . Er ist
auch ein hübscher Mensch, kein Wunder , denn seine Mutter
war in ihrer Jugend eine Schönheit . Mein Vater ge¬
hörte zu ihren enthusiastischenBewunderern . Der junge
Cunlisf mag ja ganz gewiß anziehend sein. Wer wes¬
halb fragst du? Was ist' s mit ihm?"

„Ich stelle mir nur die Frage , ob Adrienne ihn nicht
auch sehr anziehend findet."

„Adrienne !" rief der Graf plötzlich stirnrunzelnd.
„Ich habe nichts bemerkt, gar nichts. Du vermutest doch
nicht, daß sie sich geneigt fühlen könnte, sich in eine
LiabeStändelei mit ihm einzulassen?"

„Vielleicht sind wir noch nicht so weit, aber ich habe
mir schon mehrmals gedacht, daß es dahin kommen
könnte. Er ist sehr schön, sie ist es nicht minder , der Zu¬
fall hat die beiden in der Vergangenheit wie in der Gegen¬
wart vielfach zusammengefuhrt . Es wäre nur natür¬
lich, wenn sie ein lebhafteres Interesse für einander hegen
würden ."

Der Gras antwortete nicht: sichtlich erregt schritt er
mehrmals im Gemache auf und nieder . Seine Frau
folgte ihm, offenbar bemüht, ihn zu beruhigen und, be-
merkte endlich sehr ernst:

„Ich habe natürlich nicht vergessen, lieber Bernhard,
was wir am Tage unserer Ankunft in Orchardstone in
dieser Hinsicht zusammen gesprochen haben, und ich weiß
auch, daß du von einer Vermählung Adriennens nichts
wissen willst, aber — "

„Du willst- sagen, ich habe nachträglich zugestanden,
daß ich mit dem, was ich gesagt, zu weit gegangen ? Und
das ist auch wahr ! Es mag ja sein, datz AhriMne früher
oder später heiraten wird . Ich will es nicht bezweifeln,
aber was du da eben -angedeutet hast, überraschte mich
vollständig, denn ich hübe nicht im entferntesten an die
Möglichkeit gedacht, daß sie sich für Erich Cunlisf inter¬
essieren könne."

„Ich war so fest überzeugt, daß dir dieser Gedanke
noch niemals gekommen, daß ich kaum wußte, was ich
tun sollte, ob es recht sei, mit dir darüber zu sprechen
oder nicht. Persönlich habe ich die Empfindung , daß

man an der Bewunderung des jungen Mannes für
Adrienne nicht wohl zweifeln kann, und ich glaube ehr¬
lich gestanden auch, daß er ihr sehr gut gefällt . Eine erste
Liebe fällt immer schwer in die Wagschale, selbst wenn
der Betreffende nicht alle jene Vorzüge ausznweisen hat,
welche Herrn von Cunliff kennzeichnen. Von weltlichen
Gesichtspunkten aus läßt sich natürlich mancherlei für und
wider eine solche Partie sagen. Er ist nicht sehr ver¬
mögend, tut nichts und hat wenig Aussicht, der Erbe seines
Bruders zu werden, wenn sich für Baronin Gwendoline
noch längere Zeit hindurch Gelegenheit bietet, ihre Vor¬
züge entsprechend zur Geltung zu bringen . Du aber
wirst Adrienne ja doch ein ansehnliches Vermögen aus¬
werfen, und was Geburt und Wstammung betrifft , so
ist Herr von Cunliff ihr ebenbürtig . Seine Faniilie . . ."

„Entschuldige, wenn ich dich unterbreche. Seine
Familie hat mit der Angelegenheit gar nichts zu tun,
ebenso wenig wie die meine ; ich möchte auch nicht weiter
davon sprechen. Wenn zwischen den jungen Leuten
irgend eine Tändelei besteht, so tue dein Mög¬
lichstes, um dieselbe im Keime zu ersticken. Ich , habe
nichts gegen den jungen Cunliff , aber es wäre mir un¬
lieb, wenn er Adriennens Gatte würde . Unter keiner
Bedingung könnte ich jemals meine Einwilligung zu einer
Vermählung jener beiden geben."

Er trat ans Fenster und wandte dem Zimmer den
Rücken, ^ ode Einwendung , welche seine Frau sich hätte
versucht fühlen können, zu machen, wurde durch
Adriennens Eintritt unterdrückt.

„Papa , es tut mir leid, daß ich vergessen habe, jene
Briefe zu schreiben, deren Erledigung du mir übergeben
hattest. Ist es jetzt zu spät?"

„Viel zu spät, mein Kind, aber glücklicherweise liegt
nicht viel daran !" entgegnete der Graf , sich zu einem
natürlichen , freundlichen Wesen zwingend. „Komm,
bleibe doch im Zimmer ", sprach er, als seine Tochter
Miene machte, sich wieder ins Freie zu begeben. „Dein
Anzug ist viel zu leicht für diese Temperarur ."

„Das wurde mir auch schon früher gesagt, aber ich
empfinde es nicht."

„Für die Briefe ist cs, wie gesagt, zu spät", fuhr der
Gras fort . „Wenn du mir des .Morgens aber eine Stunde
deiner Zeit widmen könntest, wäre mir 's nur lieb. Du
hast eine prächtige Handschrift, die weit eher an jene eines
Mannes als an die einer Frau erinnert . Ich hoffe, mein
Sekretär wird so hübsch schreiben wie du !"

„Dein Sekretär ?" fragte Adrienne überrascht, denn
sie hatte bisher keine Ahnung gehabt, daß ihr Water ein
fremdes Element ins Haus zu ziehen gedenke.

„Hast du dich also in dieser Hinsicht schon völlig ent¬
schieden. Bernhard ? Das freut mich!" warf die Gräfin
ein. „Denn du bürdest dir wahrlich zu viel auf ."

„Jedenfalls habe ich wehr zu tun , als mir behägt,
und die Verwaltung von Rugclev läßt es mir auch
wünschenswert erscheinen, eine Stütze zu besitzen. Natür¬
lich batte ich weniger zu tun , wenn ich den alten Fleetwood
pensionieren könnte, um eine jüngere .Kraft an dessen
Stelle zu setzen, aber ich vermag es nicht, mich zu einem
solchen Schritte zu entschließen.

Der Alte war Inspektor zu Lebzeiten meines
Vaters , und ich glaube, es würde ihm das Herz brechen,
wenn er einer jüngeren Kraft Platz macken müßte. Ick

nehme mir folglich lieber einen Privatsekretär , und zwar
je eher, desto besser. Ich denke, daß ich den Versuch
machen will, ein Inserat in die Zeitung zu geben .Was
sagst du dazu, Eleonore ?"

„Ich dächte, daß unter den vielen, einflußreichen Be¬
kannten, welche du besitzest, es dir auch aus andere Art
gelingen könnte, eine geeignete Persönlichkeit zu finden."

„Mag sein, aber unter meinen Bekannten habe ich
durchaus keine Bürgschaft, auch nur eine einzige Men¬
schenseele zu finden, welche meinen Anforderungen ent¬
spräche, während durch ein Inserat vielleicht einer tüch¬
tigen Arbeitskraft ein entsprechender Lebensweg gebahnt
wird ."

Dieser Fdeeng-ang paßte vollständig in die Ans-
fasfungsweise der Gräfin und sie nickte zustimmend.

Adrienne stand an einem Tisch und blätterte in ver¬
schiedenen Zeitschriften, sie sprach kein Wort , obzwar sie
jede Silbe hörte, die -man geredet. Der Sekretär inter-
essierte sie nicht. Sie kümmerte sich ebensowenig um ihn,
als es ihr jemals in -den -Sinn gekommen wäre , sich für
die Aufnahme irgend eines Reitknechtes zu interessieren.

Baronin Gwendoline war während der Heimfahrt
äußerst schweigsam-; ihr Vetter warf zuweilen eine flüch¬
tige Bemerkung hin und wunderte sich, so wenig Gehör
zu erhalten , denn in der Regel zeichnete sich die Baronin
durch große Redseligkeit aus ; er sagte sich, daß sie durch
irgend ' etwas verstimmt worden sein müsse,. und zerbrach
sich den Kopf darüber , was es wohl sein könne. Jeden¬
falls ahnte er nickt im Entferntesten , daß er der Schuldige
sei, und -war nicht wenig überrascht, als sie in Cunliff
anlangten und anstatt , wie er es erwartet hatte , ihm
gute Nacht zu bieten, Gwendoline in merklicher Eiregung
sprach: .

„Warte einen Augenblick, ich habe mit dir zu reden«
tritt in die Bibliothek."

„Hat denn das nicht auch morgen früh Zeit ?"
„Nein , heute bin ich in der Stimmung , zu reden." .
Schweigend folgte er ihr , und als sie einander in

dem helle'.'leuchteten Raume gegenüberstanden, bemerkte
er, daß ihre Züge einen halb zornigen, halb sarkastischen
Ausdruck trugen.

„Erich, es reißt mir die Geduld anläßlich deines Be¬
nehmens", sprach Gwendoline heftig.

„Anläßlich meines - Benehmens ? WaS soll das
heißen?"

„Ja . Dein Benehmen in bezug auf Adrienne
Derring ! Ich bin überzeugt , daß die Gräfin schon Ver¬
dacht schöpft, ich l-as es heute in ihrem Gesicht, und du
bist fürwahr sehr unklug, sehr unvernünftig ."

„Wirklich?"
Er tat dergleichen, als ob er den eigentlichen Sinn

ihrer Worte nicht verstehe, und bemerkte mit gut ge¬
spielter Rübe:

„Du änderst deine Anschauung etwas allzu häufig,
meine liebe Gwendoline. Erinnere dich freundlichst, daß
du mich vor mehreren Wochen getadelt hast, weil ich
Adrienne Derring keinen Heiratsantrag gemacht habe;
habe ich jetzt etwa aus den: gleichen Grunde dein Miß¬
fallen wachgerufen?"

(Fortsetzung folgt .)

Seidenbaus larchand , Langgasse 42. Ttt11-’ werde:

FAr IVlaiskeii -Garderob « !
Nur für Schneiderinnen.

Jedem an<
79

Eine grosse Partie zurfickgesetzter besserer Spitzen und Garnituren
nrhmbaren Preis gegen Hasse abzugeben.

Engros-Lagcr der Spitzen-Mannfaktnr Louis Franke,
Wilhelmstr .- u. Museumstr .-Ecke,

Eingang durch Hausgang 'Willielmstrasse.

Versteigerung von Bauplätzen
aus den anfgelassenen Festungsgrnudstncken in Kaftel.

Auf Anstchcn der Rcichskommisflon für die Mainz —Kastrier Festungsgrundstücke werden
Montag , den IN. Januar 1005 , von nachmittags 2 Uhr ab , zu Kästet» im Saale des
Gasthauses von Amon Wagner , Witwe , die Trenngrundstückc der Baublocks IV und V in
der verlängerten Witzstraßc am Wiesbadener Tor und des Baublocks XVIII an der Ecke der
Hochheimer und Kostheimer Straßen durch den Unterzeichneten öffentlich in Eigentum versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen sind bei dem Unterzeichneten und die Trenngrundstuckspläne
bei Großherzoglicher 'Bürgermeisterei Kastel einzusehen. Nähere Auskunft über letztere erteilt das
Großherzogliche Hochbauamt Mainz (Rheiustraße 74) . (No . 4096) E 30

Mainz , den 3. Januar 1905.
Justizrat Wolf , Grösst . Notar.

Eilt ! Eilt!
Kein Aufschub der

Menen
Jahr! ZielireiSears

Ulürk!

Eilt ! Eilt!
4NOO Gewinne

mit Werth

N « O OOO Mark.
1X15 OOO IWark,

k l X so « «

1  X 3 000
1  X 2 000
»XI OOO „

. „ . . „ „ „ Mg „ .„ „ „ „ CI u g yr.

Kölner L No .-I.ose für 3 Mb ., Einzellose für 1,50 Mk.
Porto und Liste 30 Pf. versendet (Man. K.1238) Fl

S . J*. van I ®erlstein , Kein am Bhein.

12 .—16. Jaimar.
Grosse Lotterie - Ziehung

in Köln am Rhein.

gg: Selten preiswert !)
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Kleiderschränle , 1-th.
desal . 2->b. .

Eleg . Spreaelschränke .
Küchenfchränle
Verticows mit hohen Lluf-

siihen.
Eleg . Nustb.-BüsfetS .
Flurtoiletten

!G.~
2B.—
75 .—
24. -

32 . -
145 . —
2-4.—

Ausziehtische
Schreibtische . . . .
Nnstb.-Kon,moden mit 4 Schulst.
Wosch-Confolen u . - stommovon
Sophas .
Ottomanen . . . .
Eleg . Salongaruitnren , Sopha

und 4 Sessel , in Plüsch

Mk. 24 .—
„ 39 .—
.. 24 . -
„ 17 .—
„ 3<i.—
. 28 .-

185.—

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung completcr Zimmer- und Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl - und Holzarten , in reicher Auswahl.
Günstige Kaufgelegenheit für Brantleute u. Pensionen.

Eigene Polslerwerkstirtte . — Transport frei . 71

JFerd. Marx STacM., H Kirchgaffe A.

Cacao vero er¬
gebt ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk . e» ist be-
kömmlich. nabr-
hattu .man wird
dessen nie über¬
drüssig. Cacao
Tero ist » ach
eigenem sublim.
Verfahren aus
nur durchaus
gesd. tadellosen

Nabcacaos her-
gestellt. Cacao
vero bietet Er¬
wachsene» einen
wahren Genuß,
und den Kleinen
ist es außerdem
ein ebenso näb-
reudes als die
Gestindhcil för¬
derndes Ge¬
tränk . Cacao
vero wird mir

g-packt abgege¬
ben, dicPacknn-
gen tragen alle
den Namen der
Frma Hart¬
wig & Vogel.
Caoao vero 0
Vs Kilo 3 Mk..
I (Juno ) Mark
2,40 , II (For¬
tuna ) Alk. 2,00,
III (N . ollo)

Mark 1.60.

Vertreter: Louis Agenturen,
Stiftstraße II . — Telephon 2974 . F523

Ein einfaches Doppel - Stehfchreibpult,
1 glatterMavaao »i-Damcn -Lchreiviisch,ein
offenes Regal billig zu verkaufen

Golvgaffe 12,

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maas.«. 3336

Hermann SticUilorsi , Gr, Burgstrasso 4.
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:

des Wiesblldener ÄOlstts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält all « GteSonangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstverSffentlichtea Nummer des
Wiesbadener Tagblatt » zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie « infichtnatzm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt öS sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricsc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrlblichr NEonen , die ftelismg
llitdrrr.

Stellennachweis„Bienenkorb"
Mauergasse 8, 1, Annie Carne , Stellenverm.,
sucht Jungfer , Kindergärtnerin 2. (EL, Kinder-
fräulein, Verkäuferin für Conditarei.

Suche
Utl pW reeller Iteliemiemittliiiig

(Vermittlungsgebühr unter der poliz. Taxe) :
Ein repräsentables und gebildetes Fräulein , das
franz. u. engl, fpr., gute Handschrift hat und den
Umgang mit dem feinst. Publikum versteht, ferner
eine erflkl. Herrschaftsköchin für erstes Haus nach
Berlin , eine Küchenhaushälterinfür f. Herrschafts-
Haus nach Coblenz, ein zweites Hausmädchennach
jöondon, ein erstes Stubenmädchen nach Wetzlar,
ein eins. Kinderfrl. zu 2 Kindern (4 und 6 Jahre)
nach Frankfurt , eine Kinderfrau oder Frl . zu kl.
Kind rn grast. Haus, eine Weißzeugbeschtießerin,
Küchen- und Zimmerhaushaltcrin für Hotel, eine
Näherin für Hotel, große Anzahl Haus-, Allein-
und Küchenmädchen, eine Kassirerin, Frau , welche
noch Nebenbeschäftigung hat, für Abends6—10 Uhrä25 Mk.),Zimmermädchen für erstes Hotel undeinste Pension, Verkäuferin für Metzgerei und
lufscknittaeschäft, Restaurant- u. Beiköchinnen. —

Stets gesucht r .Büffetfräulein für Restaurants
und Cafäs, Servierfräülein für feinste Restaurants
u. Weinstuben nach hier, Mainz, Worms, Bingen,

Rüdesheim durch das
fgentvaEs 'gßixvecm  1 . Mcrrrges

Frau Karl,
Schulkasse 7 , früher Gold gaffe.

Telephon 208S.
Saison-Personal für hier und auswärts bitte

um rechtzeitige Anmeldung. — Zeugnisse werden
billigst mit der Schreibmaschine abgeschrieben.

Bernhard Karl » Schulgaffe 7,
Stellenvermittler.

Schreibrrrstchtueu . Fräulein tu
Steuographtstu gesucht, welcke

fett Kenogrsphttt und auf der Gchreib-
qchtue bewandert ist. Offerte» unter » . 0DS

an dm Tagdi.-Verlag.
Perfeete Stenographiu

« . Mafchtneuschreiberi « sos. ges. Anfänge¬
rinnen ausgeschl. R. Bür . Adelhetdstr. 3, 4—6.

Modes.
Ein erste« Costilm-Hau« «uoht mr

selbstständigen Leitung der futa-
Abthßilung eine erfahrene

Verkäuferin,
■welche gleichzeitig feinen Damen -Putz
zu arbeiten rersteht . Gefl. Offerten u.
M . 495 an den Tagbl .-Yerlag.

Eine Ladnerin ' gesucht für
Metzgerei , welche auch Haus¬

arbeit übernimmt . Räh . Röderstr . 3«.
Mf “ Ein junges einfaches fleißiges Mädchen

für den Lohen gesucht.
Färberei Herrmann , Emserstr. 4.

LehrMadchsK
gegen sofortige Bergütnna g^ cht.

Langgaffe S. Hrrschfeld»
Haus- und Küchengerüthe.

Prrsette rrße Taillknarbrttertu
sofort gesncht HSsnergasse 13, 1.

Eine perfekte Taillenarbetteri»
gesucht Kirchgasse 20, 2. Etage.

ieitzzeugUherill
die selbst zuschneiden kann, für feine
Damen-Wäsche bei hoher Bezahlung
auf dauernd verlangt . Offerten uni.
O. 494 an den Tagbl.-Verlag.

Arbeitcrim-ni LL"—
Geschwister Straus,,

Wcbergasse1, Hotel Nassau.Msves . ■
Tüchttae 1. u. 2. Arbeiterin gesucht.

Geschw. Gchaeffer , Webergasse 12.

Tüchtige erste Arbeiterin
gesucht. I . uvmann - Kirchgasse 21.

M # deS . Arbätertomn
sucht per Ende Februar

B*. PcsinceJlier , Marktstrasse 24.

Modes . W ° iB,at
®. Sauermilch , Bärenstraße 2.Putz.

Tüchtige S. Arbeiterin sucht
Ch » Hemmer.

Einfache ev. Stütze
im Alter von 20 - 25 Andren , welche kocht»

plättet und näht . Wo t  sagt der Tagbl .«
Berlag . 41

Sucheeine große Anzahl Herrschafts- u.
Hotel-Angestellte, wie Kinderfrl.,
Zimmermädchen, Küchen- und
Zimmerhausbälterin , Stützen,

Köchinnen, Büffet- u. Vortierfräulein mit Sprach-
kenntuisscn, tüchtige Servierfräulein , Jungfern,
Bei- u. Kaffeköchinnen, Allein-, Haus- u. Stuben¬
mädchen für kl. feine Familien bei gut. Bezahlung,
Küchenmädchen rc. 2C., letztere freie Verrmttelung.
Frau Wilhelrmne FraKtzen,
Erstes Wtesvad . Intern . Stellen -Bü 'reau,

MonspoL,
Lauggasse 4 , 1. Telefon 889«.

Karl Fransten , Stellenvermittler.

fit Me JWütoaaS '-****'immer»
Mädchen dis 15. Januar gesucht. Zu melden
von 3—6 Uhr Leberberg 8.

CHM!. Keim sör Hellen tose Mädchen.
Stellennachweis Westendstraßc 20, 1,

sucht sof. u. 15. Jan .: Fein- u. gutbgl. Wchin,
Haus» u. Alleinmädchen, sowie für später sämmtl.
Herrschaftspersonal. P . Geister , Stellenverm.

Srrche Herrschaftsköchin,
die etwa» Hausarbeit mitübernirmrtt, sofort oder

später. Frau von Alers , Adolfsallee 37, P.
Ein« solide tüchtige Köchin kann sich m. bei

gutem Lohn Hartingstraße 15.
gesucht Friedrichstratz « 80,

HTVWvM Parterre rechts.
Suche Köchin, 8 Küchen-, 20 Haus-, Zimmer- und

Älleinmädchen. Frau M > Harz , Langgasse 13.
biirgcrl. Köchinnen für hier und
ausw., Hotelköchinnen, Hotelzimmcr-

mädchen. versch. Alleinmädchen für kl. bessere
Familien, Hau»- u. Küchenmädchenb. h. Lohn.
Frau Elise Gertch , Stellenverm., Schulgaffe 2.

Suche
eine Anzahl Älleinmädchen für ältere Ehepaare

und kleinen Haushalt , Lohn 25—30 Mk., ein
Hausmädchen , welches gut schneidern kann,
für ein Herrjchaftshaus, Köchinnen » Kinder»
und Zimmermädchen.
Mm -Wchmls«“ 'ÄJT

Fr . Adelina Baumann , Stellend.
welches bürgerlich kochen

wWvWjivHf kann und Hausarbeit ver¬
steht, gesucht. Näh. Taunusstraße 13, Laden.

Will. Mädchenf. Häusl. Arh. ges. Sedanpl . 7, P . l.
Junges sauberes Mädchen , das etwas rochen

kann, gesucht Faulbrunncnstraße 10,. 1 r.
r" " . L--»» Br . Mädchen für kl. Haushalt
|pIl | P gesucht Zietcnring 2, Part.
Reinl. Mädchen auf gleich ges. Albrechtstr. 31, P.
Ein kräftiges williges Mädchen für alle Hausarb.

in bii rgerl. Haus gesucht Häfnergassc 13.
Gesncht zum 1. Februar zuverläfs.
«vang . Kindermädchen , da» auch

Hausarbeit verrichtet Kapellenstraße 57.

Tücht. Mädchen für
arbeit v. kleiner Familie (8 !
Lohn gesucht Moritzstraße81,

u. Han«»
>.) bei hohem

rrt.

PSF" Tüchtiges »Älleinmädchen in kleinen
Haushalt gesucht Westendstratze 10, P.

Tücht, bess. AKemmädchen,
w. kochen kann, f. kl. bess. tzaush. per 15. Jan .,
evcnt. sofort, gesucht. Sich melden Vormittags
od. Nachm, v. 2—4 Uhr Rüdesheimerstr. 7, P.

Aclteres bess. Mädchen, welches gutb. kochen kann,
für kl. Haush. ges. P . Alzen , Webergasse 21.

Ein ordentliches Mädchen gesucht.
_ Näh. Herderstraße 7, Hochp.

Tücht. fleiß. Dienstmädchen gesucht Moritzstr. 4, 3.

jgf Tiichüges Lravcs Mädchen
gesucht. Vorzustellen Nachmittags Lanzstraße 33.

PIT “ Braves Mädchen zu kleiner Familie
gesucht Walkmühlstraße25, P.

Mädchen gesucht zum 1. Fcbr. Riehlstr. 18, P . l.
Ein ordentlrcheS Mädchen für Hausarbeit gesucht

Ornnienstraße 51, Part.
Mn tüchtiges Mädchen » das selbstständig kochen

kann, per 1. Febr. gesucht.
Frau C. Eichelsherm jr . , Friedrichstr. 10, 2.

Eins, fleiß. Mädchen sofort -chlcht Friedrichstr. 13.

Mädchen , 14—15 I ., für kl. Haushalt gesucht.
Näh. Karlstrabe 29, 8, 2—8 Uhr.

Mädchen, das selbstständig kochen̂ kann, sofort
gesucht Adolfsallee 84,1.

Junges sauberes Mädchen , am liebsten v. Lande,
wild sofort ges. Lindemann , Lehrstraße 35.

Tüchtiges Mädchen für Haus»
PHälgfr arbeit ges. Seerobenstr. 18», Ecklad.
Ein ges. ev. Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht. Gute Zeugnisse aus HerrschaftSh. erf.
Eintritt ev. sof. Rüdesheimerstr. 12, 1.

Mn durchaus gewandtes
Zimmermädchen , welches auch Hausarbeit mit
übernimmt, zum 15. Januar gesucht.

Privat -Hotel SiSimson , Bärenstr. 5.
Küchenmädchen ier*
MeinmädchenParterre recht-

gesucht zu zwei. Leuten.
Keine Wäsche u. Heizung.

Hoher Lohn. Nicolssstraßc 22, 2.
fand, fleiß. Mädchen v. Lande a.
15. Jan . ges. Moritzstr. 21, 1 r.

dki  r- 16- Januar ein bess. Mädchen,
WDAfWWT w. kochen kann. Anmeld. 4—6.

Wo, sagt der Tagbl^Vcrlag. Hy
Saub . fleiß. Mädchen vom Land« auf gleich oder

später gesucht Kirchgasse 15, Metzgerladen.
WGses AllMMchen

für kleinen Haushalt gesucht Zimmermannstr. S, 1.
«P ^ Alleinmädchen » das bürgerlich

kochen kann, wird zum 15. gesucht.
Vorzusprechen Morgens bis 11, 2—5 u. Abends
von 8 Uhr ab Rteylstratzc 16, 2 links.

Gesucht
besseres erfahrenes HanSmädche « ,

sehr gut nähen und bei Tisch bedienen kann.
Prima Zeugnisse erforderlich. Sich vorstellen
von 9 bis 10 Uhr Vormittags oder 2 bis 3 Uhr
Nachmittags. Martinstrast « 6.
Wllltzes flelßjges AusmSdcheA

sofort gesucht Walluserstraße 8, Part.
Ehrliches Mädchen im Alter bis 16 Jahren

wird für den ganzen Tag für leichte Hausarbeit
und zum AuSttagen der Packete sofort gesucht.
Papeterie HolstinSky » Kl. Burgstr. 8.

Ein tticht. fleiß. Mädchen f. bürgerl. HauShaft
gesucht. Näh. Hcrdersttaß« 2, 1. Stock.

Tüchtiges N.-LrrL-L"«
W » fci Ein ordentliches Älleinmädchen,

^ welches gut bürgerlich kochen kann,
zum 1. Februar gesucht. Näheres Hofphotograph
Schisser , Taunurstraße 4. Part.

Ein Mädchen , 17—19 Jahre , vom
Lande, gesucht Scharnhorststr. 4, 2 l.

Reinl . flinkes Mädchen z. 15. Januar gesucht.
Lohn  20 Mk. Wörthstraße 9, 1. St.

|iiBW fci Ein ordentliches Mädchen für
MSN Küche und Hausarbeit gesucht

Sonnenbergerflrast « 11.Gesucht'ÄfTSg 'S
und

. . das
bürgerlich kochen kann und Haus¬

arbeit versteht, sof. gesucht Taunusstraße 56, 1.
Mädchen für Haus- und Zimmerarbeit gesucht.

Guter Lohn, bald. Eintritt . GerichtSstr. 5, Part.

TüchtigesMSdche«,
welches bürgerlich koche« kan « , gesucht
Saalaasse 36 » 1 rechts.

Gesucht Älleinmädchen für kleine Familie zum 15.
Adelheidstraße 77, P . l.

Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht Adelheid¬
straße 76, Laden.

Jüngeres sauberes Sllleinmädchen für kleinen
Haushalt sofort gesucht. Vorzustellen3—5 Uhr
Rheingauerstraße 3, 1 r.

Ordentliches HanSmädche « zum 15. Jan . gesucht.
Frau Cassel , Kirchgasse 40, 2.

das kochen kann, « ögl. zu
sofort gesucht.MiMcheu,

M« Mädchen,
einen Theil
Sonnenbergcrstraße 49.

Ein Mädchen , das gut kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, sofort gesncht Nerothal 30.
Von 10 Uhr ab zu sprechen.

Ein tüchtiges zuverlässiges Älleinmädchen , das
kochen kann, bei hohem Lohn zum 1. Februar
gesucht. Vorzustellen Nicolasstraße 9. Part.

Mrrständ . tüchtiges Dienstmädchen in eine
Restauration nach Lg.-Schwalbach ges. Näh. bei
Frau I . BSntgen , Hcrrngartcnstr. 12, Stb.

tu ei« ordentliches Mädchen
für Küche und Haus bei gutem

Lohn. Frau Dr . Poppe,
Mainz , Kaiserstraße 61.

nach Frankfurt ein besseres Mein-
mädchen, das selbstständig gut

bürgerlich kocht und Hausarbeit gründlich versteht.
Borzustcllen9—11, 5—7. Adelheidstr. 42, Part.

Nach Rüdesheim a . Rh . sucht
_ junges Ehepaar Mädchen m. g.

Zeugnissen, welches kochen kann und Haus¬
arbeiten übernimmt. Gegen Rciseveraütung bei
bei Fran Wehnev , Etbingerstratz « 2, sich
zu melden.

Ang. Büglerin u. Lehrmäd. ges. Sedanstr. 7, H. P.
Tüchtig « Büglerinnen sofort gesucht.

Berliner Neuwäscherei , Bertramstr.
Eine Büglerin sofort gesucht Nerothal 30.

Perfeete Büglerin auf dauernd ges. Ncrostr. 23, H. 1-
"" - ' . r ^ " "7 , Atzelbe"

den 4, H
raße 28,

Perfeete Büglerin aus
Ein angeh. Bügelmä!
Ein tücht. Waschm.

elmäücheii ges. Dauer , Atzelber
^ ... — .. . — ,chm. w. ges. Hirschgral .
Tüchtige Waschftau gesucht Friedrtchstraße
Waschmädcheno. Frau gesucht Sedanstr . 9, H. P.
“HT ' Eine iüchttge Waschfrau sofort

.«sucht Sedanstratz « 8» 1.
iSIF 5«» Tüchtige Waschfra « gesucht
®8§j» Kaiser-Fricdrich-Ring 92,1.

Saubere Putzfrau z. Reinigen e. Büreaw» v.
8—10 Ab. und Samst. M. von 4—7 llhr a.
s. aei. Näh. Dotzheimcrstraß« 41, Bart , l.

Junges Mädchen für Monat».
,..lli | | r stelle gesucht Karlstraße 8,1.
Monatsfran oder Mädchen des Morgen» von

7‘/a ober 8 Uhr 2 Std . ges. Rhcinbahnstroße3.
Momtsmädchm UL ^

Saubere gut empf . Monatsf «.
sof , ges. 8—llu . Ra. .. _ achm . 1 Std.

Borzust . Dotzheimerstrast « «S, Sr.
Gut empfahl. Monatsmädche « oder «Ural»

.gesucht Albrechtstraße 23, 1. „ n r
MonatSmädäicn v. 8—3 gesucht Göbenstr. 18, 2 l.
Monatsfran gesucht Dotzheimerstraße 85, 3 r.
ßW - Eine MonatSfrau oder Mädchen

gesucht. Lewald , Schwalbacherstraße2V.
Monatsfr . od. Mädchen aes. Mauergaffe 19, 2 St.
Unabh. saub. Monatsfr . sof. aes. Webergass« 3g. 1.
Pf Eine Monatsfran für Morgens oder cm

Mädchen für den ganzen Tag gesucht. Nähere»
Vormittags Mainzerstr. 72. Preustsr.

Frau zum Brodchentragm
BSLUVere gesucht Metzgergaffe 23.
P ^jjr* Sanbeke Weckfrau gesucht Goethestr. 18.
Unabh . Frau oder Mädchen für Stunden»

arbeit gesucht Goethestratze 22 , 8.
Frau s. Samstag Vorm.2—3 Std .ges.Wörthstr.6.3 l.
Unabhängige Fran oder Mädchen tagsüber

gesucht Bleichstraße 27, Part . l.
Jung . Mädch. tagsüb. ges. Oranienstr. 37, Gth. 2.
Ordentliches sauberes Mädchen gesucht von

morgens 7—1 Uhr für leichte Hausarbeit. Vor»
zustellen Webergasse2, im Laden.

Geübte Anlegeri « suchen
I . Marschall L Ci «., Ricolasstr. 5.

Kellnert « gesucht Löhrsttaße 18, Mainz.

Mttbttch - N - vftme « . dir KS- üm,,
suche « .

Empfehle Erzieherin m. langjährigen Zeugnisse»,
Kindergärtnerin 2. Classe. ANnie Carno»
Stellenverm. »Bienenkorô , Mauergasse8, 1.

Jnnges Fräulein,
das mit Correspondenz, Buchs., Stenographie und

Maschincnschr. vertraut ist. sucht Stellung auf kl.
Bureau . Off. unt. » . TAL a. d. Tagbl.-Verl.ArbeitsnachweisI.FrauenÄ u5
Abt . n . Erf . Stutze u . Cteaellscli . «.
Stell , in 0 . SEsaat®.

Haushälterin,
tücht. in fein. Kücheu. ganz. Haustvesen, wünscht

BertranensstcUung . Off. u. vö. O. H . aus
an Rudolf Masse , Frankfurt a. M . I' 96

Empf . mehrere Köchinnen » Küchen -, Hans »,
Zimmer - und Alleinmädchen.
Fran M . Harz , Stettenb . , Langgass « 13.

Herrschaftsköchin mit vorzüglichen Zeugnissen sucht
" " ' ' ~ ' ,~tette. Friedrichstr. 28.bruar

zur
15.  Jan . od. 1. Feb. .... . . .. .

PP “ Perfeete Köchin sucht Stelle, auch
Aushülfe. Helenenstraße 13, Hth. 2 r.

«cd. I. ilc» itt|d|t, MgÄÄ
Haushalts erfahren, sucht Stellung zum 15. Jan.
Off. erb. unt. 4 » » an den Tagbl.-Verlag.

Älleinmädchens. bis 1. Febr. Stelle. Saalg .10,1.
Bess . Mädchen sucht Stellung in f. Hause, wo

dasselbe auch diê Küche erlernen kann. Näheres
auswärt »,

Beschließerin.
fahnstraßc 22, Part.
fT~  Sielt . Frau!., geschäftskundig, v.
ucht paffmde Stelle, geht auck als B>

kocht u>
äft. in"

eiten unter W. 4 » * an
er« Frau , die perfect

sucht Stelle. Marientzeir ^
Tücht. Fetnbüglert « sucht Gest . .

ev. auch halbwöchentlich. Frankenstraße 14, 3.
Tücht. Bitgl. sucht sof. Besch. Gneisenaustr. 7, P . l.
G. empf. Fr . s. Nchm. B. (W.u.P .). G.-Adolfstr. 3,8.
Mädch. s. Besch. (Wsch. u. P .). Walramstr. 1, 3.
Frau s. Monatsst. Schwalbacherstr. 43, tz. D. I.
Frau s. Monatsstelle, 2—3 St . V. Nerostr. 21, 3.
Eine saubere Frau sucht MonatSftelle fü»

Nachmittag ». Walramstratz « 11» 3 St.
E in Mädchen sucht Monatsst . Adlerstr. 61, 8 r
Junge unabhängig « Fran , Wwe .» sucht

von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends Be-
äftigung. Näh. Schwalbacherstraße49, Dach.

Ein Mädchen, das' zu Hause schlafen kann, sucht
tagsüber Stelle . Näh. Hellmundstraße29.Aelteres zuverlässiges
Mädchen , welcher selbstständig kochen kann unddch
jede Arbeit der
einige Wochen. 8: sucht ÄuShülssstelle

Zietenring 6, Laden.
für

MS « « ttchr $ «vfonm,  W * Sttllrmg

Bautechniker,
flotter Zeichner, sofort gesucht. Off. m. Gehalts»

ansprüchen» ft« r » AUS an de« Tagbl.-Verl.
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StellungalsWnchhaitcr . Sekietär
Verwalter crh. jg. Leute
nach 2—3-monatl. gründl.
Ausbildung. Preis mäßig.

Profp . gratis . Bisher über 1000 Beamte
verlangt . P . Küstner , Leipzig . Schl . ,
Könneritzstr. 26, 1 u. 2. (Halle 4nl4) v 96

Mnrnt rri*f “• ieb- Ort , z. Berk. u. Cigarr.
<iill . Nl. ljl | . Vergüt. ev. 250Mk. mon. u. mehr.

H. Jürgensen & Co., Hamburg-. F 45
Gesucht per sofort

tüchtiger Kaufmann , welcher in der Colonial-
waarenbranchevolle Kenntnih hat, zur Leitung
einer Filiale . Offerten unter F >. * 05 an den
Tagbl.-Verlag.

Suche per sofort
Msitn strebsllm. BnchWlter
mit schöner Handschrift. Selbstgeschriebene Off.
niit Lebenslauf und Gchaltsnnsprüchen unter
R». * 04 » umgehend an den Tagbl.-Vcrl. erbet.

Zn ein größeres hiesiges Colonialw.- u. Delikatessen¬
geschäft ein jüngerer CommiS oder ein
Volontär für sofort gesucht. Offerten unter
M. * 02 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Holzbildhauer gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Jh

SSSSSSISS SS  " T»

Perf. Maschinenschreiber
oder Schreiber !« (System Remington) sof. ges.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm. C. Büchner , Wiesbaden, Oranienstraste 40.
Wochenschneidcr gesucht Walramstrohe8, 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Verkauf und Lager

sucht Cb . Hemmer.
SBg“* Ein braver Junge kann das Friseur-

Geschäft gründlich erlernen bei
W . Geäster, Friseur, Grabenstr. 6.

Suche Haufirer zum Vertrieb eines neuen paten-
tirlen Hausbedarf-Artikels. Off. unter ÄS. 4 » 4
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Haüsbursche ges., gelernter Schneider
bevorzugt. Schäfer , Moritzslraße 56.

Nüchterne stMkmid. Kutscher
suchen I . & G . Adrian , Bahnhofstr. 6.

Ein Fuhrknecht gesucht Oramenstraße 27, V. 1.

Suche für sofort
Küchenchef (120—100) für gutes Hotel.
Restaurant hier, flotte Restaurant - und Saal-
kellncr für feinste Geschäfte, Hausdiener für
Hotel und Restaurant, Diener für Herrschafts¬
häuser, einen verheirateten Kutscher für Herrschafts¬
haus, ober ohne Kinder (LcbenSstelle).

Büreau Wattrabenstein,
Frau Wallrabenstein , SteUen -Vermittleriu,

Langgasse 24. Telefon 2555.

Männlich» M»rsonen, di» St »U«ng
suche,r.

Bantechiiikcr, flotter Zeichner u. Rech»., !. St . per
1. Fcbr. Offerten unter » « « hanptpostlagernd.

Erfahrener Kaufmann sucht Stelle
als Buchhalter, Correspondcnt rc. Offerten
unter SB. 4 * 8 an den Tagbl.-Verlag.

Anst. jung. verh. Mann, gel. Schreiner, sucht Stelle,
gleichviel welcher Art. Näh. Hcllmundstr. 83, 3.

LehrZing
mit schöner Handschrift für eine hiesige Wcin-

bandlung zu Ostern gesucht. Offerten unter
T . 48S an den Tagbll-Verlag.

Mittwoch , 11 Innnnr 1008. Kette li,

Kaufm . gebildeter Mann , anf. der Vierziger,
verheiratet, in der Weinbranche durchaus be,
wandert, sucht Vertrauensstelle, wie Caffirer,
Verwalter , übernimmt auch selbstst. Führung
einer Filiale od. kleines Weinrestaurant.
Offerten erbeten an

Büreau Wallrabenstein,
Langgnsse 24, 1. Telephon 2555.

In Wiesbaden
oder in der Nähe wird für einen jungen Mann,

der kürzlich die Handelsschule absolvirte, eine
Stellung als Kontor-Angestellter gesucht gegen
mäßige Vergütung. Offerten unter llt . 4 » 4l
an den Tagbl.-Verlag.

«SS * Junger Mann , 17 Jahre alt, mit
eins., dopv. und amerik. Buchs., so-

wie allen Kontorarbeiten vertraut, sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung als Buchhalter
oder als Kontorist. Offerten beliebe man unter
«>. * 05 an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Junger Comptoirist,
mit doppelter, amerik. Buchführung u. Correspond,

vollkommen vertraut, sucht per sofort Stellung.
Off. unter fl*". 406 an den Tagbl .-Verlag.

Einzige Lotterie mit solch hoher Chance.

Wer nie gewonnen,
versuche sein Glück in der dritten und letzten Düsseldorfer

St . Rochns -Lotterie.
Endgültig vom 21 bis 28. Januar IW Ziehung.

15379 Gewinne im Gesamtwerte von

120000 Mark.
Ha »r e 30000,10000 , 5000
Lose il 2 Mk., 11 Lose 20 Mk.

etc.
Porto ratt «S I . iste

3 © Pf ([ .

G»eb't'' J V̂rcIL Seliätfer , Düsseldorf.
Lose hier zu haben bei : *#♦ Ivirchgasse 51, «Ie SD

Hoflieferant , Langgaseo 10, Carl Cassel « Kiiohgasse 40 , VI ». lludolplit
Adolfstrasso 1. F46

H5|

Im Alter von 73 Jahren ist nach fünfwöchentlicher Krankheit

§rau Pfarrer

Adelheid Ziemendorff,
g-b. von Oiest,

am 9. Januar 1905 zu Kairo in Frieden zur Herrlichkeit eingegangen.

Joh. 7, 38. Offb. Joh. 22, 3. 4.

Kairo und Wiesbaden . Januar 1905.

Theodor Ziemendorff , Pfarrer zu Wiesbaden.
Hanna Ziemendorff.
Wilhelm Ziemendorff , Pfarrer zu Holzappel.
Hedwig von Half« .

Höchste Zeit zum Kauf. Nur noch wenig Lose. \

^ Beerdig -4flŝ
„Friede“ und „Pietät “ ^ P/-,,

^ .. ^Inhaber : Adolf Limbarth, e

8 Ellenhogengasse 8 und Mauergasse 15,
(egrUndct » 865 , Telefon » 65,

empfehlen alle Arten Mol *- find lUretallBärg -e nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Anrstelinug von Uataralk nel »«t Handelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. °908
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Ottenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten - Vereins.

Transport durch eigenen Ijciclientrngcn.
Telegramm-Adresse: „Priede “ oder „Pietät “ .

in

Miesbaderrrr Seftattrmgs-Anstitut
Gebrüder Ueugevauer, Schwaidacherstr. 22*

IV Telefon 411. Kchreinerri gegr. 1856 . Telefon 411.

•*«- Sargmagazin,
JHduritiii . Rrngc 8.

Großes Lager in Hol?- und Metallfärgrn aller Art, fertig „«»gestaltet
l«r sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabern u. s. w. bei
Trauerfciern. Vollständige Besorgung von Beerdigungen , Urberfnhrnngen
nach und von auomärt» n. ?n Feuerbestattungen »ach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gangen u. Papieren.
W ‘ Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 3850 |

Lieferanten des V"'" »o für Lenerbestattnngund des Heamtrn-Verrinv.

WWW

Verwandten, Freunden und Gekannten machen wir
die tieftraurige Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere innigstgeliebte, treue Tochter,
Schwester und Schwägerin,

Mhchen Gerhardt,
Montag Abend 63/'4 Uhr im 19. Lebensjahre nach
langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. d. M .,
nachm. 4 Uhr, vom Sterbehause, Adlerstr. 21, aus statt.

Gestern Abend entschlief sanft mein lieber Mann, unser guter Vater'
Schwager und Onkel,

Adolf Rayßo
im 71. Lebensjahre.

Mirsvaden , Philippsbergstraße 33, den 10. Januar 1905.
Kirife Raytz , geb. Schw »isguth.
Angnstr Raytz.
Marie Rayst.

Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags3 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt. Trauerfeicr daselbst.
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Bersteigerung.
lmstag , den 14 . L. M . , vorSamstag , den 14 . L. M . » vormittags

10 Uhr , werden im Rentamtsbürea « , Herrn-
gartenstratze 7 dahier , folgende Teilparzcllenr

Lagerbuchs -No. 5540 a . a . o. -- 2 »r 24 qiu , Acker,
rechts dem Schrerstcincrwcg,

Lagerbuchs -No. 6540 a. a. b. ---- 50 qm, Acker, rechts
dem Schicrstctnerweg,

Lagerbuchs -No. 5540 a . a . m. == 1 ar 33 qm, Acker,
rechts dem Schiersteiuerweg,

üsfrntlich versteigert . F275
Wiesbaden , den 9. Januar 1905.

_Königliches Dc-mdnen .Rentamt.
Mittwoch , den 18. Januar 1902,

vormittags 11 Uhr , soll der Bedarf der
Garnisonlazarette Wiesbaden und Biebrich
an Berpflegungsbcdürfniffenund Eis, sowie
die Abnahme der Küchenabfälle und Brotreste
für das Rechnungsjahr 1905 im Geschäfts
zimmer des GarnisonlazarettsWiesbaden,
Schwalbachcrstraße 16, wo auch die Be¬
dingungen vorher einzusehen und zu unter¬
schreiben sind, öffentlich verdungen werden

Wiesdade », den 8. Januar 1905.
Garnisonlazarett. F297

ä '; ,i MoeMtzemg
DienStag , den 17. d. M ., vormittags
II '/»Uhr, in der Wirtschaft „Zur Erholung

am Bahnhof Auriufle „ -Medenb -,ch.
♦ Distr . Wrlliuger la:

" ' > 6 Buchcn-Stämme mit
3,95 Fm . 2ai 9 Buchen-Stämme mit 6,84 Fm.
6 Rm . desgl . Nutzscheit. Hellenberg 17 . Eichen:
4 Stämme mit 2,56 Fm ., 2 Rm . desgl . Nutzscheit.
Buche « r 49 Stämme mit 45,48 Fm ., 12 Rm

b)Brennholz. Kft":Nutzscheit. , . . ,
Eiche « : 7 Rm. Scheit u . Knüppel . Buchen:
505 Rm . Scheit , 102 Rm . Knüppel , 58,70 Hdt.Wellen.

Da « Stammholz gelangt schlagwcise in je
rtnem Lose zum AuSgebot.  F386

Die zum Neubau auf dem Postgnmdstücke zu
Wiesbaden erforderliche !, Abbruchsarbeiten sollen
im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.

UebersichtSzeichnung, Anbietungs - und Aus-
fiihrungS - Bedinaungcn , sowie Preisverzeichnisse
uegen rm AmtSqlmmer für den Postdausneubau in
Wiesbaden , RikolaSstraste 20, vom 10. Januar 1905
ab während der Dienftstundcn zur Einsicht aus
und können daselbst gegen Erstattung von 50 Pf.
bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen bis
zum 23 . Januar 1908 , Mittags 12 Uhr-
an da« Postbauburcau in Wiesbaden . NikolaS-
straße 20, frankiert cinzusenden, in dessen Amts¬
zimmer zur bczeichnetcnStunde die Eröffnung der
eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter stattfindcn wird . F 293

Frankfurt (Main), 9. Januar 1905.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Maier.

Holzversteigernng.
Montag , den IS . Januar l. 'J .,

vormittags 10Uhr anfanqcnd,
werden in dem OberjosbachcrG-mcindewald,
Distrikt Schiesplatz 10 ä:

86  Stück rottannene Stämmchen von
von 17,84 Festmeter,

185 » „ Stangen 1. Klaffe,
232 „ „ 2
712 " „ „ 3 . „

2256 „ „ 4
8000 „ " k "
„ f.  r » " 6 . „versteigert. ^ 324

Oberjosbach , den7. Januar 1905.
Haupt , Bürgermeister

Hylz-Bersteigerung.
Freitag , den 13 . d. M ., vor¬

mittags 11 Uhr anfangend , kommen
in dem hiesigen Gemeindewald, DistrictGeröms I « :

140 Slück Rottannen- Stämme von
24,28 Fmtr.,

405 desgl. Stangen I. Cl..
925 „ _ II

2670 „ „ m : ;;
1350 „ „ IY . „

„ „ y . ;;
m 600 „ „ YI. „zur Versteigerung. F324
Strinzmargarethä,

den 4. Januar 1905.
Sclimidt , Bürgermeister.

Bekärmtmächrmg.
Für das Amt Buer soll die Stelle eines

Polizei -Inspektors
baldigst besetzt werden. Das peusionsfähige Dimst-
einkommcn beträgt : Grundgehalt 300k> Mark:
steigend von 2 :2 Jahren um je 200 Mark bis
4000 Mark.

500 Mark Wohnungsgeldzuschuß , bczw. für
Unverheiratete 'h  weniger ; 200 Mark Kleidergeld.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe ' des
Ortsstatutes , betreffend die Anstellung und Ber-
sorgung der Kommunalbeamten im Amte Buer
vom 28. Mai 1900.

Der Polizei -Inspektor hat hi -rselbst einem
größeren Polizeidezirke vorzustehen, die Polizei-
konimissariate und die Polizeibeamten anzuleiten
und zu überwachen und das hiesige, sehr stark in
Anspruch genommene Polizeibürcau , auf dem er

insbesondere auch die Leitung einer neu zu
bildenden Kriminalabtcilung übernehmen soll, zu
beaufsichtigen. Bewerber , welche die hierzu erforder¬
liche Qualifikation nachznweisen vermögen , wollen
ihre BewerbnngSgesuchc nebst QualisMtioiispapiere,
sowie Lebenslauf und GesimdheitS -Attcst dem
Unlerzcichncten einreichen. (Manuskr . 11. 12621 Fl

Buer i . W . , den 30. Dezember 1904.
Der Amtmann:

de la Chevallerie.

"US der Kgl . B . Hoipars.
©Utfltt « ■B Wu ..derIl,li

Nürnberg , 8 x präumrt,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vegetabilisch, ganz
unschäolich, um Haaren ein dunkle« Ausseben zu
reden , das Glas 70 Pf ., Mk. 1 20. Haarfarbe»
Nuhöl , ein da« Haar dunkel fä >bendes feines
Haa öl. zugleich vorziialiw zur Stärkung des Wacbs-
tdums der Haare h 70 Pi . Rechtes u. »»schädliche»
Haarfärbe -Mittel in Carton mit Anweisung
a Mk. 1.20. 2.40 . da « Beste was exillirt . 8330

Apolhekcr A. BSerlingr , Drogerie,
_ Gr . Burgstraße 12.

Sf

Gesuodlieits-
I . Qualität,

p . Dtzd . 1 Mk.,j
p . 1/s Dtzd.

60 Pf.

%S,\\%
Irrtg ’ateure

nach Professor KsBisareli,
complot mit Schlauch , Mutter - und

Clystier -Rohr
von Mk . 1.95 an.

Grosse
AuSWttlll in.

m Suspensorien
C ! y »t !er-

•4 , spritz «*«.
•Ajf.  von 60 Pf. an%

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Telephon 7 * 7.

2575

Theotec- unü
RiÄttgsrderMe -KnleihmW

Craistav TrelMes ®,
Goldgaste 13. Goldgasie 13.

Habe meine feit über 25 Jahre
bcstedende Diaskcngarderobc heute
ausgestellt . Jicuheiten in Costümen
U, Dominos in diesem Jahre aus¬
nahmsweise billig « Elektrische
Glühnascn , Ohren , Verrücken rc

Zum wcrthen Besuche ladet
freuudlichst ein D . O.

ff ’rfsclae

Ananas
von 28 31U.  an per Stück ^

empfiehlt ^

Angraqitt dhg ^ l , |
Königl . Hoflieferant . 100 ®

® ® ® ® ® ® ® ®® ® ® @@® © (§)® (S)(S)® ®Slnanas,
wundervolle Früchte , per Pfund nur 1 Mk.

AOlWM-ChLWllgyer, IJSE
Carl Weier, Sl’ÄfÄ.

Don verehrl . Hausfrauen empfehle
ich die bekannt vorzüglichen

Knorr’ 8Chen  Fabrikate
Knorr ’s HafermeSil
Knorr’s Haferflocken (Oats)
Knorr’s Grünkcrmnelil
Knorr’s GerstenmehJ
Knorr ’s Reisniehl
Knorr’s echter Tapioca
Knorr’s Erbswurst
Knorr’s Suppentafeln
Knorr’s TVeizenpuder.

Peter Quint,
ScliSosspilntz.

(Man.- Xo. I--. 117SY F1

weftauvaifö  GAHei,
Friedrrchstraste 23.

Heute Mittwoch:
Weher »uppe.

^ Morgens:
Wellfleisch, Schwcinepfeffer rc.

Anziiuöeholz , IlLLÄS:
Brennholz » Etr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 3871
6o!>r. Ncugcbaucr, !>am« 8clireincrej\

Telephon 411. Schwalbachcrstr . 22. Telephon 411.

Große

Herrn -1  litalenStleier*
VerstMernng.

Di- aus dem KoNkM ' s der Firma
G ^ UZ °« ÄGL ' dahier
herrührenden und andere Waren, bestehend ans fertige»
Herrem- tu  K Naben-Garderoben
jeder Art , kommen durch mich, zufolge Auftrags der Ver»
einigten Konfektionsgeschäfte zu Wiesbaden, am Mittwoch,
den 11., Donnerstag , den 12 ., und Freitag , de»
13 . Januar d. I ., nach Unterzeichneter Einteilung in de«

seitherigem Geschäftslokale
Kirchgasse 27

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung zur Versteigerung.
MlMgch, k\\ 11.MnM, vormittags 972 M deMend:

Herren -Loden-Joppen , Herrcu -Paletots ,Havelocks n. Pelerinen -Mäntel)

Nachmittags 2 '/s Nhr hegiNnemd:
Knaben -Anzüge , Knaben -Paletots , Knaben -Pelerinen -Mäntel und

KiUben -Hosen;
floimetstao, dm 12.Januar, vormittags 9VaW beginnend:

Herren -Mnzüge , Herren -Hofen , Herren -Wcften , Schlafröcke n. Stoffe;

Nachmittags 2 !4 Mx hegimnend:
Burschen - Anzüge , Burfchen -Paletots und Mäntel , Bnrschen -Hofe«

und Joppen;
Freitag, dem 13. Januar,

vormittags Sst» Uhr und nachmittags Sst: Uhr beginnend : Sämtliche
Artikel durcheinander , je nach Wunsch.

Bis zu dem Versteigerungsterminn. während der Versteigerungstagewird der Verkauf
ununterbrochen zu ganz enorm billigen Preisen aus freier Hand fortgesetzt.

Die gesamte Laden -Einrichtung , bestehend aus Realen verschiedener Art, Laden-
und Schneider-Tische, Stühle, Nähmaschinen und Kassenschrank, Büsten und Bügeln, wie
die tadellos erhaltene elektrische Beleuchtung werden ebenfalls billig verkauft. 81

Der Auktionator:

Versteigerung
Damen -Lonfection.

Wegen vorgerückter Saison und Ansgabe des Artikels
„Corsetten" läßt Herr M . Müller am Donnerstag , den
12. Jannar er . Änd folgende Tage , jeweils Morgens 9 /̂2
und Nachmittags m*  Uhr beginnend, in seinem Geschäftslokale

1« Marktftraße 1V
nachverzeichnete Dawen -Confeetion , als:

Costüme, EostirmÄcke, Blomseu, Jackets,
MäuiLl, Capes, JApons, Morgenröcke,
Matw6§s, BsKs,Kinder-Kleider, Jackeis
tu  Capes2C., sowie ca.ISO Corsetteu, pa.Qual.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.
Besichtigung am Tage der Bersteigernng.

HULMOZIM M « 8M °LGZLd
Schwalb ach erstraße 7. Anetionator u. Taxator.

Biebesheimer
Kassel-, Znchtvieh- rmd SchweiNe-Markt

-rm 7 . März l. I . , vervundcu mit Prämiirung « ud grotzer Verlosung von Zuchtvieh.
Voraussichtlich wird der Markt mit Fasset -, Zuchtvieh , Schweinen , sowie aus originalen

Nachzucht stammenden Schweizer Saanen -Ziegen und Böcken gut befahren . Es ist somit Gemeinden,
wie Privaten günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken. Der Losevertricb ist dem Herrn
Kaufmann CB»r . Mntiicrinei übertragen . Wegen Bezug von Losen wolle man sich an den¬
selben wenden. AuSgegebcn werden 10,000 Lose 'ä Mk. 1.— * (F . Wo . 4005) P96

Wiederverkäufer erhalten auf 10 Lose 1 Freilos . Die Verlosung findet Nachmittags 3 Uhr
unter polizeilicher Aufsicht statt._ _ _ Das Markt -Komitee.

Meine Wohnung und Kleiuverkanf in Kohlen und sonstigen Breirnmatcriailcn
befindet sich jetzt

Hermaunftraste 174-

Mein Geschäftsbetrieb an der Dohheimerstrnste bleibt wie seither derselbe. Alle Sorten
Kohlen und Brennmaterialien werden zu billigsten Preisen geliefert.

®Y . Härtels
ermatt rttlr -age 17.

9
Johheirnerstr erste 101b.

Vers. Anweisung zur Rettung von Truntsuchl mir
Vorwissen .^— Kein Gehcimmittel.

unü oyne

M. Berlin » Misicinstr . 1«.
Ucbcr tausend, auch gerrchtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschreiben

bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. ' x



R - . 17. M»vgrn-A«sgabe » 3. KlE. WresLaderrer CagölatL. Mittwoch . 11. Jarrnav 1N0S. Serie 18.

Zur Zeit
unseres großen Inventur «Verkaufs

verkaufen wir

heute Mittwoch

Reste
noch Mtzer als seither.

SQpfip  in Bavstoffer » mit Seidenglanz , alle
Nitstl Lichtfarben, 8 Meter Mk. 1.80
M off » in erSme Alpaeea , eine I » Qualität,
<*11 >*1 4 Meter Mk. 8 .78

in Seiden »Stoffen » aparte Streifen,
<m  1*1 jeoer Meter 85 Pf.
flO «st « in schwarzem Panama zu Schürien,

doppelte Breite , 2 Meter Mk . 1.7«
Neff - Poste « tm  Stickereien spottbillig.

Neste in Loden , niÄ ?: « .-

Resteschwarz.  Cheviot - CrGe
, « Kleidern 6 ^7 . 20

Rist § in faxonirtem schwarzem CCfl
6 Meter Mk . 5 .40

Most « zu halbwollenen Röcken
«kl 11*1 3 Meter Mk. 1.-
QOfft « in Rockwolle
<**1 1*1 4 Meter Mk. » .-

Rnte in LaNa ^ ^ w « ®« . s .so
Q3«ff « in Damen -Tuch z» Kleidern, schwere
»*11 >*1 Töpcr-Waare, 6 Meter Mk. 5.80

<Nrrr Mittwochs!)
«eff . Bestände SkWiettkN

3 Stück 50 Pf.
Keff »Bestände weißer Tischtücher

1 Stück 65 Pf.

Circa 300© Reste zu
Handtüchern

Stück 10. 15» 20 » 80 und 40 Pf.

Circa 260© Neste zu
Schürzen

jeder Rest 35, 40 » 45 , 50 und 60 Pf.
in Säufcrftoffm

§v «st « in PortiSren
<*11s *1 , 8 Meter Mk. 1.20
W »st « in Wachstuch» neue Sendungen,
«*11 >*1 jeder Meter 83 Pf.
M «st « in Linoleum -Läufer»
<*111 *1 jeder Meter 80 Pf.
W «st « in breitem Linoleum
-*111 *1 jeder Meter Mk. 1.45
W «sf « in breiten Gardinen
<*111*1 3 Meter Mk. 1.—
Most » in ungebleichtem Reffet
-*11I *1 4 Meter Mk. 1.—
SlJpfff * in weißem Hemdentuch
-*11 !*1 5 Bieter Mk. 1.—

m weißem Shirtina
<** 11*1 5 Meter Mk. 1.-

!Mur heute Mittwoch!
4 große Posten Heachen -Bilier -Ncste

3 Meter Mk. 0.80 , 1.—, 1.20 und 1.40
3 große Posten Reste Velour u« BelouttnS

die 8 Meter Mk. 0.90 , 1. 10, 1.30 , 1.50
Most © in weißem Flock-Piquö
<*H1 *1 , 2 Meter 85 Pf.
fl(J «ff « in weißer» Flock - Cöper zu Hemden
<*11 Ul 6 Meter Mk. 2.80

R ^ ko in Etkk ' Sakia zu Bezügen
10 Meter Mk. 3.—

Reste in weißem Bctl - Damast
zu Bezügen , 180 cm,3,80 Meter z« Mk . 3 .—

1 Riesen - Posten ^3ctttÜf !)Ci'=DltftC f
Halb - Leinen , 150 cm breit, 2 1'. Meter
laug , 3 Stück Mk. 5.-

Rcste m Barchent n . Federlcmcn,
80 cm vreit , 3,20 Mk. i .öü

130 „ „ 3,00 Mk. 3.-
Reste in Mäbei -Stoffen , 1,30 breit , 8.20,

Mk. 4.-
: Glaser -Tücher ! rStaub -Tücher!

Stück 13 Pf . 10 Pf.
! Scheuer -Tücher ! ! Einschiage -Deckcn!

20 Pf. 50 Pf.

5 Meter Mk. 1.—

! Lä
8 ^chen!

!Hcmdchen!
15 Pf.

! Große Damen -Hemden!  Nacht-Jacken!
75 Pf. j Mk.

! Bein -Kleider ! ! SlnstandS -Nöcke!
75 Pf. 1 Mk.

! Kindcr -Schürzen ! ! Haus -Schürzen!
40 Pf. 70 Pf.

! Zier -Schürzen : ! Weiße Taschentücher!
20 Pf. 10 Pf.

Gute Qualität „Socken " 3 Paar 1 Mk.
Normal -Hemden 1 Mk. 91

Schloßplatz.

Verein selbständiger Mente.
HMelOaMM-WtzrvMe!! bete.

E. V.
Mittwoch , den IS. Januar , vormittags IO Uhr» finden im Nathans,

Wahlsaal, Erdgeschoß, die Ersatzwahlen für zwei ausgeschiedene HandelSkammcrmitgliedcr
statt. Die eine Wahl ist für die Zeitdauer von 5 Jahren, die andere von 3 Jahren vor¬
zunehmen. Durch Beschluß unserer Generalversammlung vom 14. Dezember 1904, erhielten
als Kandidaten die Herren Kaufmann und Droguist Carl Krodt und Kaufmann
Emil Emgel , in Firma August Enx «l, die Stimmenmehrheit. Wir bitten unsere
Mitglieder um zahlreiche Beteiligung an diesen wichtigen Ersatzwahlen. Wahlzettcl werden
am Eingang des Wahllokals ausgegeben. § 478

Der Borstand.

HMeNannner -Wchl.
Wählet am 11. Januar

ERÄ EilAEl , in Firma Aug. Engel,
Hoflieferant,

Wert JJfCllff, hohhändler.
Biele Interessenten.

Wahlvorschlag
zur Handelskammer.

Aliirrt Frank, HoWudler.
Hugo Wagrmann, Weinhmdler.

Die Wahl findet statt am LI . Januar , Bormittags IO Uhr , im Wahlsaale
des Rathhauses.

Interessenten der Hoh-, Kohlen-
und Bau-Branche

wählet bei der HmivelsZammer -WahL am 11 . Januar
unfern Candidaten

Atbevt Arcrrrk,
OolzhändLer.

Schweizer Sückereien
kaufen Sic am Besten im Spccialgeschaft

W . Knssmanl aus St . Gallen,
Rheinstraße 37 , neben dem Kaiser-Panorama.

Nachlatz-
verfteigerung

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vor¬
munde « versteigere ich am Donnerstag , den
12. Januar , Bormittags 9 l/a Uhr anfangend,
in meinem Verstcigernngssaale

Schmlhacherstr. 27, Part..
nachverzeichncte Mobiliar -Gegenstände:

Mehrere vollständige Betten mit Roßhaar¬
matratzen . 1- und 2-thürige Kleiderschränke,
Sopha , Tische, Stühle , Sessel . Kleiderständer,
Etageren , Nachttisch, Spiegel , Bilder , Deck¬
betten und Kissen, Lampen , Koffer. Nipp¬
sachen. große Parthie Weißzeug n . Damen-
Klcidnngsstücke, Küchenschrank) Tisch und
Stühle , Glas , Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr und viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbacherstr . 27 , 1.

öMWMMoM 'MkI'
feinstes Brcdnlrt , 8»« Beste
für Magen und Verdauung.
Vertret . f. Bez . Wiesbaden
Ernst Renz, Goldgasse 18.

Mobiliar-
Versteigerung.

Nächsten Donnerstag , den 12 . Jannar,
Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Vcrsteigerüngssanle

27 Schwalbacherstr. 27,
Part .,

nachverzeichncte gebrauchte nnd gut erhaltene
Mobiliar -Gegenstände:

Hochhauptige vollständige Betten , Nußb .«
Büffet , 1- ' und 2-thnrige Spiegelschränke,
2-thür . Nußb .-Kleiderschränk, Plüschgarnitur,
Sopha . 2 Sessel , einz. Sophas , 3-theilige
Brandkiste , Nußb .-AuSzugtisch, verschiedene
andere Tische, Schreibtische , spanische Wände,
3-flamm. Lüster , Kommoden , Divan , Deck¬
betten nnd Kissen, Schrcibpult , Musik-
Automat mit Platten , Stühle aller Art,
Waschmangel , Spiegel , Korbmöbel , Teppiche,
Läufer , Gcsindcdctten , kupferner Badeofen,
dir . Kleidungsstücke. 2 Geigen , Küchcn-
schränke, Tische und Stühle , Küchen- und
Kochgeschirr, verschiedene Ladenschränkc,
Reale , Laden -Utensilien , Comptoir -Stühle,
Mörser , Waagen , Ausstellungsschalen

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Mretimmtsr mrd Taxator,

Schwalbacherftraßc27 , I.

Bei jeder Witterung machtMlMm
die Hä^de blendend weiß.

Aecht ä Flacon 60 Ps ., Doppclflacon 1 Ml.
in Apotheker Blum ’* Flora -Drogerie,
_ Große Bnrgstraße 5._

Kein Husten mehr beim(̂n rauoh
E . IFEcSuteaaiaadlel - SBrtint -*
>vc»i,8 ft. 30 u. 50 Pf . bei Apotheker Otto

Drogerie , Marktete . 9, sowie ^ Lr53I*4
Biemarokring 1. P48

frimo geffliStelt Peilndn
ä Bft>. 1.25 Mk.» bei Mihrabnahme Vereinbarung,
Bäuerlich « «Aeffügelzucht-Genoffeuschast,

Odergladbach -MünchSmüyle
bei Schlongenbad/Tannns.

Gutg. Krrrz- « . Wostw . »Geschäft n. sch.
Wohn . Umst. halber a. 1. April , cv. a. gl., zu vk.
Offerten unter BP. « » & an den Tagbl.-Verlag.

Bedl
Sr

Ein Spezereigcschäft verhüttnisfch . u. g.
zu verk. Näh, im Tagol.-Verlag.

Gutgehendes
Milch-, Butter -, Mer-

rrnd Käsegefchäfi
in guter Lage, wegen anderweitigem Unternehme»
zu verkaufen . Offerten unter JE. «SO an den
Tagbl .-Verlag.

Ei» Pferd «L'SL «.
Erstklassige Boxer»

3 Monate alt, preiSwerth abzugeben. Rädere Aur»
kunft ertheilt3 . Hat !»grl >ei -, Rengafle 14.

Guter Rattenfänger z. v. Bülowstr . Id,

DobermannpLnscher,
Rüde, gcb. 81. 7. 04, großartig in alle« Bostrich
guter Stammbaum, Eltern u. Großeltern vielmalig
prämiirt, sehr wachsam, grotzarttaer Begltster sw?
Rad und Pferd, da mir zu groß, M verkaufe«;
ferner im Auftrag eineuALredale
(Krieashund), Rüde, 1 Jahr 10 Monate, lohfach«
mit schwarzen: Sattel, sehr guter Wächter, MS
größte seiner Rasse, von vorzüglichem SkaMmba«» ,
umständehalber zu verk. Zu oefichtige» von IS —L
n. 8- 5 Uhr Stadt Cobienz , " ~

in g. tz. z»Terrier»
__ Bievxich , RathhausfstaßeS, 2.

Gordon * Setter »Hündi » ,
_ _ Rassehund, mehrfach prchuitrt

1 erster und 2 zweite Preise ) , selten schöne Nmrr»
ehr wachsam  u . kinder lieb, zu verk. Iahnstr . 40,2^

Ein cdclgcz. 8-monatl"

Fox -Terrier,
selten schön gezeichnet, zu verk. Bachmeyerstr . B.

verkaufen

Schwarzer Teckel, rasserein^
ni. Stammbaum , für 60 Mark zu

artenstraßc 1.
Harz. Gdelroller u. Weibch. sind »mständeh.

z. jed. annehmb.Pr . zu vk. Hellmundstr. 85, H. P .l.
Kan .-Hahn u. -Weibchen b. Hellmundstr . 82,1.

Elegantes Damenjuquet mti
_ „ Pelzbesatz, eine Blonse (neu)

für mittlere Figur passend und Nickclschlittschuh«
No. 24 billig zu verkaufen Bleichstraße 8, 1 r.

Avendmantel mit Pelzbesatz, 4 Jahrgänge
der Modernen Knnst billig abzugeben Seeroben-
straße 9,  Part , rechts.

M . Ballkleider in Seide u. Wolle u . sonst.
gutcrbnltene Kleider b. zu verk. Metzgergasse 25.

Ein g. crh. Herren -Ueberzieher billig zu
verkaufen Hellmundstr . 17. 2 r.

Wenig getragene Herinkleider , 1 Damenjacket
billig zu verkaufen . Näh . Dotzheimerstraße 44, 2.

Zwei fast neue Maskerr -Costüme billig ab-
zngebcn Kaiser -Friedrich -Ring 49, 8,

Linoleum -Teppich, 200/300 cm, u. Vorlage,
65/100 cm , durch Feuer leicht beschädigt, billig
abzugeben Kaiser -Friedrich -Ring 21 , Part.

Gold . H.-Rem »-Sav .-Nstr (neu) u. Kette
für 85 Mk. zu verk. Näh , im Tagbl .-Verlag . Jd

KMMWWtt
w. die bekannt guten Schuhwaaren in Chcvreaux
Boxcalf , Wichs - n. Kalbledcr für Herren , Damen
u . Kinder , billiger wie auf jeder Bersteigernng,
verkauft Reugaffe 22 , 1. Stock.

Meyers Lexikon, neueste Anfl., 19 Bände,
ganz neu , billig zu verkaufen. Offerten unter
8 . 4SI » an den Tagbl .-Verl. _

wenig gebraucht,
43HI88JP/ » billig zu ver-

kaufen. Bisnlarckring 4, Hochp.

Anzahl sehr Mer PiasoS
wegen Platzmangel s. billig (v. 3S0 Mk. an ) zu
verk. 5 Jahre Garantie . Anzusehen Nachmittags.

Bang -«, 8Dambachthal 9.
wenig gebraucht,

'P -ATlISSV , blllrg zu vcr-
kaufeu. Bismarck -Ring 4, Hochp.

KiMtzel. Mmm  Uachss
wie neu, i. Auftr. Mk. 710 netto, zu verkaufen.
Nur noch eine Woche, sodann Versandt . Anzusehcn
Nachmittags . Hugo Smitii , Dambachthal 9.
Telephon 3099.

Ein noch gntes gebrauchtes Pianino
zu verkaufen Stdolfsattee 15 , 1. Anznsehen
zwischen 2 u. 4 Uhr.

Ein pol . Bett mit Sprungrahmen u. 1 Nacht-
tisch. wen, gebr., bill . zu verk. Helenenstr . 28, H. 1.

Ein vollständiges Wett billig zu ver¬
kaufen Clarcnthalerstr . 5, Laden.
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Gelegeuyeikskarrf in Möbeln.

„ „ Eine hochsleg. Schlsszimmer-Ginricht.,
früher Mk. HM jetzt 650, eine eleg. Kücheneinricht..
fr . 2M, jetzt 140, Spiegelscbr.. fr. Mk. 120, jetzt
d6 Mk., Verticow, fr. 65, jetzt 48 Mk., Kamclt.-
Sopha . fr. 85, jetzt 62 Mk., 1 Nußb.-Büsfet, fr. 220,
jetzt 168 Mk., 1 Schreibtisch, versch. Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, sowie alle Art. Möbel riesig billig
wegen Raummangel.

D»k°. 19 Bleichstratze 19.
Umzugsh. b. z. v. : V. e. Dienstb.-B., .Mdrschr.,

.Regal, 2 Nachtschr., 2 Kleiderständ., 1 Sessel, zwei
nußb.-Iackirte Betten m. Matratzen. Luiscnstr.86,2.

WegMgshaLber
rin großes, 150 am breites Bett mit Meeffing-

Weiß-Verzierung, ein ar. eichener Schrank , halb
zeug-, halb Kleidervorrichtung, und ein eichenes
polirtcs Bett mit achtem Roßhaar spottbillig ab¬
zugeben Oranienstraßc 12, P . Händler  verbeten.

Zwei eleg . Bettstellen u. Nachtschränkchen
lMchenf vreiswerth zu verk.  Herderstrabe 23, P

Bersch, pr. Roßhaarniatr ., Canapc, Bortiörensi
Petroleumofcn,  Nähmaschine b. Riehlstr. 22, P . l?

Moderne Garnitur , Bordeaux, 6 Theile,
185 Mk., neue gr. Waschm. 40, Ladcnschr. 85 Mk.,
Damensal.-Pruukschr., Bücher-, Spieg.- n. Kldschr.,
Waschk.. Herren- u. Damenschreibt., Betten, Vertic.,
Flurtoil . u. Versch.  bi ll. Hermannstraße 12, 1 St.

„Eine g. erb. rothbr. Plüschgarnitur mit zwei
Gestein seht billig zu verkaufen Iahnstr . 8. H. P . r.
" . Ein Sopha , Tisch u. Ottomane zu ver¬
kaufen Albrcchtstraße 46, Hths. 2 St. __

Schwarzes großes Schlaffopha. gut erhalten,
billig zu verkaufen Seerobcnstrnßc89, 8 rechts.WeltaW-IiN!!
sfast neu) billig zu verkaufen Dotzhcimcrstr. 17, P.

Neues potirtes Bertikatv mit Spiegel¬
aufsatz 39 Mk., 1 lackirte Waschkommode9 Mk
1 Kommode 10 Mk., 1 Füllofeu 10 Mk., 1- u. L-th.
pol, u. lack. Klciderfchr. b. zu vk. Mctzgcrgasse 25.

, Ausverkauf wegen Umzug . 1- u. 2-th.
Klciderschränke, schönes Herrnfchrcibbürean, Verti-
cows, Taschcnsophas, Pateut -Schlafsopba, Küchen»
einrichtung, Waschkommode mit weiß. Marmor u.
Toil .-Spiegel, Trüm.-Spicgel in. Stufe , Sophasp.,
Tische, Stühle , Matratzen, Sprungr ., Deckbett u.
Kissen. Alles neu, prima Material , gute Arbeit
u. enorm billig. Jean Tlifiring , Marktstr. 23,
Lager im Hinterh. Eingang zwischen Käse- und
Schuhgeschäft. Bitte auf No. u. Eing. zu achte n.

Eine Mcivmaschine . nettestes System, näbt
Vor- und rückwärts, stopft und stickt, fast neu,
unter Garant , bill. zu vcrk. Saalg . 16, Kurzw.-L.

Eine Fntznähm aschine (Schwingschiff), mit
allen Neuheiten Vers., unter Garantie bill. zu verk.
bei 4 . Wan del , Lnisenstraße 14, Scitenb. 3 St.

Eine gebrauchte ^ Singer -NÄhinäschirie
M verkaufen Alte Colonnade 10. _ _

Ladeneinr. f. Spczereigesch. (f. neu) umstände¬
halber spottbill. z. verk. b.' Meier, N-ttclbcckstr. 1!.

Erkcrgestelle, Glasplatten , Spiegel, Büsten,
Gartons . gut erhalten, zu verk. Anzus. im Bürcau
S4ucI» >I! Satin- , Rbcinstr. 26, Pa rt. Hof links.

PST “ Gebrauchte Einspänner -Geschirre und
Kutscher-Mäntel zu verkaufen Saalgasse 4/6.

Schön, fast neuer eis. KastenwagenHorkstr. 19

HsjÄMljfche GiAtzreße
von Heim in Offenbach, Preß stäche 82 -< 100, gut
erhalten, verkauft die 8. . 'ie !!, »»il <k-i!»tr« eex' »>e !»e>

Wiesbaden. *

Ein gcbr. Herd mit K.-Schiff zu verk. Kaiser"
Frledrich-Rina 14. P.__

BlUig zu Verkaufen wegen Umzug ein
tadelloser Gasbadeofen mit Brause und Zimmer-
Heizung. weiß emaillirte Wanne, wie neu, 1 Zug-
gasluster, 4-fl , 8 Gasarme, 2 LyraS, ein GaSbcrd
mit Backofen, fast ungebrauchte Wringmaschine,
2 Zierstaffeleicn. Gardinenleisten re.

4, an der Walkmü bist!atze._BÄHrüchl"
Gut erhaltene Fenster n. Thürcn, Ban- und

Brennholz billig abzug. tHäh. Hcrrnmühlgnssc 9.
Zwei gut erb, Fenster-Rollläden mit Führung

?n wr kaufen Oranienflraße 24, Laden.__
iuOO  Bierflaschen m. Brand bill. zu verk.

Näh. Gneiseiiaustraße5, Hth. P.

kauft S
Attcrthttmer jeder Art
>. üeinemnnn , Tannnsstraße 49.

Ken ersten PreisM
für Gold- u. Silbcrfachen, Brillante », Antiquitäten,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiesel aller Art u. s. w. Karte genügt.
_ Frau Bfacimiwnii . Metzgergasse 2.

Ml! MÄkl. « MU ?'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklcider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Noch nie dagewksenc Preise
bezahlt Frau 4Srn ««i»,-i . Metzgergaffe 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- n. Kinder-
kleidcr, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gef, durch Postkarte.

Mannend hohe Preise
zahle ich für gut crh. .Herren- u. Damcn-Kleidcr,
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

Frau » k« nn>° Mrtzgergaffe 85.
Für getragene .Herren -, Dame » - » ud

Kmderklcider , Schuhe , Möbel , Bette » ,
Gold » . Silber , Brillante » , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmswcis gute» Preis.

Fra » Gplvgaffe 15*

Gcbr . Pian .inos , alte Violinen kauft und
tauscht eseirarlfl « AlroifiT, Wilhelmstraße 12.

Handwagen , Eisschrank zu kauf, gesuch
Off, mit Preis u. 4L. sr . postl. Berliner Hof.

«tili , Bleichstraßc 20, bezahlt den
höchsten Preis für altes Eisen, Metalle, Flaschen,
Krüge, Lumpen. Papier , Gummi- u. Neutuchabfälle.

Zn kaufen gesucht
ein fronmies ruhiges kleines Pferd, oder Doppcl-
ponnp, eventuell mit Geschirr und leichtem Selbst-
tntschirwagen. Offerten unter C. « » 5 an be»
Tagbl.-Verlag.

k’clfatfj vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte V
Gffsrtbrisfe , nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
-« Wl-

Immobilien m trrrJtrtttft».
hochelegante Villa Martin-
straffe 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei J . Wiederjpahn.
Schönes Haus mit Laden

u. 300 sfj-Mtr . Lagere, u. Werkst., in welchem seit
8 Jahren ein Möbel - Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde, wegen anderweitigen
Unternehmungen bill. zu verk. Rentabl. 6°/o.
Offerten unter s . 464 an den Tagbl .-Verlag.

p Bcrhaufenf>oit§ mit Lasten,
bochrcnt. (ohne Hth.), in bester Lage i. Wellritz¬
vierte!. Off. II. BT. 488 an den Tagbl .-Verl.

in Unmittelb . Näbt
«VWflW Wiesbadens mit

flottgehendem Spezerei -, Eisen - » . Kurz-
waareugeschöft ist vcrh -Utnifsehalber sof.
zu verkaufe » durch

aGoldgaffe  6»
Sehr sollst ßebanies Wohnhaus,

2x4 Zimnier, in feiner gesunder Lage, direct
vom Erbauer zu verkaufen. Offerten unter
IL. nee.» au den Taabl .-Vcrlaa.

Für Aerzts.
Etagenhaus m. schön . Wohnungen , clektr.

Nicht, Garten , nabe Kochbrn »neu , z. vr.
Off . n . v.  45 ) 4 an den Tagbl .-Berkaff.

^V6NN6s !!-80N3 .ftHo !! K VML
mit c,a„ 14 Zimmern und Zubehör , ullem
Comfort der Neuzeit . CentnUheizung , elektr.
Licht . Ziergarten (Grösst ! des Grundstücks
9 ar 48 qm ), in hervorrag . schöner u . ge¬
schützter Lage , Nähe der Kuranlagen,
Haltestelle der elektr . Bahn wegzugshalber
preiswert !) zu verkaufen . Ang . u. 4». 4 © 5
an den Tagbl .-Verlag.

Sehr sol . gebaute B ' lla , 12Zim ., 2 Küchen rc.,
gesunde Lage, nah- Kochbr. n. Wald, Preis« , zu
verk. durch Luisenplatz 1.

fjm |. Ptubati, agte -* Etft
zu v. Off. u. «d. 4es 2  an den Tagbl.-Verlag.

Neues Landhaus , 2V--stöckig, in Heppenheim
Bergstraße, Kreisstadt, 8 gerade Zimmer u. Znb.,
«Werl ., clektr. Licht, Garten, auch zu jedem
Geschäft gecign., für 19,000 Mk., "« Anzahl., zu
verkaufen. Näheres durch Besitzer Rendant
Srriha in Zwingender « , Bergstraße.

N°tzi!lll. ita« EÄÄ:
kaufen. Näh. Alwincns trahe 8._
Immobilien ?n htsntfe« ge sucht.

Haus
mit 3-Zinimer-Wohnungen, ohne oder mit kleinem

Hinterhaus, in der Stadt oder deren Nähe,
baldigst zu kaufen gesucht. Ausführliche Offerten
unter 490 an den Tagbl.-Verlag.

Si weiches gut rentabel, wünsche zum
MßLßMM » reellen Werth direct zu kaufen.

E Offerten uilter SS. 401 an den
Tagbl.-Verlag.

förtfffimtä °d-r dazu gceign. HauS zu
fHilllli ? kaufen gefnciit. Offerten an

A.  Clonts «, Moritzstroße 27,
Nenes rentavles Haus , südl. Stadttheil . gegen

einen &%, Rcstkaus in Höhe von 80—35,0003)1!.
zu kaufen gesucht. Offerten unter 4 . 494 an
den Tagbl.-Verlag.

eifach vorgekommeneMißbräuche
gehen uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte K
Gffcrtkrtief «, nicht aber solche D
von Vermittlern defördern^

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts,
= ■=1EK-3t= aSSMe= i

•I
Wottzeiikmeld-r L.').LßkA

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
» . SEtter , Fricdrichstraßc19.

60 —70,000 Mk . zur 1. Stelle per 1. April,
18—20,000 , 20,000 per gleich, 20,000 und
12,000 per 1. April zu vergeben durch lEfi «,t
Hcerleln , Hypoth.-Agentur, Kirchgasfe 60.

40,000 Mk . auf 1. Hhpothek sofort aüszulciben.
Offerten unter V . 499 an den Tagbl.-Verlag.

40,000 Mk . jederzeit u. 45,000 Mk ( auf April
auf 1. Hyp. auszul- Luiseuplatz 1,

27 .000 Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April
1905 zu vergeben. 81äh. Hausbesitzer-Verein,
Delaspeestraße 1.

Mbe 15—50,000 MK. KS'
als 1. Hhpothek zu 4L«°/° zu vergeben. Gsfl.
Off. unter »i . 487 an den Tagbl.-Verlag.

10- 12,000 , 20,000 und 21,000 Mk . auf gnte
2. Hhpothek per sofort nuSzuleiben. Näheres
Geschäftsstelledes Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße1. F431

Hhpoth -kenaeU», 4000, 6000, 7000, 10,000 und
12.000 Mk. gehen mir am 1. 4.1905 ein it. möchte
zur 2. ob. 3. Stelle anrl . Zinsen nach Vcreinb.
Näheres hanptpostlag. u. M . so ®,

Für 1. Stelle Lurlehu , 60°/» zu 4% Zinsen,
ans lange Jahre unkündbar, zu verl. Adresse nur
von Selbstsucheru. 4 . «9 « hauptpostl. erbeten.

Capttstlirit f« gesucht.
Capitaliste»

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis gnter
1. n . 2. Hhpothek «» durch

E«!«rS, Webergaffc 16, 1.
70.000 Mk. auf 1. Sichert , über 100,000 Mk. ob.

10.000 Mk. n. 60,000 Mk. a. 2. Mp . gef. Gute
u. pünktl. ZinSz. Näh. Jmand , Luisenplatz 1.

Auf priina 1. Hypothek
60 - 6M 00  Mark,

50 °/o der feldgcrichtl. Taxe, von pünktlichem,
gut situirtem Zinszablcr zu leiben gesucht.
Offerten unter 48 » an den Tagbl .-Verl.

1. Hypothek.
der Stadt , gesucht. Offerten unter 491 » an
den Tagbl.-Verlag.

.1.606 Mk. auf gute 2 . Hhpothek gesucht.
Offert , nnt . V . 489 un d-u Togvl .-Ver >.

ft»SWIlittfl in Höhe von
21,600 Work auf Haus

Ringstraße (Alles vernnethet ) mit H " ft-
varkeit und Nachlaß zu verkause » . Off.
unter tt . « 95 an >m Tagbl .-Verlag.12 15,60« Mk.
unter E . 494 an den Taabl .-Verlag.

16- 12,666 Mk . und 20,600 Mk . auf prima
Nachhhpothek z» 5 "/» per sofort gesucht.
3täb. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße1. F431

Delle WoltzcK ZVmfW ”S
prima Object zu leihen gesucht. Offerten unter
AI. 49 » an den Tagbl.-Verlag.

6660 Mark Baukapital sofort
gesucht durch

Slerii , Goldgaffe 6.
6000 Mk . Waugcld sofort gesucht. Offerten

unter A. 499 an den Tagbl -Verlag.
Gesucht Mk . 5000 per 1. April auf gute

Mcite Hypothek nach auswärts . Offerten unter
W . 494 an den Tagbl.-Verlag.

2x4500 Mk . an erster Stelle aesncht.
Offerten unter Bf- 494 an den Tagbl.-Verlag.

v. solidem GeschäftS-
mann gegen doppelte

Sicherheit u. vierteljährige Rückzabl. zu leihen
gesucht. Off. unt . M . 49 » a. d. Tagbl.-Verl.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Simon,

TaniisisbaO , Luisenstrasse 24.

Zahn - Mt@läer
*iir Framen ««« d MismEa'-r.

Trait Ir . SSstisr Ww
I>entiste,

Bfthnhofßti 'aflße 9. Sprechst . 9 bis 6.
,7SSim*5ffd  S * rei «e.

SA

An hiesigem soliden u. gutretttirenden

FabriKgeMliM
feiner Special -Branche , seit Jahren bestehend
und vorzüglich geleitet, ist einem Capitalisten
günstige Gelegenheit zur stillen Betheiliguug
mit ca. Mk . 50,600 , oder auch mehr, geboten.

Die Capitälanlage ist eine gute u. sichere;
als Minimaigewinn wird ein fester Zinssatz
garantirt . Feinste Referenzen zur Verfügung.

Thötige Mitarbeit — iheilwcisc oder ganz
— bei sehr angenehmer Beschäftigung ev. nicht
auSgeschloffen.

Gest. Offerten nur von Sclbstreflcctantenunt.
rill. 494 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

BiervertretRNg
gcs. von einem cautionMh . jung. Mann . Offerten
uuter A.  493 an den Tagbl .-Verlag._

Hoher Verdienst.
Herren u. Damen gesucht zum Aufnehmen von

Bestellungen auf Einrahmen von Hochzeitskrünzen.
Offerten an L46

Adolf Seltener , Frankfurt a . M . .1
Für mein Drncktuft -Teppich»

W-—-M» Reiniqnngswerk suche ich
einige Annahmestellen für Stadtaufträge gegen
Provision. 4^1i. 4Sr; xI ijxe!>t !«ti »e dt . Norkstr. 19.2.

M dnrlchucf.Pecs.jed.Standes zu4,5,6 pCt., auch in kleinen Raten rückzahl-
bar. diodott » & Co., Laurahütte OS . Rückp.

von 100 Mk. aufwärts
iMs - LV (auch weniger) zu jed.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bttrean, .4'» °Imitats Königsberg i. Pr .,
Französ. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Theater . Ein Platz,
Orchcstersessel. für den Rest

der Saison abzugebcu Souncnbcrgcrstraße 21,

Me!Uierlki- 0 . Mttl-Mtzk
(Vordersitze) Seiten löge T. Rang , im Abonn. V,
werden für 6—8 Wochen, eventuell auch länger,
zu übernehmen gesucht. Offerten unter 4». 474
vermitte lt der Ta gbl.-Verlag._ *!

Abzugeben «in Achtel 2. Rang (1. Reihe,
Mitte). Erfr . Taunusstraße 41, 3 r. __

Sehr guter, bürgert. Privat -Mittags - und
A bcndtisch (Wests. Küche) Ncrostraßc 30, 2.

Mw . i SW JratiMnit,“'68T"e
BereinSlokale noch einige Tage frei. —

Hlefv ül kann dase lbst abgcholt werden. __
■ A  und Gehröcke für "gestllch-

keiten verl. Wiener Schneider¬
meister -b» 8tGoldgaffe  5 . _ _

^ . . Ball -FrackS und
Geheöcke

zu verleihen
Wiener Herrenschn.

.8. ® >egler ^ _
Mädchen , gewandtHid perfect im Scrviren,

empfiehlt sich zu Gesellschaften und DinerL.
Oranien straßc 47, Ht hs. 1. Stock

»»V Reparaturen an Nöhmaschi « «»»
aller Systeme prompt und billig unter Garantie.
Adolf Me&snjtf . Mechaniker, Saalga ffe 16._

S)liifi7nftri *n von Möbeln, fowir ^ e
^irlsPUlit LU Schreine -arbeiten über¬

nimmt billigst Scbarnhorststr. 16..
Parkettböden werden frottirt und

gewichst, Üj-Mtr . v.40Pf . an. ttnrl 4 rl, »,lil »»8>
Hochstätte 10, H. 1. 2-Pf .-Karte genügt!

Ilfsthld wcrd. bill. geflochten, polirt u. rep. b.
eiHtitjlt  Marl ». Stuhlmacbcr. Snalgnffe 4.
(Gummischuhe'" werden rep., sowie sämmtliche

Scbuhm.-Arb b bes. M . 84» ,°»«. Moritzstr. 50.
Ofcntetzcr , Eleonorenstr . » , P.

Ofrilsktzer unsrer, fürüigade 37.
Pcrf . Schneiderin empfiehlHl ) , im Ans.

von Costümen in und außer dem Hause.
8 . S ' amin , Schwalbncherstr. 25. Wb . I. 2 Tr.

ijjevfecle-®’döteiaesinHüpMlt ^sich in und
außer dem Hanse. Damen-, Kinderkl.. Knaben¬
anzüge. Fr . Südsrol -oiat or , Dotzhcimcrstr. 94.

Schneiderin empfiehlt sich zmn Nähen, Ver¬
ändern und AuSb. ll. Kleidern u. Wäsche in und
außer dem Hause. Oranicnstraße 47, H. 1 l.

P . Schneid, empf. s. i. u. a. d. H. Saalg .12, 2.
wünscht noch einigePerfekts Schneiderin

Herrschaften. Rödeifftraßc 28, 1.
Perfeete Schneiderin , l. Zeit in Berlin

gcarb., sucht Kundschaft in und außer dem
Hause. Mieih , Rieblstr. 15. Mtb. 2 l.

Eine Näher »« empfiehlt sich zum Anfertige«
von Wäsche, sowie im Ausbess. der Kl. (per Tag
1,60 Mk. Näb. bei Fr . Walter, Hochstätte 19. 2 L.

Spitzen -, Federn -, Handschuh -Wäscherei,
Putz . Amt»«» B4.aier5 »« tJ. Sed anstr . 11, P »

Perf .^BüKlerin s. Privatkundeu ; d . tr>,
Wäsche ». Büg . ang . Steiua -rffe 20 , H 31«

Tüchtige Büglerin nimmt ttodi Wäsche
zum Waschen und Bügeln an. Schonende Be¬
handlung, sauberste Ausführung der Aufträge.
Offerten u. M. 49 » an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Tücht. Büglerin empf. sich in u. auß. d. Hause.
Herrenwäsche tadellos aus Neu. Frankenstr. 14, 2,

Wäsche z. Bugelu w. angen.
Wcstendstr. 20. Vdh. 4. 8ci »«s!»ert.

zum Waschen und Bügeln wird
flC-Oilfujl bestens besorgt bei Fr . SEimra,

Bierstadt, Wiesbadcnerstraße16. Eigene Bleicb e.
Wäschez. 8ö.  u. B. w. angen. Blüchcrstr. 6,1 r.
Wäsche zürn Bügeln wird in und autzep

dem Hause angenommen Albrcchtstraße 37, 8. t
Wäsche ?t. Ba. w. angen. Luisenstr. 31,3 St.
Fri '' ?«!>'« empf. sich bi ll. Wcllritzstr . 42,2»
aHfnjeuie  n . nach K. an. illeugasse 15, 4 l.
Zutr . stchere Weurtheil . des Charakters

aus ^ der Handschrift . Riehlstr . 6, 1 links.

PhreNsSögin im Vorderhaus.
Seerobenstraße 9.
2.  Hinterst 2 l.

Buch üb. Ehe w. 1. v. Kinderscg. IV2 M.
*• ©!«4rÄ FrauenM.
Nachn. Diesta -Verlaa 6r . 38 , Hamburg.

DistiNst. Damen LkLLL
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nahe; cv. Aufnahme. Offerten unter 84. 48«
an den Tagbl.-Verlag.

«Ä » Für eine Fra « , welche geistig
fAf / Noth gelitten Hatz aber körperlich

sonst gesund ist. wird sttufnahms in eine Familie
nebst angemessener Pflege gesucht. Offerten erbeten
Baubüreau, 'Arndtstraße 4.

Kind crh."liebev. Pflege Frankenstr. 7, 2 r.
iüia tft. Geb.best. Dame, disting. Erschein.,
KMA sehnt sich nach einer Freundin u.

sucht an solche(nur Dame ) intimen Anschluß.
Offerten n. E . 4 93 an den Tagbl.-Verlag ._

^Gemiithttches heim.
Ein rüstiger Junggeselle, 53 I ., Rentner,

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ähnlichem Alter und Verhältnissen, zwecks
Heirat. Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gefl. Zu¬
schriftenn. «». 493 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtiger Geschäftsmann
mit Vermögen, kathol., wünscht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens od. einer jüngeren WitUve
ohne .Kind, zwecks Heirat zu machen. Offerten
unter Uv. 498 an den Tagbl.-Verlag._

Junge " Witlvc , 22 Jahre , kinderlos, ohne
jeden Anhang, im Besitz van über 500,000 Ntk.,
w. Heirat mit solid. Mann . Vcrm. nicht erford.
Bew. u. Ber li n A>. 80 erb, st 160

©n 25-jährigeS Mädchen, an»
genehme Erscheinung, wünscht

't, "bclrufs Heirat , eines gut-
fituirtcn Herrn. Pensionär in den OOn I . nicht
ausgeschl. Off. u. W . 1 » 5 au den Tagbl.-Verl.



*u . IV. Wsv » - rr - K « » sad - , S. Wirsbaderrer Tagblatt. Mittwoch. 11. 1V0S. Kette IS.
Junger anständiger Herr wünscht dk Bekannt¬

schaft eine» jg. Mädchen » zwecks
Offerten unter c . «06  an den Tagbl .-Verlag.

Netteres Mädchen mü etwas
, Ersparniff , leb. m. Kind , für d.

bezahlt w., sucht sich m. kath . Herrn (auch
Wittwer ) zu verheiraten . Nicht anonym . Off.
unter I * . M., soo hauptpostlagernd.

Besseres Mädchen mit Vermögen wünscht mit
anst . jungen Mann Ende 20er bekannt zu werden
«Wecks Heirat . Offerten unter A . * 05 an den
Lagbl .-Berlag.

Heirat.
Ein alleinstehender Geschäftsmann vom Lande,

ln den 40er Jahren , sucht eine Dame gleichen
Alters mit etw . Vermög . N . im Tgbl .-Verl.

Ehrensache
Möchte den j . Herrn von 28 I ., welcher mir

am 18. Dezember im Kaisersaal eine Rose ge¬
schenkt u. mich durch die Schwalbacherstraße und
durch die Nöderallee bis an meine Wohnung be¬
gleitet hat , bitten , seine werthe Adresse unter
V . * 05 im Tagbl .-Verlag niederlegen zu wollen.

L. S . werd. doch n. mehr zwf, m. Br.
— Trenng. ist ganz ausgeschl, ihre Folg,
kültn. Sie niem. gt. ma., gl. S . mir.

Gr.

MUei». £ änfer t%r..
r. 1 Landhäuschen

mit ß Zim . 2c. mit Gärtchen p. sofort billigst zu
vorm . Näh . b. Bes. A. Minnig , Adelheidstr . 47.

Geschöstslvlrnir ete.
Lllbrechtstr. 28 gr. Werkst., a. al« Logerr, znv.
Kleine BurgstratzeG

Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu
vermietben . Näheres daselbst. 724

Frankenstr . 9 ein Laden mit Wohn , auf 1. April
zu vm. Derselbe cign. sich auch f. Speiscwirthsch.

Gneisenaustraffe 8 Laden mit Hintexzimmcr als
Lagerraum od. Büreau sof. od. später zu Perm.

Herd erste. 7 eine schöne Werkstatt zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Mauergaffe 1» Laden sof. zu v. Näh. Bäckerl.
Rheing -ruerstroffe 8 Werkstätte mit Lagerraum,

Remise, Bürenu , per sof. R . das. Part , rechts

Webergaffe 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh . bei v . Herzog , Langgaffe 50,
Schuhlagcr . " "143

per
Wellritzstr. 8? Werkst, zu vcrm. Näh. Bdh. 1 l.
M»»kftr. 29 schöne Werkst. (800 Mk.) 1. Apr. 05.^ . 'S*^ j - ja  f* in m rt.r _(ev.m. El ..

Motor u.
and . Be-

VOW Wll.J 1.
SchlosserwerkstattI

Transmisston ), auch Wohnung , auch f. u.u>. « c.
triebe aecign ., p. 1. April Bülowstraße 9, Mtb.

Werkstatt «, große Helle Räume, ganz oder ge-
tbE , sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Gneisenauftr . 7 od. Rüd -sbeimcrstr . 21, 1. 4065Neue Lädeu

Schtersteiuerstr «, nahe der Adelheidstr., geeignet
für jedes Geschäft. Näherer bei Lima & Cm.
oder Gigenthümer Rrtbesbeiwerstr . 7, 2. 4072

nab « beim Kochbrunnen , für jedes
Geschäft geeignet, zu vermiethen.

Gefall . Off. u. B . 4 » s an den Tagbl .-Verlag.Für Gärtner.
Schöne Souterrainräume in feiner Lage können mit

gr . Vorgarten zur Ausstellung von Blumen bill.
abaeg . w. Off . u. Jl . 49 « a, d. Tagbl .-Verl.

Mainz — Laden
in frequentester Lage der Schusterstraffe , mit

2 Schaufenstern , Ladenz ., Magaz ., Wohnung
im 1. Stock von 5—7 I ., sowie größerem Wein¬
keller, nach Lage u . Räumlichkeiten f. Colonial-
oder Drogengeschäft besonders geeignet, ganz
oder getbellt auf 1. April d. I . zu vermiethen.
Näheres im Tagbl .-Verlag zu erfragen.  Jl

Wohnungen von 8 nnd mehr
Zinnnevn.

Rosenstrake8
ist ein« hachh «rrfchaftltch «Wohnuna , be¬
stehend au » 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , gleich od. später zu verm. Näh.
NdetnsrMe L3. Bart , »d, Kaiscr -Friedrtch-
Wng 57, yart . Snzuseyen von 11 mt
Vormittags bi« 4 Uhr Nachmittags . 3450

Wohnungen von 7 Zimmern.

Näh . Parterre.

Wohnnngen von 6 Zimmern.
Nlwiurnstraße 1/8 , Bel -Etage , 6 Zimmer mit

Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. spater zu verm . Näh.
bei 11 « »» und Lehrstraßc 15, 1. 4053

Blnmnstraße 4,
1. Etage, berrschaftl. 6-Zim.-Wohn. mit zwei
Balkon «, 2 Mansarden , Bad , Ga « u. elektr.
Licht, Garten , per 1. April zu vermiethen.
Anzuichcn zwischen 11 und 4 Uhr . ' Nähere»
Blumenstraße 4, 2. Etage , oder Bahnhof¬
straße 6, Weinhandlung . 670

Goethestratze 12,
1. Etage , in allernächster Nabe der AdolfS-
nllee, ist eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern und Zubehör zum 1. April
zu vermiethen.

-Rg . 90 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . gcleg,
6 ^ im, B . u . Zub , per gl. od. sp. zu m

« . »Fr.

Änzust v. 2 Ubr ab. Näh . das . Part . '3943
Wohnung v. 6 Zimmern , Küche, Balkon u . Znbeh.

auf 1. April zu verm. Nah . Nerostr . 30 » P.

Wohnnngen voik5 Zimmern.
GeiSbergstraffe 1 (Hamburger Hof ), Bel -Etage,

5 Zimmer mit reich!. Zubehör per 1. April zu
vermiethen . Näheres im Hotelbüreau . 723

Kapellenstr . 14 , Bel -Et , 5 Zim , Balkon , Küche,
1 gr. Frtsp .-Z , 1 Mans , 2Kell . z. 1. Avril . 4232

Rheingauerstr . 9 bei der Ringkirche, Herrschaft!.
Wohnungen von 5 Zim , Küche. Speise ?, Bad,
8 Balk , Erker , Gasbadeofen , Gasherd , Kohlen¬
aufzug , elektr. Licht rc. (ohne Hinterh .) per sof.
oder später . Näh . Part , rechts.

MOeM. 14 (neben dem
Nerothal)

wegzugshalber preiswert !) zn vermiethen zum
1. April oder früher Hochparterre einer a
Villa : 5 Zimmer , Badez , 3 große Mansarden M
(2 heizbare ) , 2 Balkons , Garten rc. V

Schulgasie 6 , 1, 5 gr . Zim , auch f. Gescbäfts-
zwecke, zn verm . Näh . Part , im Tapetengeschäft

KeerOGrO 32. Me Attemlug,'
schöne 5-Zimmer -Wohnu « g, ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr . Licht, 2 Erker , 2 BnlkonS , auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh . Part . 70S

WiLhelrmtratze
elegsnte 1. Etage , 5 Zimmer , gr . Balkon , Bad

des. für Merzte geeignet, auf 1. April od. später
z» denn . Off . n . k?°. * 38 a. d. Tagbl .-Verl.

Mohnnngsn von 4 Zrmmevn.
Gneisenaustr . 9 , Ecke Uorkstr , moderne Bier-

Zimmcrwohnungsn zu vermiethen . 2960
Im Haufe Gustav -Adolfstr . 11 , Part , 4-Z .-

Wobnung mit Zubehör per sofort od. 1. April,
1. Stock 4-Z .-Wobn . mit Znbeh . per 1. April.
Näh . beim Bes. A . ui in nig > Adelheidstr . 47.

Herdcrstraffe 8 , 1. Etage , 4-Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör dis 1. April zu vermiethen . 708

Rauentftalerstraffe 20 (Sonnenseite ) 4- und 5-
Zimmerwohnmigcn mit Centrnl -Heizung billig
zu verm , ev. freie Wohn , bis April . N. P . 129Rheinstr. «2, N -»Ü«'SL
Bad , Küche u. Keller , obne Mansarden , per sof.
od. später zu verm. Näh . daselbst. 579

Ecke der Röder » und Nerostrahe 46 , 2. Et,
4 Zimmer mit Balkon n . Zub , neu hergerichtet,
ist sofort zu vm. Näh . im Laden daselbst. 3948

Motsunngk» von 8 Zimmer».
Gneisenaustr . 5 Wohn. V. 6 u.4Zlm . zu verm.
Karlstr . 2 8 Zimmeru. Küchea. April zu verm.
Karlstr . 35 , 1. .St , sch. 8-Z.»Wohn, ruh. Haus,

per 1. April z. v. Näh . 2. St . links . 710
Kiedricherstraffe 10 , Neubau Bi « -n« r.

schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mans . nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 635

Kirchgaffe 30 , 2. Stock, 8 schöne Zim. u. Zub.
zu verm. Näh . daselbst im Metzgcrladcn . 216

§tẑ ieolaKstrast« 1, Part ., 3 Zimmer, Mans,
VC- Keller, mit uud ohne Mche per 1. April.

Rnzuseh . Mont , Dienst , Mittw . 11—1 u. 4—6.
Näh . daselbst im Anwaltsbürcau oder 2. Stock.

Pisilipp - vergstr. 39 , 2 St , eine 3-Zim.»Wohn.
mit Balkou zn verm. Näh . Erda , rechts . 506

Im Haus « Römerberg 16 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. u. 2. Stock, per 1. April
zu vermiethen . Näheres beim Bes. A . sinnig -,
Adelheidstraße 47.

Saalgaffe 1 sind im 2. Stock 3;
z. v. Näh . Elisabethenstr . 12, <

Westenöstr. 3«,
Wohnungen,mit ^ Bad , Balkon
Preise von 520 Mk. zu vermiethen

>immcru. Küche
iartenf). 720
1 St . rechts,
schöne3-ZlM.»

und Erker znm

Horkstratze 20 ist im 2. Stock eine der
itiprechende

zu vcrm. Näh . das.
Neuzeit entsprechende 8-Z .-Wohn . Preiswerth

bei Architekt Born.

Wohnung«« von 2 Zimmer».
Adlerstr . 27 2 Zimmer u. Kücheu. 1 Zimmer

und Mche auf gleich oder später zu Vermiethen.
Feldstratze 13
Mredrichstr . 14 2 Ztmmer , Küche, Zub . per

1. April cr. Näh . 1 St.
Ariedrichstratz« 47 , Stb , S Z, Küche, Kammer,

im Abfchl, per 1. April . N . oaf . der Melzow ..
Herdersiratze 7 eine schöne Wohnung von zwei

Zimmern und Zubehör zu verm . Nah . daselbst.
Kcllerstr. 22 zwei Zim. a. d. Straße n. K. u. K,

25 Mk. monatl , a. 1. April z. v. Nah . 1 b. LiSh.
Mauergaffe 18 Wohnung , 2 Zimmer , Küche u.

Keller, per 1. April . Näheres Bäckerladen.
Röderallce 1« , Stb. 1, 2 Z, K, K. sof. z. vm.
Röderstraffe 3, D, eine 2-Zim.-Wohn. 1. April.
Westendstratze 36 , 1. Stock rcchtö, schöne

2 - Zimmer - Wohnungen , 2 Balkons , Bad , zum
Preise von 400 Mk. zu vermiethen.

BWBWMHB3MBWMW
Norkstrahe 20 ist im 1. Stock eine der

Neuzeit entspr . 2-Zim .-Wohnung Preiswerth
zu verm . Näh . daselbst bei Arch. Born. I

Uorkstr - 29 schöne 2-Z .-Wohn . 1. April 06 z.

M»h»«r»g-» von 1 Zimmev.
BiSmarckriug 88 ein Ztminer und Mche im

Abschluß sof. «d. 1. Febr. zu V. N. Bdh. P . l.
Bletchstr. 19 1 Z, K. u. K. p. 1. Febr. zu vm.
M» l«ichsrratze 27 ein Zim, 1 Küche(im Dach,

z» vermiechcn. Näh. Laden.

Eastellstr . 1 Z . u . K. 1. April z. v. Näh . 1 St.

Feldftratze 13
Hixschgraben 26 ein gr. Zimmer mit Mche

(Glasabschluß ) sofort zu verm.
Kcllerstr . 22 ein Zim . a. d, Straße n . K. u. K,

monatl . 18 Mk, a. 1. April z. v. N. 1 b. * » <' -
Luremburgstr . 7 , HP . r, Frtsp , 1 Z . u. K. sof.
Steingaffe 12 , Htb , Neubau , Wohnungen , 1 Z.

u. Küche, gl. od. sp. zu verm. Näh . 1. St . x.

Mahnung - ,r ohne Zimmev-Angabe.
Nevostraste 86 , Hinterh, Mansard-Wohnung auf

1. Februar zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 51 , 1. kl. Mansardwohnung

an einzelne Leute sofort zu verm._

Anorvavts g- 1-g -n- Mohnnngen.
Bierstadt . Neubalt Wilhclmstr . 2- u. 3-Ziiumer-

Wohnungen , neuzeitlich eingerichtet , sofort oder
1. April zu vermiethen. H » ) zliiiuicr.

In Biebrich
find Tstelemannstr . 4 (Haltestelle der Straßen¬

bahn ) u . Frankfurterstr . 26 schöne moderne
4-, 8- und 2-Zimmcr -Wohn,ingen mit Zubehör
billig zu vermiethen und sofort oder später zu
beziehen. Näheres im Hause Parterre oder in
Wiesbaden , Rüdesheimerstr . 15, Part . 4206

Möblirt- Wohnnngen.
Mavcrgaffe 3/5 möbl . Wohnung zu vermiethen.

Wödllvte ZinlM-v nnd nrSblivte
Wnnsovden. Kchiofst-iL-n -te.

Adolfstraffe 5 , Erb . r . 2 r, möbl . Zimmer an
anft . solides Fräulein zu verm.

Albrechtstraffe 21 , 2, möbl. Z. zu verm.
Aldrechtstr. 23 » P, möbl. Zimmer, sep, zu v.
Alvrechtstk. 80 , 2 r, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 34 . 1 l, gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 22 , Hth. 2 r, eins. m. Z. zu vm.
Bleichstraffe 14. H. P. I, Zim. m. 2 Bett, zu v.
Bleichste . 14» Gth. 8 recht», möbl. Zim. zu vm.
Bleichste. 89 , 1 I, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Bleichste . 44 erhalt retul. Arbeiter Schlafstelle.
BlScherstr . 9 . Hth. 1 l, erh. anst. M. sch. Log.
Blstcheestr. 14, 8 l, m. Zim. (17 Mk.) zu vm.
Doffheimerstr . 15 , 8 b. F . Sauer, m. Z. z. v.
Doffl,eimerstraffe 80 » K. P . l, möbl. Zimmer

mit Kaffee monatl . 15 Mk. zu vermiethen.
Faulbrunnenstr . 7 ist ein möbl. Zim. zu verm.
Keldstraffe 16, H. 1, fch. möbl. Zim. b. zu vm.
Fraukensteaff « 7, H. 2 r, rl. Arb. erh. Scklfst.
Frankenftr . 8 , H. 1, erh. zweiA. Z. m. 2 B. b.
Frankcnstr . 15 , J l,  m . Maas , an anft . Herrn.
Friedlichste . 14 , Mtb . 1 r , möbl . Z . z. 1. Febr.
Friedrichstr . 14, M. 1, möbl. Zim. f. sogl. zn v.
Friedrichftr . 50 , 2 r, g. möbl. Z. m. od. o. P.
Geiöbergstr . 10, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Goetticstraffe 1 ist ein möbl . Zimmer zn verm.
Goethestraffe 17 , H. 1 St , ein möbl . Zimmer

an anst . Fräulein sofort zu vermiethen.
Häsnergaffe 5 , 2, möbl. Z. m. sep. E. sof. zu v.
Heleneristraffe 9, Pt, erb. rcinl. Arb. Schläfst.
Helenenstr . 20 , 2. gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Hellinnndstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kostu Log.
Hcllmundstr . 32» 1, schön möbl. Zim. zu vcrm.
Hettmrtndstr. 82 » 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Hettmundstr . 54 , Stb . 2, möbl. heizb. Z. zu v.
Herderstratze 16» Part, möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 27 , 2, fein möbl. Z. mit od. o. Pens.
Hermannstr . 9 möbl. Zimmeru. Mans. zu vm.
Hermannstr . 12, 1 St , möbl. Z, W. 2.50 Mk.
Htrschgraben 24 erb. rcinl. Arb. gute Schläfst.
Jsahnftr. 1, 3, kl. möbl. Zim. 3 Mk. per Woche.
Karlstraffe 3 , 2, sep. möbl . Zim , u. fch. Logis.
Karlstr« 30,1 I, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 37 , 2 l, gr. elcg. möbl . Zimmer (1 bis

2 Betten ) ftci . Daselbst möblirte Mansarde.
Kirchgaffe 21 , 2 r , aut möbl . Zim . sof. zu vm.
Kirchgaffe 82 , 8, schon möblirte » Zimmer mit

ober ohne Pension billig zu vermiethen.
Luxenrbnrgstr. 7, Hochp., möbl. Hinterzim. z. v.
Manergaff « 19, 2, m. Zim. au anst. Frl . zu v.
MichelSbera 9, 1 l, 3 möbl. Zimmer zu verm.
SWnrifcftr Iß 1» Eage , Eck- Adelheid-
M/Cul  Al ) , straße , fein möbl . Zimmer

m it sep. Eingang für 25 Mk. monatlich zu verm.

Moritzstr. 21,1 l., ÄS,
Ziunner frei. Mit Frühstück 25 Mk. monatlich.

Moritzstr . 38 , 1, sind 3 möbl. sch. Zim. zu vm.
MoriUtr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. mädl . Zimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Moritzstr . 54 , 1. Et, schön möbl. Zim. z. verm.
Orantcnstraffe 4, 1, c. schönes gut möbl.

Zimmer auf gleich zu vermiethen.
Orauieustr . 87 , Gth.. beff. Zim. sofort od. sp.

mit oder ohne Pension zu verm . Weimer,
Orattienstr . 60 , Vdb. P, möbl. Zim. sof. zu vm.
Orauieustr . 60 , Gartenhaus2. Et. rechts, schön

möblirtcs Zimmer auf gleich an einen besseren
Herrn Kaufmann u. dergl . zu vermiethen.

PhilippSvergstr « 12, P , sep. Zim. sof. zu vm.
Philippsvergstr . 27 eins. m. Z. a. gl. o. sp. z. v.
Riehlstr . 22 , P . r, gut möbl. Zimmer zu verm.
Röderstratze ! 9, P, möbl. Mansarde zu verm.
Kömerberg 28, 4, erh. 3 Arbeiter rcinl. Logis.
SaalOaff « 18» 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Echachtstr. 8V, P . r, gut möbl. Zimmer, sep.

Eingang , mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Schicrsteinerstr . 13, P. l, gr. g. m. Zm. zu v.
Schulvrrg 8 , 2, möbl. Zimmer gleich zu verm.
Schulberg 15, Gartenh. P . l, m. Maus. z. verm.
Schulberg 15, Gth, 1. St . l„ e. g. m. Z. z. v.
Schwalbacherstr. 6 , 2, frcundl. möbl. Zimmer

mit 1 od. 2 B . mit od. ohne Pens . sof. zu vm.
Schwalbacherstr . 11, 1 St , 2 m. Mans. zn v.
Schwalbacherstraff « 25 , 1 r, möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 37 , 3 r, schön möbl. Z. zu v.
Schwalbacherstr . 51 , 1, srdl. m. Z. s. zu verm.^ Q f ff r S717rtttrtß5 Q Arf»

TVVCYiUVCJWC«# JL «0, a UiUUl. mu
w  oder ohne Pens , auch einzeln, zu vermiethen.
Seerobenstr . 24 , H. 2 l, erh. rl. Arb. Schläfst.
Walramstr . 13, 1 l, 2 r. Handwerker erh. Log.
Walramstr . 13, 2 r, m. Mans. a. Arb. b. z. v.
Walramstr . 30 , 2 St , 1 gr, schön möblirtes

Zimmer auf gleich zu vermiethen.
Walramstr . 82» 1 St . r, erh. r. Arb. Schläfst.
Weliftr . 18, Cth. 2, möbl. Zim. b. Wtttwc z. v.
Weilstr . 13 kl. mövl . Parterrezimmer zu verm.
Weilftr . 13 kleine möblirte Mansarde zu vcrm.
Wellrrtzstr. 5, Gth. 1, gut möbl. Z. (sep.) zu vm.Ott*ft4,ft * . SAKli1 T <»rh

Westeudftr . 19, 3 r, gut möbl. Zimmer zu vm-
Aorkstr. 17, Bdh. P . r, möbl. Zimmer zu verm-
Norkstr. 29 , Part, r, möbl. Zimmer zu venm
MöblirteS Zimmer mit od. oha« Peusto» loti

zu vermiethen . Näh . Schwalbacherstr . 8, L St . w

K- -»e Zimmer. Mansarden.
Kammern.

Friedrichstr . 14 , Mtlb . 1. St , 1 M . m. B . s. *. ».
Luxe » »burgstr . 7 » Hochp. r , leere Mans . sof. z. v.
Moritzstr . 60 , Hth . 1 l, ei» leeres Zimmer , sep.

Eingang , billig zu vermiethen.
Schwalbacherstraße 17 gr. heizb. Mansarde an

ruh . Miether auf 1. Febr . Näh . bei Lorenz.
Schwalbacherstraße 43 , 3. eine große heizbare

Mansarde zu vermiethen.

Memisen, Stallvnffen,Scheunen,
Keiler ete.

Ludwigstr . 6, Part, Stallung für 1—2 Pferde
mit oder ohne Wohnung auf gleich oder 1. Ott.

Orauieustr . 46 ein sch. Souter. und ein großer
Keller zu verm. Näh . Vdh . 1 r.

Sonnenberqerstraffe 25 Stallung » 4 Pferd «,
Remise siir 4 Wagen , 2 möbl.
zimmer zu vermiethen.

Kutscher»

als Bierkcller oder Lagerraum per
l . April zu v. Bülowstr . 9, MÜb.

d ^ Le » * * » keller , groß , trocken, mit Auszug , evt.
Ul mit Büreau u. Packroum zu v. Näh.

Gneisenauftr . 7 od. Rüdesheimerstr . 2i , 1. 4064
Weinkeller zu vermiethen Wilhclmstr. 54. 3949
2ttlöi 6 >i»ssou sür Wcinlager , Taunusstr,

ollull billig zu vermiethen . Offerten
unter 4 » ll an den Tagbl .-Verlag.

Da»

Um & Cie .,
Friedrichstr . 11 — Telephon 70» ,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohuungen
Geschäftölokalen — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

9
In guter Kurlage wird für eine

_ feine Pension eine Villa oder
paffende große Etage gesucht. Offerten unter
8 . B . 14S an Haiucnslein & Voller,
Wiesbaden.

Zrr miethen gesucht
Etage oder lieber Billa von 8—10 Zrmmrru , au»,
schließlich Badcstnbe u . Nebenräumen , wenn mSgl.
Garten u. Stallung . Keine Centralheizung . Ohn»
Stallung nicht höher als 4000 Mk. Angebote
unter Aufschrift I . S«. 91 an Frau Hartha»
Nikolasstraße 6, 2, baldmöglichst erbeten._

In guter Kurtage eine Billa
oder große 1. Etage für feine Pension zu miethen
gesucht. Offerten mit genauester Preisangabe unter
V.  498 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Wohnung v. 6—7 Zimmer»
_ im Mittelpunkt der Stadt per

1. April zu miethen gesucht. Offerte « unter
&i> * » & an den Tagbl .-Verlag.

4-AllIMl'WoIlllMg
mit Zubehör von kleiner, sehr ruhiger Familie
zum 1. April gesucht. Nur Offerten mit
des MietbpreiseSu. tt.  403 an d. Tagbl.-Verl.

Suche 8-Zimmcr -Wohnung f. PcnfionS -Zwecke^
Offerten unter 8 . * t»S an den Tagbl .-Verlag.

Gesuäit zum 1. Llpril von Dame mit
zwei Kinder »» 2 ger.»srdl . , leerc Zimmer nt.
Pension Nähe des Kurhauses . Off. m. Preis»
angabe unter V. * » * an den Tagbl.-Verlag

Herr sucht sofort kl. ung . Zimmer zum zeit»
wciligen Aufenthalt . Offerten mit Preis erbeten
unter M . * 05 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Aufgabe der Etage sucht vor¬
nehmer, sehr ruhiger Herr in moderner
Villa mit Centralheizung und electr. Licht
2 unmöbl. Zimmer mit Frühstück und Be¬
dienung. Sonnenberl
erbeten unter B. 40 gerstr. bevorzugt. Off.

* an den Tagbl.-B«rl.

Geb. Herr sucht per 1. April 1908 f. dauernd
zwei unmbl . Zimmer mit Bedienung in ruh . fein.
Hause als AUeinmiether . Offerten mit Preis unt.
no. * 05 an den Tagbl .-Verlag.

Möglichst sofort sucht gebildeter
_ Herr— vollständig ungenirt—

1—2 Zimmer, möblirt, falls Badceinrichtung seh»
angenehm, am liebsten in der Nähe der Rhemstr.,grredrich-oder Lnisenstraße.Part.od.1.Stock.

ff. sind u. 401 an d. Tagbl.-Verl. zu richten.
Junger Herr sucht zum

, , 19. d. M. einfach aber gemvthl.
möblirtes Zimmer mit voller Pension, womöglich
mit sep. Eingang und am liebsten bei Fleischer.
Gefl. Offert, unter O. 40 » an den Tagbl.-Verl.UIIU1 W.y WWW UH ucu

rtf “ Zwei ruövl . Zimmer (tneinander.
gehend), mögt , separat . Einacmg , gesucht. Offerten
unter B . 40 « an den Tagbl .-Verlag.

Ges. 2 möbl . ruhige Zim . (2 B .>. Offert
mit Preis unt . M>. V . » hauptpostlagernd.

sucht sofort gut möbl. Zim , ungenirt»
Kjkl-l. ohne Frühstück, für bauernd. Offert,

mit Preisangabe unt. »*. *05 an den Tagbl.-Verl.

Siisik UllOrde 8L7-,7°°W .L' r
Rl. 404 au den Tagbh-Verlag.
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Garten rnit Wasser für Gärtnerei zu
verpachten. Näh. Herderstraße9, Part.

Elcl,.mM. Zim. SÄ®
»Misst . Ädolfstrastc 4,1 ._ _

Ein schön iBöbt. Z . sof. zu v. Herdcrstr. 8, 1 l.

Tammsstmße1, 1. EL. i,
elegant tnobL Zimmer zu vermicthen.

Gymaßal-Mmmer für Nachhülfe
Gesucht« Off.

unter IT. « M4 an den Tagbl.-Verlag.__
ÄachhÄfe-NllLerricht

für U.-Tertianer gesucht. Preis -Offerten unter.
8 . » SS an den Tagbl.-Verlag. _

* Hr ® r *e Italien.
«lllilvULl Unterriclit » bezw. KonTor-

satlon ges , Schrift !, Off. Garten «transe H) erb.

I). L Lehrerinnen-!erein,
SGellemveriejIttüwnesr , WienlUndien » Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 85, 1. 8pr . Frort . 12—1.*

Pensionat W
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
. Beaufsicht. d. Schnlanfgaven bis Prima incl. !
iest«Erfolg «, sogar mit Prim . » seit etwa 10 J . I

Persönlich erth. der U. Unterricht tn atten
Schul» u. knufm . Fächern n. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auch f. Nicht-
penstonäre ad und bereitet erfolgreich auf alle
Masten », Schul - und MilitSr -GWmina vor.
"Wor bs , ftantt. (fgjjT. Obertcbrer, Lüfienftraste 48.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
nach der weltbertliimten ISerlitz-
Mietliodl » . Unerreichter Erfolg . 2S412S
Zweigschulen in allen Weltteilen . Die
SReirJK » Irhonli erhielten auf den
WeliaaMtellnncen

in Paris
» goldene and 3 «i ! lir - rnf

Hednillen,
Sn St „ Loasis

dlera 4#>

Qraui Drix,
' höchste Anszeiehnnng.

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. nationale Iielirkräfte.
Yon der ersten Stunde an hört u. spricht
der Schüler nur die zu erlernend » Sprache,
so das * er schon nach wenigen Stunden
in der Lage ist , sich in derselben rer-
stfindlich zu machen.

Neue Kurs © beginnen
Anfang Jeden Monat »,

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Privat-Naclslifllfe-Ärfieitstonden.
iorkrcii, fürd. Einjähr., Prima, Abitur,
fertinner best. d. Einj. nach5 Monaten.

BS€,'ydf ?rwiira !LBCi<i ** 8-A. )a5>lf *ra© Errat»,rara.

Hattiililttiiiilert. g.t .f’̂ ig b̂a
J . German Gentleman would like to ex-

>hange 1an (ms ge with english Lady or Gentleman.
AppD7 t » Wa* Wiest ). Tsgbl
“H - - - -- - -—

JPraBiKÖsiseli.
Enffllfteh.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln n. in kleinen Oirkoln.
Anf Wtrnsch nnch im Hans * der Rohttler.

fleparstkurse für Damen.

The Berlpz School
LnlienRtraiiRe 7, 1.

BSi

Italienisch , Französisch, Englischu. Deutsch
lehrt Gran Doktor , Saalg . 38, 2, neb. Kochbr.

Ions . Roxn ^ ls - Coiilon,
Prsfesseur dlplömä der UniVers. Besannen

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen nnd Englischen,
’h't 8rth »tras «e l»,S,

Franzos. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerten unter üü 136 an den Tagbl.-Verlag.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Konvers . n » Gram.
Dotzdcimcrstraße 86, P . I. Sprcchst. 11—1. _

IN.-
KlhreidleWftli.

103 Nheinstraße 103.

Merrilhts -MMN . Rünges
für

Buchführung,  ei « f. ,dopp . ,amerik.

Wechseltet»««, Sansm « Rechne« .
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten , Stenographie,
Maschinen » u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Lag - tu  Abendkurse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damenn. Herren.
Prospekte gratis « nd franko.

.lnÄNuk Jf ^ äUmganzl
OatzJiaimerair21p. WIESBADEN 0otzhelinerstr. 2l*.

Gründlicher Unterricht in:
Buchfuhruna , kfm . Rechnen , Stenogr .,
Schönschreiben , Maschinenschr . eto.

Einzelfächer . — Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franco.

Gründl. Klavier - , Gesang - , Theorie -,
Komposttions - Unterricht (auch ih St .) eit.
E . lehleiier . Scerobcnstr. 4. Best. Empfehl.

MvieruntsmekiI
nach bewährter Methode bis zur Conoert - SK

reife ertheilt P

3ra Utes v. Trzaska |
Pianistin , ausgebildet bei l # r . Rieitcel r
und E*rof . lamond . Der Unterricht A
kann auf Wunsch in Wiesbaden od. Mainz , &
Leipnitzstrasse 17, erteilt werden , wohin P

Anmeldungen erbeten . | |

Klavier -Unterricht,
MW- Wiener Mctliode,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bi* zur
höchsten Stuf ». Marie fiSabich , Pianistin,
Ilerderstra sse 11, TI r.

~llßBicruntcrtldit g|e%cütiTankn’
Bekannt « Konzerlsängerin nimmt noch

einige Schülerinnen an. (Preis nach Uebereinkunft.)
Ensemble»Stunden unentgeltlich. Offerten unter

4K -S an den Tagbl.»Perlag. _

Kiill’sM -Lebr-Instil
für Hamen*

rar Rheinstrass © 60 .
Beginn A. Enrsns

am 1 . JFefersi&r.
Prospccfo gerne zur Eerfiipng.

Leiter : 0 » SCSI ly
S.S Jfmitre  M «3olioasnicl »tcir Kr . llarclil.

de . I |'ilrs <em za WS ®# .

„WN s Stadt . KBohe»
liefert Geiellichzfl * - BSn»an |*der Art.

"Miqel -Untcrricht'i»7ett . Frankenstr. 13, H. 8 l.

Bngel-Knrsns,
Eintritt jederzeit, Faulbrunnenstrnße 12, 2 l.

Ein schw. Pelz heute Morgen von Luisenstr.,
Wilhelmstr. bis Hcinrichsbcrg verloren.
Belohnung abzugeben Heinrichsderg3.

Norf nrpn " " Siegelring mit Buch-
ivlUUlUt staben A. B., als Andenken

werth. Gegen Belohnung nbzug. Oranicnstr. 3, P.
Braunes Herren-Poriemonnaie mit ca. 45 Mk.

verloren, Rheinstraße. Dchwalbachcrstrnße, Kirch-
gasst, Gegen Beiohimng avjug. Echcrstratze7, P.

MM
Thell eines MlUM-Ohrringes

verloren vom Kaiser-Friedrich-PIatz nach Beaufite.
Abzugebcn gegen gute Belohnung
__ Hotel Bier Jahreszeiten , Zimmer 41.Berlorerr
Sonntag Nachmittag eine Lorgnette Wilhelmstr^
Taunusstr . bis Kriegerdenkmal. Gegen Belohn.
abzugeben Reitinstitnt W e is», Luisenstr. 4/6.

Verloren ein Paar gestrickte schwarze Han^
schuhe. Abzugcbeng. Belohnung Jahnstraßc 9, 1.

Verloren Simili »Brosch « (Sternform)
auf dem W. Adelheidstraße, Schloßpl., Theater
G. Bel, abzug. Adclheidstraße 10, l. P._

Verloren Sonntag Abend von Bcausite—
Frankfurterstr. schw. Slahl -Schnppenlascht.
G. Bel abzugeben Mainzerstraßc 84.

Cittlailscu ein Fox
mit neuem Maulkorb versehen. Dem Wicderbriugerbelsbleine Belohnung. Michel«d-rg 32.

Knr »««o. Nachmittags4 Uhr r Conccrt. Kbend»
8 uhr : Gtra «tz»Rd«nd.

KönigkiiSe Schanfptefe. Abends 7 Uhr: Der
fliegende Hofländer.

Mefidenz-HSeater. Abends 7 Uhr: Maskerade.
!afkalkâ (Sicstnurant). Abends 8 Uhr : Eoncert.

. ridisSakken-TSeater . Abds. 8 Uhr: Dorstefluna.
MarNllllrche. Abends 6 Uhr : Eoncert.
Keiksarmee. Abds. 8'/, Uhr:  Ocffcntl. Versamml.

Aktuarnns , Kunst (okon, Wilhelmstraße16.
Langer ' » Knnstsofon , Taunusstraße S.
Knnstsakon Viätor , Tannusstraße 1, Gartenbau
Aamen-GkuS, Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens U»bis Abends 10 Uhr.
Kerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffc 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Bart.
Zkokkslesekalre, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9V, Uhr Abend»,
Sonn - und Feiertags von 10" -—12V, Uhr nnd
von 3—87a Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Mohlfagrts -Kin-
richtuugen und Mecktsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bürcau deS
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilimg).

ArSeitsnachmeis uneutgeltkich für Männer und
Trauen : im Rnthhan« von 9—127- und 3 bis
7 Uhr. Männcr-Abth. 9—12' /- und von 27- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
Bernfsarten nnd Hotelverfongl.

Uhr : Turnen der
-6 Uhr : Turnen der

Uuru -Gesellfchaft. 27 -—5
Mädchcn-Abtheilungen. 5~
Knaben-Abtheilung.

Kurn -Verein . Nachmittags 8 Uhr : Mädchen.
turnen. Abends 8—10 Uhr : Riegenturnrn.

MSnner -Aurnuerein . Von 8—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—57- Uhr : Knabcn-Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenstchten. 99- Uhr : Gesangprobc.

Wiesbadener AntyropofogkfcherMercin. Abends
6 Uhr: Vortrag.

Gemeinsame chrlsllrankenüasse. Abends8 '/, Uhr:
General-Versammlung.

Ilauif - u . Mergnugungs -ßkuv Aroystnn . 9 Uhr:Rauchabend.
KiesbadenerZttkier -ßknö. AbendsLUHr: Zither-Probe.
Iltberuerein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe.
LbrilMcher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibclbesprechnng.
Evaiigefiläier Männer - u . Iüngkinas -Merein.

Abends 9 Uhr : Bibelbesppechung.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kesangnerein Anion . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Aadfayr -Kerein 1884. 9 Uhr: Versamml.
Gesellschaft Sangesfrennd «. 9 Uhr: Probe.
Gabefsberger Sienograpyen -Ferein . Uebungs»Abend.
Jentschnationaf . Kandfunasgehüffen -Aerband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: DereinSabcnd.
Gesangverein Liederkranz , Äbd». 9Uhr : Probe.
Samenfrisenr - u . WerruKenmacher-Keyfikfen-

Aerein Wiesbaden . 99, Uhr : Versammlung
Stokze' scherStenograpßen -'Ierein . (Kinkgungs-

Syst. i UebungS- »nd Vereins Abend.

Met - »vsl » grfche Ssovachinnge»
dev »UtUn m ** M ** .

9. Januar.

Barometer*)^ TT
Thermometer E. .
Dunstspann , (mm ) .
Rel. Feuchttgkeit(7«)
Windrichtung . .
NlederschlagSH.(mm)
Höchste Temperatur 7.0. Nstdr. Temper. —8.4.

*) Die Barometerangaben find ans 0« C.
rcducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Ebb». Mittel.

~7B8.6 764.1 761J5 754.7
-8 .1 +6 .5 +4 .9 8.3

3.1 4.1 5.5 4.2
87 67 84 76.0

SW . 2 SW . 8 SW . 4 —
— — 0JO —

Mettep -H »Lichtdes „Miesdaderreit Gagdlatt".
Mitgethrtlt ans Grund der Berichte der deutschen

Geewarie in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

12. Januar : wolkig, feuchtkalt, nah« Null.

Auf - « nd Rnlergans kur Kann » (®) und
M - nd (C).

(Durchgangb«t Sonn «durch Süden »ach miNeleuropästcher Zeit .)

~ ! ® c
Jan . im Süd .! Aufm iUnterq. Aufg. ! Untcrg.

IUhr Min . Uhr Min . Uhr Min .Mhr Min . Uhr Mm.
12. » 2 35 f 8 25 I 4 47 ;1l 29V . 11 59 N.

Ferner tritt ein für der, Mond.
Am 12. Januar 3 Uhr Morgens Erdferne,

Versteigerung von Herren- u. Knaben-Confection re.
iin Laden Kirchgasse 27, Vormittags 99a und
Nachmittags 27» Uhr. (S . Tagül . 17 S . 12.)

Versteigerung von Stickereien, sowie einer Laden¬
einrichtung im Hause Friedrichstraße 40, Vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 16 S . 6.)

Versteigerung von Stammholz im Großherz. Pari
zur Platte , District Pfcrdsweide, Vormittag»
11 Uhr. (S . Tagbl. 14 S . 9.)

Holzversteigerung im Mcderlibbachcr Gemeindewald,
District 13 Geicrskopf, Vormittags 10 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 2 S . 2.)

Versteigerung von Stammholz im EHrenbacher
Gemeindewald, District Breithcck, Mittag»
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 2 S . 2.)

Theater Coneer
Kssttgttch»s §cha « sz»rsLF.

Mittwoch, den 11. Januar.
11. Vorstellung. 22. Vorstellung im Abonnement im.

Der siisgerrdeK»LlL«dsr.
Romantisch« Oper in S Aste« von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Daland , ein norwegischer See»
sichrer . Herr Schwegler.
Genta, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Erik, ein Jäger . Herr Sommer.
Mary . Senta 's Amme
Der Steuermann
Der Holländer
Matrosen de» No: e»

fliegenden
(Ort der Handlung : Die norwegisch« Küste.)

Dekorative Einrichtung: Herr Oderinspestor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche-

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von \t
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97* Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag, 12. Jan . 12. Vorstellung. 82. Vor¬
stellung im Abonnement» . Der Bettelstudent,

Reftdestx -Ttzeateu.
Direetion : De. phil. H. Ua « ch.

Mittwoch, 11. Jan . 122. Abonnements-Borstellung
Maskerade.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Max Freiherr von Wittinghof,

Gesandter a. D. Otto Kienscherf.
Karl Freiherr von Wittinghof,

StaatSmiuister, sein Bruder . Arthur Robert»
Schellhorn, Geh. O^Reg.-Raih Georg Rücker.
Johanna , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Edmund, ihr Sohn , Reg.-Affcssor Hans Wilhelmch
Ellen von Tänning , Wittwe,

Johannas Schwester . . . MargarctheFreh.
Gerda Hübner . Else Noorman.
Frau Schwalbe, Vcrmiethcrin. . Minna Agte.
Kletike, Kanzleisecretär . . . Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhorn . Wally Wagcncr.
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Quciß.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinander

folgenden Februariagen.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97« Uhr.
Donnerstag, 12. Jan . 128. AbonnewentS-Dorstell.

Nimbus.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Mittwoch , den 11. Januar.

Abonnements-Konzerte
dB® städtischen Kur-Orchester ».

Naahmittag » 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis LC*tner.
1. Fest -Ourerture in E -dur . . Kalliwoda.
2. Barkarole . Tsohaikowsky.
8. DOrch ’s Telephon , Polka . . Joh . 8trau **.
4. III . Finale ans „Der Freischütz “ Weber.
5. Ouvertüre zur Oper „Meister

Martin und seine Gesellen * W . WeUaheimer
6. Les Patiaours , Walser . . . Waldteufel.
7. Largo . . . . . . . . . HEndol.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Jrmer.
8. Fantasie aus »Die Favoritin “ Donizetti.

Abends 8 Uhr:
(Rtnsuse -^ beiadl.

Leitung : Herr Kenzertmeister A. raa der * ob rh
1. Persischer Marsch . . . .
2. Ourerture zu »Prinz Methusa¬

lem * .
8. Potpourri aus »Indigo * . . .
4. MorgenbtAtter, Walser . . .
5. Oureriure su . « in. Kaeht in ^Venedig.
8. Gavotte aus »Das ßpitsentuch

der KSnlgiu * .
7. Frühlingsitinmen , Walzer
8. Potpourri aus »Der lustige

Krieg “ . . .
9. Japanischer Marsch . . . . randerVoort

Rerchshrtkistt -Theatev , Stiftstraße 16.
Spccialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaifev -Karr - vamk». Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie Ir Bayern. — Serie Hs

Berner Oberland.

Answkvttgr Theatkr.
Frnnkfnntev Stairltireatsr . — Schanspiel-

bans . Mittwoch: Minna »sn Banchelm, - --
Dsimerstag : Trzumitlus,



SS . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag LG Pfg . monatlich, durch die
Post K Mk. LG Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

2ZMGO Abonnenten.

Slrrzcigen-Preis:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg .. für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
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Kbend °KuZgade.
1. WLcrtr.

DleSiseiiblllji'.iikiclkdsMkl-GMeiilsAfl.
ES ist ein recht langes Wort , mit dem irtan das

zwischen den deutschen Eisenbahnvevwaltungen angestrckle
Über ei?:kommen bezeichnet, rmd es hat auch recht lange
Zeit gedauert, bis diese Anregung zu Borbespr-echungeu.
die Vorbesprechungen zu Vorverhandlungen und die Vor¬
verhandlungen zu den H-auptvevhcm-dlungeu führten , die
gestern in Berlin ihren Anfang genommen haben, und die
hoffentlich zu dem erstrebten Ziel führen- werden.

Die Frage dieser Betricksmittel -Gememschaft, die
jetzt, gelöst werden soll, ist eigentlich mehr als „schier
dreißig Fahre alt ." Schon die deutsche Reichsverfassung
stellte im Art . 42 die Forderung auf : „Die Bundes»
regierungen verpflichten sich, die deutschen Eisenbahnen
im Interesse -des allgenieinen Verkehrs wie ein einheit¬
liches Netz verwalten und zu diesem Behuf auch die neu
herzustellenden Bahnen nach einheitlichen Normen an-
logen und ausrüsten zu lassen." Dieser Verfassungs-
Paragraph ist allerdings , wie noch mancher and-ere, auf
dem Papier stehen geblieben. Auf die Reichsfreude der
siebziger Jahve folgte auf der einen Seite eine gewisse
Reichsverdrossenheit, auf der anderen Seite -der üppig
ins Kraut -schießende Partikularismus , und an dieser
Scylla und Ch-arybdis scheiterte der Horn Altreichskanzler
Fürsten Bismarck mit zäher Energie verfolgte Plan einer
Reichsetsenbcchn-Gemeinschaft. Ern Zurückgreifen auf
diesen Gedanken, der ebenso dem Interesse der Reichs-
einheit wie den praktischen Interessen der Vevkehrspolitik
entspricht, kann in absehbarer Zeit als ausgeschlossen
gelten. Und da das Bessere nicht der Feind des Guten
sein soll, so werden wir uns zunächst mit einem Surrogat,
der Eiseichahn'betriebs,Mittel-Gemeinschaft, begnügen
müssen, deren Zustandekommen allen: Anschein nach als
gesichert angesehen werden kann.

Es waren keine idealen, sondern rein prcEtische Er-
wägungen . welche zu diesen Verhandlungen geführt
haben . Seit der preußisch-hessischen Eisenbahn-Gemein-
scha-ft. die im Jahre 1900 in Kraft trat , befinden sich
zwar von den 47 400 Kilometern der deutschen Staats-
eisenbahnlinien mehr als zwei Drittel , nämlich über
02 000 Kilometer , in einer Hand, aber der Rest entfällt
aui 8 selbständige Eisenbahnverwaltungen . 6900 Kilo¬
meter kommen auf Bayern , 2670 auf Sachsen. 1800 auf
Württemberg , 1670 auf Elsaß-Lothringen . 1636 auf
Baden . 1100 auf Mecklenburg, 550 auf Oldenburg und
70 Kilometer endlich auf die sogenannte Militär -Eisen¬
bahn . Daß diese Keinen und kleinsten Staatsbahn-
betriebe nicht so rentieren konnten, wie der- Großbetrieb
der preußisch-hessischen Eisenbahngömeinschaft, daß es
vielfach zu sogenannten Eiseubcchukriegenkam. und daß

Da§ EheVSesprechen.
Novelle von I . H. Rosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
<7. Fortsetzung.)

„Du hast dock: ausgezeichnete -LLachrichton. . .
Franxois Bernays ist reicher, als du hoffen konntest, und
wird vor den: 28. April hier sein. Ist das nicht alles,
was du wissen mußt ?"

„Ja . wenn ich- dessen gewiß wäre ."
„Man ist nie einer Sache gewiß. Aber wenig Dinge

sind so wahrscheinlichwie gerade diese. Nun , würde es
dich beruhigen , wenn du Nachrichten hättest?"

Jvonne -antwortete nicht, aber ihre brennenden
Augen sprachen fiir sie.

„Du sollst Nachrichten haben ", versetzte Madame
Cazelle leise. „Ich frage fast nie. aber rnan verweigert
nur auch fast nie etwas . . . ich werde noch heute ein
Kabeltelegramm abschicken. Wer . wirst du dich mit einem
einfachen „Ja " begnügen?"

Jvonnes Augen füllten sich mit Tränen . Sie stürzte
auf ihre Mutter zu. umschlang sie und- sagte mit leiser
Stimme:

„Sie sind also doch ein bißchen auf meiner Seitet
Ich litt auch unter meiner Verlassenheit, Mama . Unter
dieser seelischen Öde . . ."

„Ich bin auf deiner Seite , seit ich genau weiß, daß
jdu nicht gesunden kannst", sagte -die Mutter zärtlich.

Eine Stunde später beendete Cazelle eine lange
Unterhaltung mit Hamilton und -der Amerikaner -'sagte:

„Wenn die Sache sich als das entpuppt für was wir
sie halten , so glaube ich, wird Bernays einfach und ohne
-Zögern znrücktreten. Tritt , er nicht zurück. .so. wäre er
ein unehrenhafter Mensch, und- Sie brauchten sich ihn:
gegenüber keinen Zwang aufzuerlegen. Was jcht aber

bei diesen Kriegen die kleineren Betriebe den kürzeren
zogen, das lag in der Natur d-er Sache, und d-aS hat end¬
lich zu -der Erkenntnis geführt , daß hier Abhülfe ge¬
schaffen werden muß.

Man. will es allerdings zunächst nicht mit der er¬
wünschten Radikalkur, sondern mit einen« Lindernngs-
niittel , nicht mit der Eiscnbahngemeinschafi, sondern mit
der Vetricksmittelgsmeinschaft versuchen. -Schon im
Sommer 1903 wurden zwischen der preußische und
mehreren süddeutschen- Bundesregierungen Unterhand-
lnngen wegen eines engeren .Zusammenschlusses der
Eifenbahnverwaltungen eingeleitet, und im Anschluß an
diese Verhandlungen fand im Herbst v. I . eine Konferenz
der beteiligten Eisenbcchnminister in Heidelberg statt.
Während M'.nächst nur Preußen , Württemberg und Baden
an den Verhandlungen teilnahmen , schloß sich demnächst
auch Bayern an, und nunmehr haben auch Sachsen,
Oldenburg und Mecklenburg ihre Vertreter zu der gestern
eröffneten Konferenz gesandt.

Tie Beratung « : gelten zunächst der Frage der Be»
tricksmistel -Gemeinscha-st. Zwecks besserer Verwendung
und größerer Ausnutzung des rollenden Materials sollen
die Wagen , Lokomotiven und Werkstätten-unter Aufrecht-
erhaltung der Selbstständigkeit der einzelnen Ver¬
waltungen zu gememsaimer Benutzung bereitgestellt wer¬
den, Auf diese Weise wird der kostspielige Mißstand
vermieden -werden, daß die preußischen Wagen von Süd¬
deut,schland-und tbie süddeutschen Wagen von Preußen
leer Zurückläufen, und daß dem Wvg-enmangel an dem
einem Orte -der Wa-gennberflutz au dem anderen Orte
gegenübersteht. An diese Konferenz -wird sich -am
16. Januar eine weitere zwecks Beratung über -die
Refo r m der Personen - u n d Gütertarife
und eiste dritte am 20. Januar über Vereinfachungen im
Güterverkehr schließen. Wenn die erste Konferenz Er¬
leichterungen und bedeutende Ersparnisse und damit neue
Überschüsse für die Eiseubähpvevwgltüngen mit sich
bringen wird, so darf erwartet und verlangt werden, daß
insbesondere bei der zweiten Konferenz in erster Reihe
die Interessen des reisenden Publikums -berücksichtigt
werde». Eine Vereinfachung und im Verein damit eine
Verbilligung der Tarife ist -am allerwenigsten in dem
Augenblick ein „gefährliches Experiment ", wo die Eisen-
bahnverwaltnngen sich anschicken, durch die Betriebs»
mittel -Gemeinschaft eine weit bessere Ausnutzung des
rollenden Materials und damit -eine Vergrößerung ihrer
Einnahmen hevbeizuführen.

Aus dem preußischen Etat.
wb . Berlin , 10. Januar . Die Einnahmen des preu¬

ßischen Haushaltsetats betragen 2 713 606 707 M ., die
Ausgaben im .Ordinarium 2 614 194 427 -M., im Extra-
ordinarium 199 311 280 M . Gegenüber dein Voran¬
schlag des Etats von 1904 zeigt die Schlutzsumme des
Etats von 1905 eine Ermäßigung von 90 299 343 M.

auch geschieht, ich darf nicht in diese Sache hiueingezogen
werden, das wäre eine, peinliche Rolle für einen Rivalen.
— und man könnte mir später deshalb zürnen . Sie
müssen alles übernehmen . Die Dokumente und das
Zeugnis werden Ihnen -geliefert werden, und Sie haben
so die nötigen Garantien , die Sie ja übrigens allein be¬
urteilen können. Abgemacht?"

„Abgemacht, ich werde die Sache allein mit Bern -ays
erledigen."

VI.
Das Herz schlug Fvauyois Bernays heftig, als ein

riesenhafter Lakai mit einem Seehundkops ihn bei Cazelle
einführte . In dieser Minute , auf -die er seit mehr als
elf Monaten wartete , strömte eine Fülle von Bildern und
Erinnerungen -auf ihn ein. Die Hoffnung läutete wie
eine -Glocke in seiner Brust , sein Herz klopfte zum Zer¬
springen und das Blut strömte ihm nach den Schläfen.

Franyois trat schnell, gleichzeitig blaß und lächelnd,
ein ; vor dem unbeweglichen Blicke, der sich-auf ihn rich¬
tete, blick er. stehen und- sagte nach den ersten Be-
grüßungsworten:

„Sie sehen, ich komme früher . Denn ich bin schon,
vor dem Appell zur Stelle !"

„Um drei Wochen", versetzte Cazelle in ernstem Tone.
Es lag in dem- Tone des Großindustriellen etwas

Verächtliches, das -den jungen Mann in Erstaunen setzte.
„Ich wünsche Ihnen Glück", fuhr Cazelle fort , „das

ist ja fast ein Rekord -— ich hatte wahrhaftig schon gegen
Sie gewettet . Nun , ich habe verloren, — Sie kommen
also als Millionär zurück?"

„Das war ja die schwere Bedingung , die Sie mir
stellten", sagte der junge Mann mit einem Lächeln.

„Das ist wahr , -die Bedingung war hart — aber doch
nicht zu hart , da-Sie -sie erfüllt haben."

Jetzt mischte sich etwas unklare Ironie in den eisigen
Ton Eazelles, als er fortfuhr:

. „Ich nehme an, daß Ihre Pläne , immer noch die
gleichen sind. Sie wollen die Erfüllung -des Versprechens

Das ist lediglich die Folge der lex Stengel , auf Grund
welcher -die Überweisung -von: Reich und die Matrikular-
beiträge gleichmäßig um 218 944 350 M . gekürzt sind.
Läßt man diese Änderungen -außer Betracht, so.-ergibt sich
au Einnahmen für 1905 ein Mehr von 128 645 007 M .,
das sich aus Mehreinnahmen von 118 609 980 M . bei den
Betriebsverwaltungen , von 1 444 540 M . bei d-er Staats¬
verwaltung , sowie ans Mindereirmahmen von 1 009 613
-Mark bei Dotationen und der allgemeinen Finanz Ver¬
waltung znsammensetzt. Bei den Ausgaben im Ordi»
narinm -tritt dagegen ein Mehr hervor von- 103 850 109
Mark , wovon 64 151 811 M . auf d-ie Betriebsverwaltun¬
gen, 4 867 644 M . auf Dotationen und allgemeine
Finanzverwaltung und 34 840 754 M . auf die Staats-
verwaltungsansgaben entfallen . Das Extraordin -armM
ist um 24 794 808 Bst höher angefetzt. Die Einnahmen
der Eisenb-ahnverwaltung sind u-m 97 224 160 M . höher;
Veranschlagt, während an dauernden Ausgaben
62 135 896 Bst mehr angesetzt sind. Von den Mehr-
ausgab -en sei hervorgehoben 1 128 000 M . Anteil Hessens
an den Ergebnissen der gemeinschaftlichen Verwaltung
des preußischen und des hessischen Eisenbahnbesitzes. Die
Einnahmen aus der Einkommensteuer sind um 8 000 000
Mark , die aus der Ergängungssteuer mir 1 600 000 M.
höher -angesetzt. In -dem- Etat des Finanzministeriums
sind an Mehrausgaben u . a. vorgesehen 750 000 M . zur
Verstärkung des Dispositionsfonds der Oberpräsidenten
zur Förderung der Befestigung des Deutschtums in den
Ostmürken, 62 000 M . persönliche und sächliche Kosten
einer neuen Regierung in Allenstein. Bei der Handels-
und Gewerbeverwaltung tritt >u. a . hinzu eine Ausgabe
von-99 600 M . für das neu zu schaffende Landesgewerbe-
am-t. In dem LanÄwirtschastseta-t sin-d 600 000 M . im
Extraordin,avium -als Verstärkung des Dispositionsfonds
zu Prämien bei Pferderennen ausgck-racht. Aus Anlaß
der anderweitigen Regelung der Di-ensteütkünste de«
Kr-eistierärztc entsteht eine Mchrausgaibe von 762 800
Bst Von dauernden Mehrausgaben , bei -dem Knltusetat
seien hervorgehoben :- 1 192 636 M . für das Etementar-
unterrich-ts-wese», darunter Meh-rbeda-rf für 4 neue
Seminare . 8 neue Präparandenan -stalten ; 362 100 M.
zu nicht pensionsfähigeu Zulagen für die ältere Hälfte
der Direktoren und Lehrer an Seminaren und- Präp -a»
rastdeuaustalten.

^b . Berlin , 10. Januar . Aus dem preußischen Etat
ist noch folgendes hervorzuheben : Die durch Abwanderung
hervorgernfene Abnahme der ländlichen Bevölkerung der
Provinzen . Ostpreußen und Pommern läßt -es .geboten er¬
scheinen, zur Förderung einer gefunden inneren Koloni¬
sation in diesen Landesteilen in erhöhtem Maße staatliche
Mittel bereitzustellen. Es ist nicht beabsichtigt, eine
Kolonisation für eigene RechnNng des Staates einzu¬
leiten, vielmehr sollen die bereitgestellten Mittel dazu
dienen, private Kolonisationsunternehmungen , deren ge¬
meinnütziger Charakter gesichert ist, staatlich zu fördern ..
Die Festlegung der einzelnen Verwendungszwecke er»

verlangen , das wir Ihnes , im vorigen Jahve gegeben
haben ?"

„Verlangen !" widersprach Franyms in 1-anftem Tone.'
„Brauche ich, denn etwas zu verlangen ."

„Nein ", erwiderte der andere . „Sie haben mir gegen¬
über die Bedingung erfüllt . Ich werde keinen persö-n-
lichen Widerspruch erheben."

Frcmyois, den das Benehmen des Großindustriellen
nach und- noch zu beunruhigen nnfang , stieß einen Seuf¬
zer der Erleichterung aus.

„Das ist alles , was ich wünsche", versetzte er herzlich.
„Das heißt. Sie betrachten, mich als ' das eingige

Hindernis ", sagte Cazelle. „Sie -müssen sich -aber doch
noch eines anderen Willens versichern,."

Die Unruhe tauchte aufs neue auf . So großes Ver-
trauen er auch auf die Treue Jvonnes setzte, so bemäch¬
tigte sich doch seiner ein leichtes Mißtrauen . Seit seiner
Abreise hatte er keine -direkte Nachricht von dem- jungen
Mädchen erhalten . Ün-d obwohl er sich -dieses -Gefühl
nicht zu erklären vermochte, fühlte er doch im Innern
feines Herzens , einen unklaren , nagenden Zweifel.

„Mein Herr ", sagte er mit leiser Stimme , „ich habe
das vollkommensteZutrauen zu . .

„Dieses Zutrauen muß -aber gegenseitig sein", unter-
brach Cazelle.

„Das war es bei meiner Abreise, und die Trennung
allein hat in einen: Herzen, wie dem des Fräulein
Cazelle gewiß kein Mißtrauen zu säen vermacht."

Es trat eine Pause ein. Cazelle zögerte. Er h-ätte
die Erklärung , die er mit dem jun-geu Manne haben
wollte, gern auf einen andern Tag versch-obe-n, Zlber
andererseits lag zu einer Verschiebung kein ernsthafter
Grund vor , und als praktischer Kopf hielt es Jvonnes
Vater für vorteilhaft , sofort zu Ende zu kommen. Er
entschloß sich- also zu dem letzteren und sagte:

„Die Trennung allein genügt nicht! Liber Amerika
liegt nicht so fern , daß wir über das, was dort vorgeht,
nicht so manches erfahren -sollten. Ich habe hier ein
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sch-eint in Ermangelung «der nötigen praktische,: Er¬
fahrungen zunächst nicht -angezeigt. Jedoch ist hervor-
Zuheben, daß ein Teil des Fonds zur Verstärkung der
bereitgeste-llten Mittel und zur Gewährung von B-ei-
«hülfen zu den Üsi den Rentsngntsg ründnng 'CN -vor-
kommenden Folgseinrich-t-ungskosten dienen soll. -Für
diesen Zweck sind in den Etat zwei Millionen eingestellt.
Die Ostma-vken sind- auch im neuen Voranschlag reichlich
bedacht, über die Erhöhung des Dispositionsfonds -der
Oberpräsidenten im Interesse eines wirksameren Schutzes
des Deutschtums werden u . -a. gefordert : Für den Bau
eines königlichen Schlosses in Posen eine zweite Rate
von 1 000 000 Mark , zum Erwerb und zur Erschließung
des Umwallung sgelönd es in Posen eine bierte Rate von
3 500 000 Mark , für den Neubau der königl-ichon Aka¬
demie in Posen eine erste Rate von 102 600 'Mark , für
Zuschüsse für die Kaiser Wilhelm-Bibliothek und das
Kaiser Friedrich-Museum in Posen 109 000 Mark und
für die landwirtschaftliche Versuchsanstalt in Bromberg
205 000 Mark , davon 185 000 Mark für eine Versuchs-
wirtschast auf dem Gute Möseler bei Bromberg . Von
den vier neu zu errichtenden Seminaren soll ein evange-
«lisches nach Lisfa und ein katholisches nach Thorn
kommen. Von den acht neuen ssträparandencmsta-ltm
-sollen fünf errichtet werden in : -Elbing , Thorn , Schwerin
a. W„ Weferlingein-Myslowitz und Darnawitz.

Die Denkschrift znm Etat der preußischen Handels¬
und Gowerbeverwalümg bchandelr die Begründung
eines Landesgswerbeamtes und eines ständigen Beirats . .
In Aussicht genommen ist, unter Beseitigung ,der tech¬
nischen Hülfsarbeiterst -ellen des Handels -ministeriu-ms,
ein Land-esgewerbeamt -als neue kollegiale Behörde und
als besonderes Organ des Handels-Ministers zu errichten
und diesem einen ständigen Beirat von Sa -chvevständ-igen
anzugliedern . Während das Land-esgew-erbeamt -die
Aufgabe hat , den Minister bei der Erledigung -der laufen¬
den Geschäfte in technischen- Fragen ständig zu beraten
und ihn bei der regelmäßigen Beaufsichtigung der ge¬
werblichen Untervichtsanstalten -und -der der Gewerbe-
sorderung dienend-en Einrichtungen zu «unterstützen, soll
im Beirat ein zur Begutachtung grundlegender Maß-
nahmen geeignetes Organ geschaffen -werden, das der
Gewerbe-Verwaltung hauptsächlich die beständige Fühlung
mit -dem praktischen Leben und seinen Bedürfnissen ver¬
mittelt . Das Landesgewerbea-mt hat hiernach dauernde
staatliche Aufgaben zu erfüllen . Sie ist eine öffentliche
-Behörde, -der Beirat -ist nur ein beratendes Organ des
Ministeriums , das in regelmäßigen Zwischenräumen be¬
rufen wird . Dem Beirats sollen außer den.Mitgliedern
des Gewerbsa-mtes auch-andere , auf begrenzte Zeit zu be¬
rufende Sachkundige angehören . Die _Denkschrift legt
dann die Ausgaben und- die Organisation des Land-es-
-gewerbeamts und -des ständigen Beirats dar und schließt:
Als natürliche Folge der Begründung d-es Landes»
gew-erbea-mts ergibt sich die Aufhebung der ständigen
Ko-mmissi-on für das technische Unterrichtswesen und der
Über-gang -der technischen Zentralstelle für Textilindustrie,
soweit -sie sich -auf die Beaufsichtigung der Textilschulen
erstreckt, auf -das Landesgewerbea-mt und- den ständigen
Beirat . Die Verwirklichung des neuen Planes bedingt
eine Mehrausgabe von 61 290 Mark.

Zum Tode der ..roten Jungfrau ".
p . Paris , 10. Januar.

Die berühmte oder vielmehr berüchtigte „rote Jung¬
frau ", die überspannte , nach Pulver und Petroleum duf¬
tende Revolutionärin Luise Mich-el, ist -gestern abend an
einer -Lungenentzündung im -Alter von 72 Fahren ge¬
storben.

Das Geben «dieses -außerordentlichen -absonderlichen
Weibes, das in allen revolutionären Ereignissen , die stch

feit 1850 -in Frankreich a-bfpielten, verwickelt war , ver¬
dient kurz skizziert zu n»evö-;n.

Ihre Mutter , ein Bauernmädchen aus der Cham¬
pagne, war eines Abends auf offener Straße von zwei
der sogenannten -besseren Klasse angehören-de-n Strolchen
überfallen und vergewaltigt worden . Das Bewußtsein,
die Frucht einer solchen Schandtat zu sein, verfolgte Luise
ihr -ganz-es 'Leben lang , und flößte ihr schon in ihren
Ju -g-endfahren einen unversöhnlichen Haß gegen «die
Bourgeoisie ein. Als «Lehrerin , dann als -Leiterin eines
Pensionates in Montmartre , beteiligte sie -sich-eifrig am
sozialen Kampfe, veröffentlichte repub-Wanische Lip'der
und «Gedichte, und träumte jede Nacht von der Ermordung
des -Usurpators Napoleon III . In der St . Born -arö-
Wrche berief sie die revolutionären Pariser Frauen zu
-einer -Versammlung und gründete den revolutionären
Fr -auenklub. Seither trug Lul-se stets einen sch!warzen
Qnäkcrinnenrock und eine rote Rose im Haar . Der
schwarze Rock sollte die Trauer über die von Napoleon
„gemordete" Freiheit , die rote Rose die Rache der Reiv-o-
luti vn versinnbildli chen.

Während der Belagerung von Paris trat das Gemisch
ihrer anarchistischen Überspanntheit einerseits - und ihrer
-opferfreudigen Hingabe -an die Opfer des sozialen Elends
-andererseits deutlich zutage. Bald trat sie nämlich aus
«den Barrikaden inmitten eines Kugelregens als an-archisti-
sche Bolksrednerin , bald -als Nationalgardi -stln und bald
-als Krankenpflegerin auf. Nach Beendigung einer revo¬
lutionären Brandrede spendete sie den Werwundeten
Trostesmorte . In dem Augenblick, wo sie einem Nati -o-
nalgardisten einen Verband -anlegte, wurde sie ans dem
Walle d-cs Fort Jssn verwundet und kurz darauf nach
Nenkaledonien deportiert . Hier schrieb sie revolutionäre
Gedichte, in denen sie ihren ganzen Haß gegen -die
Bourgeoisie alkshauch,tc. Sie schrieb nnier anderem:

Deportiert uns alle, fern von Frankreich,
Wo man in den Blutlachen watet.
Und wo Rachelüfte wehen.

Im Jahre 1880 kehrte die „rote Jungfrau " aus Neu-
-kaledonien nach- Frankreich zurück, wo sie aber bald zu
10 Jahren «Gefängnis verurteilt wurde , weil sie -eine
Arbeiterbande zur Plünderung der Bäckereien des
Boulevard St . Germain -aufgereizt hatte. Ihre Begna¬
digung erfolgte im Jahre 1886, aber das Gefängnis -von
-Clermont «wollte sie ntch-t verlassen, und «die Behörden
sahen sich genötigt, sie mit M -nm-It in Freiheit «zu setzen.
Won 1886 bis 1-860 hielt sie in «Frankreich«und Belgien
revolutionäre Vorträge in -den Zirkushallen von Gent,
Lille, «Brüssel, die ihr allerdings häufig nur Heiter -keits-
erfolge eintrugen . Als „geistesgestörte Anarchistin"
«wurde sie in «Lyon verhaftet und in einem Irren -Hause
eingesperrt . Später sreigelasfen, gin -g sie nach -London,
wo «sie bis 1865 ruhig und -zurückgezogen-mit -einem H-uu-d
und einer Katze hauste. In «Paris , wohin sie 1896 Mvück-
kehrke, «hielt sie «Vorträge . «über ihr bewegtes Vorleben
und in den letzten Monaten über den ruMch -japanisch-en
Krieg , zog sich aber dabei eine Lungenentzündung -zu,
der sie erlag.

Der rulsisch- juxumsche Krieg.
hd . Tokio, 11. Januar . Elf freiwillige Teilnehmer

an der dritten Expedition, welche von den Japanern zur
Sperrung «des Hafen-Emg -anges von Port .Arthur -mittels
Brander unternommen war , hielt man für verloren.
«Sie«sind jedoch als Gefangene in der Festung auf-gesunden
«worden. «Sie leiden alle schwer an Skorbut und m«urden
jetzt auf einem japanischen Hospitalschiffe untergebracht.

hd . London, 10. Januar . Ans Tschisu  wird g-e°
.meldet: Man -glaubt, daß demnächst Kämpfe am Liao-
Flusse stattftnöen werden . Die Russen suchen-wahrschein¬
lich'nach «Kaopantze vorzugehen. Ein bedeutender Teil
von Nogis Arniee ist bereits mit großer Eile nach Liau-
jang geschickt«worden.

wb . Tokio, 10. Januar . General Nogi meldet ferner,
daß die Generalmajore Nikitin und Baille und Admiral
«W-iren in die Gefangenschaftgehen. Außer S -tössel sind
-die Generalmajore Ries , Nadien und Kostin-kon, die A«d-
«mirale Fürst Uchtomskt, Gregorowitsch und Roschtilisky
und der Chef des Jngenieurkvrps , -Rindeback, aus Ehren»
m«ort entlassen «w«orden.

hd . Tokio, 11. Januar . Di « Marinebehörde teilt
mit, -daß bis jetzt bei -Port Arthur 398 Minen unschädlich
gemacht oder ansgelesen worden seien..

wb . London, 11. Januar . «Das Reutersche Bureau
meldet -aus Tokio  vom 10. Ja 'nnar : Nach«Nachrichten
aus glaubwürdiger Quelle haben die russischen Generale
das Vertrauen zu Kuropatkin verloren . Die -Lage bei
Mnkden sei ernst. -Die Russen fürchten, daß ein Angriff
auf «die Japaner unheilvolle Folgen haben und ein wei¬
terer Rückzug die russische Armee demoralisieren würde.
Die Mannschaften seien unzufrieden , und diese Unzu¬
friedenheit sei am deutlichsten nach dem Gefecht am «Schah««
zutage getreten . Uneinigkeit im Offrzierkorps und die
lange Untätigkeit nntergräben die Moral . In dem letzten
Borpostengesechthätten die Russen sich auch nicht mehr
so tapfer wie früher geschlagen. Die Belagerungsgeschütz-e
von Port Arthur seien so aufgestellt, «daß ihre -Geschosse
weit in -die russischen-Linien etnschlag-en werden.

hd . Petersburg , 10. Januar . Wie aus zuständiger
Quelle mitgeteilt wird , sind, wie schon kurz gemeldet,
die Unterhandlungen zwisch«en der russischen Regierung
und «den südamerikanischen Staaten zwecks Ankaufs von
Kriegsschiffen abgebrochen -worden , nachdem die japa¬
nische«Regierung von den bereits erngeleiteten Schritten
Kenntnis erhalten und an die betrefsenden Negierungen
ein Ultimatum gesan-dt hatte, worin es heißt, daß Japan
den Verkauf von Kriegsschiffen an Rußland als ein«
«Kriegserklärung betrachte nn-d sofort niit Repressalien
beantworten würde . Ein solches Ultimatum wurde von
Japan sowohl an die chilenische als auch an die argen,
tinische Regierung gerichtet.

wb . Rom, 10. Januar . Die „Agenzia Stefani"
veröffentlicht eine Note ö«es chilenischen Generalkonsulats,
in welcher in aller Form die Nachricht für falsch«erklärt
-wird, daß Japan an Chile ein Ultimatum «wegen des
Verkaufs von Schiffen an Rußland gerichtet habe. Chile
habe seine Neutralität -erklärt und habe niemals daran
gedacht, Schiffe an die Krieg führenden Mächte zu ver¬
kaufen.

hd . Petersburg , 10. Januar . Die Militärbehörden
haben Versuche mit einem neuen KNegs-Aütomvbil ge¬
macht, von welchem man sich gute Dienste in d-cr Man¬
dschurei verspricht. «Der Wagen besitzt einen Turm , der
in die Höhe geschraubt werden kann, und zwar «bis «zu
80 Meter . (?) Auf -demselben -kann ein Auslug ange.
bracht «werden, von welchem telephonisch mit den unten
befindlichen Personen verkehrt «werden -kann. Auch«ein
Scheinwerfer ist an-g-ebracht. Mittels einer anderen
Vorrichtung ist es mö-g-lich, den Turm in eine horizon¬
tale Lag-e zu--bringen , so -daß er als Brücke über Gräben,
kleine «Flüsse u-s-w. benutzt werden kann.

wb . Paris , 10. Januar . Mehreren Blättern zufolg«
habe sich-die Mehrheit der Enquetekommission über die
Hüller Angelegen'heit gegen die Zulassung der Presse zu
-den Zeugen,verhören ausgesprochen. Es sollen der Presse
lediglich «die Zeugenaussagen und gewisse offizielle Be¬
richte übermittelt -werden . Die Arbeiten der Enquete-
kommission dürften etwa 8 Woch-en in Anspruch neh-m-en.

hd . Paris . 11. Januar . Die Zengen-Aussagen vor
«der Hnller Kommission sollen in öffentlicher Sitzung ge-
«hört werden. D-er Rapport und das Bord -Journal
Ro-schdjeftwönskys, sowie -die Debatte darüber werden
«der Öffentlichkeit nicht unterbreitet . Die Beratung des
Arbeits -«Programms wird morgen fortgesetzt.

wb . Port Said , 10. Januar . (Reuter .) Die rus¬
sischen Kreuzer „Oleg", „Jsumrud ", „Rion " und Dnie-
per" und die Torp -edoboote „Grosny ", „Gromky" und
„-Nesvi ", sowie die britische Jacht „Emerald " sind hier
-erngetrosjeu. Beim Einlaufen in den Hasen wurden

kleines Wtcnstück, das fort Ansichten meiner Tochter über
Sie -wohl -eine gaip; -a-n«d-ere Wen-dimg gehen würde, wenn
ich- es ih«r mitieilen wollte. Ich möchte mit Ihnen dar-
über sprechen." .

Während dieser Worte betrachtete er -aus.m-erksam
Fra -noois ' Gesicht. Es war schw-er zu ergründen , ob er
dor Werm -schung-, Entrüstung oder Angst erblaßte . ^

„Akten!" rief -der s-ung-e Mann . „Ich -habe nichts
Ehrenrühriges getan."

' „Es handelt sich nicht um Ihre Ehre ", versetzte
Gazelle, „-die «verdäichtigt niemand , es handelt sich nur um
Ihre Aufrichtigkeit . . . meiner Tochter gegenüber . . .
Regen Sie sich, bitte, nicht auf , das hätte keinen Zweck. . .
Sie können- sich wohl -denken, daß ich in g-utem Glauben
handle und infolgedessen können Sie nicht -durch heftige
Reden, sondern nur durch bündige Erklärungen auf -mich
einwir«ken. Bleiben wir -also ruhig !"

„Ich muß -doch wenigstens wissen, -um was es sich
handelt !" rief Frcmtzois mit mühsam unterdrückter
Heftigkeit. . .

„Wollen Sie mir zunächst gestatten, einige Frage an
Sie zu richten?" -

„Ich verlange ja g-a-r nichts anderes — wenn uns das
zur Tatsache bringt ."

„Wir werden gleich so weit sein. Kennen Sie Mrs;
Ellen Fa -rnham ?"

„Ja , ich kenne -sie."
„Welcher Art -waren die Bezich-nnge-n, «d«re Sie zu ihr

hatten ?" , , r . „
Francois zuckte die -Achseln -und sah sein Gegenüber

starr -an . . .
„Die Beziehungen, -die man zu einer B-rttstellerrn

h-aben kann- Miß Ellen Farnhiam hat mich um Unter¬
stützungen für , ich «weiß nicht mehr, wievieie WoGtätig-
keitswerke gebeten, sie hat mich ferner um eine Anstellung
für ein Mitglied ihrer Familie ersucht."

„Aber, wie «haben Sie dieses Fräulein kennen ge¬
lernt ?"

„Sie ist mir von einem Freunde meines Bruders vor-
gestellt worden, den w«ir zuweilen -besuchten. Miß Farn-
Häm ist eine jener geschäftigen Personen-, .wie es <do-rt
zMbsn Viels gibt . . . ein bißchen zevfcchrM* , , «ixf)

glaube ehrgeizig, -auf jeden Fall eine leidensch«aftliche
Wohltätig-keits-bettlerin ."

„Es hat keinerlei Vertr -anlichkeit zwisch-sn Ihnen be¬
standen ?"

„Nicht -die geringste."
„Sie Haben ihr nie geschrieben? -
Franyois machte eine ärgerl -ich-e Bew-egnng.
„Wir kommen jetzt zur Sache !" rief Cagelle. „Nun ?"
„Ich mag ihr einige nnb«edeutM«d>e Billets -geschrisben

haben."
„Unbedeutend? Wissen Sie das genau ?"
„Jawohl , un-bödentenid-!"
Es trat eine Pause ein, dann fragte der G«roß-

iu-d-ustrielle:
„Sie -geben die Ehrenh-astigkeit -der Miß Farnhum

zu? !"
„Ich habe WM Grund «daran zu zweifeln."
„Aber Ihre eigene Empfindung ?"
„Miß Farnh -am -machte auf mich einen ehr-enhäften

Eindruck."
Gazelle suchte in einer Mappe und holte ein Couvert

hervor . „Erkennen Sie das ?"
„Das ist -meine Handschrift", erwiderte Fr -anxois

nervös . <
„Sie können -den Inhalt lesen. Ist das -von JhNen ?^
„Es ist von mir ", sagte der junge Däann. nachdem er

das aus -dom Couvert genommene Billet durchflogen.
„Gut ", erklärte Cazelle . . . „und -dieser Brief ?"
„Das ist auch meine Handschr«ist."
„Auch der Inhalt ? Lesen Sie !"
Bernays nahm-einen Brief -aus dem zweiten Couvert,

w-a-rf einen Blick -daraus , «wurde rot , dann bla-ß und rief
heftig : „Der Brief ist nicht von -mir !"

„'-Aber, es ist doch auch Ihre Handschrift", sagte
Cazelle in eisigem Tone.

„Ja , es ist meine Handschrift, «aber ich h«abe diesen
Brief nicht geschrieben."

Einen Augenblick herrschte ein peinliches Schw-eigen.
Bernays ' Schläfen waren feucht, seine Augen blitzten und
seine B-rust hob- und- senkte sich in heftigen Stößen.

„Nein ", fuhr er fort , „ich habe diesen Brief nicht ge-
schriöb-en, das ist eine .Fälschung."

„„Versetzen Sie sich -an meine Stelle ", meinte der
andere . „Was würden Sie ^glauben ? Zwischen der
Handschrift des Briefes und -der des B-illets besteht auch
nicht -der Schatten eines Unterschiedes . . . Ich müßte zn
Ihnen ein außergowöhnliches Vertrauen h-ab-en, um Ihr
Wort diesen ausschl-aggebenden Dokum-enten -vorzuziehen,
Doch woher sollte ich dieses Vertrauen haben ? Ich
kenne Sie ja kaum . . . Wir haben stets nu«r -gesellschaft.
liche Beziehungen unterhalten . . . Sie wissen, Ge¬
schäftsleute sind m«ißtrauisch. Sie werden so oft hinter-
gangen. Mein Vertrauen ist von Leuten getäuscht wor¬
den, mit denen ich jahrelang , fast inü «m- verkehrt halbe.
Also darf ich von Ihnen wohl mehr verlangen , als ein
gewöhnliches Ableugnen, wenn ich dem Zeugnis meiner
eigenen Augen nicht mehr glauben soll."

„Ich werde beweisen, -daß es eine Fälschung ist."
„Dagegen habe ich nicht das geringste. Sobald Sie

bestreiten, der Schreiber des Briefes z-u s«em, h-abe ich
gegen eine nähere Prüstmg nichts emzuwenden . . *
Dieser Brief ist übrigens nicht das einzige Zeugnis , das
man «mir geliefert hat ."

„Das ist also eine vollständige Untersuchung, die Sie
über mich eingeleitet haben ?"

„Mußte ich das nicht? Wäre es besser getvesen, Sie
auf einfache Jndizim hin zu verdächten ? Aber daru -nl
handelt es sich hier nicht. Ich glaube, meine Pflicht -ge¬
tan z-u haben. Die Ihrige ist es, sich zu verteidigen, wenn
Sie unschuldig sind."

„Unschuldig!" rief der junge Mann mit Purpur-
farbenen Wangen , „ich bin doch nicht eines Verbrech«ens'
angoklagt."

„Das allerdings nicht", unterbrach Cazelle lebh-aft.
„Wer für mich-und meine Tochter ist oie Sache trotzdem
sehr ernst."

„Es wäre eine einfache Gemeinheit ", versetzte
93ißtttöt)§.

„Sie geben also zu, -daß es eine Gemeinheit wäre ?!
Nun , in diesem Falle geben Sie wohl auch zu, -daß S -ie
kein Recht mchr haben, wenn Sie sich nicht rechiferttgen
können?" . . . .

(Fortsetzung folget
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Salutschüsse gewechselt. Der russische Gesandte Maximvff,
Konsul Bronn und Kapitän Schwank begaben sich an
Bord des Flaggschiffes „Orel " . Alle Schisse tauschten
ihre Mitteilungen durch drahtlose Telegraphie aus . Nach
der Unterzeichnung einer Erklärung , wie sie nach den
ägyptischen Verordnungen erforderlich ist, wird den rus¬
sischen Schiffen gestattet sein, eine bestimmte Menge
.Kohlen, frisches Wasser und Lebensmittel an Bord zu
nehmen. Obwohl die Polizei um Absperrungsmaß-
regcln gebeten worden war , gaben die Russen einer
großen Anzahl von Händlern die Erlaubnis , an die
Schiffe heranzusahrcn.

wb . London, 10. Januar . Wie dem Neuterschen
Bureau aus Port - Louis  auf Mauritius unterm
10. Januar gemeldet wird , ging dort das Gerücht, daß
ein japanisches Geschwader bei Diego-Garcia liege. Ad¬
miral Roschdjestwens-ky wurde am 2. Januar mitgeteilt,
.daß die Japaner Vorkehrungen getroffen Hätten, der
Baltischen Flotte - entgegenzufahren . Die Russen hätten
darauf ihre Vorsichtsmaßregeln verdoppelt. Der Ad¬
jutant Roschdjestw-enskys habe am 3. Januar in Uama-
iawe einem Berichterstatter erklärt , daß die Baltische
Flotte einen Monat gebrauchen werde, um den indischen
Ozean zu durchkreuzen.

bä . Paris , 11. Januar . „Eclair " meldet aus Lon¬
don:  Noschdjestwensky habe einen längeren Bericht an
die russische Regierung gerichtet über die Zwischenfälle,
iwelche sich während seiner Reise zugetragen haben. Der
Admiral erklärt angeblich, daß er während seiner Fahrt
von japanischen Kreuzern und Torpedobooten beobachtet
worden sei, welche ihm folgten. Die japanischen Schiffe
hätten mehrfach versucht, -die russische Flotte anzugreifen,
aber ohne Erfolg.
, hd . Paris , 11. Januar . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Echo de Paris " berichtet, er erfahre aus
bester Quelle , daß eine Entscheidung über die Rückb-eru-
fung Roschdjestwenskys getroffen worden sei. Es sei
wahrscheinlich, daß ein Ausweg gefunden werden wird,
welcher demAdmiral erlaubt , Verstärkungen abzuwarten.

bd . Paris , 11. Januar . Der vom „Echo de Paris"
gestern publizierte japanische Geheimbericht von 1802, der
angeblich von dem jetzigen Generalftabschef Oyam-a ver¬
faßt worden ist, ist eine sehr geschickte fachmännische Zu¬
sammenstellung, der auf den damaligen sehr mangel¬
haften Verteidigungszustand Jndochinas Bezug hatte.
Die Veröffentlichung ist sichtlich auf ein französisches
Leser-Publikum berechnet. Der Gouverneur Jndochtnas
(«rklärte nach einer Saygoner Privat -meldung, daß die
Militärische Organisation Jndochtnas derzeit als voll¬
kommen ausreichend zu erachten sei. Die Pariser japa¬
nische Gesandtschaft veröffentlicht übrigens gerade jetzt
eine Erklärung , wonach Japan keinerlei Absicht gegen
Me asiatischen Besitzungen der europäischen Mächte hege.
Nebenher fertigt die japanische Gesandtschaft das soge¬
nannte Aktenstück des „Echo de Paris ", welches dem ehe¬
maligen Gouverneur von Formosa , General Kv-dama,
zugeschrieben wird , als apokryph ab.

wb . Paris , 11. Januar . Das „Echo de Paris " hält
gegenüber dem Dementi der japanischen Gesandtschaft in
-Paris die Echtheit des angeblichen Berichtes des ehe-
.maligen -Kriegsministers Baron Kodam-a aufrecht und
veröffentlicht heute den zweiten Teil dieses Berichtes,
-in dem es heißt: China gegenüber müsse Französisch-
Jndochina dieselbe Rolle spielen, die Korea gegenüber
Rußland gespielt hat. Im Jahre 1910 werde Französisch-
Jndochina mit Eisenbahnen ausgestattet und ein der Er¬
oberung wertes Land sein.

wb . San Francisco , 10. Januar . 2 600 000 Dollar
Gold -werden heute per Dampfer von China nach Japan
verschifft.

Deutsches Reich.
* Die neueste Hüssener-Angelegenheit. Die „N-heinisch-

W-estfälische Zeitung " meldet aus Koblenz:  Die von
der Konimandant-ur KMenz -Ehrenbreitstein auf An¬
ordnung des Kriegsmimsteriums eingeleitete Unter¬
suchung über die Echtheit der Entstehung des zuerst von
der sozialdemokratischen „Rheinischen Zeitung " in Köln
veröffentlichten Bildes „Ein fideles Gefängnis " ergab,
daß die Darstellung eine Fälschung ist, und zwar nichts
weiter sei als eine ganze Staffage , die frei er¬
funden  ist . Echt oder original sind nur die Porträts
dreier Personen eines früheren Gendarmen -, eines
Hotelbesitzers und des Fähnrichs Hüssener. Ferner war
auf den«Originalbilde noch ein Architekt-aus Köln, dessen
Figur w-egradiert und dafür ein Blumenständer aufge¬
zeichnet ist. In bem ganzen Stubengefängnis Ober-
Ehrenbreitstein gibt es kein tapeziertes Zimmer , wie es
das Bild darstellt, die Stuben sind ohne Ausnahme ge¬
strichen. Das Original des Bildes war eine Architektur
aus Köln mit Blitzlicht ausgenommen, und zwar an dem
Wend , als der Hotelbesitzer nach Beendigung seiner
Strafhaft seinen Mitgefangenen einige Flaschen Bier
zum Abschied spendete. Die -auf -dem Bilde am Boden
sichtbaren Weinflaschen -sind ebenfalls eingezeichnet. Es
kann angenommen werden, daß jemand, der im Besitz der
B-litzaufnahme war . die 3 Personen ausgeschnitten und
eine Staffage gezeichnet hat . Das Original der ersten
Aufnahme ist im Besitze der hiesigen Kommandantur . Die
„Rheinische Zeitung " mag wohl im- Besitze einer Photo¬
graphie und des eingezeichneten Bildes sein. Die
Kommandantur wird gegen alle Zeitungen , welche das
eingezeichnete Bild veröffentlichten, Strafantrag stellen,
west sie darin eine Verhöhnung der bestehenden Haus¬
ordnung -der Feftungsstuben des Gefängnisses erblickt.
Aus dem Bericht geht nicht deutlich hervor , o-b die
Kneiperei, wenn auch nicht auf der Festung, so- doch
anderswo stattgefunden hat , wobei denn die Frage zu er¬
ledigen wäre, ob und mit welchem Rechte der Gefangene
Hüssener daran teilnchmen konnte. — In der neuesten
Nummer der „Koblenzer  Z e i t n n g" liest man
über die Sache die folgende, -anscheinend offiziöse Notiz:
Der ehemalige Fähnrich Hüssener, der in keinem Ver¬
hältnis mehr zur Militärbehörde steht, hatte die
Staatsanwaltschaft Neuwied  um einen
mehrwöchigen Urlaub angegangen und den Urlaub auch
erhalten . Am Freitag der vorigen Woche hat er seine
Festungsstrafe wieder angetreten . Das Bild , das in der

sozial-demokratischen Presse zur -Abbildung kam, zeigte bei
der Aufnahme vier Personen . Die vierte Person , ein
Architekt, stand hinter Hüssener, das Bild des Archi¬
tekten ist wegradiert worden . Die Angelegenheit ist
heute vollständig geklärt ; es soll nur noch ermittelt wer¬
den, wie -das Bild in den Besitz der sozialdemokratischen
Presse gekommen ist. Zurzeit befinden sich sieben Sduben-
gesangene auf der Festung Eh-renbreitstein . Daß sich-die
Stuben -gefang-enen, wenn sie genügende Barmittel
haben, auf der Festung alles kaufen können, dürfte be¬
kannt sein. Die Notiz liest sich, -bemerkt die „Köln.
Volksztg." dazu, als solle die Militärbehörde
außer Prozeß gefetzt werden. Wie es sich damit verhält,
wird eine weitere Erörterung der peinlichen Sache er¬
geben. Peinlich ist die Sach-e im höchsten Grade . Man
kann sagen, daß eine wahre Erbitterung  über den
Fall herrscht, eine Erbitterung , -die der Erregung nichts
nachgibt. welche entstand, als bekannt wurde , daß -der
Fähnrich Hüssener einen angetrunkenen Soldaten , der
ihm -die Honneurs nicht machte und auf seinen Anruf
dav-onlief, niederge-stochen habe. Was über den- neuen
Fall Hüssener berichtet worden ist, sieht aus sine die
Karikatur einer Strafe,  und - die über den
Fähnrich Hüssener verhängte Strafe w-ar schon an sich
eine so überaus milde, daß sie mit -dem öffentlichen
Rechtsbewußtsein in einem unausgleichb-aren Wider¬
spruch stand.

AuslmrD.
* Ostcrrcich-Nngarn . Tie „Zeit" veranstaltet einen

Nachtrag lich-en Skandal gegen den «früheren Minister-
präsid-cnten v. Korber . Das Blatt behauptet, Herr
v. Körber habe wiederholt Adelsdiplome, Orden und
andere Titel -gegen Geldbeträge für Staatszweck-c ver¬
kaufen müssen.

* Schweiz. Die vom Chef ö-es 2. Generalstabs,
Oberst Keller, aus -Gesundheitsrücksichtenerbetene Ent¬
lassung wurde vom Bundesrat -bewilligt.

* Frankreich . Das von Syvcton im Credit Lyonnais
gemietete Kassenfach wurde gestern mittag polizeilich
geöffnet. Das darin bewahrte Portefeuille -war leer.

* England . Der „Standard " schreibt unter Bezug¬
nahme auf -die Rede des Abg. Pa -asche in Kreuznach-:
„Wir find in der Lage, fvstzustell-en, daß unsere offiziellen
Beziehungen zu Deutschland gegenwärtig und feit einiger
Zeit so zufriedenstellend 'wie möglich sind. Es besteht
auch keinerlei -Schwierigkeit zwischen beiden Ländern.
Der einzige Zwischenfall,, der angetan war , Kriegs-
gerttchten in Berlin -den Anschein der Wahrscheinlichkeit
zu geben, -war die Mobilisierung der Kieler -Flotte nach
-dem Doggevbankfrevek. Sie -war -ohne Zweifel dem
Wunsche zuzuschreiben, für alle Fälle vorbereitet zu sein.
Es liegt kein Grund vor , eine feindselige Absicht gegen
England ' anzunchmen ." Hierzu -bemerkt das W-olffsch-c
Bureau : Von zuständiger Stelle -erfahren -wir , daß von
einer Mobilisierung -der deutschen Flotte nie di-e Rede
gewesen ist, auch nicht nach -dem Vorfälle bei der Dogger¬
bank. Alle gegenteiligen Meldungen sind- erfunden.

* Spanien . Große Straßc nde monstr atio nen fanden
in Madrid wegen der -geplanten Verzehrsteuer -statt. Ver¬
schiedene Gebäude wurden von der Volksmenge mit
-Steinen bombardiert . Die vor Erregung fast Be¬
sinnungslosen -wollten das Rathaus stürmen, so d-aß
Gendarmerie einfchreiten mußte . Diese machte von der
Schußwaffe Gebrauch. Auf -dem Kampfplätze verblieben
zahlreiche Verwundete und zwei Tote zurück. Ab-end-s
wurde die Rn -h-e -wieder hergestellt: doch befürchtet man
neue Kundgebungen.

* Philippinen . Die Morefestung auf -der Insel Jolo
würde im Gefecht am 8. Januar , in dem die amerika¬
nischen Truppen durch -ein Kanonenboot unterstützt wur¬
den, zerstört. Ein Führer ö-er Moros ist gefallen. Zwei
Amerikaner , darunter ein Offizier , sind getütet.

Aus Ktudt und Kaud.
Wiesbaden,  11 . Januar.

Moderne Wohltätigkeit.
Wie oft ist nicht gegen -Ende des 18. Jahrhunderts

der Ruf gehört worden : „O Jahrhundert ! Es ist eine
Wonne, in dir zu leben!" -und alle Zeichen sprechen dafür,
daß -das neu begonnene Säcnlum diesen Ruf nicht -ver¬
stummen, sondern immer lauter ertönen lassen wird.
,;D.  Jahrhundert ! Es ist eine Wonne, in -dir -zu -leben!"
so darf wvhl auch -der Menschenfreund ausrusen , -wenn
er die Geschäftigkeit, die Opsevwilligkeit auf sozialem
Gebiete beobachtet, wenn er sieht, wie immer weitere
Kreise von 'der Überzeugung durchdrungen werden , daß
es Pflicht sei, sich der Elenden anzunehmen , bei der
eigenen Freude ihrer zu gedenken. Es ist wohl nicht
zu viel behauptet, wenn wir sagen: Bielen , -vielen Be¬
sitzenden ist eine Freudenzeit , ein Familienfest und der¬
gleichen nicht vollständig, nicht ungetrübt , wenn sie sich
nicht sagen können: „Die Armut freut sich mit dir !"
Wo träte -dies klarer zutage als an Weihnachten, dem
Fest, das alle -zugleich begehen, wo also diese -Gefühle
nicht vereinzelt nach Betätigung drängen . Wen er¬
freuten und rührten sie nicht, diese langen -Listen der
„Tagb-latt "-Sam -mlungen , denen dann noch umfangreiche
Quittungen der einzelnen Vereine folgen? Und dann
bedenke man, daß doch-gewiß noch-ebenso vi-el ungenannt
und un-ge-kannt von Hand zu Hand gegeben wird . — Ja,
man will helfen, -man gibt gern — aber gibt man richtig?
Hilft man wirklich? Das ist eine Frage , die jedem
denkenden -Menschen aufsteigen muß, eine Frage , von
deren Beantwortung viel abhängt, denn unrichtiges
Geben-, unbesonnenes , falsches Unterstützen schadet mehr
als es nützt, und da läßt es sich nicht verschweigen, daß
hier viel gefehlt wird , ja, daß unsere ganze Wohltätig¬
keit krankt, weil sie ein Geschlecht von -Armen erzieht,
-denen alles Ehrgefühl fehlt, -die mehr darauf aus sind, von
Geschenktem-zu leben als von Erarbeitetem , so d-aß selvst
Leute Mit ausreichendcmVerdienstb-egehrlichd-ieHän-de nach¬
dem ansstrecken, was ganz Armen , Herirnterge-ko-mmenen
gewährt wurde . Und was will das heißen! Man denke

sich die Folgen aus ! — -ES -läßt sich nicht mehr leugnen
un-d wird -von den berufenen Organen und den in der
ArMenpflege Tätigen immer mehr eingestanden: „So
darf es nicht weiterge-hen! Wir -fin-d ans einem -falschen
Wege!" — -Vor 40 bis -60 Jahren , -als W-iesba-den noch
20- bis 30 000 Einwohner zählte und die Menschen sich
näher standen, da -war es freilich leichter, richtige Armen¬
pflege zu üben; jede besser gestellte Familie sorgte für die
mit -ihr Zusammenhängenden : Wasch- und Putzfrauen,
HoWacker usw-., deren Verhältnisse sie kannte, aus die sie
auch einen Einfluß ausüben konnte. Das schnelle
Anwachsen der Bevölkerung jedoch trennte 'die Menschen,
brachte eine große Menge -von armem -Volk herbei, das
cs durchaus nicht auf ernste Arbeit , sondern aus leichten
-Erwerb durch Bettel und dergleichen abgesehen hatte , und
ehe- man diese -erkannte, hatten sie ein -gut Teil ö-er alten
Verhältnisse zersetzt und wie der Schimmel an -feuchten
Orten um sich gewuchert. „Preußisch leben", d. h. sich's
wvhl sein lassen-, und dann die Arm -en-gesetze benutzen,
wurde ein Losungswort , das viele -verführte , zumal
ehrenwert Lebende des Spottes , ja, --der -Verfolgung sich-er
fein konnten. Daß in Wiesbaden niemand zu darben,
zu vcrkom-men braucht, der arbeiten -will, -ist ein -ebenso
richtiger -wie oft ausgesprochener Satz , Zeiten besonöerev
Heimsuchung in den Familien ausgenommen . —Und wie
gut -verstanden -es nun diese-Proletarier , sich dem Mitleid
zu empfehlen! Sie -hatten es auch-verhältnismäßig -leicht,
denn die letzten Jahrzehnte haben ein starkes -Erwachen
des sozialen Pfli -chtbe'wußtseins gesehen, man sah sich um»
wo nr-an helfe.n -konnte,' -soziale Veranstaltungen -wuchsen
an allen Enden empor , un-d überall erschallten die h-erz-
andring -enden Werberufe . Da war an vielen Orten -der
Arme , der Bittende eine willkommene Erscheinung , ein
-Gegenstand nicht nur wärmsten , sondern auch höchst un¬
bedacht zur Schau getragenen Interesses . Die Jugend
sollte früh -zu denselben Gefühlen erzogen werden (und
sie soll cs, nur auf -andere Weife!); die Jugendschristen
un-d religiösen, oft -aus dem Englischen übersetzten Bücher
wetteiferten in der Darbietung rührender Beispiele ; es
kamen die Bescherungen in den Familien auf, die Kinder--
kvnzerte u-sw. —, alles so schön gedachte, so -liebenswürdige
Dinge , und doch alles Schritte auf dem falschenW-eg, der
uns dahin -gebracht hat , wo wir heute stehen. — Blutet
denn nicht dem Menschenfreund, der -sich so herzlich- über
ein goldenes Zeitalter ohne Not und Armut freuen
-würde, das -Herz, wenn er die -Gier beobachtet, mit -der
Arme sich- nicht um eine , nein , um Möglichst viel Be¬
scherungen bemühen; die -Lügen, den Betrug , die zur Er¬
reichung dieses Zieles führen müssen; die Unzufrieden¬
heit, die sich-oft schon ans dem Heimweg frech äußert und
davon Kunde gibt, ö-aß man all die schönen Sachen doch
nur -als einen schuldigen Tribut annimmt , -der, verglichen
mit dem Luxus, den man geschaut hat, zu klein ausge¬
fallen ist? Und dann wird zu Hause mit -dem Raub in
-Freuden gelebt, mit Kaffee und Kuchen Visiten gehalten,
alles schnell durchgebr-ach-t und verludert , und einige
Wochen nach Weihnachten ist's wie vorher . — -Sage nie¬
mand, daß ich-zu schwarz-male. Jeder , der offenen Auges
in der Armenpflege steht, wird es bestätigen. Es liegt
doch auch -ans der Hand , -daß noch so schöne und nützliche
Geschenke Tropfen ans einen heißen Stein sind, wenn
nicht erziehlicher Einfluß Hand in Hand damit geht, zum
allerwenigsten dankbare Gefühle -erzeugt werden. Aber
lassen -denn -unsere Armen sich von ihren Wohltätern
raten ? Lassen sie sich- zur Reinlichkeit, Ordnung , Spar¬
samkeit erziehen? Nehmen sie Rat b-ezüglich der so sehr
im argen liegenden Kindererziehun -g an ? Wäre dem so,
dann herrschte nicht solche-Entmutigung unter denen/ die
sich mit Armenpflege befassen; dann hörte man nicht sagen-:
/Ich gebe -es auf ! Wir machen die Armen nur schlech-terl
-Sie wollen nur nehmen! Sie belügen und betrügen
alle, b-:trügen selbst die, die ihnen jahrelang mit Rat
und Tat zur -Seite gestanden haben!" — Und -dann frage
man sich auch: -Was für Kinder wachsen unter solchen Ver¬
hältnissen heran ? Was ist von dem- künftigen Geschlecht
zu -erwarten ? — Aber soll nichts geschehen? Soll -der
Reiche sich seines G-utes freuen , ohne der Armen zu ge¬
denken? -Nimmermehr ! Wer es muß ihrer anders ge¬
dacht werden, und dazu nur einige Vorschläge:
1. Man lasse die vielen privaten We'ihnachtsb-csch-erungen
aufhören , gebe, was man geben will , so einfach, solid und
kräftig wie möglich den Leuten mit heim. Sollten Be¬
scherungen aber nicht äb-zustellen sein, so melde man sie
auf einem Zentr -a-lburean an , wo Buch über die zu Be¬
schenkenden geführt wird , so daß eine gerech-tere iVerteü-
kuwg st-attfinden -kann. 2. Man len-ke den Strom der
Gaben mehr aufs Land -zur Verteilung durch Bürger¬
meister, Pfarrer und Lehrer . Dort wird noch manche
Not geduldig getragen , von der man -sich in der -Stadt
nichts träumen läßt, -w-ie -der seit langer Zeit von Wies¬
baden aus wirkende, aber nur mühsam sein Keben-
sristend-e „Äandarmenver -ein" bezeugen kann, der -zu
Weihnachten Röcke, Bettücher und Bettbezüge an Arme
unseres Regierungsbezirks verschickt. Aus dem Wester-
-wald und im Hinterland z. B . -erfreut eine -Gabe, über
die man Hier die Achsel zuckt, und ein Teller -Suppe , den
man hier verschmäht, rechnet sich dort der anspruchslose
und unv-evwöhnte Kranke zum Labsal. — Es war -ein
guter Gedanke, bei den Weihna-chtssammlnn-gen im „Tag-
blait " eine Rubrik für den armen , jungen Mann ans dem
Westerwald -zu -eröffnen. 8. Es wäre-gut , die öffentlichen,
oft gar zu rührend -abgefaßten Weihn-achtsb-itten und
Weihnachtsquittungen zu vermeiden, d-a -sie die Begehr¬
lichkeit nur reizen . Die Anstalten sind dabei ausge¬
nommen. 4.  Man helfe mehr im großen, sammele z. B.
di-e so urteilslos gespendeten Gaben zur Bescha-ffüng besse¬
rer Wohnungen , vorerst vielleicht nur von einzelnen
Häusern , wie das Witwenhaus an der PhilippAberg-
stratze. In solchen Häusern lassen sich eine ganze Anzahl
erziehlicher Einrichtungen durchführen, z. B . -wöchent¬
liche Bezahlung ö-er Miete , Sparkassen, Einwirkung -aus
die Kindererziehung . 6. Man lasse bei solchen- Neu¬
schaffungen nicht das Beste den >Fein -d des Guten sein,
warte z. B . nicht, bis Millionen zum Bau eines g-an-zen
Komplexes gefamni-elt sind, sondern beginne mit einem
Haus . Die Geschichte von den zu hohen Anforderungen
wäre es w :rt , in einer besonderen Abhandlung beleuchtet
zu werden . Da sprechen viele Faktoren mit und -ver¬
langen das Feinste, Schönste und Beste für Leute, die
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Hoch nt« so wohnen, so essen, so leben können ^ es heißt:
enüjweder DaHkanimer und Schmutz, oder SW ? und
feinste Verpflegung — ein höchst unsinniges Ultimatum.
Wir hätten z. B . längst eine Krippe, wenn man ansangcu
wollte wie -Fräulein Lungstraß in Bonn und so manche
andere , und wie unsere ältesten Anstalten : Rettungshaus
arnd -Kinäer 'be-wahr 'anst-alt «ngesangen haben, die doch
smahrlich ihren Zweck erfüllten und erfüllen . Aber frei¬
lich, eine Krüppe, wie die in einer rheinischen Stadt , non
sder eine Generalin kürzlich sagte: „Ja , so haben es
smeine Kinder nicht gehabt!" -erfordert große Mittel , an
denen 'jahrelang gesammelt werden must, Jahre , in
»denen manchem Kind , mancher Mutter die so nötige
«Hülfe fehlt. Was für Eindrücke nehmen nun aS-er die
Armen ans solchen Anstalten mit nach Hans ? Werden
«sie wohl den Versuch machen, zu Haus ihr Kind auch so
au -verpflegen, oder würde nicht viel -eher eine gan!z ein¬
fach eingerichtete Anstalt dies veranlassen? N̂ehmen ivrr
'den Blllkskindergarten hinzu , so ist jedem pädagogrscki' ve-
anlagten Menschen einleuchtend, wie viel ist zu luxuriös
eingerichteten Anstalten dem Kind vor ggg 6. Jahre phon
geschadet werden kann . Also: Die Liehe nicht erkalten
lassen, sie kann nicht zu -groß, tief und stark fein , aber
auch: Di « Liebe i-n Weisheit wirken lassen, denn unver¬
nünftig ist sie, wie jedermann weiß , nur zu oft.

— Der Grotzherzog von Luxemburg erkrankt . Im
Wefin'ben des Großherzogs von Luxemburg, der an
Lungenentzündung erkrankt ist, ist eine » rschlimwernn-g
eingetreten . Der Grotzherzog steht bekanntlich im 88.
Lebensjahre , und in diesem hohen Alter ist die Gefahr
sehr groß . Der Großherzog und die Großherzogin hatten
nach beinahe -achtmonatigem Aufenthalt ans ischloß
Hohenburg mit kleinem Gefolge morgen mittag nach
Abbüzia -zum gewohnten Winteraüfenthalt reisen wollen.
Diese Absicht ist nun ausgegeben worben ? — Wie ein
Telegramm ans München, 11. 'Januar , meldet, ist
an den Gerüchten, der Großherzo -g von Luxemb-nrg sei
in Schloß Hohenburg schwer erkrankt, kein w>-a h r e s
Wort.  Der Großherzo-g reist morgen von Hohenburg
nach Abba-zia ab.

- Pcrsonal-Nachrichie«. Verletzt ist ber Regiernngsbaumeister
'des Hochbanfaches Renner  von Wiesbaden nach Pcrleberff.
_ ©crx' - Stadtbauinspektor S che u c r m a n n hurselbit soll
-einen Ruf als Stadtbaurat und Beigeordneter nach Solingen er¬
halten haben und demselben zn folgen gewillt sein, da man hier
auf die von ihm beantragte Gehaltserhöhung Nicht eingehen zu
sollen glaubt.

— Sinfonie -Konzert. In dem am nächsten Montag, den
!l6 d. M ., unter Leitung des Herrn Professor Franz Mann¬
st a e d t stattfindenden4. Sinfonie-Konzert der KomglichenKapellc
wird Herr Professor Henri Martea»  aus Genf das Violin¬
konzert von Johannes Brahms und ein Konzertstück vw Franz
jEchnvert zum Vortrag bringen. Letzteres Werk, welches Herr
Professor Marteau neuerdings entdeckte, von ihm instrumentiert
-und für den Konzertvortrag eingerichtet wurde, ist für uncs-
haden Novität. Das ganze Programm wird ,n den nächsten
Tagen veröffentlicht werden.

— Kurhaus . Herr Generalmusikdirektor Felix Mottl  wird
morgen hier eintreffen, um die Proben zu dem unter Mit¬
wirkung der rasch zu größter Berühmtheit gelaunten ersten dra¬
matischen Sängerin der Münchener Hofoper, Fraiilern! Berta
Morcna,  übermorgen Freitag im Kurhause stattsurdenden
Zyklus-Konzerte zu leiten.

— Residenz-Theater . Der reizende lustige Einakter-Zyklus
nMibnS" von Wagh („Ganz was anders " . „Die Heldin des

Tages", „Lehmann"), welcher in den beiden bisherigen Auf¬
führungen mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde, wird
morgen Donnerstag wiederholt. Die Premiere des humorvollen
Schwankes „Ledige Ehemänner" findet am nächsten «amstag.
den 14 d. M.. statt. Die beiden Autoren desselben. Walther
Stein und Arthur Ltppschitz, bieten in dem neuen Stück ein Werk
harmlos-heiterer Laune, in welchem ohne Frivolität komische
Szenen und Situationen durcheinander wirbeln , bei denen jeder
Lachlustige auf seine Rechnung kommt.
! o. Die Handclskannnerwähl , welche durch das Aus¬
scheiden der Herren Weinhän'öler W. Göbel und Kauf¬
mann L. -Schild, infolge Aufg-eb-ens ihrer G-esMft'e n-ot-
tr«endig geworden, vollzog sich honte unter noch' nie öa-
tzerve-sener Beteiligung : Von etwas über 680 Wahkbevech-
Kgten 'waren 182 erschienen. W-ahl>kom-missar war das
Mitglied der Handelskammer , Herr Hotelbesitzer He'i-nr-ich
Hä ff n er , welcher die Herren Wilhelm Erkel und
Mrl Bacharach  zu Beisitzern berief . Es stimmten
bei -der Ersatzwahl für Herrn Göbel , auf die Dauer von
drei Jahren, ' im ersten Wahlgange 87 für Herrn Wein-
händler Hugo Wagemann , 67 -für Herrn Kaufmann Emil
Engel , 22 für Herrn Holzhändler Frank , 1-1 für Herrn
Ch. Glaser , 8 für Herrn Jacobi (Inhaber der Firma
I . u . G . Adrian ), 2 für Herrn Karl Brodt . Die danach
notwendig gewordene Stichwahl zwischen den Herren
Wagemann und Engel fiel -zugunsten des ersteren aus,
derselbe erhielt 64, Herr Engel 60 Stimmen . Herr Hugo
Wage mann  ist somit auf 8 Jahre zum Mitglied der
Handelskammer gewählt . — Wegen der vorgeschrittenen
Zeit _ «s war Z41 Uhr geworden — wurde die weitere
Ersatzwahl bis zum Samstag,  den 14. d. M ., vor¬
mittags 10 Uhr, vertagt.

— Die Stadtverordneten find auf Freitag , -den
18. Januar l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den B-ürgerfaal
des Rathauses -zur Sitzung eingelaöen . Tagesordnung:
1. Mitteilung des Magistrats , betr . die am 1. Januar
l. I . in Kraft getretene Arbeiterordnung nebst Besti'm-
Mungen über die Bildung von städtischen Arbeiteraus-
Missen . 2. Änderung des Fluch-tlinienplanes für das
Gelände -Mischen der Schierste-iner - un!d B 'iebricherstraße.
Wer. d. B .-A . 8. Änderung Her Führungskinie für die
Erweiterung des Friedhofes nach der Ostseite. V'er.
d. G .-A . 4. -Entfernung und Lichtung von Bäumen in
'den städtischen Alleen. Ber . d. bestellten Kommission.
6. -Verkauf eines Bauplatzes an der Nerotal - und
WikhelMinenstraße. Ber . d. F .-A. 6. Desgleichen- von
Weg- und B-achvettflächenan der Aar'straße. 'Ber . d.
F .-A . 7. Ankauf von Geländestreifen zur Erbreiterung
der DotzHeimerstratze. Ber . d. F .-A. 8. Beteiligung
an einer Hochzeitsgabe bei der bevorsteheltden Mr-
mählung Sr . K. u . A. Hoheit des Kronprinzen . Wer.
H. F .üA. 9. Vergleich in 'der Forderung der Stadt an
Hie Konkursmasse des früheren Pächters des Brunnen-
Kontors . Ber . d. F .-A. 10. -Gesuch des Zentr -al.verbanHes
der Gemeindebeamten Preußens um Gewährung eines
Beitrags zur Errichtung von Erholungsheimen . Wer.

d. F .M . 11. Vertrag über Pacht der Dampfwa-sen-
meifterei. Ber . d. F .-A. 12. Ergänzung der Gehalts¬
ordnung bözw. des Tarifs über die 'DtuNde-nv-ergütung
des Lehrerpersonals der höheren Mädchenschule. Ber.
d. O .-A, 13. Vorschläge zur Besetzung der Stelle eines
Felög-eriHtsifch-öffen. Ber . H. W.--A. 14. Antrag aus
Bereitstellung von 22 300 M . zwecks Beschäftigung
Arbeitsloser je nach -Erfordernis . 18. Ankauf eines
Geländeistreisens zur Erbreiterung -der Schübertstratze.
16. Desgleichen einer Grundfläche zur Anlage der plan¬
mäßig vorgesehenen BerbiUdungNstratzevon 'der Maintzer
straße nach dem Salzbachtal , südlich des Grundstücks der
'Germania -Brauerei . 17. Vorlag -en des Magistrats , betr.
die Entwürfe a) einer Ordnung für die Erhebung einer
Gemeimdosteuer bei dem Erwerb von Grundstücken im
Bezirk der Stadt Wiesbaden , b) einer 'Gebuhrenordinlna
für 'K-analbenutzung . 18. Neuwahl -vor: vier Mitgliedern
des GruMsteuer -iAusschnsfes. 19. Nenwahl des 'Stadt-
verord 'neten-iVor'stehers und des Schriftführers , sowie je
eines Stellvertreters auf die Dauer von zwei Jahren
(1-905 und 1606) gemäß § 41 der Städteordnung . 20. Neu¬
wahl 'des Wa-Hlausschnsses für das Jahr 1905 und Be¬
auftragung desselben, bis zur nächsten Sitzung Vorschläge
für -die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu rn-achen.

— Neues aus der Diözese Limburg. Der Bischof von Limburg
hat die Resignation des Pfarrers M 0 n r i a l ans die Pfarrei
Obertiefeubach angenommen. Herr Pfarrverwalter Link  zu
Kirchähr wurde Pfarrer daselbst, Kaplan K l 0 h m a n n -Ober-
tiefcnbach Pfarrverwalter am gleichen Ort . Subregcns
Fleischer-  Montabaur krankheitshalber beurlaubt und
Kaplan S i m 0 n von Hundsangen nach Lorch versetzt. — Bon dem
Klerus der Diözese Limburg, der nahezu 400 Geistliche umfaßt,
sind folgende Herren in der Lage, heuer ihr Priester-
j u b i l ä n ni zu feiern, und zwar das silberne: Krühmesser
Senoner -Eltville (4. Julis , Dekan Gramig-Usingen (5. August),
Pfarrer Herbst-Neuenhain (5. Augusts. Pfarrer A. Müller-
Selters (6. Augusts, Pfarrer N. Müller-Balduinstein (6. August',
Pfarrer Neeb-Schlotzborn sä. Augusts. Pfarrer Schmidt-Braubach
(5 . August ), Pfarrer Strnnck -Rieöervad (6 . Augusts . PfarrerWahl-
Brcitenaii (5. August). Pfarrer Win gend er-Wei Ibach (6. Augusts,
Pfarrer Sengler -Eberbach-Eichbcrg (12. Dezember). Das goldene
Jubiläum werden feiern: Plärrer Heimann - Hattersheim
(iSl Augusts, Pfarrer Monsign. Molzberger-Arfurt (10. August),
Pfarrer Thome-Sosscnheim (10. August): das diamantene'
Pfarrer Georg Pfeiffer, früher Pfarrer in Bleidenstadt,
122. Novembers, jeb»ch von der Refidenzpslicht entbunden. Dem
ältesten Geistlichen der Diözese. Geistlicher Rat Dekan Philipp
Laur zu Montabaur , wird cs vergönnt sein, am 17. Juni seinen
80, Geburtstag zu feiern, während 7 Herren ihr 70. Wiegenfest
zu begehen in der Lage fein werden.

o. Der Ausflug des „Lokal-Gewcrbevercins " hier,
dm derselbe om 26. August wach Braübach und -Dachisen-
hauscn unternahm , 'wäre, wie sein-erzeit berichtet, be-inahe
verhängnisvoll für die 170 Teilnehmer soworden . Die¬
selben hatten das -interessante Braubacher Blei - und
SilbariMerk besichtigt und dann einen Extrazug der 'Klein¬
bahn Branbach -iNästätt-en -bestiegen., um -ans einer Fahrt
bis D 'ach-senHansen die Naturschünheiten 'dieser Gegend
'kennen -zu lernen . Diese genußreiche Fährt entbehrte,
wie uns 'damals berichtet wurde , -auch eines höchst kriti-
'schen Momentes nicht, da um ein Haar durch ein V-er'sehen
'der Betriebsleitung der Extrazug mit einem demselben
von Nastätten aus «ntgegenkom'mrn'don Ptirsoneü-smge
zufam'mcngcstoßen 'wäre . Nur durch die Aufmer'Lfam'keit
des 'Lokomotivführers des Extva-zuges -konnten 'beide
Zng-r- noch rechttz-eitig zum Stehen -gebracht nn-d ein unab-
sehbares Unglück verhütet 'werden. Die P-ass-agiere beider
Züge befanden sich- -begreiflicher Weise -in der größten
Aufve-gung, denn sie schwebten in der größten Gefahr , in
einen aus der einen Seite gähnenden Abgrund geschl-eu'dert
zu -werden uüd -dann wäre 'wohl kaum einer mit dem
Leben da vongekommen. 'So ging der Personenzug bis
zur nächsten Kreuzung zurück und -die Ausflügler -konnten
ihre Fahrt nach Dachsenhausen sorts-etzen. Wegen fahr¬
lässiger Gefährdung  dieser Eisenbahn¬
transporte  hatten sich der Stationsvorsteher Karl
W ü chn e r und der Stationsdiätar August v. M e r i n g
aus Nastätten -vor der hiesigen Strafkammer  zu
ver-antworten . Ihr Verschulden wird darin ge-fun'd>e-n,'
daß sie es unterlass'-"«, das Personal 'des sahrpl-anmätzigen
Zuges von der Fahrt des 'Extr-az-uges -in Kenntnis -zu
setzen. Die -Angeklagten aber gaben der Direktion die
Schuld, die -es unterlassen , den Stationen d-en Fahrplan
des Extra -zu-ges mitzuteil-en. Der Vertreter d-er Anklage
beantragte aus diesem Grunde beide Apgeklagten srci-
zusprcchcn. Das Gericht aber erachtete den Stationsvor¬
steher -Büchner schuldig und belegte ihn mit 60 M . G-ekd-
strafc und den Kosten, 'während v. Mering fvei-ge'fprvch'en
wird.

— Kanfmanusgerichte. Zu der g-sstrigen Notiz sei
bemerkt, daß Herr A. H 0 r -z den Vortrag über das K-aus-
-mannsgericht nicht im „Kansm-ännischen Verein , E . B .",
sondern in der MonWMsammlMkg des „Vereins für
Han-dlungNkom'mis von 1868" gehalten hat. In seinem
ca. Istün'di-gcn Vortrag machte Herr Horz -zuerst inter¬
essierende Mitteilungen über die Vorarbeiten der kauf-
nrännisch'en Korporationen und besprach dann ein-gehen-d
die GAetzesparagraphen . Zum Schluss« wies er auf die
bald bev-orstchenden Beisitzerwahlen hin und bat schon
jetzt -sich an der Wahl voll-zäbli-a beteiligen zu wollen.

— Das Verbot des SchlittschnhlaufeuS aus dem
Weiher am „Warmen , Damm ". Hinsichtlich,dieses Ver¬
bots 'wird uns von der K-önigl . Pol -ize-idirektion folgendes
mitgete-ilt : „Der Weiher am „Warmen Damm" steht im
Eigentum der Stadt Wiesbaden ; die städtischeB-ehörde
hat also in erster Reihe darüber zu -entscheiden-, ob das
Schlittschuhlaujen auf demselben tzir -gestatten ist oder
nicht. Vermutlich angeregt durch ein-en in Nr . 64-5 des
,-Wiesbadener Ta -gblatts " vom 22. November v. -I . ent¬
haltenen Artikel , welcher auf die schweren Unz-uträglich--
keiten hiniwies, die alljährlich durch Benutz-u-ng des fva-g-
lichen Weihers zmn Schlittschnhlausen verursacht -werden,
beschloß der Magistrat im Anfang D-e'zember vorigen
Jahres , den Weiher fernerhin nicht wehr zum Schlitt-
schnhlaüfen freizugÄben, und 'wandte sich an die Poli 'zei-
direttion mit dem Antrag «, durch ihre Organe über¬
wachen zu lasten, daß dein 'Magistratsbeschluss« nicht zu¬
wider gehandelt werde. Der Polizei -PräMent hat da¬
rauf die Bek-annlmach'ung erlassen, daß dieser Weiher
nicht mehr zum Schlittschuhlauien benutzt werden dürfe.
Etwaige Anträge auf Wied-erfrei-gabe des Weihers z-um
Schlittschuhlaufen würden --daher an den Magistrat zu
richten sein. D-er Poliz -ei-Prästdent ist zunächst gar nicht
in der Lage, eine Änderung dieses Zustandes erntrcten

zu lassen." — In dem vorstehend erwähnten Artikel —
es handelt sich um eine „Einsendung aus dem Leserkreise^
— war der -mit der unentgeltlichen Benutzung der Eis¬
bahn auf dem „Warmen Damm " allmählich einger-issene
Unfug, der sich namentlich in den Abendstun'den breit
machte und hauptsächlich von Halb'w'üchstgen bei-derlei 'Ge,
schlechts der untersten Klassen 'verübt wurde , besprochen,
und gebeten worden , den genannten -Weiher als freie
Eisbahn -zu sperren , und nur -gegen ein Eintrittsgeld
zu eröffnen . Neuerdings sind nun Stimuren laut gewor¬
den für die Freigeb -ung der Eisbahn wie'
früher , und paar  zugunsten unserer heran,
wächfen-den minderbemittelten Jug -md. Vielleicht
läßt sich hier ein Mittelweg ei-nschlage-n derart,-
daß man unter gewisser Aussicht den Eislauf auf dem
„Warmen D-amm" ohne Entgelt -gestattet, doch nur bis
zum Einbruch der Dunkelheit . Damit dürfte dann der
Hauptgrund zu Beschwerden Wer Unfug , da derselbe
meist zur Nachtzeit ausgeübt -wurde , Wegfallen.

— Für stillere Afrikaner. Nachdem bas Kaiserliche Oberl,
kymmauüo der Schutztruppe die wertere Entsendung »oti,
E m s e r Kränchen für die Truppen in Südwcst 4
afrika  für sehr erwünscht und dem Bedürfnis entsprechend er¬
achtet hat, wurden seitens der Königlichen Regierung dem
Bezirksverbanb der Vaterländischen- Frauenvcreine wertere 7000
Litergefätze dieses Wassers einschließlich Verpackung in dankcnS»!
werter Weise zur Verfügung gestellt. Hiervon sind znnächst 8000.
Flaschen, in 60 Kisten verpackt, als zweite -Sendung am 31. Dezi
vorigen Jahres an die Hauptsammelstelle in Hamburg zur Weiter¬
beförderung aügegangen.

— Hvddcs Verhaftung . Wir b-rachien di-e Mitteilung,
daß der M«tzg>erg«selle Hudde, -der verdächtig ist, den kat-h-o»'
lischen Pfarrer .Thöbes in Held-enberg-cn ermordet zn
haben, in Aachen verhaftet worden sei. Diese Meldung
bestätigt sich. Von der Kriminalpolizei in Aachen ist in»
zwischen die telegraphische Nachricht von der Ergreifung
Hnd-des in Gießen einaeiauien . Die Staatsä -niwaltschask
fügt hinzu, die Identität sei zwar noch nicht sestgestellt,'
d-er Sachlage nach glaube man aber , daß der Verhastet-s
Hnd-de lei. — Hudde logiert ? in 'Aachen unter Mn Namen
Oskar Hüttermann in einer Herberge . Er gestand zu,
Hudde zu sein und mehrere Einbrüche verübt zu haben,
leugnet aber d-en Raubmord -a-m Pfarrer ThiWs . Er
hatte -einen gelad-men Revolver und ein vielgebrauchtes
Stemmeisen bei sich.

— Prämiiert . Herrn Philipp Veite,  Weberg-asse 61, wurden
auf der arotzen allgemeinen Kanarien-AuSstcllung zu Offen»
hach a. M. für vier ausgestellte Gesangs-Kanarien (Stamm
Seiferti drei erste und ein hoher 2. Preis mit 261 Punkten,
sowie der 7. Ehrenpreis nebst erstem Geldpreis zuerkannt.

— Gestürztes Pferd . . 'Infolge des Frostes war an
einigen exponierten Stellen der Stadt gestern morgen
Glatteis ein-getreten. Dadurch kam das Pferd eines
Mil -chsuhr-werk-cs in der vorderen -Humboldtstr-aHe-zu Fall.
D-er Wagen rollte aus der -abschüMg-en Straße nach- und
verletzte das Pferd , «vvlcheSM-i-m Sturz n-ur -die Knie¬
gelenke der VorderbÄne anfgefchürst hatte, recht bedenk¬
lich-an den Hinterbeinen . Erst den -v-eve-inWi Bemühungen
herveigeeilter Passanten gelang es, das P-ferd auf die
Beine -zu bringen , «welches so stark lahmte, -daß es der
Beisitz-?r ausspannen mußte.

— Nächtliche Rirhcstörüng verursachte gestern aben'd
gegen 11 -Uhr in der Rheinstrahe -eine Lükas-Laterne.
'Dieselbe vor dem Hause Nr . 21 in der unteren Rhein»
straße stehend, war erst gestern morgen aus der Reparatmi
gekommen. Jedenfalls infolge Verstopsung der Leitung
hatte sich der Gasdrirck vermindert , so daß dadurch ein
schrilles, fortgesetztes Pfeifen entstand, welch-es man bis
zur Ringkirche hinauf hörte . Ein herb-eigeruf ?n«r Auf»

--Mer d-es 'G-aZIwer'kes nntersuchi-e die Laterne und- be¬
seitigte den Schadett. Durch' das kontinuierliche Pfeffer»
war die ganze Rheinstr -aß-e in Au-sregung -gevaten.

— Kleine Notizen. Die Eisbahn  auf dem Eisklnb-Sport-
platz ist feit Sonntag ununterbrochen geöffnet. — Infolge über¬
gebenen Fnnögelücs kann ein Teil des Betrages für Lehrbücher
bezw. Ilbungshefte an bedürftige würdige Teilnehmer ücS jetzigen
AnfäugcrkursiiS der S t e n 0 g r a p h i e s chu l e (Montags
und Donn-erst-agS, abends 8 bis 9 Uhr. Lehrstmtze 10) zurück¬
erstattet werden.

dl. Biebrich, 10. Januar . Die erste Stadtverord¬
nete  n - S i tzu n g im neuen Jahre fand heute nachmittag um
6 Uhr statt. Bei der Nenwahl des BureanS werden die bisher
damit betrauten Herren, und zwar Dr . L. Beck zum Vorsitzenden,
Herr Kommerzienrat W. Kalle zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den und Herr Kaufmann Schnrmann als Schriftführer wiederge¬
wählt. — Zur Beratung gelangen u. a. nachstehende Punkte:
1. Anderweite Festsetzung der Fluchtlinie für die Rheingaustvatze.
Mit den Anliegern ist eine Einigung dahin zustande gekommen,
daß die Straße nur eine Erbreiterung von 1 Meter erfährt und
die Vorgärten nur eine Breite von 6 Meter erhalten. Die Ver¬
sammlung genehmigt dieses Abkommen. 2. Eine andemveite Fest-
tetznng der Banflnchtlinic für eine Straße zwischen der Wies¬
badener Allee und der Waldstraße wird auf eine spätere Sitzung
oertagt. Die projektierte Straße soll nicht, wie früher vorgc-
sehen. durch die Sandgruben , sondern mehr nach der Waldstratze
ln verlegt werden. 8. Der Beitritt der Stadt zum rheinischen
Verkehrsverein mit einem Beitrag von etwa 300 M. wird gut»
geheißen. 4. Für die anfangs Februar d. I . stattfindenbe Ge-
flügelansstellimg wird dem hiesigen Geflügelzüchter-Verein die
Sumlne von 60 M. zu Prämienzwecken bewilligt. 6. Zur Be¬
schaffung einer neuen Stadtwage werden 2300 M. bewilligt, da
der projektierte Anbau des Rathauses an sich schon eine Ver¬
legung der Wage nach der Schulstraße bedingt, soll gleich eine
nenc beschafft und die bisher im Gebrauch befindliche Staütwage
„ach der Waldstratze verlegt werden. Hierauf fand in Gemein-
tchaft mit den unbesoldeten Magistratsmitglicdcrn die Wahl eines
unbesoldeten Beigeordneten statt. Zum Schluß stellt Herr Stadt¬
verordneter Werner noch den Antrag, bet Benennung von neuen
Straßen auch die Namen der deutschen Dichterfürsten zu berück¬
sichtigen. — Nach den Eintragungen in die Z i v i l st a n b s?
Register  der Stadt Biebrich betrug im vergangenen Jahre
d(e Zahl der Geburten 696 gegen 607 im Vorjahre, und zwar
283 Knaben, 312 Mädchen, darunter 43 uneheliche Kinder (18
Knaben und 26 Mädchen!. Die Zahl der Stcrbesälle betrug 308,
im Vorjahre 269, und zwar 158 männlichen und 160  weiblichen
Geschlechts, darunter 15 Totgeborene und 112 Kinder unter
einem Jahre . Eheschließungenfanden 168 statt gegen 149 im
Vorjahre. — Bon jetzt ab wird für unsere Stadt die Staats,
und Gemeindesteuer  nach einem besonderen Plan er¬
hoben werden, wie es in Wiesbaden und anderen Städten auch
bereits geschieht. Es sind hierbei die Straßen alphabetisch in
Termine eingcteilt und auf gewisse Tage festgesetzt, wodurch man
eine geregelte Stcuereinnahme zu erstreben hofft.

t ?1 Dotzheim, 10. Januar . Die Einnahmen durch die hiesige
Akzise - Erhebe stelle  haben im verflossenen Jahre wieder
eine erhebliche Summe und durch die Zunahme des Ortes auch
eine Mehreiunahme ergeben. Von Jnteresst dürste die nach,
folgende Zusammenstellungsein: Geschlachtet wurden 680 Stück
Großvieh, 144 Stück Kleinvieh, 1281 Schweine (ausschließlich der
Hansichlachtnngen). Eingeführt sind worden 9578 Kilo Wurst
und Fleischwaren. 67 614 Stück Brot und 10 217 Zentner Mehl.
An Getränken wurden vcrakzist 60 883 Liter Wein, 12 870 Liter
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Apfelwein, 689 717 Liter Bier , 28 953 Liter Branntwein und
11 488 Liter Essig. Dieses ergibt eine Gcsamtetnnahme von
17 397 Mark gegen 15 900 Mark im Jahre 1903. — Daß sich auch
die Gemeindewage  im abgelaufenen Jahre rentabel ge¬
wacht hat, beweist die Einnahme der Wiegegebühren mit 393 M.

-Wo» weiterem Interesse dürfte die Statistik über die Benutzung
Ler̂ Dampfwas enmeisterei  sein . Aus dem hiesigen
Gcmcindebezirk sind im Jahre 1994 von verendetem Vieh
69 Kadaver von der Wasenmeistcrei abgeholt worden. Davon
entfallen auf Pferde 7, Rindvieh inkl. Kälber 8, Ziegen 10,
Schweine 14 und Hunde 5 Stück. — Das Haus Schiersteiner¬
straße 12, dem Kaufmann Johann Valentin B u g gehörig, ging
durch Kauf an Herrn Bürgermeister a. D. Georg Heil  zum
Preise von 13 900 M. über.

— Langcnschwalbach, 10. Januar . Auf Grund der §§ 2, 3
und 5 der Fernsprechaebühren-Orbnung vom 20. Dezember 1899
sReichsgefctzblattS . 711s wird folgendes bekannt gemacht: Für
jeden Anschluß an das Fernsprechnetz in Langen-
s chw a l b a ch, welcher nicht weiter als 5 Kilometer von der
Vermittelungsstelle entfernt ist, beträgt vom 1. April 1905 ab:
a ) die Pauschgebühr100M., d) wenn an deren Stelle die Grund¬
gebühr und 'Gesprächsgebühren gezahlt werden, 1. die Grund¬
gebühr 60 M., 2. die Gesprächsgebühr 5 Pf ., mindestens 20 M.
jährlich. Die Teilnehmer , welche an Stelle der Pauschgebühr
die Grundgebühr und Gesprächsgebühr zahlen wollen, müssen
dies dem Kaiserlichen Postamte in Langenschwalbach bis Ende
Februar schriftlich mitteilen. Sie erhalten alsdann zum 1. April
andere Anschlußnnmmern. Teilnehmer , welche zurzeit die
niedrigere Pauschgebühr von 80 M. zahlen, können ihre Anschlüsse
zum 1. April kündigen. Die Kündigung ist bis Ende Februar
schriftlich bei dem Kaiserlichen Postamte in Langenschwalbach an-
zubrtngen.

(8s Niederlahnstein. 10. Januar . In vergangener Nacht
st i e ß in der Nähe des Bahnhofs Oberlahnstcin, in der Aus¬
fahrt-Richtung Niederlahnstein, eine Tendcr-Rangiermaschine mit
einer anderen Lokomotive  nebst Packwagen z u s a m men.
Beide Maschinen, entgleisten, wobei die eine stark beschädigt
wurde. Menschen kamen nicht zu Schaden. Mehrere Geleise
waren infolge dessen längere Zeit gesperrt. Arbeiter der benach¬
barten Betriebswerkstätten Koblenz und Niederlahnstein machten
die Unsallstelle wieder frei. VerschiedeneZüge hatten mehrere
Stunden Verspätung, weil die Ausfahrt versperrt war.

(S) Niederlahnstein. 11. Januar . Gestern abend kurz vor
12  Uhr brach in dem .Hause des Bäckermeisters Daniel in der
Emscrstraße Feuer  aus . Die Feuerwehr war imstande, den
gefährlich werdenden Brand alsbald zu ersticken. Es brannte
nur ein Schlafzimmer ans und die dazu führende Treppe.

* Mainz , 11. Januar . Nheinpegel:  1 in 10 ein gegen
1 m 26 cm cm  gestrigen Vormittag.

Sport.
* Ritel, 10. Januar . Während der diesjährigen Kieler

Woche werden, wie die „Kieler Neuesten Nachrichten" melden,
auf der Freitreppe der Marine -Akademie die Büsten des ver¬
storbenen Vize-Admirals v. Jachmann und des Admirals von
Knorr aufgestellt werden. Die Herstellung der beiden Büsten
ist vom Kaiser den Bildhauern Franz und August Kraus über¬
tragen worden.

Gerichtstag!.
* Im Wiederaufnahmeverfahren sreigcsprvchcn. Ein Straßen-

bahnschasineraus Kray war am 26. November 1908 von der
Essener Strafkammer wegen Verleitung zum Meineid zu einem
Jahre Zuchthaus verurteilt worden. Dem Verurteilten gelang
cs. während er noch auf freiem Fuße war , das Wiederausnahme-
versahren zu veranlassen, so daß es zur abermaligen Verhand¬
lung kam. In dieser wurde festgcstellt, daß von einer Verleitung
zum Meineide nicht die Rede sein kann. Der Angeklagte wurde
deshalb freigesprochen. Der Staatsanwalt erklärte, die erste Ver¬
urteilung würde niemals erfolgt sein, wenn eine Zeugin damals
dieselbe präzise Aussage wie jetzt gemacht hätte.

Kleine Chronik.
'Selbstmord. Der preußische Hofrat Sylvester in

Berlin , Leib-Zahnarzt des Kaisers , hat sich in seiner
Wohnung , Königgrätzerstratze, gestern morgen erschossen.
Sylvester stand im Alter von 60 'Jahren und war längere
Zeit 'krank.

Familientragödie . In Berlin hat gestern vor¬
mittag in einem Anfälle von Schmermnt der 28jährige
Händler Meöersky seine drei Kinder im Alter von 3,iy2 und% Jahren mit einer Zuckerschnur erhängt und
sich dann selbst zu erhängen versucht.

Eifersuchtstragödie. Ein in Eimsbüttel bei Ham¬
burg wohnender Maurer feuerte , als er in abgelegener
Gegend seine Frau mit einem anderen Arbeiter spazieren
gehen sah, ohne weiteres vier Nevolverschüsse auf das
Paar ab. Ter Arbeiter ist tödlich verletzt und wurde in
ein Krankenhaus gebracht. Der Maurer wurde ver¬
haftet.

Wintergeuiitter . Aus München, 10. Januar , wird
gemeldet: Heute früh ging etn starkes Gewitter mit
Schnee-sturm nieder . Der Blitz schlug in das städtische
Elektriz-itatZmerk ein und verursachte eine teilweise
Störnna . n.

Rätselhafte Explosion. -In der Bürgerschule zu Asch
explodierte beim Unterricht aus noch unaufgeklärte Weise
eine Dynamitpatrone . Ein Schüler wurde schwer, meh¬
rere leichter verletzt.

Schisfszusammenstotz. Aus Dover » 10. Januar,
wird berichtet: Ein Schleppdampfer brachte den irlän¬
dischen Schoner „Dispatch", welcher während des letzten
Sturmes im Ärmelkanal infolge Zusammenstoßes stark
beschädigt worden w»ar . Zehn Mann der Besatzung des
Dampfers „Dinington ", mit dem der Zusammenstoß er¬
folgte, scheinen umgekomimen zu sein. Der Zusammen¬
stoß fand am frühen Morgen bei dichtem Nebel und
hohem Seegange statt. Der „Dinington " erlitt so starke
Havarie , daß er in kürzester Zeit sank. Nur der Kapitän
und ein Matrose konnten von dem Schoner „Dispatch"
gerettet werden.

Wund gegen Kleptomanie. In New Pork -erregt eine
Mkanntmachung großes Aufsehen, nach der eininid-
Awanzig große Warenhäuser einen Bund geschlossen
haben, um alle Ladendiebinnen ohne Rücksicht auf ihre
gesellschaftlichen Stellungen zur Bestrafung zu bringen.
Diese einnndzwanzig New- Aoriker Warenhäuser stellen
fest, daß ihnen jährlich Waren im Werte von Met Millio¬
nen Mark gestohlen werden . Die Zahl der Laden¬
diebinnen in New Jork ist Legion: man findet sie in allen
Klassen, von den vornehmsten Damen bis zu den Ber-
Drecherinnen hinab.

Der Ranm der Großstädte. Nach den Mitteilungen
eines französischen Blattes ist unter allen -europäischen
HanpistAdten Paris diejenige, in der der kleinste Raum

aus jeden Einwohner kommt. In Paris rechnet man
einen Einwohner auf 26 Qnädvatmeter . Die 2 Millio¬
nen Berliner haben 6000 Hektar zu ihrer Verfügung,
was 80 Quadratmeter pro Kopf ausmacht. In Rom ist
das Verhältnis das gleiche. In Kopenhagen kommen
45 Quadratmeter aus den Kopf der Bevölkerung . Die
4% Millionen Bürger Londons bewohnen eine Fläche
von 30 000 Hektar, das macht 65 Quadratmeter pro Kops.
Darauf kommen Dresden und Amsterdam mit 05, Ham¬
burg und Wien mit 109 Quadratmeter , München mit 164
und Budapest mit 298 Quadratmeter auf den Kops der
Bevölkerung.

Die Kewegung im Kohlenremer.
M . Bochum, 10. Januar . Die Zahl der Streiken-

>den beläuft sich setzt schon aus 24 000. Stinnes lehnte
jede Einigung ab.

Iid, Bochum, 10. Januar . Hier sind Heute nicht ein¬
gefahren die Belegschaften der Zechen Thal , Friedrich,
Baggermuböe und Friedlicher Nachbar.

hd . Bochum, 11. Januar . Der Ausstand gewinnt
immer mehr an Ausdehnung . Hier streiken feit gestern
mittag auch die Belegschaften der Zechen Prinz -Regent
und Dannenbaum I . In Langendreer fand gestern eine
Belegschafts-Versammlung der Zeche Vollmond statt. Es
wurde eine Kommission gewählt , welche bei -der Berwal-
tirng verschiedene Wünsche Vorbringen, insbesondere
gegen die halbstündige Verlängerung der Seilfahrt für
die Nachtschicht protestieren soll. Für die nächsten Tage
sind in Langendreer , wo übrigens die Haltung der Gcrg-
lente durchaus ruhig ist, auch Versammlungen der Berg¬
mannsfrauen geplant.

Int. Essen» 10. Januar . Auf der Zeche Neumühl in
Oberhausen ruht der Betrieb vollständig. Die Zeche
Deutscher Kaiser in Oberhausen wird heute mittag fol¬
gen. Die Zeche Tromonia gibt .bekannt, daß heute früh
200 Mann streiken und der Rest mittags folgen wird.

hd . Essen, 11. Januar . Eine Versammlung der Be¬
legschaft der Zeche Bruchstraße beschloß gestern, trotz ener¬
gischen Abratcns der Führer im Streik zu beharren.

hd . Hattingen , 10. Januar . Die Belegschaft der
Zeche Hasenwinkel und Vereinigte Thalhäuser Ttesva»
legten heute morgen ebenfalls die Arbeit nieder . Die
Grubenverwaltung von Baggermulde und Friedlicher
Nachbar erklärten , daß diejenigen Arbeiter , welche nicht
innerhalb drei Tagen die Arbeit wieder aufneymcn, aus
der Belegschaft entlassen sind.

hcl. Dortmund , 10. Januar . Die Belegschaft des.
Hörder Kohlenwerkes Zeche Schleswig - in Adlerbeck,
Zeche Schürbank in Schüren , sind heute früh nicht ein¬
gefahren. Die Zeche Schleswig ist eine gute Zeche des
Hörder Vereins und die Einstellung der Kohlenförderung
ans dieser Zeche wird für den Hörder Verein wie für die
Arbeiter .'dieselben schwierigen Folgen haben, wie -die
Einstellung des Betriebes aus der Zeche Kaiserstuhl in
Dortmund für Hösch.

lick. Dortmund , 11. Januar . Der Ausstand dehnt
sich aus der ganzen Linie des D 'ortnmnder Reviers aus.
Bereits 26 Zechen liegen still, mehr als 30 000 Berg¬
arbeiter sind ausständig . Eine Versammlung der Beleg¬
schaft der Zeche Kaiserstuhl, die 2000 Mann beträgt , be¬
schloß trotz der eindringlichen Ermahnung der Führer,
die Arbeit wieder ausznnehmen, den Streik fortzus-etzen.

Attentat Ms Ms WMkl MMchs Ms Größen.
hd . New Aork, 11. Januar . Gestern wurde der

Versuch gemacht, das vor kurzem vom deutschen Kaiser
zum Geschenk gemachte Standbild Friedrichs des Großen
in die Luft zu sprengen. Kurz nach 12 Uhr mittags fuhr
eine Droschke in den Kasernerchof, wo das Denkmal aus¬
gestellt ist. Der Insasse hängte eine Handtasche an das
Gitter des Denkmals und fuhr schnell davon. Der Posten
sah Rauch aus der Tasche empor steigen und rief daher
einem in der Nähe arbeitenden Neger zu,^ er solle die
Tasche fortnchmen. Der Neger lief eine Strecke und
warf dann die Tasche weit von sich. Sofort erfolgte eine
furchtbare Explosion. Die Tasche enthielt eine brennende
Lunte und jedenfalls Dynamit.

wb . Washington, 10. Januar . (Reuter .) Die weitere
Untersuchung des . Anschlages gegen das Denkmal
Friedrichs des Großen ergab, daß es sich offenbar um
einen dummen Scherz  handelt . Die gefundenen
Sprengstoffe waren vollständig unfähig , ernsten Schaden
anzurichten.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Paris , 11. Januar . Die gesamte Presse ist darüber
einig, daß die Wahl Doumers zum Präsidenten der
Deputiertenkammer eine ernste Niederlage des
Ministeriums Combes bedeute. Mehrere oppositionelle
Blätter meinen, wenn der Ministerpräsident aus der
Wahl Doumers die entsprechenden Schlußfolgerungen
zöge, so würde er noch heute seine Demission geben. Die
regierungsfreundlichen Blätter geben unverhohlen zu,
daß durch die Wahl Doumers die Stellung des Kabinett'
Eo-mbes und der republikanischen Mehrheit der Kammer
schwer erschüttert sei. Der sozialistischeDeputierte
Jauräs erklärte in seiner „Humauitck", mehrere republi-
kanische Deputierte erteilen dem Ministerpräsidenten
Combes den Rat , sich noch vor der für Freitag cmdc>
räumten Jnterpellvtionsdebatte über die allgemeine
Politik der Regierung zurückzuziehen. In dieser Debatte
müsse die Krisis zur Entscheidung kommen. Entweder
müßten die Rückschrittler durch kräftige Anstrengungen
der republikanischen Partei , sowie der Regierung zer¬
malmt werden, oder Ränkeschmiede und Verräter müßten
zur Macht gelangen, damit das Land sie am Werke sähe.
Der radikale Sozialist Clemeuceau sagt in der „Aurore ",
die Wahl Doumers sei eine V-evurtcilnng derjenigen
Mitglieder des Blocks, die vom Ministerpräsidenten rück¬

sichtslos überwacht und eingeschüchtert würden und dis
in öffentlicher Abstimmung für die Regierung , -in ge¬
heimer aber gegen die Regierung stimmten.

Paris , 11. Januar . Frau Syveton hat gegen die amerika»!
Nische Gesellschaft, bei der ihr Gatte versichert war , wegen Nichts
auszahlung der Versicherungssumme von 150 000 Frank einest1
Prozeß angestrengt. i

London, 11. Januar . Die kleine Needersirma Burns Philps
ü. Ko., die eilt paar zwischen Australien und den Südsee-Jnscl ».
verkehrende Dampfer besitzt, behauptet nach einer im „Standard ",
wiedergegebenenErklärung ihres Londoner Geschäftsführers, datz!
ihr Danipser „Usabcl" bei seinem letzten Anlegen in Naliiic
(Marschall-Jnscln ) durch eine exzessive Lizenzgebühr von 45»
Pfund Sterling behindert worden sei, Waren an Bord zu
nehmen. Die Deutschen sollen zugeben, daß sie die Engländer,
durch hohe Lizenzgebühren fern halten wollen. Die Behörden
wollen ein Monopol für die Naluit-Gesellschaft Herstellen.

Tiflis . 10. Januar . (Amtlich.) AIS am 5. d. M. in Tscherny-
Graöok und Beloje die Arbeiten wieder ausgenommen wurden,
umzingelten Arbeiter in Valachany am Nachmittag eine Kosaken¬
patrouille und begannen diese zu bedrängen und Steine gegen
sie zn schleudern. Sogar Schüsse wurden auf dieselbe abgegeben.
Darauf erschien eine halbe Sotnie Kosaken zur Hülfe und machte
nach wiederholten Warnungen von der Schußwaffe Gebrauch.
Drei Ruhestörer wurden getötet und drei verwundet. Auf seiten
der Kosaken wurden drei Personen verletzt, die aber in der Front
blieben. An demselben Tage fanden auch in Brbiseibat Unruhesr
statt. Dort überfielen die Arbeitcrmasscn die Polizcimann-
schafien. Beim Einschreiten zur Wiederherstellung der Ruhe
wurde eine Person getötet: mehrere erlitten Verletzungen. Im
ganzen sind bei den Unruhen in Bibiseibat inid Valachany
20 Mann getötet worden. 22 Bohrtürme wurden in Brand ge¬
steckt, am 1. Januar deren 20. Die am 5. Januar roredcrherge-
stellte telephonische Verbindung mit Baku wurde am 6. d. M.
wieder zerstört.

Nknv -York, 10. Januar . In den letzten fünf Monaten sind
7 5 160 russische Juden in New Aork einge-
tröffe  si. Eine scharfe Anwendung der Bestimmungen des
Eimvandernngsgesetzcs führt dazu, daß eine größere Anzahl
dieser Einwanderer repor'ticrt wird , iveil sie mit fremder Unter¬
stützung cingetrofsen sind. Die Berichte über diese Repartierungen
werden zur Vorlegung an den Kongreß vorbereitet, in der Al>-
stcht, dieses Einströmcn zn verhindern.

Cambridge (Massachusetts) , 10. Januar . (Reuter .)
Die Anregung des deutschen Kaisers -gegenüber dem ame¬
rikanischen Botschafter in Berlin , daß deutsche Univer-
sitätsprofessoren an amerikanischen und amerikanische
UniversitätsProsessoren an deutschen Universitäten Bor-
lesungen halten sollten, wurde von der Harvard - und von
der Berliner Universität ausgenommen. Der Rektor einer
jeden Universität wird von der Liste der Dozenten, die
von einem solchen der anderen Fakultät zur Verfügung
gestellt sind, seine Auswahl treffen.

Dcpeschenbnreau Herold.

Wien, xl . Januar . Die klerikale Agitation ist schon
dabei angelangt , Lueger  als ®cmöiba!tett' für den
Ministerpräsidenten  vorzuschlagen. Wenn der
Reichs rat am 26. Januar zusammentriit , darf man auf
energische Angriffe von sozialistischerSeite gegen diese
Agitation gefaßt sein.

Paris , 11. Januar . Gerüchtweise verlautete gestern
in den Wandelgängen der Kammer, Combes betrachte das
Ergebnis der Präsidentenwahl als eine Niederlage des
Kabinetts und sei entschlossen zurückzutreten. Combes'
werde am Freitag gelegentlich der Generaldebatte über
die allgemeine Politik erklären, die Regierung fordere
von der Majorität ein Votum, welches ihr gestatte, ihr
Reform-P rogramm durchguführen.

wb. Berlin , 10. Januar . Beim Spielen mit einer
Schußwaffe  verletzte her dreizehnjährige Sohn eines
Arbeiters den sechsjährigen Sohn eines Gärtners lebensge¬
fährlich.

hd . Berlin . 11. Januar . In der Affaire des Landgerichts,
Direktors Hasse  ist jetzt eine weitere Verhaftung erfolgt. In
Dresden wurde der 18jährige frühere Schreiber Güntz, der aus
Breslau stammt, verhaftet und nach dem Moabiter Untersuchungs-
Gefängnis gebracht. Güntz wird beschuldigt, an den Er-
oressnngcn, die Löchel an Hasse verübte, sich beteiligt zu haben.
Er ist ferner dericnige, demgegenüber der Landgerichtsdirektor
die sittliche Verfehlung begangen haben soll.

wb. Stettiln, 10. Januar . Der „B. L.-A." meldet: Im be.
nachbarten Dorfe Scheune kamen infolge Genusses verunreinigten
Trinkwassers zahlreiche schwere, Typhns - ErkranknngeN
vor. Die behördliche Untersuchung ist eingelcitet.

wb. Paris , 11. Januar . Die Schwiegertochter des Malers
Carolus Daran verübte gestern ans dem Boulevard St . Germain
einen Selbstmordversuch, indem sie in ihrem Wagen einen
Rcvolverschußgegen sich abfeuerte. Die Ursache zu dieser Tat
soll in Familienzwistigkeiten liegen. Es heißt, daß der Zustand
der jungen Frau hoffnungslos sei.

KsMsrvirtschaftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. Januar , mittags 12>/z Uhr. Kredit.
Aktien 214, DiSkonto-Kommandit 194.70, Deutsche Bank .,.287,
Staatsbahn 188, Lombarden 12.60, Lanrahütte 259, Vochurner
241.50, Gelsenkirchener 219.50, Harpener 209.80, 8proz. Mexi¬
kaner 80.90. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 11. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
680, Staaisbahn -Aktien 650.50, Lombarden 88.50, Marknoien
117ck>7. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zn Wcillmrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag, -den 12. Januar 1W6:

Windig, zeitweise auch starkwindig, trübe, milder, vielfach
Niederschläge(meist Rcgenj.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagb!att"-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Aksrrd -Arrsgabe rrmfaht 16 Sertr»
inkl. „Buitliche Anzeige« des Wiesbadener Tagblatis " Sir. 9.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
D"rar ' twi'-'rtNckft'r Redakteur für Politik und fteuilMo* ■ Sckiilte vom Brüdl

in Sonncnberg ; 'ür dkn übrige' ' '--vaNioliellen'Jn !: (5. Rötherdt ; für die'
'.'i.uniiiMi und Rekmiiir'... Dorn a u f; b?ide tu Wiesbaden.

Lru - und Äerlag der L. Schellcnbergichen Ho; Buchvruckereiin Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer asis Frankfurt a , NL

PM. Sterling -» A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg. --- A  1.70; 1 öoterr.-ungar. Krone ----- A  0.85; 1 « . holl . --- A  1.70 ; 1 skand. Krone « a  1.25; 1 alter Gold-Ruhe! --- A  3.20»
1 Rubel, alter Kredit-Rubel - » A  2 .10z 1 Peso =* A  4 ; 1 Dollar ---- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. a a  13 » 1 MkABtso.« - A  1 .50; 100 fl. österr. Koiav.-Münze ----- 105 fl.-Whrg . — jE&eiohsbanb >IMskonto 4 = Proz.

Staatspapiere.
3>/i D. R.-Anl. (abg.) A 101 .9®
8-/> 101 .90
3 . 90.
3Vs Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .90
3Vs 102 .10
3. 90.
4. Bad. St.-Anl , * 104 .25
SV! » » (abg.) s. fl. 99 .70
3-/2 » » » Ji IOO.
4. Bayr. Abi.-Rente s. fl. 1102 .90
SV! » E. B. u. A. A. JilOO .SO
3. » E. B. Anl. » 89 .75
3V! Hamb. St.-Rente » 102.
SV! » St.-Anleihe » 99 .70
3. » 1> *> 37 .90
4. Gr. Hess . St.-R. » 101 .40
«. » » Anl . (v. 99) » 104 .50
3-/2 100 .10
3 . 87 .60
3 . Sächsische Rente » 88 .60
4. Württ. Anl. »
SV- ' » (abg.) » 100 .60
3-/2 100 .60
3 . . » » 89 .30

Orlech . E.-B. stfr.90 Fr. 47.
Sv* » Anl. von 87 » 49 .50
IVi » » » 87 (kL) »
4 . Ital. Rente i. G. Le
4. » » ult. »
4.. * » lOOOr » 104 .30
«. . » » kleine * 104 .80
2.. .
4 .. Norw . Anl. v . 1892 A
3 -/2 » » »
3. .
4. . Ost . Goldrente ö . fi. 101 .70
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
S-/4 » St. O. (F. J.) S. .

» (abg. O. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5.  .
3. .
4. . * Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4-A » » April » 100 .404VS » Pap.- » Febr. »
4. . » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .404-/2 Portug . Tab.-Anl. A
3 .. Neue Portug. S. III A». . Rum. (alt) v. 81—88 A 100 .4-0
3.. > von 1892 » 100 90
5. . * » 1893 » 100 .90
5. , » - 19S3 . 100 .30
4. . * » 1890 » 91 .90
4. . * * 1893 * 88 .60
4,. . * * 3894 »
4. . * * 1896 »
s. . » » 1693 » 87 .90
4. . Russ.Cons . von 1880 » 80 .40
( . . . Oold-A. > 1883 » 89 .30
1.. - > II. . 1890 . 89 .30
«. . » St.-Rte. v. 1902 » 90 .10
4. . . St.-R. v. 94 a.K. Rbl. sa
3-/2 Schw . O. v. 80(abg.) A3-/2 » » von 1886 » 98 .90
3-/2 » » 1890 » 90 .10
3. . » » » 88 .40
4. . Serb. amort. v. 1895 » 7770
i.  .
3Vz Span .v. 1882(abg .) Pes.

Türk.-Egypt .-Trb. L 98.
1 . » pnv . stfr. v. 90 A
L. . » cons. » »

» conv , Lit. B. Fr.
—

B. . » » C. *
» » D. »

Ä. . Ung . Qold-R. J6 100.
S. . ’ ’ 100 .90
3. . » Eia. Tor » 84 .60
4. . , St. (Kr.) Rt. Kr. 93 .40

5.. Arg.I.G.-A.v. 1887 Pes. —
4-/2 > > » 1888 A 94 .70
4. . » ä. » . 1897 » 87 .50
6. . Chln .St.-A. » 1895 £
S-/2 » * A
5.. » » » 3896 L 100 .80
4-/2 > » * 1898 A 90 .30
4. . Egypt . unific. A. Fr.
31/2 » privil. » » 101,0
9. .. Mex. Inn. I-IV Pes. 49 .30
5. . » äuB. v. 99'stf. 408£ 103 .60
5. . * * 2040r * loa .eo
S. . » cons . Pes —

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4°
31/2
»Vs
4. .

Provinz - u . Städte »Anl«
Rheinpr. XX, XXI A

do. X, XII—XVI , 09 .50
do. XIX » 99 .50
do. XVIII »
do. IX, XI u. XIV * 89.

Prov. Posen » 99 .
Frkf. a. M. L, N u. Q * 99 .40

do. Lit. R (abg.) » 99 .40do. » Sv . 1886 * 99 .40
do. » T » 1891 » ©9 .40
do. * U » 1893 * 99 .40
do. » V » 1896 * 99 .40
do . » W» 1898
do . Str.-B. » 1899 * 99 .30
do . v. Bocken heim » 98 .50

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900 »

do. » 3901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900 -
Giessen von 1890 »

do . » 1893 ,
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau ,
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d. H . »

» von 1899 ->
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .70

98 .30

98 .30

100 .90
100 .80
100 .60

98 .60
98 .60
98 .60

101 .40

3. . Karlsruhe von 1886 A 91 .60 0. . 2-/2
3. . do . . 1389 . 5. . 5. .
3. . do . » 1896 » 90 .30 0. . 0. .
3. . do . » 1897 » 89 .50 5. . 7. .
3VS Kassel (abg .) » 6-/2 7V-
4. . Köln von 1900 * 102 .60 4. .
3VS Limburg (abg.) » 98 .20 9. . 10. .
4. . Ludwigshafen von 1900 » 0. . 0. .
4. . do . von 1890u. 3892 » 9. .
3Va do . » 1896 » 98 .40 7. ° 7. .
4. . Magdeburg von 1891 » 103 .60 1-/2
4. . Mainz von 1891 » 10. .
4. . do . . 1899 » 7. .
4. . do . » 1900 » 0.. 0. .
3Vs do. . 1878 u. 1883 » 98 .40 3. . 3. .
3Vt do. . 1886u. 1888 . 98 .40 25. .
3Vi do. (abg .) J. » 98 .40 10. .
3V» do. von 94 * 98 .40 7-/2 8. .
4. . Mannheim von 1899 » 12-/2 12-/2
4. . do . » 1900 » 101 .30 6 . 5. .
3-/9 do. » 1888 * 8. . 9. .
■» !* do. » 1895 » 0. . 8. .
3VS do . » 1898 » 5. . 5. .
«. . München von 1900 » 103 .70 6-/2 7. .

Nürnberg von 1899 » 103 .30 12-/2 12-/2
3-/9 do. » 90 .80 7. .
4. . Pforzheim von 1899 * 100 .30 7. .
3-/9 do . (abg.) von 1883 * 98 .80 14. .
4. . Wiesbaden von 1900 * 102 .10 0 . ' 0. .
4. . do . . 1901 . 103 .10 4-/2
3>/ii do . (abg.) * 99 .30 0. . 0. .
3-/2 do . von 1887 * 99,30 6. .
3Va do. , 1891(abg .) » 99 .30 2. .
3-/9 do. » 1896 * 99 .30 9. „ 9-/2
31/J do. » 1898 » 5. . 6* .
31/9 do. » 1902 » 0. .
3-/2 Worms von 1887/89 » 5. .
3V9 do. » 1896 9 98 .30 7. . 7. .
4. . do . , 1892 » 0. . 0. .
4. . Würzburg von 1899 » 103. 15. .
3-H Amsterdam h. fl. 98 .50
4-/r Buk. von 1884 (conv .) A
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 » »
4V* do. » 1898 » * 94 .2B
4. . Christiania von 1894 » 103 .10
Z-/3 Kopenhagen von 1886 » 96.
4. . Lissabon » Sd .SQ

Neapel st. gar. Le 103 .10
S do . (kleine) »
£. Rom (i. Gold) gr . I *
4 u do. II/VIII
&, Stockholm von 1880 A 101 .30
s . .
9. .
4. .

Wien (Gold)
d«. (Papier) 5. fl.
do . von 1898 Kr. 100 .40

*. . 8 t Buen .-Air . 1892 Pes. 43 .50
m do . L —

Dfvld.
Vor!. L. Bank -Aktien

8-/r
618 Dtsche . Reichst». A 151 .50

Frankfurter Bank » 197 .70
5-/2 Badische Bank R. 125 .50
4. . 4. . B. f. ind. U. A 01 .
7-/2 3. . Berl. Hdls .-Ant. » 165.
3-/2 4. . Berliner Bank » 91 .30
5-/2 Breslauer D.-Bk. » 117 .40
6. . «. . DarmstädterBk. s.fl. 142.

11 . . u . . Deutsche Bank A 237 .50
4-/2 » Eff. u. W. R. 100 .20

» Gen .-Bk. A
6 .. . Ver.-Bk. » 129 .90
8-/2 8-/2 Disk.-Oes. * 194 .30
6 . . 7. . Dresdener Bank * 159 .10
9. . Frankf. H.-Bk. . 202 .50
71/2
5-/2 5-/2 * Hy» . C.-V. »

Mitleid. C. B. *
160 .50
120 .

5. . 5. . Natlbk. f. Dtschl . . 129 .70
4. . 43/10 Ösi.-U . B. Kr. 117 .60
4. . Pfalz. Bank A 103.
9. . » Hyp .-Bk. » 197.
7. . Pr. B.-C.-B. R.
9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 196 .50
5. . 6.. Schaffh. Bankver. »
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 144 .26
5Vs Wttrttemb.N .-B.s.fl, 114.
7. . » Ver.-Bk. 149 .90
SV, 6V2 Banque Ottom. Fr.

Divid.
VorLL. Industrie -Aktien.
15. 16. . Alum. (50G/oE.) Fr. 258 .80
7. . 7. . B. Zckf. Wh. fl. 112 .75
4 . . S. Ibl . (40% E.) A

do. 3000r » 118 .00
15. 15. BIeist.-Fab. N. » 287 .10
13. . 13. . Brauerei Binding » 300.
7. .

121/J
12. .
12-/,

» Duisburg »
» Eiche Kiel »

158.
181 .90

9. . 9. . » Henn . Frkf. » 170.
9. . S. . > » Pr. Akt. * 171.
8 ..

14. .
8..

14. . » Kempff *
» Mainz. A.-B. » 279 .90

7V2 71/2 * Parkbr. » 118 .40
6. . 5. . * Sonne , Sp. * 103.

13. . 13. . 238 .80
6. . 6. . » Storch, Sp. » 106.
5-/2 6. . » Tivoli , Stg . » 103.
5. . 4 . . * Vereinigte * HO.
6. . 6. . . Werger , W. . 104 .60
6. . 6. . » Nie ., Hofbr. *
SV» 8. . » Nürnberg *

» Pforzheim »
166.

s >/» SV- 110 .50
7. . 6. . » Worms Oe. * 105.
4. . Cem. Heidelb . * 138 .75
4. . 4. . 122 .26
5. . » Lothr. Metz » 140 .75

2«. . Bad. An. u.Sodaf. A 460.
do. 600r » 460.

8. . 8. . Ch. BI. Silb. Br. » 141 .50
16. . 16. . » D . G. is. Sl. S. » 315»
tz. . » Fbr. Gldbg . » 157.

12. . do . Griesh . » 249 .75
20. . Ch. Fw. Höchst » 395.
4. . do. Mühlh. » SS.

15. . Chem. Albert » 264.
5. . 6. . . Ult.- Fk. V. . 125 .50

12-/2 El. Acc. Berlin » 227 .50
0. . 0. . . Anl . Köln
t'.. 0. . » Cont. Nrnb . » 87 .10
5.. 9. . » Ges . Allg . » 232 .10
0.. 0. . » Helios Köln » —

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. *
» Schuckert *
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Oas Frankf. *
Gelsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. *
Kalk Rh. W. *
Kupfw. Heddh . *
Leaerf. N . Sp. *
Löhnb.-Mühlc *
Masch. A. Hilp. *

do. Klein *
Mach. Hielef. D. >

» Fab. u. Schl . »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher *
* Mot. Obern. »
* Schp. Frth. »
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. H. *
ölf . Ver. D. »
Pinselt . Nrnb . *
Prz. Stg. Wess . *
Schst. V. Fulda *
Siem. Glasind. *
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
* Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg . L
Verl. Deutsche A

» Richter »
» Kölner *
» Straßburg *

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh.

» Ver. Dresd . »

123 .50
124 .90
134.
175.
157 .50
105.
207.

97,

121 .
93 .50

183.

449 .50
205.
142.
245 .20
1X0.
189 .80
197.

93 .50
198 .70
220 .30
131.
129.
252.

60,
94 .80

117.

120 .80

llT.

261.
87 .80

VorLL . Bergwerks -Aktien.
7 ..
5 ..

18. .
14. .
11 ..
10 ..
11 ..
10 . .
11. .
17. .
4V,
0 . .
4. .
r/r

12V,
7. .
5V2

10 ..

14. .

11.

11 ..

0. .

12-/2
8-/2
5. .

Loch. Bb. u. G. A
Bud. Eisenw . *
Conc. Bergb. »
Eschweiler *
Gelsenkirchen »
Härpener *
Hibemia *
Kaliw. Aschsl . *
Laurahütte R.
Westereg . AI. A

do. Pr.-A. »
Kon. Marienh. »
Massen »
Obschl . Eiseni . *
Riebeck-Mont. *
Östr. Alp. M. ö . fl.
Gz. Kfl. E. B.u. B. »

243.
115 .90
300 .90

219 .50
209.

165.
257 .30
255 .50
103.

120 .
116 .40
833.
259.

SS.

DiyjW.
Vod . Su
5V4

10 ..
6"r

6-/s
5. .
0. .
7. .
3. .
5. .
4-/20..

3 . °
5-/2
6. .
6. .

Akt . v . Transp .-Anst.
136 .80
230.

Braunschw. Lds . J6
Ludw. Bexh. s. kl.
Lübeck-Büch. A
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. s. kl.

» Nerdb . »

Allg . D . KIrinb. A
* Lok.-Str. *

Cass. Str.-B. »
Südd. Eis.-G. .
Hamb.-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do. ult. »
6 . .
5. .
52/3

11 ..
6Vt
5*/s
0.
4Vi
5V*
3/4

4V«
5. .
5. .

6. .
5. .

jlliifa
111/4
7. .
5Vj
0. .
4-/4
51/4
11/1
4V>i
5. .

V. Ar. u. Cs. P. 8 . fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do . B. »
Lemb. Cz. lass. »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. 8 .fl.

do . Lit. B. ,
Raab. Öd. Eb. .
Rchb.-Pb. C.-M. .
Shihlw . R. Qrz, »
Ung .-Gallr. I. .

6«/5 6Vs Gotthard Fr.
0 .. 0 .. Jur.-Spl. Pr . A.
0 . . 0 .. do. St.-A.
0 .. 0 .. Jr. Oemussch. »
3-/» It. Mittelmb. Le
6° . It. Gs . Sic. E.-B
6 . . It. Mr. (Ad. N.)
3% 2. . Westsicilianer
5 .. 5. . Anatol . E.-B. A
3'/« 4. . Lux. Pr. Hri. Fr.

147.
137.

153 .50
96.

133 .60
127 .80
104 .75

1X7.

148.

17 .40
105 .50
105 .50

30 .90

101 .

47 .90

XL
3i/i
4. .
31/i
4i/i

Pr .-Obl . v . Transp .-A.

41/i
«>A
4i/i

4. .
4. .
4. .
4. .
41/1
ZV,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg .-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. Q. E. 2 .

do . Em. I (abg.) »
Homb . E.-B. , . fl.
Will . Bx. Mx. Nd . A
do . (converi .)_ »

Alle . D. Klelnb. Je
do. Ser. VIII »
do. . IX >
do. >
do. Ser. IV—VI »
do . . VII .

Lass . Strassenb . »
D . E.-B.-Q. Frkf. S. I .

do . Ser. II »
S. E.-B.-O Darmst. >
Böhm. Nb . stk. i. Q. A

. Wstb . stk. i. S. 3 . fl.
do . in Gold A
do. von 1395 Kr.

Elisabethb . stpf. i. G. A
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

99 .60
160 .40

96.

101 .70

101 .30
100 .
103 .50

95 .90
100 .50
100 .50
101 .70
100 .40

101 .30

5. . Ks. F. Nb . v. 721. 5 .ö.fl.
— -J™

4.. do . v . 3837i. Silb. » 101 .10
4.. Fr. Jos.-B. i. Silb. » 101 .20
4L. Oal . K. L. B. sff. i.S. »
«. Gr.-Köfl. V. 1902 Kr. 99 .80
4. . KsCh. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.
H. . do . v. 89 » i. G. A 100 .70
4. . do . v . Ql » i. G. A 100 .70
4. . Lb. C.-I. stpfl. i. S. ö. fl. ea .so
«. . do . stfr. i. Silb. » 100 .80
4. . Mähr. Gib . v. 95 Kr loo .io
4. . Öst . Lekb. stf. i. G. A 100 .50
5. . » Nwb . sf. i . G. v. 74 » 108 .50
3V» do . » conv . v. 74 » 92 .30
3V» do . » v . 1903 Lit. C. * ©3.70
5. . do . Lit. A. stf. I. S. ö.fl. loa.
S. . do . » B. » * 107.
5. . do . Süd (tomb.) sf. i. &. A 106 .00
4. . do . » 94 .30
26/w do . Fr. 66 .20
»/KJ do. v. 1871 Fr.
.1 . do . Sfsb.73/74sf.i.G.^I 110 .40
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 108 .80
4. . do . Sfsb. 83 sf. i. G. A 101 .30
3. . do . 1—8 E. sf . !. O. Fr. 90 .60
ä. „ do . v. 1885 stf. i. G. »
#. , do . 9 Em. stf. i. G. » 89 .30

do . (Eg. N .) sf. i. G. *
s. . do . v. 1895 stf. !. O. j :. 88 .60
s . . do . 200er sf. i. O. *

Prag-Dux. sf . i. G. » 103 .70
s. . do . v. 96 stfr. I. G. » 83 .20
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. » 77 .60
3. . do . v. 91 stf. i. G. * 73.

do . v. 97 stf. i. G. » 7 -J.gO
4. . Rudplfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .50
4. . » Salzkg. stf. 1. 0 . A 101 .70
4 . do . 400er stf. i. G. » 101 .50
6. . Ung . Gal. sf . i. S. S. fl. —

2>. Ital. stg . 2500er Le 73 .25
2,. do . 500er »
4. . do . Mittelmeer * 103 .10
4. . do . 500er » 108 .10
%i Liv. C., D. ti. D./2  » 76 .40
4. . Sardin. Sek. »
4. . do . (590er) »
4. . Sicilian. v. 89 Gr. * 103 .90
4. . do . kleine * 102 .20
«,. do . 91 Gr. » 104X0
4. . do . kleine » 104 .10

SSd.-Ital. A.-H. » 72 .60
4. . Toscan . Central > 119.
». . W ŝtsizilian. v. 79 Fr.
3. . do. v. 80 Le 104.
4>A Iwang . Dombr. A —
4. . Kos!. W . v. 89 sf . g. »
«. . Kursk. Kiew. E. B. .
4. . Moskau Smolenzk * 91 .50
4. . . Wind . Rb. V. 97 »
4. . » von 93 stfr. * 09,80
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. » 00 .10
4. . Russ . Sdo. v. 97 sf. * 88 .90
4. . do . v. 98 stfr. * 89 .80
4.. Russ. Südw. (gar.) * 80 .70
4.. Ryäsan Ko slow *
4.. do. Uralsk *
4.. do „ v . 97 stfr. * 90
4. . do . v. 98 stfr. » 90.
4.. Wladikawk. gar. * / ' 90 .80
4.. do . v. 95 » 90 .60
4. . do . v . 97 » 90 .80
4.. do . v . 98 » 90 .80
5. . Anat . E.-B.-O. I. O. A 104.
5.. * » Ser. II » 103 .50
3. . * » 408er »
3. . P . E.-B. v. 862000er » 81.
3. . do . 400er » 81.
4-/- do . v. 89 I. Rg. » 99 .304-/s do. v. 89 400er * 99 .30

do . v. 89 II. Rg. » 66.
3. . Salonik-Mon. i. G. » 64 .503. . do . 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandhr.
4. . Bay. V.-B. Münch. A 103.
3Vr » » » » 99 .20
4, . » B.G. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 101 .10
31/21 99 .10
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 103 .80
31/2 » » » » » 99 .30
4.. Berl. Hypb . abg . 80% » 99 .75
' -/r do. » 80% » 94 .30
31/2 D. Or.-Cr. III u. IV » 102 .00
3-/2 do. Ser. V » 96 .50
4. . do. VI > 100 .50
4.. do. IX » 101 .20
ZI/» do. VIII ee .io
4. . D . Hyp .-B. Berl. » 101.
3V, SS
4.. Eis . B. u. C.-C.-O. » 101.
3Vj » Com.-Obl . » 100.
4. , Fr. H.-B. S. XIV . 100 .70
4. . do . XVI u. XVII . 102 .50
4. . do . XVIII » 101 .30
3V, do . XII u. XIII 97 .20
3-/2 do . XV . 97 .20
3V2 do . XIX » »7 .90
Sv» do . Komm.-Oblig . I» 99 .30
4.. Fr. H.-C.-V. (abg.) » 105.
4.. do . 15—19, 21—26 » 100 .25
4.. do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .30
4.. do . Serie 31 u. 34 » loi.
4.. do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .25
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .603-/2 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .20
3-/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. . 99.
4.. do. N.-P. 99 .30
4. . H. H .-B. S. 141-250 » 100 .70
4.. do . 251-340 , 101 .804. . do . 401-420 . 103.
31/a do. 1-45 (abg .) » 95.
31/2 do . 46-190 » 05.
31/a do . 301-310 » 95 .00
4.. Mein. Hyp .-B. 8. II » xox.4. . do . Ser. VI » 101 .25
i .. do . S. VII unk. 1906» 101,
ä. . do . S.VIII unk. 1911» 102 .20
31/2 do. (abg .) > 96 .803Va do. unk. b. 1905 » 96 .50

4. .
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31h
31/2
3‘/i
31/i
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4.
31/2
3>/a
5.
5.
41/2
4. .
4.
3Vt
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Z>/2
31/2
41/2
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
33/t
4. .
33/t
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3Vr
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
t . .
t . .
4. .

M. B. C. A. (1. Or .) II A
do. Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do. R.
do. J.
do . F. G. H. K. L.
do. M.
do. N.
do. P.
do. S
do. O.

Pfalz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp .-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do. »

Pr. C. B.C. A. G. v.90 »
do. von 1899 ■»
do. . 86,89,94 »
do. » 1896 »
do. » 1901 »
do. . 1903 .

Pr. C.-K.-O. v. 1901.»
do . von 1887u. 1891 »
do. » 1898 *

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80V» abg . *
do. a. 80% abg. *

Pr. H.-Vera.-A.-G. «

» Pfdb.-B.Hyp .P. / -

» » Kom.-Obl.
Pr. Ldsch . Centr. A
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VH .
do. Serie II »
do. > V »
do. » VI »
do. . III »
do. . IV -

XV. H.-B. b. 1892 »
do . unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg.) »
do . Serie T u. II »

Dän. L. H. u. W .-B .
Finnl . Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i,Q .S.2 »
Schw . R, H. B. v. 78 A

do. link. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl,

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. 8 . fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

SS,
102 .20
103.

39 .90
99 .90
99 .90

ISO.
Ol.

101 .40
99 .10

115.
101 .50
101 .30
100 .

94 .70
101 .
102 .60

99.
98 .20

102 .60

104 .30

93 .30
114 .00
100 .50

94.
99 .70
95.

102 .50
1O0.
102 .10

99 .80
96 .50
90 .50

103.
100 .60
101 .50

97.
98.

101 .20
98 .90

102 .00
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
97.

100 .30
102 .50

98 .90
100 .40

9S .40
99 .80

100 .80
SS.
99.

93 .50
98 .50
99 .50

100 .
97 .60
97 .40

98 .10

Zf.
4* .
«>/,'
4V2-
6* .
3".
5* .

Li.
s . .
6. .
4P.

4>/i'
4* .
S
6* .
3* .
6t-
5* .
4>/2'
5 *.
4 ".
5* .
4
4* .
6* .
5* .
4'/2*
S' .
6* .
S* .
6' .
5* .
5* .

Amerik . Eisenb .- Bonds.
Brunsw. u. West . I M. ©7 .50
Calif. Pacific I. Mtg. 104 .20

do. II M. Ctr. Gar. 102 .10
do . III Mtg. 100 .20
do. 97 .80

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif . I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Miiw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

100 .50
87 .10

107 .50

107.
99 .80

111 .20
122 .60

75 .10

104 .40
103 .30
102 .
103 .60
121 .
107.

109 .90
100 .20
100 .40
102 .10
108 .30

6* . St. Ls. Fre. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. l M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Iticome-Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

116 .80
9B .50

Zf.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
s.
4.
3-/2
4-/ r
4. .
4Uz
4. .
4. .
4-/2
4Va
4-/2
4. .
4-1/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
Z-/2
41/2
41/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Vsrsoh . Obligationen.
Bank f. industr. Untn . A . ^2 .50

» Orient. Eisend . »
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

Eisenbahn -Renten-Bk. »
do. »

El. Allg . G.-Ob. S. 4 »
do. Serie I-III »

Bk.f. elektr.Unt .Zürich »
E1.G. f. elektr. U . Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. » 1©O.
Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. »
.̂öhnb . Mühle »

Österr. Alp. M. i. G. »
Paimengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

99 .8©
105.
101 .
10 0 .6 0
102 .80
100 .60
106.
105.
108.
102 ,
112 .ÄT
100 .

97.
103 .70
IOO.
1O &.O0

100 .40

7570
75 .70

101 . 20

102 .80
105.

06 .40
102 .

105 .30
101 .50

96 .50
88 .50
97 .7 L
97 .75

104 .80
105 .50
101 .20

97 .50
97 .10

Zf.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3 . .
4. .
4-/3
3-/L
4,
3. .
5. .
5.
2-/2
2-/2
3. .
3. „

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Goth . Pr. I.

» * II. »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.

R.
R

ö . fl
R.

Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 S. fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr.

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fi.
do , ex . A.-S.(A.-S- -) fi.

Türk. (p. St. i. Mk.1 Fr.
do. Ült. do. Fr.

M Pro ».
148 .30

104 .5©
136 .70

51 .80
136 .50

153 .70

318.
103 .70

96 .50

Zf. Unverz. Loose . P.3t 1.x*
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finiändisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v . 166-1

do . v, 1853 ö
Pappenheim
Ung . Staats!, ö,
Venetianer

fl . f
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45, 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl . 100
fi. 100

5. fl. 7
fl. 100
Le 30

02 .8 ®

172.

37 .90

71.
23 .1®
37 .9®
49 .50

471 .40
412.

358 .20
I _

©eidsorten . Brief. ! Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns *
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Oold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 1.00 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .37
16 .24

4 .19

2800
2804
84 .40

4 .17

4 .101/2
81 .15
20.4P/2
81 .30

169 .90
81 .30
85 .051
81 .051

20 .34
16 .20

4 .181/2
16 .17
2790

82 .40

4 .161/2

4 .16
81 .05
20.40-/2
81 .20

169 .10
81 .20
84 .95
80 .95

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 106
Antwerpen Brüssel . , . . Fr. 100
Italien Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
New -York (3 Tage 8 .) . , . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr. IOO
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . Kr. m. S.

Kurze Sicht
169 .10

81 .05
81 . 20
20 . 41

81 .25
81.

85.

in Mark.
2 -/2—Z Monate.

3 %
— 30/a
— 5o/o
— 3 o/o

5o/a
— 3o/o
— 4-/2 o/o
— 5-/2 o/o

— 31/20/0

Aiie Drucksachen nr Handel, Industrie und Geuerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften-Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L ttleitai ’tt HiilinH
Wiesbaden, Kontore; Langgasse 27, Fernsprecher 2266.
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Kirchgasse 53 , Ecke der Marktstr . 36
- Filiale : MässeiBimüitraisse I.

beginnt Bonnerstag , «Sen L^ ° efaimai *,
und bietet ausserge wohnliche Vorteile.

sind auf Basis des gewaltigem Preissturzes der Rohbaumwolle berechnet.

werden trotz des bedeutenden Aufschlags noch zu alten billigen Preisen
mit zum Teil grossem Rabatt abgegeben.

Her UlitmnttgS'Verkauf dauert nur kurze Zeit

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E , V.

Herr Konzertmeister Rebner ist erkrankt. In Folge dessen gelangen am

Donnerstag, 12. Januar,
zur Aufführung:

1. Klavierquartett c-moll, op. 15, von Gabriel Faure.

NGL- Franeobart
wird entfernt durch

Apotheker Rlum ’s
g^ ntiia .ariiiigsmfttelm

Echt h Flacon 1 Alk. in der
. '“ T̂ FIora- Drogerie, Gr. Bnrgstr. 5.

Ein edelgez. 3-monatl.

Fox-Terrier,
selten schön gezeichnet, zu verk. Bachmeyerstr . 2.

Herren-Kleider
werden zu mäßigen Preisen angcfertigt . Moderner
Schnitt , dauerhafte Zuthaten.

TL. Schneidermeister,
Ellenbogengaffe 18.

An einem Mitte Jan . durch akad. geb.
Dame beginn.Tanz- rr. Gymnaft.-Kursus
können noch Herren u . Damen bess. Kreise teil¬
nehmen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Hv

2. Sonate für Pianoforte und Yioline
A-dur, op. 13 . von Gabriel Faure.

3. Serenade D-dur, op. 8, für Yioline,
Yiola und Yioloncell . . . von Beethoven.

Pianoforte: Herr Gabriel Faure aus Paris.
Yioline : Herr Professor Hugo Heermann.
Yiola : Herr Fritz Bassermann.
Yioloncell : Herr Professor Hugo Becker.

Beginn : 7  Uhr.
Eintrittskarten hei Moritz und Munzel und Herrn Hofmusikalienhändler

Heinrich Wolff.
Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Niederlage des Herrn Hugo

Smith, Dambachthal 9. F 399
Der Vorstand.

Jung'WIMfing.
Sonnt « . , den 15 . Januar , Abends 8 B' lir . in der Männcr -Tnrnliatle

(Platterstrasse ), grosse

unter gefl . Mitwirkung des Männergesang -Vereins . .Union “ und erstUlaasig -er Humoristen.
Ferner tritt die berühmte Soubrette Miss Alice Trabant auf.

Grosse Tombola!I . Preis : Ein solid und elegant gearbeitetes Vertlcow.
II . Preis : Ein moderner Regulatenr.

III . Preis : Ein hochfeiner Spiegel.
Die ersten Preise der Tombola gelangen diese Woche in dem Bilder - und Spiegel -Ein-

rahmnngsgesohfift des Herrn Siappler , Michelsberg , zur Ausstellung.
Es ladet Freunde und Gönner der Gesellschaft , sowie unsere Mitglieder höflichst ein

Mer Verstand.
Eintrittskarten im Vorverkauf ! Herren 50 eine Maine frei,

jede weitere Maine 80 Pf, , sind zu haben bei den Herren Restaurateuren Hugelstatt,
Feldstr . 8, Pauli , Zum stumpfen Thor , Schwalbaoherstr ., Huppert , Römerberg , sowie bei den
Friewen Herren Brecher und Zimmer , Römerberg , und bei Herrn Happler , Miohelsberg
HaiieupieUt Harren »« Pf « eine Maine frei , Jede weitere Manie Stt

wmwmmm *
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5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

Mi -llasssuischr(o

MslkUZw fit  1905
ein handliches Alerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen , Gedenktagen u . A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Zchellenberg'sche Dosbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

♦
«t»
ff*
«f»
rf?
ff»
»f»
rf?
«f»
*f»
<f?
«f*

wmmmmm



Kette 8. Mtttrvsch , 11. Iuurrau 1908. MrsMaderrer TnMatt» Averid-Ausgsde, 1. Klatt. Ma. 18.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9/18.

Hervorragende
Auswahl in

Damen-Westen

Schulterkragen
Billige Preise.

Für Hausbesitzer denkbar günstigste
Bezugsquelle in

Bedeutende Preisermäßigung.
Hieichjte Auswahl.

Kug. Scharhag.
66 WHerrrstvcrßs 66.

Telefon 2914.

Gerstel i Israel.
Grosse Posten von

mehreren Metern

leinenen Spitzen,
itzen,

Tüll-Spitzen,
seidenen Spitzen und

Einsätze,
empfehlen 25

zu  enorm billiget!Preisen
Gerstel&Israel

33 Langgasss 33.

Bin mit einem Transport
/fzy *?  euMtcr Arger
DWeslsiheru. Äiuroer Wagenpserde
in allen Größen angekommen und stehen dieselben in meinen
Stallungen unter den contantellen Wedingungen zu soliden
Meisen zum Verkaufe.

M. Mmnenthal,
Pferdehandlnttg, 34 Rheiustratze 34 , Alleefeite.

Tele ?a « 2008.

tzsmLZZ tstii frndtte.
In Dosen zu IPfd.

Stangeijppargel.

Brechspargel mit Köpfen .

Erbsen . .

Frinzessbolmen . . . . . .
Schnittbolinen.
Brecbbohnen . . .
Wachsbolmen.
Flageolets , dicke Bohnen, junge Carotten, Teltower Rübchen, junger Kohlraby,
Jardinihre , Maoedoine, Leipziger Allerlei, Morcheln, Stoinpilze, Pfifferlinge, Cham¬
pignons, Tomaten, Tomatenmark, Ananas, Aprikosen, Birnen, Erdbeeren, Heidelbeeren,
Kirschen, Melanga, .Mirabellen, Küsse, Pfirsiche, Pflaumen, Preisselbceren, Reineclauden,
Früchtemark zu Eis, Marmelade, Apfelkraut , Apfelcompot, Fruohtsäfte , Fruohtgelee,

Gurken und Pickles zu billigsten tPreieen . 89
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Telefon 114.
S. C. Kclpe r,

j 52 Kirchgasse 52. j Gegründet 1867.
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melierter Frühjahrsstoff, 110 breit,

liOSferWäl liltfSlilflBf früherer Preis Mk. 8.75, Inventurpreis

8.50,

,, ,, ,, 2.2o,
auch mit angewebtem Futter, 180 breit,

mit grosser Preisermässigung,
in vielseitigem Geschmack,

einfarbiger Fantasiestoff, 110 breit,

Xs | | ßt vorzö S^c^e Q ua ütät , 110 breit,

MkenklÄr-Sföffs
lliisea-Stoffe
WoUinoussellties und feile tipriie,
Zfipli ^ rS karriert Und  gestreift , 75/80 Ctm. breit,

Wasehsfaffe flll*SlPSßll̂ar̂rê G ^ rêen Leinengesehmaek,
iddsusfoffe, Satntnte etc. eis.

75/80 Ctm. breit,
Einheitspreis

» . 2.2§
.. US
„ 1 . 15

,, 2. —

„ 1 ® anf.

„ OTS
„ QM

0 . 25

L « NWS W. . Hertz, Sanggasse M.

A. Bark,}tof-?!iotosraph,
jTSuseuitistrasse X«

Porträt -Aufnahmen
(auch in der Wohnung),

Veigrösserniifen, Interieurs etc.

gut trocken, feilt gespalten, 100 Pfd . Mk . 2.20,
Clir . Hnajip , Dotzhcimerstr. 72. Tel. 3129.
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83 . Jahrgang.Wiesbadener Tagblatt.
DerrLscher Deichstag.

A»der««g des JuvaliLeyversicherungsgesctztzs. — BefShigullgs-
»Schweis im Handwerk «nd die Lehrli«gsa«Sdild»»g.

Berlin , 10. Januar.
Das .Haus tritt , nachdem President Graf Ballestrem

.den Kollegen ein glückliches neues Jahr gewünscht 'hat,
in Hie Beratung der zu -dem Etat für 1904 gestellten
Resolutionen ein , und zwar zunächst »der Resolution
Saldern , betreffend die Änderung des Jnvalibenversiche-
rnngsgesetzes in dem Sinne , daß die Rente auch, solchen
Rentenempfängern gezahlt wird , die zur Wiederher¬
stellung ihrer Gesundheit im Auslande perweilen müssen.

Mg . Saldern (kons.) führt zur Begründung seiner
Resolution einen Fall an, »wonach zwei im Auslande
weilende Erkrankte mit ihren Rentenansprüchen in allen
Instanzen un,d auch von »dem Reichsversicherungsamte
zurückgewiesen werden mußten , weil dies nach der Lage
der Gesetze nicht anders möglich sei. Die von ihm vor¬
geschlagene Änderung entspreche der Billigkeit und dem
eigentlichen Sinne -des Gesetzes.

Abg. Erzberger (Zentr .) erklärt , er stimme der Reso¬
lution zu, obschon die in Betracht kommenden Fälle wenig
zahlreich seien.

»Der Direktor des Reichsamts des Innern , Caspar,
führt aus , die Berechtigung des in der Resolution aus¬
gesprochenen Wunsches ist unstreitbar , ihm soll bei
nächster Gelegenheit Rechnung getragen werden . Die
Sache ist aber nicht so eilig , daß ein besonderes gesetz¬
geberisches Vorgehen erforderlich sei.

Abg. Stadthagcn (Doz.) begrüßt die Resolution,
welche einer alten Forderung der Sozialdemokraten ent¬
spreche.

Abg. Becker-Hessen (nat .-lib.) erklärt , die National-
liberalen stimmen der Resolution zu, und möchten, daß
die Rente aber dem betreffenden Empfänger nur so lange
gewährt sei, als er Reichsangehörtger bleibt.

Der Reichstag nimmt darauf einstimmig die Reso¬
lution »Saldern an und berät sodann »die Resolution Hitze
(Zentr .) und Genossen, die die Ausbildung von Hand-
iwerkslehrlingen den Personen vvrbehält , welch»e den
Meistertitel zu führen berechtigt sind und die einen We-
sähigungsnachweis im Baugewerbe verlangt . Ferner
die Resolution Dröscher (kons.), welche die Lehrlings¬
ausbildung den Meistern über 24 Jahre , »welche »den
Meistertitel zu führen berechtigt sind, Vorbehalt und die
Gesellenprüfung obligatorisch macht. Gleichzeitig wer¬
den die einschlägigen Petitionen beraten.

Abg. Gleitsmann (Zentr .) tritt für die Resolution
Hitze ein . Eine Einschränkung der Gewerbesreiheit ist
nötig , die Lehrlingszüchterei schädigt das Handwerk bis
aufs äußerste. Das Gesetz ist auf dem.halben Wege srehen
geblieben, indem es zwar die Gesellenprüfung , aber nicht
Re Meisterprüfung verlangte.

Abg. Patzig (nat .-lib.) führt aus , auch die National¬
liberalen wollen Garantie haben, daß der Lehrling nicht
ln unrichtige Hände fällt, aber ohne eine Einschränkung
der Gowerbefreiheitj 'der ZentrumSantrag ist zu weit¬
gehend . Die Nationalliberalen beantragen , daß Lehr¬
linge nur ausbilden darf , wer über 24 Jahre alt und
den Meistertitel zu führen berechtigt ist, und auch Per¬
sonen, »die 5 Jahre Werkmeister oder in einer ähnlichen
Stellung gewesen sind, zur Meisterprüfung »zngelassen
werden . Die Delvständigmachnng solcher Werkmeister
kann für das Handwerk nur nützlich sein, »daß gewerb¬
liche Leben in »S 'üdde'utschland und in den Reichslanden

zeige es . Die Nationalliberalen beantragen eine ange¬
messene llbergangsfrist zu den neuen Bestimmungen,
namentlich aber den obligatorischen Fortbildungsunter¬
richt für Lehrlinge und jugendliche »Fabrikarbeiter usw.
Der in Hessen seit 1874 bestehende Zustand muß endlich
überall erreicht werden , damit würden die Regierungen
dem Ge»werbe»wesen einen großen Dienst leisten.

Abg. Pachnicke(freis. Ver .) führt aus : Man will an
»Stelle der bisherigen ausreichenden Bestmrmirngen des
8 129 der Gcwerbeordnung alles zu einer Frage des
Meistertitels machen. Allein nicht der Titel macht es,
sondern die Leistung. Man hüte sich, die Frage der Be¬
grenzung der Gewerbe wieder auszurollen . Noch wich¬
tigere Gründe sprechen gegen den Be fähig ungs nachwe is
im Baugewerbe . Das Wissen kann man prüfen , aber
nicht das Gewissen. Meist liegt die Pfuscherei nicht am
Richtkönnen, sondern an der Gewinnsucht und Leicht¬
fertigkeit. DaS Zeugnis einer Baugewerkschule legiti¬
miert mehr als ein Titel . Ich hoffe, »daß »die verbündeten
Regierungen dem Anträge selbst im Falle »der Annahme
keine Folge geben; ich schließe dies aus den Äußerungen
des Grafen Posadowsky über die moderne Entwicke¬
lung des Handwerks . »Wir stimmen aber der national¬
liberalen Forderung »des obligatorischen Fortbildungs-
unterrichtes zu.

A»b>g. Dircksen (Reichspartei) führt aus : Wir sind
gegen den allgemeinen Befähigungsnachuoeis, aber für
denjenigen im Baugewerbe wogen »der besonderen Ver¬
hältnisse dieses Gewerbes . Die Durchführbarkeit einer
obligatorischen Fortbildungsschule ans dem Lande ist
fraglich. Die automobilartige Schnelligkeit, womit »die
Regierung die Wünsche der Arbeiter erfüllt , »sticht von
ihrer Langsamkeit gegenüber »den Forderungen des Hand¬
werks ab. Der Reichstag sprach sich schon lange für den
Befähigungsnachweis im Baugewerbe aus . »DaS Reichs¬
amt des Innern antw»ortete schon vor sieben Jahren ent¬
gegenkommend, aber die Liebe des Reichsamts des In¬
nern znm .Handwerk ist eine platonische. Der Magde¬
burger Handwerkertag und der Lübecker Handwerks¬
kammertag sprachen sich einmütig für »den Befähigungs-
nach»wsis im Baugewerbe aus . Nur an der Regierung
liegt die Verschiebung der Frage , welche seit Jahren
spruchreif ist, ebenso wie die Forderung , daß nur Meister
Lehrlinge halten sollen.

»Abg. Lattmann (wirtsch. Ver .) erklärt die Zustim¬
mung der »wirtschaftlichen Vereinigung zu dem Be-
fähianngsnachweis für das Baugewerbe und den anderen
Forderungen des Antrages Hitze; gleichzeitig auch für
die nationalliberale Forderung des obligatorischen Fort-
bildnn gs un terri chis.

Abg. Euler (Zentr .) bemängelt das Zurückstehen »der
Maßnahmen zugunsten des Handwerks gegenüber dem
Arbeiterschutz. Das Handwerk erblicke einen Schutz in
dem Befähigungsnachweis und »der »Lehrlingsvorbildung.
Die obligatorische Meisterprüfung trete niemand zn nahe
und schließe niemand von dem Handwerk aus . Die
Taktik »der Linken sei begreiflich. Je mehr Existenzen
zu Grunde gehen, desto mehr Wahlstimmen erhält »die
Linke. Das Heil liegt im allgemeinen »im Befähigungs¬
nachweis des Handwerks . Die Großindustrien müßten
mit 'den Anträgen des Zentrums einverstanden sein, da
sie ihre besten Kräfte aus dem Handwerke beziehen.

»Sodann wurden die Verhandlungen vertagt . —
Morgen 1 Uhr Beratung des Etats des Reichsjustiz¬
amtes , des Rcichseisenbahnaintes und des Rechnungs¬
hofes. — Schluß 6%, Uhr.

Berlin , 10. Januar . In der heutigen Sitzung des»
»Seniorenkonvents des Reichstages erklärte Graf Balle-
stvem, vom Reichskanzler zu der Mitteilung ermächtigt
zu sein, daß Aussicht vorhanden sei, »den Handelsvertrag
mit Österreich-Ungarn bis Ende »der laufenden Woche
zustande zu bringen . »Da für die Drucklegung 8 Tage
nötig seien, würde der Vertrag in etwa 14 Tagen an
den Reichstag gelangen können. Weiter machte der
Präsident den Vorschlag, da der Etat »des Reichsamts des
Innern nichi auf die Tagesordnung kommen könne, so
»lange Graf Posadowlsky durch fite Vertrags -Verhand¬
ln ngen behindert ist, folgende Etats vorweg zu nehmen:
Reichstag, ReickMustizamt, Neichsschatzamt, Reichs-Eisen-
bahnamt , »Rechnungshof, -Postverwaltung . »Bon rück¬
ständigen Interpellationen müsse die des Zentrums , be¬
treffend Dauer »des, Arbeitsvertrages , gleichfalls wegen
Verhinderung des Grafen Posadowsky vertagt werden.
Die freiisinnige Interpellation über »die »Schisfahrts«
abgäben wolle Minister Büdde beantworten . Diese»r
bitte aber , »da -er erkrankt sei, um 8 Tage Aufschub. Die
Abgeordneten Bachem» (Zentrum ) und Müller -Sagan
(»freis. Volksp.) erklärten »sich mit diesen Ausführungen
einverstanden und »der Vorschlag »des Präsidenten wurde
angenommen.

Vrmchischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Der Etat.
Berlin , 10. Januar.

»Am Ministertisch: Freiherr v. Mheinbaben, Freiherr
v. Hammerstein und Schoen»ste»üt.

Als erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung
die Entgegennahme von »Vorlagen »der Staatsregieriung.
»(Etat .)

Finanzminister v. Rheinbave« führt aus : Der Ab¬
schluß des »Etatsjahres von 1901 mit 67y2 Millionen
Minus zlwang »uns zur größten Vorsicht bei »der Aus-)
stellung des »Etats für 1902 und 1903. »Der Etat »von»1903
gestaltete »sich aber wesentlich günstiger, vor allem»»durch
»die»Überschüsse»der Eisenbahnverwaltung , 'die anstatt 68,4
»Millionen einen Überschuß von 111,1 Millionen hattet
Diese Zahlen sind der beste Beweis für »die DüchttgMk
der »Ei'sen>bahn!veüw»alt»un»g. »Das voraussichtliche Ergeb¬
nis des Etatsjahres 1904 wird »gleichfalls ein günstiges!
sein dank »des Friedens , der unserem »Vaterlan 'de erhal¬
ten blieb, und der »wirtschaftlichweiter aussteigenden Ent¬
wickelung. »Die »direkten »Steuern werden ein Mehr von
8 bis 9 Millionen und »di« indirekten ein solches von 6Vd
Millionen gegenüber dem »Etals -anschlag ergeben. Die»
»Eisenbahnverwaltung schlägt ihre Mehreinnahmen auf
20 Millionen an, nach meiner Meinung etwas »zu vor¬
sichtig. »Ich glaube , »daß die Mehreinnahmen 60 Millio¬
nen »betragen . »Diesen »Mehreinnahmen stehen Mehr¬
ausgaben bei den »Domänen und der allgemeinen Finanz-
vebwaltung gegenüber . Bei der Eistnbahnverwaltung
ist »die Etatsüberschreitung »von »über 10 Million »:'« »zur
Beschaffung von Betriebsmitteln notwendig geworden,
Wofür »wir um nachträgliche »Genehmigung »bitten . Hier¬
nach »Wird sich ein Gesamtüberschuß von 15l/2 Millionen
für 1904 ergeben. Noch hängt aber über uns das Damok¬
lesschwert in »Gestalt »von 10 Millionen ungedeckter und
gestundeter Matrikularbeiträge . Ich glaube aber , unsere

KeniUeton.
Ieitschriften.

JahreSschlub »nd Anfang zeichnen sich in den besten der Zeit¬
schriften nicht ausdrücklich ab. Sie brauchen keine besonderen
Anstrengungen, den Leser bei dieser beliebten Abonnements-
gelegercheit auf ihre Vorzüge eigens aufmerksam zu machen. Sie
dürfen sich aus das Niveau verlassen, aus dem sie sich das ganze
Jahr hindurch gehalten haben.

. Im Dezemberheft der Ruderrbergschen „Deutschen
Rundschau"  Gebr . Partei , Berlin ) behandelt Fricbr . Paulsen
in eingehender und gediegener Weise ein sehr aktuelles Problem:
Deutschlands und Englands Stellung als Seemächte zu
einander . Aktuell, aber über eine Tagesarbeit weit hinaus
reichend, sind auch die Darlegungen General . W. v. Blumes
über „Staat und Gesellschaft in einem großen Krieg unserer
Zeit", die sich im Januarheft fortsetzen. Aus dem Reichtum der
kürzeren Arbeiten sei eine interessante Besprechung von Jaures
„Sozialistischer Geschichte der französischen Revolution" und
eine wertvolle Untersuchung über die „Stellung von Schillers
Räuber in der Weltliteratur " von Eug. Kühncrnan« hervorge-
hobcn. Das Januarheft bringt eine sehr dankenswerte Publi¬
kation von neuen Briefen Tolstois. Und Otto Sceck gibt cin»e
wirklich lehrreiche Führung durch das neue Berliner Kaiser
Friedrich-Museum, während Rob. Kohlrausch, der feinsinnige
Spezialist dieies Gebietes, den Schauplatz von Schillers „Braut
von Mesina" schildert. Unter den kleineren Beiträgen inter«.
essie»rt besonders eine knappe, individuelle Würdigung Sven
Hedins durch Will). Bölsche. Im belletristischen Teil steht obenan
der nachgelassene Roman „Glückliche Menschen" des allzu früh
verstorbenen Wilh. v. Potenz.

Nachträglich sei auch noch auf eine sehr interessante Arbeit im
belletristischen Teil des Septemberheftes dieser Zeitschrift:
„C h r i stö p h o r a" von Helene Raff  hingewiesen . Die
Autorin behandelt in dieser Novelle ein eigenartiges Problem
mit sicherer dichterischer Gestaltungskraft und einem seltenen
Forscherbtick für feine psychologische Details . Christophora, ein
Landmädchen, das durch die Niesenhaftigkett ihrer äußeren Er¬
scheinung alle Leiden der „Gezeichneten" erduldet hat, erobert sich
schließltch durch die unbeirrbare Güte ihres Willens ein Glück
abseits vom Alltag.

„Die neue Rundschau" (Berlin , S . Fischer Verlag),
die führende moderne Literaturzcitschrift, schließt in ihrem
Dezemberheft den Roman „Der begrabene Gott" von Herm.
Stehr — eine Dichtung in des Wortes höchstem Sinne . Georg
Brandes beschließt in demselben Heft seine Lebenserinnerungen,
die er mit der plastischen Darstellungskraft eines Künstlers gibt.
;(J. L. Schleich gibt eine sehr anregende Studie „Uber seelische
Hemmungen", Arthur Eloefler bespricht in seiner eleganten und
darum doch nichts Inneres opfernden Art eine Reihe neuer
Bücher. Aus dem übrigen Inhalt verdient eine knappe eigen¬
artige Novelle„Garibaldi " von Herm. Hesse noch einen besonderen
Hinweis. Ten neuen, ihren 16. Jahrgang , beginnt die Zeit¬
schrift mit zweifach bedeutsamen Publikationen. Das Januarheft
bringt nämlich ein bisher unveröffentlichtes Drama
von Gcrhart S a u v : a n n : „E l g a", das dem Dichter aus

einer Anregung durch Grillparzers „Kloster von Seudomir" im
Laufe weniger Tage erwachsen ist. Eine Lektüre, die dem
Literaturfreund einen ebenso seltenen als an Einblicken in das
künstlerische Schaffen reichen Genuß gemährt. Noch wertvoller
ist die erste Veröffentlichung der wunderbaren Dichtung „D e
p r o f u n d i s" , das einzige Werk, das Oskar Wilde  in
seinem grauenvollen Zuchthausgefängnis geschrieben hat. Ge¬
schrieben hat — ist hier ein armes Wort, denn eine scelcnauf-
wühlcnde Dichtung bedeuten diese Aufzeichnungen, eine ebenso
erschütternde wie einzigartige Poesie des Leides, das „das
Zarteste in aller Schöpfung" ist. Unter anderem bringt das Heft
auch noch eine Novelle von Gustav af Geijerstam, eine Ballade
von R. Dehmel, Aphorismen von Bern . Shaw.

Ebenso reich gerüstet steht „Der  K u n stw a r t" (Verlag
Georg Callwey, München) zwischen den Jahren . Unter den
größeren Artikeln der beiden Dezemberhefte seien genannt:
Anregende Darlegungen zum Thema „Schenken" vom Heraus¬
geber Ferd . Avenarius , von demselben eine Würdigung Wilhel-
mine Schrödcr-Devrtents , ein Beitrag zur Würdigung Ernst
Rietschels, eine Studie über die neu zur Geltung kommenden
„Lieber zur Laute" von R . Batka, eine neue interessante Be¬
trachtung zu dem ewig aktuellen Thema „Amerika" von Herm.
Muthesius, ein Essay über das Wesen der Oper" von Alfr.
Schattmann, eine Betrachtung über das „Kaiser Friedrich-
Museum und sein« Kritiker" von Alb. Dresdener . Das erste
Januarheft enthält unter anderen größeren Arbeiten beherzigens¬
werte Anregungen des Herausgebers über „Winterreifen", Ge¬
danken Hans v. Wolzogcns über einen „Nationaldank für Richard
Wagner" und einen feinen Essay„Peter Cornelius" von N.Batka.
Die Rubrik „Loie Blätter " der drei genannten Hefte bringen
Proben aus Emil Straustens jüngstem Roman „Kreuzungen",
aus den „ChristuSlegendcn" von Selma Lagcrhöf, aus den „Ge¬
dichten" von Hans Hopfen, und im Januar ans Karl Spittclers
„Olympischen Frühling ". Die Bilderbeilagen der drei Hefte
bringen in den bekannten mustergültigen Reproduktionen des
„Kunstwart" Arbeiten von Fritz Beckert, Moritz v. Schwind,
Millet, van Dyck, Boticelli, Fritz v. Uhüe, Arnold Böcklin u. a.
— für drei Hefte doch sicher übergenug. Ebenso reich und ge¬
diegen sind in ihrer Art die „Notenbctlagen", über denen die
Namen Peter Cornelius , Fr . Schubert stehen, und in denen auch
BatkaS Artikel über „Lieber zur Laute" durch drei von Heinr.
Scherrer bearbeitete „Lautenlieder" feine Illustration findet. A

Aus Kunst und Leben.
0 . K . Edisons „Tagebücher". Wie angestrengt und

unermüdlich Thomas Illva E »diso  n an seinen Erfin¬
dungen arbeitet , »die doch manchem nur als glückliche
Einsälle erscheinen mögen, das zeigt ein Blick in seine
zahlreichen „Tagebücher" in Folioformat , die einen ge¬
treuen Rechenscha stSbericht über seine Arbeit ablegen.
Vor fast mcrzig Jahren , fast noch als Knabe, bcgnnil
Edison, wie eine englische Zeitschrift erzählt , mit der
Führung dieser Tagebücher, und er hat sie gewissenhaft
bis heute fortgesetzt, so daß sie ein Denkmal seines
Fleißes darftellen. Die »Tagebücher enthalten die täg¬

lichen »Eintragungen »der „Ideen ", »die Edison einsielen,
und zugleich»»die Ergebnisse der damit in Veerbindung
stehenden ausgeführten »Versuche. Jede , auch die kleinste
Idee -wurde eingetragen und nachher gründlich durch¬
gearbeitet . um auf ihren wahren Wert geprüft zu»
»werden. Außerdem finden sich »in den Tagebüchern
Federzeich.nungen von »Maschinerien und Edisons »eigene»
Kritiken über jede Erfindung , »die er seit vierzig Jahren
gemach»t hat . Jede Seite der Bücher ist datiert . Di«
Daten sind von drei Zeugen, gewöhnlich» von den
»Männern, die zu der betreffenden »Zeit mit ihm ge¬
arbeitet haben, beglaubigt ; auch bei »wichtigen Ein,
tragungen und zahlreichen erläuternden Skizzen haben
sie »mit unterzeichnet. »Der Zweck dieser Zeugnisse »war,'
bei etwaigen Prozessen — »die im Anfang »wie Pilze!
emporschosien— »die Bücher gegen Leute, »die sein Patent¬
recht verletzten, als Beweis vorlegen zu können. »So!
»lohnte»sich Edisons »darauf verw»an»dt»e Btlihc reichlich und
sparte ihm viel Geld,' denn Prozesse, die sonst Wochen und
Monate gedauert hätten, konnten auf Grund dieser Zeug¬
nisse schnell beendet werden . In den Büchern »sieht man)
viele Spalten Eintragungen , vor »denen die Buchstaben
X. 6 . »stehen. Das bedeutet „No good " (Nicht gut ) und'
zeigt gleichzeitig an , daß öi»e Ideen erprobt stn»d, »sich abev
als unbrauchbar erwiesen haben. Durch »diese scheinbaren'
Mißerfolge hat Edison aber , wie er selbst sagt, mehr als»
durch seine größten Erfolge gelerirt. Lange Listen von
zahlreichen Stoffen , die er bei Bervollkont»mnung seiner
zahlreichen -Erfindungen erprobte , sind »zum Teil auch
mit den verhängnisvollen Bnch»staben ,,N . Gr." bezeichnet.
Ein Band 'der Tagebücher zeigt eine lange Lifte von
Stoffen , die Edison zur Herstellung einer vollkommenen
»K-ohlenscheibe für das Dlikrophvntelephon gepwüst -hat.
Nach dreizehnmonatigem, täglichem Experimentieren ent¬
hüllte ihm erst ein glücklicher Zufall genau den Stoff , den
er suchte. Als er eines Tages»wieder erfolgreiche Ver¬
suche gemacht hatte, fand er aben»ds in seinem Bureau auf
»dem Tisch eine »blakende Kero-senlampe, die »dctl Zylinder
schwärzte. »Statt »wie andere Leute »die Lampe »herabzu-
schrauben,̂ beobachtete er sie in Gedanken an seine
Kohlenscheibe und kam dabei auf die Idee , Kerosenruß
könne vicllcich»t der gesuchte»Stoff sein. Sofort sprang er
auf, schraubte »die Lampe herunter , nahm den Zylinder
mit Hülfe des Taschentuches a»b, steckte ihn in eine seiner
geräumigen Taschen und ging nach Hau»se. Dort schabte
er von unten an »dem Ruß ab und trug in sein Tagebuch
ein „V . E ." —i.Yery Eneouraging " (Sehr ermutigend ).
Dann schabte er den Ruß weiter ab, der höher »hinauf
immer besser »wurde , »bis er ganz o'ben »die gcw»ünsch»tcn
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Ullerschnßfchätzun>g ist zu vorsichtig, «ich rechne auf einen
Gesamtüllerschutz von 40 Millionen . Kür 1908 'dürften
Wir auf eine weitere günstige wirtschaftliche Entwicke-
lütNHf rechnen. Vor allem glaube ich «des-halll an eine
günstige 'Weiterentwickelung, weil die Erneuerung der
Haüdolslverträge Levorsteht. Der der LandwirtsHast zu¬
gute 'kommende erhöhte Zollschutz ist unbedingt notwendig,
vor allem für den «Kleinllesitz. (Sehr richtig, rechts.) Es
heißt mit »ergffteten Waffen, «kämpfen, wenn -man fort¬
gesetzt behauptet , nur Ser GroHgrundbesitz habe einen
Worteil von dem Zollschutz. Die erste Pflicht der Han¬
delsverträge ist der Schutz der 'Landwirtschaft, der unbe¬
dingt notwendig ist, wenn wir die Landwirtschaft lebens¬
fähig erhalten wollen. (Sehr wahr , rechts.) Auch die
Industrie wird .wesentliche «Vorteile haben, besonders,
weil sie mit auf 12 Jahre gesicherten Bedingungen ar¬
beiten kann, llttbedingt not!wend«ig ist die Sondierung
des Reichsetats von «denen der Einzelstaaten , das ist leine
finanzielle , sondern eine hochpolitische Frage . Der Etat
für 1903 balanciert gerade und schließt gegenüber 1801
«Mit1«29 Millionen Überschuß ab. Diesen Mehreinnahmen
«stehen im Ordinarinm 104, im Extraordinarinm 25
Millionen gegenüber . Die «direkten Stenern mit 10
Millionen Uberschuß und die 'EisenbaHNveLwaltung mit
87 Millionen bilden das Rückgrat unserer Finanzen.
Ans diese augenblicklich günstigen Jahre «werden un¬
günstige folgen, deshalb bitte ich, die Mehrausgaden ein¬
zuschränken. An der Erhöhung der «Wohnnngsgelder für
die unteren Beamten halte ich allerdings fest. «Unser Ein-
Ikowmensteuergesetz bedarf einer Reform! ich habe einen
Entwurf ausgearbeitet , «weiß aber jedoch nicht, «mann er
Ihnen «z-ugehen «wird . «Die Einnahmequelle aus den
«Eisenbahnen müssen wir pfleglich behandeln . «Ein Be¬
dürfnis «zur Berbillignng der 'Personentarife «kann ich
nicht anerkennen . «Bezüglich der Donmnenver «waltung
möchte ich bemerken, «daß «58 Domänen , vorn-ohnMch in
Ostpreußen , angekauft sind. «Die dirökten «Steuern hüben
wir auf 187 Millionen beziffert. Bei der Bergwerks-
«vevmaltung muß auf einen «Mindestüberschuß von
% «Millionen gerechnet werden. Bei «der Eiseu'bahnver-
«waltung erwarten «wir einen Überschuß von 45 «Millio¬
nen . Das «Extraordinarinm der Eise»Lahnve vwal tung
beläuft sich aus 1«60 Millionen . Der B«ühn«ho'fsbau in
Köln erfordert allein 33  Millionen . «Die Höhe «der un-
gedeckten Matri -kularbeiträgc beläuft sich, «wie im Bor¬
jahre , auf 1'5,4 «Millionen . Der Etat für Handel und
Gewerbe steht als eine neue Position ein «Landesgewerbe¬
amt vor . D iesem«Amt soll ein ständiger Beirat ans 'Sach¬
verständigen beigegeven «werden. Bei der Justizverwal¬
tung ist ein MehM -Serschuß von 3,8 «Millionen und eine
Mehrausgabe «wm 4,7 «Millionen . Die «Mehrausgabe be¬
ruht insbesondere ans der «Schaffung neuer Stellen . Wir
schlagen 350 «Stellen für Richter und Staatsanwälte , 814
«für«Bureaubeamte und W für 'Kanzlisten neu zu bewilli¬
gen vor . Auch die Etats des Ministeriums des «Innern
und «der Landwirtschaftlichen Berlwaltung «sind retch«haltig
ausgestaltet . Wir haben insbesondere , um «der Blutleere,
«der AbwiaNderung Ostpreußens und Pommerns «vo'vzu-
beugen, für innere Kolonisation 2 Millionen eingestellt.
Bei 'dem Kuliusetat ist eine Mehrausg -albe von 8 Millio¬
nen vorgesehen. Wir haben «den Löwenanteil dem «Ele-
men'tarschüllwesen zugewiesen, und um einem «Lehrer¬
mangel vorzubengen , die Errichtung einer «Reihe neuer
Seminare beschlossen. Der Minister schließt, 'den Aus¬
gabe«», die der moderne Staat stellt, sind Mir nach Maß¬
gabe unserer «Finanzen gerecht geworden . Ich «kann des¬
halb nur «bitten , «Matz «zu «halten in den Ansorderungen,
damit das preußische «Finan «z!wesen' auf seiner alten Höhe
bleibt . Zum «Schluß Möchte ich nur die dringende. Bitte
-aussprechen, den «Etat rechtzeitig fertig zu stellen. («All-
seitiger «Beifall .)

Nachdem hieraus eine Reihe Petitionen «der unteren
Eisenbahnbeamten um Hebung «ihrer Stellung meist der
Regierung als «Material überwiesen «worden ist, «vertagt
sich das Haus um 4 Uhr 15 Minuten auf «Samstag 14 Uhr.

Auf der Tagesord 'nung steht «die erste Lesung «des
Etats.

Eigenschaften hatte. Seine Eintragung schließt mit dem
Wart „Heureka". Die Eintragungen bei den Versuchen
nach einem geeigneten Stoff zu einem Kohlebügel für
die Glühlampe bedecken viele Seiten . Beigefügt« sind
kleine «Proben , Stückchen von Geweben, «hie in verschiedene
chemische Lösungen getaucht sind, verschiedene P -apicr-
sorten, zahlreiche Holzarten , verschiedene Proben von
Rinden — innere und äußere , die zu verschiedenen
Jahreszeiten abgenommen sind —, Trauben und ver¬
schiedenartig präparierte Maisstengel . Die «letzte Idee
bezeichnete er mit „V . E .", aber es war noch nicht 'das
richtige. Da Bambus zu derselben Familie wie Mais
gehört , -versuchte er es schließlich mit einem sehr schönen
Manila -Bambusrohr , -das man ihn: geschenkt hatte, und
nun konnte er „Sehr gut" «dazu schreiben,. Dabei be¬
ruhigte er «sich aber auch noch nicht. Er schickte einen
jungen Assistenten, der in den Tagebüchern als Tom er¬
wähnt ist, mit 100 000 M . nach China, UM chinesisches
Bambusrohr zu Holen, «das die Eingeborenen zu «Schnitz¬
arbeiten verwandten . Dieses mußte homogen sein, sonst
könnte es nicht zum Schnitzen gebraucht werden, «so argu¬
mentierte er , und vollkommene Homogenität brauchte er
-für seine Lampe. Tom brachte «die gew>ünsch,ten Bambus¬
rohre , und Edison erhielt die «lange gesuchten Kohlebügel.

* Eine hübsche Patti -Anckdote erzählen St . Peters-
ikmrg-er Blätter als iAbschtedsgeleit «für Adelina «Patti,
«die eiben nach glänzenden «Erfolgen bei «dem« Wohltätig-
leitslonzert zum Besten des «Roten Kreuz die russische
Hauptstadt verlassen. Es ist schon viele Jahr her , da
weilte Adelina ebenfalls in den Mauern St . «Petersburgs
un«d «war der Gegenstand allseitiger «Huldigungen . An
-einem Abend nun «sollte die «Künstlerin in dem Palast
einer russischen Aristokratin singen, und da es «sich hier
um «keine «Wohltätigkeitsveranstaltung «handelte, so Hatte
Die Patti für ihr «Auftreten «mit -ihrer vornehmen Gast¬
geberin -ein Honorar von «5000 Fr . ausgemacht. Adelina
aber «war «damals «wohl auf das «Geldverdieneu mehr
angewiesen als heute. «Denn «der vereinbarte «Preis er¬
schien ihr «zu Niedrig, so niedrig , -daß sie sich rat letzten
Moment «wegen — Unwohlseins entschuldigte. Sie hoffte,
die russische Kestgeberin würde , um «ihre «Künstlerin
„gesund" zu machen und «so das Fest nicht zu stören, noch

Marokko.
Die Unsicherheit, welche in dem «letzten noch selbst¬

ständigen Staate Mohammedanischer Religion Nord-
afrikas zurzeit herrscht, hat so «zugenomm«en, daß Frank¬
reich «doch'wohl Ernst machen «mutz und eine gewaltsame
«Pazifizierung herbeisühren -w«ird . Der Sultan von
Marokko, «der sich schon iti letzter Zeit bei seinen Unter¬
tanen etlvas mißliebi-g gemacht hat, wird bekanntlich
von einem Prätendenten Hamara arg bedrängt . Die
Regierungstruppen sind wiederholt geschlagen worben
«und können sich auch Hinsichtlich«der Führung in keiner
«Weise mit denen des Gegners messen. Ob man unter
diesen Umstünden überhaupt noch mit einer Macht «des
«Sultans rechnen kann, bleibt «dahingestellt. Immerhin
ist er der «Repräsentant des angestammten Herrscher¬
hauses, und wenn die französische Regierung in Marokko
Ernst machen will , bann wird sie wohl sich an den halten
müssen, mit dem sie seinerzeit die Verträge abgeschlossen

hat, und daS ist un«d bleibt der alte Sultan . Wir bringen
heute zur Illustrierung der Vorgänge eine Übersichts¬
karte.

wb . Paris , 10. Januar . In dem «im Elysöe abge-
Haltenen Minifterrate machte der Minister des Äußern,
«Delcass6, «Mitteilung von «einem Briese , den «der marokka¬
nische Ministen «des Äußern an den französischen Ge¬
sandten in Tanger gerichtet Hat. Ju idem Schreiben bat
der Minister im «Namen des Sultans ««die französische Re¬
gierung , die französischen Instruktoren in ihrem- Amte
zu belassen. Gleichzeitig ersucht er -den französischenGe¬
sandten dringend , seine Abreise nach Fez zu beschleu¬
nigen , um bezüglich« -der schrittweise Vorzunehmenden
Reformen Ratschläge zu erteilen , -denen nachzulommen
die maro -kkanisch-e Regierung entschlossen sei. Delcassä
kündigte schließlich- an , «der französische Gesandte reise
morgen nach«Fez ab.

bä . Madrid , 10. Januar . Der spanische Journalist
Francesco Palomares ist von Marokkanern in der Um¬
gebung von Tanger gefangen genommen warben . Der
spanische Gesandte hat beim Sultan Schritte unter¬
nommen, damit der Gefangene sofort in Freiheit gesetzt
wird.

eine «kleinere oder -auch größere Zulage gewähren . Sic
harrte «denn auch in ihrem Hotel der Dinge , die da
«kommen sollten. Aber sie «kaineu -nicht. Die St . «Peters-
burgerin war nämlich nicht -minder sch-lan gewesen, als
«ihre-fahnenflüchtige «Sängerin . Schnell entschlossen., «fuhr
sie in ihrem Wagen nicht zur «Patti , sondern «zu einer
etwas Minder berühmten , aber auch sehr beliebten
russischen «Künstlerin , engagierte «diese für -die 6000 Fr.
und sorgte so, ohne «sich- etwas zu «vergeben, für Ersatz.
Am «späten Abend traf ein Brief der Patti ein, mit der
Erklärung , daß «sie sich „besser fühle". Adelina hatte
«sich die Sache «überlegt . . . „Ich Habe leider schon Ersatz.
-KvrNmen Sie , «bitte , -wenn auch nicht als Sängerin , so
«doch als «mein «Gast", «lautete die höfliche Antwort . Wer
an jenem Abend aber nicht erschien, war Adelina «Patti.

U»M Küch-fttsch.
* Ein ungewöhnlich langer Fasching, wie wir ihn heuer

«haben, bringt neben den Freuden auch ernste Sorgen . Jede
Ballbesucherin will so elegant als möglich gekleidet sein, bei vielen
spielt aber auch öle Kostenfrage eine Rolle, und so steht sie vor
dem Dilemma: wie bringe ich's zustande, für wenig Geld elegant
auSznsehen. Als hülfsberette Führerin bietet sich da zur rechten
Zeit das soeben erschienene achte Heft der „Wiener Mode"
lWie„ VI ., Gumpendorferstraße 87) mit seine» zahlreichen Ab¬
bildungen reizender Toiletten und Maskenkostüme für jeden Ge-
schmack und — jede Gelbbörse.

* Wagner,  Herrn .: „Illustrierte deutsche
Flora ". Eine Beschreibung der im Deutschen Reiche und der
Schweiz einheimischen Gefäßpflanzen. 3. Auslage, nach der von
Dr . Aug. Garcke besorgten 2. Auslage neu durchgesehen und ver¬
bessert vor: Dr . Nob. Gradmann . Mit 1576 Abbildungen. Stutt¬
gart . Verlag für Naturkunde (Sproesser und Naegele) 1905.
Preis 12 M. Unter den zahlreichen Werken dieser Art zeichnet
sich die rühmlichst bekannte Wagnerschc Flora durch dreierlei Vor¬
züge aus : erstens ist sie außerordentlich reich illustriert mit vor¬
trefflichen Holzschnitten, die alle irgendwie wichtigen und typischen
Pflanzen des Gebiets sowohl in Habitusbtldern als auch durch
Abbildung der für die Bestimmung wichtigen Details zur Dar¬
stellung bringen: zweitens Lurch die dem Bedürfnisse deS Lieb¬
habers angepatzte Beschränkung in der Spezialisierung der Varie¬
täten und zweifelhafter Arten , wodurch eS vermieden wirb, daß
bei den komplizierteren Gattungen dem Naturfreunde durch die
Schwierigkeit des Bestimmens die Freude an seiner Liebhaberei
verdorben wird und drittens durch die anschaulichen zusammen¬
hängenden Beschreibungen, die es vermeiden, durch die analytische

Meine Chronik.
Eine Millio « Fremde «kam km Jahre 1804» ach Berlin.

Polizeilich gemeldet wurden 948 799, und «Die Zahl
derer , «die außerdem als ungemeldete ,-LogiergÄste" «bei
Verwandten und «Bekannten Unterkunft gefunden hallen,
«betrug«sicherlich mehr als 50 000. Im Jahre 1903 waren
erst 882 202 Fremde aus «Güsthösen, „Hotels garms ",
„Eha-mbregarnies " usw. gemeldet worden . Das Jahr
1904 hat also ein Mehr von reichlich 90 000 Fremden
ergeben. Der Januar brachte 61870 FreMdr , «der August
102 595, «der Dezember 67 238.

Ein Weingelage an der «Küste. «Seitdem.Her Dampfer
„Ulloa" aus seiner «Reise von Spanien nach Liverpool ge¬
scheitert ist, Hat «man an «der Küste von «Wallasey merk¬
würdige Szenen beobachten«können. «Das Schiss brach in
der «Nähe «der Mündung «des Mersey auf , un 'd «viele Kisten
Apfelsinen, «sbivie eine große Menge «Weinfässer, welch«

«die«Ladung«des Schiffes bildeten, trieben -an den Strand,
wo sie auf eine Strecke von «mehreren Meilen sich verteil¬
ten. Dies «wurde bald «bekannt, «und -da «die Küstenwachs
nicht imstande war, die gange Strecke zu beimachen, wt*
spann sich am «Strande ein regelrechtes Zechgelage. Am
Mittwoch«brach ein neuer Sturm «das Schiff vollends auf
und >die Szenen am Strande -wiederholten sich an»
Donnerstag in der alten Weise.

Der berühmte Weinstock vom Schlosse zu Hampton.
Court (England ) -würde 1768 gepflanzt . Jetzt ist -di«
Hauptrebe 114 englische Fuß groß, -die größte TW-
Zwei-gnng 45 Fuß . Bor 40 Jahren trug -der Stock 2008
bis 2500 Trauben , von denen jede «mindestens 1 Pfund
«wog. In -den letzten Jahren tst der -Ertrag auf 700
Trauben zurückge-gangen.

Statistisches aus Euglanh . Nach neuesten Fest¬
stellungen zählt London mehr als 5 Millionen -Einwohner
(nahezu V, «der Gefamtbevöl-öerung des Bereinigt «»
Königreichs«). Auf «diese Ziffer entfallen 612 000 Wähler,
694 000 Schulkinder , 4000 Automobilisten u-ftv«. Dev
Wert des««versteuerten «Grundeigentums der Metwipol»
repräsentiert die nette Summe von 820 Millionen M.

- » !!>«»>«- « , ««»M
Bcstimmungsmethode die Etgenschaftsmerkmaleeiner Pflanze oft
über Dutzende von Seiten zu verstreuen, wie das bei den meisten
anderen Floren der Fall tst. Diese Vorzüge haben dem Wagner»
schen Werke schon in seinen bisherige,- zwei Auflagen viele
Freunde erworben. Es ist bas Bestreben des Bearbeiters diesen
neuen Auflage — Herrn Professor Dr . Gradmann-Tiibingcn —
gewesen, dem Buche diese Eigentümlichkeitenzu erhalten und eS
durch verständnisvolle Verarbeitung der seit dem Erscheinen dev
letzten Auflage wieder neu erzielten Fortschritte der Wissenschaft
in jeder Beziehung auf die Höhe der Zeit zu bringen.

„Briefe vom  Meer ". Von Heinrich Berger.
858 Seiten . Verlag von C. F . W. Fest, Leipzig, 1805. Preis
4 M. Der Verfasser, ein preußischer Kreisarzt , hat im ver¬
gangenen Sommer eine Studienreise nach St . Louis zur Welt¬
ausstellung unternommen. Seine Beobachtungen sind von
anderer Art als die des DurchschnittSretsenben: er schaut mit dem
Auge des Menschenkennerstief in das amerikanische Volksleben
hinein und ist überrascht von der Kraft und gesunden Ursprüng¬
lichkeit desselben. Sein Vergleich des amerikanische» Bolle» mit
einem halbwüchsigen, pausbäckigenJunge «, der laut schreit,
viel ißt und seine Glieder »och nicht richtig zu gebrauchen weist,
scheint uns , so originell er tst, doch den Nagel aus de» Kops *u
treffen. Die Hin- und Rückfahrt hat der Bersaffer aus bemschen
Postdampfern znrückgelegt. Wir haben selten eine so anschau¬
liche Schilderung einer Meerfahrt gelesen; die bunt gemischte
Reisegesellschaft, das angenehme, ungebundene Leben an Bord mit
seinen fröhlichen, harmlosen Unterhaltungen glauben wir vor
uns zu sehen. Und wie recht hat er, wenn er nervösen ober
lungenkranke« Großstädtern als Kur ein« — Seereise empftehltk

* Methode Pommeret . — Methode pour l'enseigne-
ment direct du francais par la conversation et la grämmair«
par Dir . Leon Pommeret . Berlag : Ecole Frangaise et
English School , Berlin C., Breite Straße 5.) Preis geb. 2 M.
Das System, eine Sprache ohne Übersetzung zu erlernen , hat viele
Anhänger, aber auch viele Gegner. In den jetzt angewandten
sogenannten „direkten Methoden" vermißt man immer die
Grammatik, und ohne dieselbe kann eine Sprache nie gründlich
erlernt werden. Der Verfasser dieser neuen „direkten Methode"
versteht es, in seinen Unterricht ganz neue Gesichtspunkte hinein,
zutragcn. Die Grammatik wirb von Anfang an , durch Demon¬
strationen und gleichzeitige Anwendung der Konversation, dem
Lernenden leicht begreiflich und interessant gemacht. Die Aus¬
arbeitung dieses Werkes ermöglicht dem Lehrer, stch je nach den
Kenntnissen seiner Schüler zu richten und ist deshalb geeignet,
1. für Anfänger, welche bald in der Lage sein werde». M#
Sprache richtig zu sprechen, zu »erstehen und zu schreiben; 8. füh
Personen, welche schon einige Kenntnisse der «Sprache besitzen
und besonders Konversation ober Grammatik ober beider ver¬
eint zu pflegen wünschen. Wir können allen, welche die fran»
zösische Sprache schnell, praktisch und gründlich zu erlerne»
wünschen, da» Studium des interessanten Buches nur empfchleA
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Wiesbaden , E , K . in . I». » .
Telephon No. 405.

Mcolasstrasse 25.
Wir nehmen

Spar -EinBagen
an . F 491

Zinsfuss bis auf Weiteres 4 % .

Zur Sicherheit dient die yon den ange-
solilossenen Genossenschaften über¬
nommene , gerichtlich eingetragene Haft

summe von Mk . 3,004,003 ».

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vcreins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 208

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittageflen von ll 1/» Uhr bis 1 Uhr.

Peter Md,
Steingasse 32. Telefon 2629.

Special -Geschäft für Oefen und Herde.

Reiohaltiges Lager in

Amerikaner Oefen Jos“
mit Central -Regulirung.

ReplirilfeiiÄ .JSSSSS.
Gani besonders empfehle die am hiesigen

Platze so beliebt gewordenen

Irischen Danerbraüfl-Oefen„Niie“.
Grosse Auswahl der rühmlichst bekannten

Aüder’sehen Koehhorde
für Kohlen - und Gaskoch - Einrichtung.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
NB. Setien der bei mir gekauften

Oefen und Herde gratis . 3762

Meine Damen !!!
Verlangen Sie, bitte , ausdrücklich

cKammonia
Stearin **Xerzen

Extra I.

in der Sohiebesohaohtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke , gesetz ], geschützt unter No . 20008.
Vorzüge der Hammonia Stearinkerze : HSieniie «»de Weisse , höchste henchtkraft,

dabei sparsames Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nach beim
Ausblasen.

Zu haben in den feineren Drogen -, Seifen , Parfümerien - und Kolonialwaron -Gesohäften.
Vertreter für Wiesbaden : H . 4V . Danli . Wiesbaden , Nerostrasse 13._

M -lMmMWeM.
Langgasse 8, an der Marktstraße.

Reparaturen und Ueberziehen billig in jeder
_ gewünschten Zeit. _

GseMer Mser, KlrtzgUe 37.
Schneider ÄVÄ

Büg . W . Bntziiacli , Scerobenstr . 11, Mtb . 3.

»u

Mitte Januar beginnt ein
feiner

Extra-Tanz-Kursus.
«nnreldungen bitte gefälligst bald machen

wollen.
Hochachtungsvoll

Frit * Heldecker,
_MauritiuSstratze 10.

Ballblumen
in großer Auswahl in allen Färb . u . Qualitäten

empfiehlt
Bt. v . Santen , künstl. Blumengeschäft,

8 MauriLinSstrafie 8 . _

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . &  F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Mnseumstrasse.

Butterpreise.
_ pasteurisirtems . .. , ,
befriedigt den verwöhntesten Geschmack, bei 3 Pfd.

Abnahme k 1 .22 Mk.
«ützrahmtafelbutter von anderen Molkereien,

bei 2 Pfd . ä 1. 1V Mk.
Landbutter, bei2 Pfd. k 1 Mk. und4 96 Pf«

0. F. W. Schwanke Nachf.,
48 Tchwalbacherstr. 48. Telephon 414.

Phrerwlomn STäedfe

Slnzündeholz k Ctr . 2.10
Brennholz ä „ 1.20

liefert frei ins Haus
EB. Hecht , Frankenstraßc 7.

42,000  Apfelsinen!!
Infolge direkten Einkaufes obengenannten

Postens (Schiffstransport ) find wir in der Lage,
extra große, schönfarbige, süße Früchte,
feinste Marke, zu folgenden, ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu verkaufen:

Per Stück 4 Pf », per Dutzend 45 Pf.
Für Wiederverkäufer per Kiste von 429 Stück

12 .50 Mk.
Billigste Bezugsquelle für Koch- und Tafcläpfel.

Gedrüller Hattemer,
Lnxemdurgstraste5. —Schiersteinerstratze 1,

Rheinstr aste 73. - Adolfstraste 1.
Bruch- . . P. St. 4l/s u. 5 Pf.
Fleck- per Stück2 Pf.
Aufschlag- p.Schopp.49 Pf.bei

J . Hornung & Co., Häfnergasse 8.
Kartoffeln,

gelbe Pfälzer, billig zu verkaufen Adlcr-
»rafie 27. Telephon 2891.

liefert Jedem auf

Teilzahlung

82 537 655 780 837 961 3188 87 245 390 530 4059 88 226 696_832 J100J
— ‘ 1[looi t . : : : : "

8311 93 861 908 8182 [800] 313 528 54 951
«261 343 410 [100] 85 7080 186 91 94 296 556 735

2. Ziehung derl . Klasse 212. Kgl. Preuß. fotterie.
(Vom9. bis 10. Januar 1905.) Nur di- Gewinne über 50 M!. find den betreffenden

Nummern in Klammern beigesiigt. (Ohne Gewähr .)
10. Januar 190b, vormittags . Nachdruck verboten.

151 394 558 671 951 1077 150 205 57 354 694 948 83 89 2017 300
__ 537 655 788 887
5021 '
64

10072 139 325 49 492 515 744 897 11017 61 193 262 87 545 76 616
75 96 763 91 869 93 923 34 54 12087 896 18163 287 [200) 396 410 22
968 14040 69 185 [100] 415 518 630 711 918 1100] 45 1*056 68 593
932 10181 228 518 642 749 839 [100] 936 40 17240 79 534 49 950 76
18416 625 815 45 903 77 [100] 19147 96 238 72 616

20027 [800] 60 237 [100] 618 46 797 883 993 21224 31 360 945 52
22051 283 331 490 597 610 82 907 28032 54 359 409 88 540 24112 41
316 527 40 611 906 25584 26014 47 417 70 598 616 799 27236 667 712
[100] 77 903 28175 248 68 338 493 518 82 67 647 735 832 948 « 9096 187254 582 001 8 86 806

865 930 85066 180 295 498 976 36162 244 393 409 688 37181 290
876 518 48 91 99 973 75 89 88194 362 416 500 23 617 67 807 74 933
39012 205 808 49 462 896 916 45 71

40284 851 41258 441 811 74 »16 so 86 « 8081
62 460 671 82 48148 299 460 77 i 9544256 96 490 [v
45288 448 46087 [2001 237 96 317 415 35 70 [100] 505"967 47037.
215 628 92 [100] 855 48159 210 88 1100} 517 883 939

75 84 329
9 755 60 8198 . 47037 127

855 48159 210 88 [100} 517 883 939 49275 633 58
771 871 98

50027 189 277 93 314 89 627 59 70 737 51179 205 68 375 548 809
52311 31 99 560 602 11 84 718 27 893 53160 226 307 423 560 700 40 95
814 54348 68 742 59 993 55440 555 629 88 712 [100] 56057 398 498
574 685 [100] 752 871 57118 376 492 97 546 631 41 896 905 58130
[100] 212 65 1200] 9« 331 57 59328 25 44 505 [200] 54 602 4 841

«9002 802 417 88 600 898 903 20 « 1058 110 242 458 716 74 905 69
«2147 55 272 [100] 475 598 696 737 877 « 3078 172 238 451 711 «4330
492 748 943 65032 106 468 531 [400] 32 61 728 827 43 66 91 1100] 908
44 66418 833 »7095 164 246 760 875 958 «8097 136 39 256 312 70
77 624 [200] 60 722 38 878 85 988 69245 545 882 973 [100] 89

70117 64 208 95 611 785 925 77 71170 466 606 701 875 992 72061
96 200 606 70 702 808 927 [100] 43 73397 99 820 943 48 54 74642 70
75131 296 346 449 593 [200] 620 732 83 883 [100! 018 £ 6010 74 315 26473 564 737 55 61 936 63 64 77077 127 215 936 78032 57 127 517
83 740 77 985 79104 [200] 50 430 53 98 529 606 712 844 73 88 93
960 [100]

80299 476 647 [2001 64 84 786 841 1100] 81477 606 686 786 815 89
90 82165 [100] 568 78 83080 291 468 516 29 69000 ] 606 889 997 62
84236 72 487 728 96 85178 279 404 666 818 36 996 [1001 86109 265
366 503 699 884 87066 317 487 693 759 95 800 88212 77 605 600 67
777 89093 117 578 897 910 40

90019 163 241 65 484 706 91031 100 257 [100] 342 409 670 83 795
964 90 98140 521 86 973 98078 202 84 87 88 317 40 765 894 924
94491 626 957 95122 223 67 385 98 96165 621 794 861 69 70 (1001
917 [3001 95 97488 886 98603 919 61 99066 183 45 50 617

100298 476 [100] 516 665 782 800 101242 816 [200] 634 772 926
103082 93 119 41 [300] 42 427 60 634 57 909 103033 143 51 386 406
735  104245 618 807 105321 77 665 66 712 846 106059 111 76 285
478 656 878 942 167108 11 68 94 295 [2001
222 803 649 651 71 86 714 896

»0 ] 835 679
109081 830 484 618 667 807 907 57 60

108147 48 80

111214 08 442 55 85 741 59
408 542 55 610 726 876 974

- 74 95 116082 86
118032 149 286

110110 35 608 33 91 776 886 947 65 , Ml
112133 » 1 544 685 113070 273 355 71 408 542
114025 732 98 115171 314 523 757 09 879 940 64
275 388 [16p] 459 576 868 117263 368 826 965
[100] 379 689 707 119243 67 300 487

120177 382 [200] 476 [100] 565 610 18 746 900 64 1* 1052 281. 442 88
536 600 81 733 122421 60 680 94 709 92 123526 64 713 124018 157
698 793 125103 230 585 775 819 936 68 126019 74 L28 685 724 88 875
127008 39 295 443 564 641 94 857 128088 101 330 54 [100] 69 L100]
682 619 [100] 890 926 129043 302 34 646 [200] 709

180102 325 79 429 538 671 87 131240 52 68 90 359 473 674 74‘
903 96 132078 [400! 116 328 [200] 729 828 9231[200] 1*3020
480 685 134301 26 37 503 609 55 838 [4001 138033 96 148
HOOl 72 446 658 97 751 62 851 92 136151 299 300 40 888
70 137071 555 658 801 931 138313 639 785 867 69 902 139047 17«
420 681 722 823

140059 154 221 [200] 348 66 [1001 69 [200] 471 711 852 141263 450 60
779 852 945 98 143124 30 [100] 46 243 431 72 589 663 88 809 958
143103 46 263 360 528 80 677 [100] 903 144009 44 132 232 657 752 77
938 96 [100] 145329 411 [100] 28 527 729 [300] 64 148055 141 89 540
864 913 147085 162 888 78 499 688 835 939 148078 396 988 149297
487 566 58 75 650 76

150005 398 449 539
900 15*057 121 40 41
477 527 37 65 [100] 619

5 0/4 1*0
i 120 220
Al  it

.1 722 62 155008 156
' - - a 75g 8«1

4 622 80

E. I&3
329 [3001

80 ]20Opäi!7*28 55 312* 00 i
154275 [100] 433 554 611 7_ „ ...

[100] 407 508 ' 55 '808 156309 925 157016 127 422 47, 506 29 752 861
89 158015 221 518 720 980 159106 [200} 66 99 284 72 404 622 80
893 960

160018 382 928 [100] 161042 78 86 280 W8 24 58 717
972 16 *204 729 163043 143 500 951 164120 387 48? 909 88 48
668 746 166299 305 33 414 72 672 949 167127 201 [100] 4 3!
168001 427 818 938 160095 529 [400] 621 60 719 882 933

170195 250 396 802 171057 135 246 78 310 72 [1000] 465 535 51
689 [100] 713 76 854 17* 117 23 345 421 940 90 173211 32 878 174069
846 647 98 753 56 953 175037 276 365 937 40 176095 586 [100] 857
177089 114 241 418 29 62 65 692 857 178103 17 76 351 436 83 551
71 661 179005 162 241 53 84 464 537 659 768 994

180140 242 387 774 889 181542 706 962 77 18 *012 344 [<
612 74 183129 216 25 480 533 654 935 72 97 184080 128
90 581 49 71 74 [100] 98 624 [200] 978 185026 242 300 7 460 893 186243
66 [100] 455 94 560 687 187376 466 «9 9ü0 68 1100] 18803b 166 9»
218 657 848 90 189146 004 850 80 957 [200]

190071 95 457 909 191101 252 312 689 19 * 154 [100] 233 370
506 [100] 790 881 193241 327 567 639 50 748 902 194232 457 81
94 539 69 [100] 657 705 51 75 [300] 830 80 973 195298 484 627
784 964 196031 137 311 86 444 572 917 93 [300] 197027 214 545
864 198034 79 263 316 20 498 538 656 199049 197 218 93 [337 483
670 725 [100] 874 963

*«0079 367 419 559 676 867 201003 35 155 849 58 806 97 952
*0 *068 72 159 203104 591 621 56 705 831 *042W 819 44 556 694
65 721 818 37 42 905 21 99 205238 [100] 467 82 511 684 813 *06098
107 241 95 469 522 749 850 81 988 * 07012 212 856 *08008 123
339 490 726 961 209344 859 957

210008 62 78 264 94 582 672 [100] 745 * 11076 [100] 246 80 308
414 19 60 63 633 65 733 929 95 * 12032 280 318 75 602 793 827 905 88
*13036 342 457 621 623 933 214227 572 775 853 978 75 91 » 15346
463 70 594 720 801 [200J * 16016 [100] 82 158 547 56 658 » 17627
775 885 43 f " '
641 92

996 * 18191 239*387 421 85 88» 90H1000J » 19014 807 ,

*20094 [300] 180 235 450 510 90 609 773 80 94 2* 1157 70 461
801 54 99 *2* 242 352 [100] 612 72 731 *23142 641 920

9 *rid )tipun0 : In der Nachmittagslifte vom 9. Zauuae lies 25527 statt 25524,
101691 statt 101651. 221758 statt 221858

2. Ziehung der1. Klaffe 312. Kgl. Prenss. Fsllerie.
gvom9, bis 10. J -nnar 1005.) Nur dt- Gewinne über s» Mt. find den betreffenden

Nummern in Klammern deigefstht. [Ohne Gewähr .)
10 . Januar 1905, nachmittags . Nachdruck verboten.

881 364 425 748 54 990 1022 251 329 605 61 83 [100] 802 939 42 92
*164 287 547 755 8204 23 96 4040 64 [100] 454 509 28 620 29 [200] 831
8155 [ISO] 277 344 452 511 797 « 169 265 495 539 749 91 918 7171 [200]
437 600 53 898 8103 213 45 [300] 362 443 587 617 [100] 958 » 100 299
396 601 28 69 777 988

10220 335 403 634 719 81 11092 139 250 323 35 408 80 729 928
1*331 421 95 96 871 13030 157 281 [100000] 304 87 14206 54 [200] 340
414 764 849 60 [2001 72 15029 45 548 718 939 16051 [2001 212 82 406
48 692 738 899 978 17278 89 725 28 18110 32 91 807 458 595 833 72
10008 69 99 113 216 300 88 570 811 61

*0004 [300] 53 119 389 876 21121 [200] 589 90 618 74 821 953
2* 414 620 30 48 803 *8047 [100] 83 130 274 76 332 44 403 526 631 889
45 49 59 914 *4608 731 807 16 29 954 25182 90 393 401 509 718 24
[100] 982 26176 222 888 703 5 * 7057 73 154 375 904 64 84 *8034 65
871 449 645 800 54 96 905 *»026 363 464 563 86 764 821 [100] 65 [100]

30010 [200] 259 493 616 74 851 949 31033 139 377 412 80 536 665 846
921 3*029 449 [100] 942 94 38097 276 90 94 308 29 [100] 450 529 734
34124 244 424 689 723 860 900 13 71 35227 311 37 64 557 681 82 974
36542 739 37126 321 562 763 808 [300] 20 50 968 »8218 422 40 528 [100]
717 43 44 866 02 30016 100 210 45 85 565 667 827

40019 21 72 120 272 88 [10000] 820 986 41178 305 492 625 42 891
[100] 4* 044 [300] 81 111 205 85 774 9261100] 43116 98 259 333 499 635
707 43 96 867 44039 643 88 45179 202 44 429 40 678 801 988 46085
334 475 528 47078 178 317 87 441 579 681 [500] 48187 [100] 237 431 94
572 618 60 49305 [100] 517 870

50059 77 [200] 809 17 509 910 52 [2001 59 51192 263 566 631 5*008
819 646 889 _ 58000_13157 _313 498 626 88 875_924_ 54312föOÖ) 495 .629645 80 793 55324 87 633 770 846 56044 150 97 333 533 60
902 86 57396 875 58005 272 663 99 50052 55 311 781

[100] 48

60051 86 200 312 29 [100] 79 525 82 643 44 88 787 824 969 99
94 500 607 59 763 62277 439 573 690 780 .

_ _ « 1492
«8083 208 87 [100] 425 545

706 872 64065 216 316 437 664 88 852 970 65002 608 16 639 74 829 34
45 66023 198 552 659 90 735 «7028 241 [200] 52 £26 654 65 822 68006
626 801 986 60202 558 609 747

70305 547 937 71201 [WO] 68 353 67 440 514 85 92 621 51 779 819
72116 [100] 97 230 341 78178 493 [300] 557 799 816 74218 459 [100] 742
75169 447 514 613 33 773 76021 128 33 92 353 961 77021 436 557 746
78435 505 6 19 605 79044 79 136 72 278 445 558 70 884 [100] 951

80133 223 343 65 401 734 38 891 81 079 209 65 73 361 [200] 471 688
745 49 936 [200] 82591 745 90 867 93 83063 155 77 201 31 589 676 884
981 «4113 481 649 70 93 730 85506 72 659 742 800 79 929 74 86071
803 51 72 431 799 87082 84 446 849 89 88414 663 728 834 80226 61
444 60 622 38 94 728 73 826

90169 347 48 92 95 425 76 [100] 589 680 921 01099 429 98 680 95
881 0 * 127 83 288 723 03063 87 308 480 [100] 626 96 944 «) 514 [1001
780 999 05079 [400] 260 66 879 462 715 806 66 910 80 OM46 84 629
739 953 07162 214 25 88 439 586 626 54 755 61 75 84 837 904 98264
668 705 [ICO] 63 89 [100] 846 [ISS] 00142 90 [1003 969

100090 162 438 51 547 710 92 101139 270 410 [100] 97 541 48 781
80 10 *393 536 618 51 [100] 724 844 67 [300] 977 85 103610 52 95 708
855 [100] 104177 210 305 444 99 662 105053 [1001 73 83 146 213 446
606 27 45 694 731 106021 219 304 7 [400] 82 869 922 107398 680
108097 153 60 235 50 06 309 661t[100] 706 61 884 88 StiO 96 100119858

110200 310 407 604 964 80 111101 00 848 780 11 *256 807 000 894
912 113172 203 99 810 90 114212 487 95 736 [300] 834 115066 603 97
885 948 [200] 116626 860 117112 79 405 513 24 821 714 887 991 118040
60 68 121 222 333 87 [400] 480 782 873 110050 [400] 803 966 92

1*0167.369 70. 700 62 §11. . .1* 1019 .24 J100J 71.1.S4 732 898 _1* » 1524 28 414 26 581 707 193286 523 59
1* 4113 22 430 [10Ö1 589 743 869 953 80 84 1* 5030 81 858 63 IS

2 201  "
M!246 809 [100]

575 969 127072 20f 413 520 649 [300] 864 1* 8023 37 134 35 90 [100]
615 685 1*9093 151 201 [100] 13 36 4SI 513 702 39 976

130000 146 61 86 209 37 305 515 25 677 90 [5003 806 953 181085
182 305 41 132022 118 43 65 230 66 92 443 49 605 650 752 822 49
133066 244 309 27 704 905 28 134.041 80 [100] 350 462 555 763 185154
405 508 611 [100] 739 [100] 136087 363 497 810 63 938 137041 213 655
138101 392 433 579 90 681 891 [200] 189414 22 694 [100] 769 895 955 87

140009 124 [100] 206 435 727 45 856 77 [100] 991 141068 142 262
303 20 142263 467' 829 [500] 68 97 077 143076 548 61 95 738 963 74 78
144942 85 98 145564 736 146192 660 61 69 626 837 51 r
147068 191 237 795 932 148009 10 195 271 [100] 90 327 I

>48JlOpH50

18 *278
508 761

43 ■
149208 56 60 392 578 717

150104 30 439 551 769 864 151024 315 78 [2001 S» 781 82 15 *725
153036 324 64 68 431 529 [100] 704 69 154135 72 386 419 551 66 667
[100] 983 155023 44 167 93 398 448 520 53 853 93 920 83 156246 317
413 60 74 630 762 157648 [300] 973 158082 99 315 424 666 714 854 943
159107 371 [100] 467 [100] 740 92 904 20

160015 66 [200] 131 280 tlOO] 498 543 89 663 724 811 973 161778
102103 406 772 16 * 153 485 931 72 164054 167 69 [200] 165030 465
528 [300] 793 801 16 166094 283 364 452 547 860 [200] 167037 76 199
378 [300] 87 499 530 687 761 803 46 168140 298 478 699 827 909 [100]
169228 69 319 481 503 724 48 [100] 878 94

170005 104 513 58 727 804 171002 51 272 594 601 21 [100] 22 38
793 812 17 *181 277 826 76 173064 867 97 174724 175120 96 338
[200] 403 [100] 11 801 176069 84 265 308 23 643 718 35 177078 115 238
338 470 541 658 71 901 6 88 178576 602 778 1701.94 215 316 24 47 51
1200] 566 80 601 54 795 877

180372 431 34 [300] 60524 728 914 85 181275 99 460 550 646
345 505 65 [3000] 658 703 [100] 843 183023 248 60 361 425 [IC“"
[1000] 74 184077 838 78 422 556 665 760 921 185019 140 83 .
[100] 455 580 82 696 779 186032 313 462 720 187017 202 665 :
[1001 91 188340 62 409 67 562 76 81 84 [100] 805 93 189064 :
81 682 822

190261 823 83 917 191303 457 62 89 952 64 [300] 75 19 * 143 503 861
193023 58 140 498 634 628 44 46 194104 267 352 98 413 651 10514$
260 [100] 338 426 566 748 83 (300) 196080 195 207 473 [50001 597 650 59
«88 197033 70 138 263 678 855 86 926 198007 472 586 633 47 109078
5100] 03 [1001 193 299 [1001 512 34 604 845

*00199 410 636 994 201110 [1000] 212 351 554 83 700 45 60 [200]
851 302010 16 89 199 405 526 844 993 203004 [1001 218 28 31 364 531
87 758 83 801 204022 82 90 120 95 480 540 71 75 654 65 90 975 [100]
*05022 104 227 655 200086 132 271 434 531 91 207829 31 455 79 602
730 60 876 930 54 2 08064 104 11 491 712 30 [1001 945 74 290337 492
[200] 582 625 708 803 84 SSO

*10125 216 67 300 4S3 513 93 766 * 11015 77 78 109 268 81 005 961
76 81 [300] 212044 95 540 623 951 213613 74 82 90 959 214099 136
854 75 83 952 63 SS [100] * 15198 215 485 534 41 721 72 857 316085
223 77 629 85 87 [MO] 775 966 217040 96 163 209 678 * 18045 409 629
769 890 210096 [209] 119 56 289 434 623 75 779 897 937

220009 101 70 271 424 25 «9 708 221310 44 618 71 [100] 884 916 61
*22092 600 866 22 3058 161 218 465 618 33 767 865 78

Die Ziehung der L ttiage 21L. Kgl. Preust. Lotterie degtmtt am 7. Februar 190».

946
406
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Kirchgasse
29/31. f

Kirchgasse
29/31.

Manufactur - and Modewaaren.

Morgen Donnerstag,

den 12 . Januar,

beginnt mein diesjähriger

meitnr - Manl

unter nussergeuOhnHCh vortelnften

Anieboten.

M . liiiiff

110

Kirchgasse
29/31. S

Kirchgasse
29/31.
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Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene tixenossenscliaft mit tinbescliffJinkter Haftpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis unserer Mitglieder, dass "wir von heute
ab den Zinsfuss für sämtliche Vorschüsse und den Wechseldiskont auf
47 *°/o festgesetzt haben. P 404

Wiesbaden , den 11. Januar 1905.
Wespsetaftssŝ We^eifre zu Wiesbaden;

Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht.
Hildo Hirsch . Gasteye r ..

Möbel-u. vecoratiom-Geschäft
Jean Meinecke,

Schwawacherstraße 32. Ecke WeiMHstraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager mSglichst schnell zu

räumen, verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:

compkelle Woßn-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,
sowie auch einzelne MSbeMÜSe zu

SedeuLerrd herabgesetztem Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit-

gchcndste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiSwerthenMöbeln zu decken. 169
KosterrcmlcHtäge bsveitrvrMgst.

Wir bringen hiermit zur Kennlniß unserer Mitglieder, das; wir infolge Rück¬
gangs des Reichsbank-Disconts den Zinsfuß für Borschüsse , sowie den Wechsel-
Diskont auf

4 '/- %
ermäßigt haben.

Der Zinsfuß für Conto . Corrent »Guthaben (Checkconten) ist von
heute an auf F402

8 7 .
franco Provision festgesetzt.

Wiesbaden , den 10. Januar 1908.
Allgemeiner Vorschub- undS-arllcheu-Vereiu zu WieSbudeu.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . € . Michel.

In Liebricka.M.
häuft man Srn

Ält-nallauifchen ftalender 1905
kl:

FkifZ» ffrajütarUrnrafet 17.
Lsllerliratzr 17.

»WeriNSNII» Lmearubirratzr 14.
'kneipp , « aldbuurkratze 37/39.

/Nicbels, £ llIa&db«Bfira|5t 14.
/ißOIUr, Latddaasnratze 78.
UUIdbÖffl*MW2., Wlesdsüeiernrsdr 84.
Schmidt»SßatsboTftrnäc IS.

LinäenMM.»FrlellrlÄkrutzr 14. Ävtlsrl»Llrchgalle 18

Krelr 25  Kf. L. Sckelienberg'scke'LosbuckSrnürrrfl
Mlesbakien.

Das größte Glück besteht i » regelmäßiger Verdauung!Simonsbrot
regelt dieselbe und wird von allen Slerztcn der Neuzeit Gefunden und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend, nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat.-Handl., wie: Ens « ! , ftiertz , Acker , ftnlnt , Both.

Spring ;. SAeipcr , ßroll , Tapper , (Siilken , Müller.
Fabrik : a5ei » C "Voe »»tel . El >ville7

Hotel-

gjf \

Restaurant Rational.
Tammsstratze 21.

9 Morgen Donnerstag:

Schlachtfest.
^ WttO

Makulatur wjik
f ’‘n Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

GewerteMe-Verein,
G . nt. «♦ H .»

irr Liquidation.
Mittwoch , den IS . Ranuar 1905 , Abends

8 Uhr, findet im Friedrichsftof eine

Lrdeutl. Geuerul-Bersoumluug
statt und ersuchen wir die Mitglieder pünktlich zu
erscheinen. Die Tagesordnung wird denselben
später schriftlich mitgetheilt. F491

Di « LiquidationS -Commission.
I . A.: Steinmetz.

Rest. Karlshof,
Donnerstag:

Großes SchlMst.
HeMl-AllLschM 1902er Grlrchtt

per ’/a Schoppen 40 Pf.
Es ladet ein Anion Bayer.

ALBION
▼erleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALBION PUDER
▼Sllig unsichtbar und garantirt unschädlich

(A, 60 Pf.).

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton

k 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weisa (ä 60 Pf.)*
Aecht in

Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgatrasse B.

Ägii. Ditschu, Dr. med. m. Fr., Zürich.
Schwarzer Bock. Windecker, Hauptm. m. F., Köln.
Einhorn. Wietmex, Fri., Mainz. — v. Kleye, Hauptin., Proonee.

— Meyrink, Rent ., Sumatra . — Witten, Rent., Ottweiler. —
Witten, Ref., Trier. — Zegenitz, Kfm., Bensheim. — Sommer,
Kfm., Freihurg. — Weil, London. — Maul, Kfm., Stuttgart.
—- Groß, Kfm., Pirmasens . — Henkes, Apotheker m. Fr .,
Kreuznach. — Zivi, Kfm., Ulm. — Niessen, Kfm., Kassel.

Eisenbahn-Hotel. Dannert, Kfm., Erfurt. — Stein, Kfm., Muß.
— Dinsing, Kfm., Mülheim. — Nieten, Cand. jur., Göttingen.

Europäischer Hof. Goldschmidt, Kfm., Berlin. — Bernstein,
Kfm., Bleicherode. — Dreyfuß, Kfm., Mannheim. — Rahing,
Kfm., Frankfurt — Werner , Kfm., Köln.

Hotel Fuhr. Loehner, Kfm., Köln. — Schneider, Kfm., Lüttich.
Grttner Wald. Schulze, Kfm., Runderod . — Oppenheimer,

Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Charlottenburg. — Meyer,
Kfm., Mannheim. — Schwertfeger, Kfm., Leipzig. — Heusen¬
stamm, Bürgermeister, Dr., Frankfurt . — Lupeson, Kfm.,
Karlsruhe . — Weil, Kfm., Frankfurt . — Kühler, Kfm., M.-
Gladhach. — Hammel, Kfm., Frankfurt . — Bender, Kfm.,
Mannheim. — Jacob, Kfrn., Weißenburg. — Heilbrunn, Kfm.,
Frankfurt . — Pfeiffer, Kfm., Laar . — Deichmann, Kfm., Köln.
Weniges, Kfm., Neuß. — Barth, Kfm., Frankfurt . — Schwarz-
kopff, Kfm., Emmerich. — Hauff, Kfm., Berlin. — Roski,
Kfm., Gera. — Sahlberg, Kfm. m. Fr., Aarhus. — Fischer,
Kfm., Ilmenau. — Hannes, Kfm., Berlin.

Freni8len *¥erz @!ichross.
Happel. Baumann, Kfm., Aachen. — Kern, Kfm., Mannheim.
Hotel Hohenzollem. Thürmer, Architekt, Stuttgart.
Kaiserhof. v. Nathusius, Dänemark. — Persson-IIenning,

Oberleut m. Fr., Schloß Havre (Dänemark). — v. Wersebe,
Oberleut., Hannover.

Knihaus Limienhof. Steindann, Gutsbes., Tirschtiegel. —
Schwidop, Fr ., Danzig.

Metropole n. Monopol. Arntz, Kfm., Remscheid. — Kraus¬
kopf, Kfm., Berlin. -— Zedner, Frankfurt . — Hechinger, Ivfm.,
Frankfurt . — Oestrich, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Alberti,
Bremen.

Hotel Nassau. Hermann, Kfm., Buenos Aires. -— Weil, Fr.
Rent., Frankfurt . — Wohlfarter , Fri. Rent., Frankfurt.

Kuranstalt NerotaJ. Arnold, Ilauptm., Lahr.
Petersburg. Bensinger, Kfm., Mannheim.
Pfälzer Hof. Becker, Kfm., Frankfurt. — Klein, Kfm. m. Fr.,

Mannheim.
Dr. FleBners Kurhaus. Marcuse, Fr., Berlin.
Quisisaua. Klapp, Rent., Chemnitz. — Beer, Fri., Frankfurt.
Reichsposi. Twerr, Kfm., Lüdenscheid.
Shein-Hoteä. Haller, Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Ullrich, Fahr,

m. Fr., Auweiler. — Steinmetz, Stud. phil., Straßburg . —
Cclnhoff, Bankier, Hamburg.

Hotel Rose. Schmierer, Kfm. in. Fr., s’Gravenhagen.
Weißes Roß. Wunderlich, Baumeister, Dresden.
Hotel Royal. Douglas, Bergwerksbes. m. Sekretär, Berlin.

Schweinsberg. Schulze, Kfm. m. Schwester u. Bed., Frankfurt:
— Jernstiel, Ingen, m. Fr., Kassel.

Taunus-Hotel. Heiner, Kfm., Köln. — Wolf, Assessor, Saupers-
dorf. — Jacobi, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Gasteiger,
München. — Genevety, m. Fr., Petersburg.

Union. Laaser, Kfm., Berlin. — Kahn, Kfm., Siegburg. — Sauer,
B.-Baden. — Spengler, Kfm., Dillenburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Buff-Gießen, König!. Kammer¬
sänger, Dresden. — Grevel, Kfm. m. Fr ., Dortmund. —■
Witzei, Kfm., Frankfurt . — Steffen, Kfm., Zürich.

Vogel. Julius, Cand. agr., Bonn. -— Fiedel, Fr., Bosenbach.
Weins. Müsserath, Kfm., Trittenheim. — Fader , Pastor Westemi

b. Berlin.
In Privathäusern:

Pension Athlon. Juxberg, Fri., Frankfurt.
Gr. BurgsiraBe 13. Friese, Leut., Allenstein.
Prankfurterstiaßs18. Peters, Fr., Bremen.
Villa Herta. Fletcher, Fri. Rent., Suderode. >— Pape, Fri. Rent.;

Suderode.
Christi. Hospiz I. Rauchenberger, Fri., Bamberg. — Reinhold,

Hauptm. a. D„ Berlin. — Hagmann, Fri., Misdroy. — von
Schulthees-Rechberg, Fr!., Misdroy.

Heubaner strafte 10. Tantzen , Gutsbes. m. Fr ., Oldenburg.
Räderstraße 41. Breuer, Dozent, Dr., Frankfurt.
Angenheilansialt für Arme. Klarmann, Friedrich, Biebrich'
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Kreihamk.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Misch zweier Ochsen (45 Pf .) u. von 4 Schweinen
<45, resp. 40 Pf .) Wiedcrverkäufcrn (Flcischhändl .,
Metzgern , Wurstbercitern , Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
_ _ Stützt. Schlachthos-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den LL. Jan . c.,

Vormittags IO Uhr beginnend, ver¬
steigere. ich im „Deutschen Hof " ,
Goldgasse 2a, dahier zwangsweise gegen
Baarzahlung:

Circa IvvO Servietten , eine
Parthie Tisch- n. Handtücher,

ferner:
1 gr. und 1 kl. Ladentheke, 3 Tische,
6 AussMkastcn, 6 Rohrstühle, ver¬
schiedene Bilder u. Spiegel, 5 Firmen¬
schilder, 1 eis. Bettstelle, Küchengeräthe,
2 Füllreguliröfcn , 1 Gasofen , 1 kl.
Arbeitstisch, 1 Parthie Handwerkszeug
für Mosaiku. bergt, mehr.

Die Mobilien kommen um 12 Uhr Mittags
zur Versteigerung.

Die große Ladentheke ist Alte Colonnade 33
anzusehen. F 258

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Oetting,

Gerichtsvollzieher, Rheinbahnstr. 2.
Morgen Donnerstag

große Wrrlkchasen
per Stück3 « k.

Neugasse 22 , Hos . _
PoUren , Mattircn , Beizen , sowie

j . Schreinerarbeit wird solid und billigst aus-
geführt . Herb« n,  Riehlstraße 3._

Damen find , diskr . Rat u . sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off . u . Sj\  48S a. d. Tagbl .-Verl.

AsseerrrmD.
Bei alter Lebens -Vers .-Bank sind zwei

Inspektoren-Posten
mit festem Gehalt

(je eine für Platz u. Reise) neu zu besetzen;
nur braiichekund. Herren wollen Offerten
an die Annonc .-Expcd . HaaiK -nstein L
Vogler , MttNkfNrt tt . M .»
unter A . 561 einreichen. F46

am

Bertranensp. od. Sctleilipng
von j. geb. Herrn bald ges. Offerten unter
o . >« N an den Tagbl.-Verlag.

Mpr Mplh lstde Höh « , zu jedem
Wkl Wrru Zweck ) sofort sucht , schreibe

an C . Witieniaers , Berlin ö . 34»
Gin Viertel Abonnent . C , 2. R ., Mitte,

abzugeben Dotzhcimerstraße 17, 3._ _
Wegen Trauer V« 2. Paranet , Won . 0 , abzu-

. Braid «.
Wegen Xrcntcr V« 2. Parauet,

geben Sonnenbergerstraße 60, Fr.

Mgelbahn gesucht
efferem Restaurant. Offerten unter SS. *95in besserem Restaurant. Offerten

an den Tagbl.-Verlag.
Nachweislich gutgehendes Colonial-

waartn -Geschäft sofort prciswerth zu verkaufen.
Offerten unter 15. M . 5 « postl . Bismarckrtng.

Ein stirack u . 2 Gehröcke billig zu
verkaufen . Näb.  im Tagbl .-Verlag ._ Jo

G . erh. Kindcrw . b. zu bk. Bülowstr . 7, H. 3.

ZN kawen
ein fremmeS ruhiges kleines Pferd , oder Doppel-
ponnh , eventuell mit Geschirr und leichtem Selbst-
kutschirwagen. Offerten unter <0 . 495 an den
Tagbl .-Verlag. _

Eckhmts,
Rhcinstraßc , 3 Etagen u . )srantspitze, ö- u. 3-Zim .-
Wohn ., auch zns., zu vcrm., 2 Treppenhäuser u.
Eingänge , mit gutgeh . Eckladen, zweiter Laden noch
geplant , wodurch prima reut . Objekt , alles billig
vermietbet , krankheitshalber billigst für 130,000 Mk.
d. d. Besitzer zu oerk. Gefl . Off . erbitte a. liebsten
vom Selbstkäuser u . 1 ' . 49 » an dm Tagbl .-Verl.

sbu^  Gebrauchte Einspänner - Geschirre und
Kutscher-Mäntel zu verkaufen Saalgassc 4/6.

Kirch « affe44 , Eck« Mauritius,
strastr i,  4119

EMMEN
mit 6 Schaufenstern , mit großem
GNtrekol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näh . Emserstraße 22, P.
und Mauritiusstr . 1, Lederhandlung.

V ’liM ' 1licht ötpki unmöbl.
Zimmer mit Küche oder

Badezimmer für 1. April . Offerten mit Preis¬
angabe unter Tl . 4MB an den Tagbl .-Verlag. _

Zwei gut möblirte Zimmer (Wohn - u . Schlafz .)
für einen Herrn per 1. Februar zu miethen ges.
Offerten unt . A . » 97 an den Tagbl .-Verl.

Umfried , fester Lagerplatz (500 qm)
Mainzerstr . 60 b zu verm ., ev. mit 2 Part .-
Zim . als Bür . N. im 1. St . Hau ? Lindcck.

WWges ßelßlges IÄMchen
sofort gesucht Wallnferstratze 3 , Part.
Dienstm -lidchen , ehrlich, sauber , 14—16 Jahre,

sofort gesucht Stiftstraße 26, Part ._ _

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Architectur-

biireau gesucht.
Architekt Broscnde . Luisenftr . 3.

«hrlichrr slelß. SKKLfLS
sp. VertrauLnKftcstung i. w. Art , als Geld-
crh. auf Bank , Jnkassogesch., Vcrsich. - Gesellsch.
oder sonst. Betrieb . Caution kann gest. werden.
Gefl . Off , u . » A>7 an den Tag bl.-Verl . erb.

p^ täschchen , enth . Bittet Heidel-
bcra, Geld und Schlüssel , auf

dem Wege Rheinbahnhof bis Schlachthnusstr . ver¬
loren . Geg. g. Belohnung abzug . Adelheidstr . 84,2.

DM.BelohMg!
Mell eines KrillM-OhrMges

verloren vom Kaiser -Friedrich -Platz nach Beaustte.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Hotel Bier Jahreszeiten , Zimmer 41.
Ein gold. Pincenez am 9. d. M . verl . Abzug.

geg. g. Bel , bei Optiker W a roern « . Webergasse.

EntlanfKN
kleiner, gelbschwarz inelirter Pinscher mit Namen
„Peterle ". Gegen Belohnung abzugeben

Dotzyeimerstraste 60 , 2.
Ein brauner Prnfchcrhund entlaufen . Gegen

Bel ohnun g abzugcben Sedanstraße 1, Part.
AoKÜLM-rkt Ader ireclrlsTÄlti ^ e

Eheschiiessung
in BSiag-lttüd ItosteraSVei . (BHä 5832) F 160

E . Theobald ’» MeiseMireati,
58 Gloneesterstr . , London S W.

DeeihLiratSrnftig « Damen von angenehm.
Aeußern , Beim . 80- 50,000 Mk., alleinstehe,ld , au»
guter Familie , wünschen sich baldmöglichst zu verh.
Herren im Alter von 30—40 Jahren , Kaufmann
o. höherer Beamter , bevorzugt . Anonym zwecklos.
Offerten M . V . A . postlagernd Schützenhofstratze.

Zwei Fremidimen
vom Land , 18- u . 25,000 Mk. sofortige Mitgift,
22 und 24 I .. ei)., hübsch, wünschen Verkehr
zwecks Heirat mit Beamten . Off . u . *»« sUcjk
allein “ postlagernd © nn -AlgcStzerin . 110

~^ 77x .«,. d24  I ., kath., tüchtig im
M ' VNttLKtN - Geschäft, Mk. 3000.-

Mitgist , wünscht baldige Heirat . Offerten unter
DiScretion sende man postlagernd S.  Bä.
Gau -Alg eshei m . (Nw . 169) ^ 30

Junger Mann , hübsche große Er¬
scheinung , möchte sich mit einern braven
Müdch -n ober jnnger Wittwe mit etwas
Bankvermögen vertzeiraten zur Gründung
eines Geschäftes . Offerten unter « » «
an den Tagbl .-Berlaa ._ _ _

Geburts -Anzeiaen \ in  einfacher wie feiner An,r „ , - . ! lührnng fsriigt «11«
’l gen  L . Schellenberg ’sche

Hssraths -Anzeigen Hof-Buohdruckerei J1rauer-Anzeigen ' icontor:Langgasse 27.

Todes"AttMge.
Nach Gottes uncrforscklichcm

Rathschluß verschied plötzlich und un¬
erwartet am Herzschlag unsere liebe
gute Mutter , Großmutter , Schwester,
Schwiegermutter und Tante , Frau

AlUllilkTllsWt.Wm.,
geb. N » dele,

was wir .Verwandten , Freunden und
Bekannten tiefbetrübt mittheilen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Jean Nognrr , Postschaffner.

Miesbaden , Crsgilngr « ,
Philahrlphia , den 9. Jan . 1905.

. Die Beerdrguna findet Donners-
rag Vormittag 11 Uhr vom Trauer¬
hause, Schwalbacherstraße 14, aus
statt.

Todes-Amerge.
Verwandten , Freunden und Bc-

kannien zur Nachricht , daß unser Onkel

Michael Schön
im Alter von 71 Jahren am Montag
Abend sanft dem Herrn entschlafen ist.

Philipp Kchön und Familie.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag um 1*/« Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute entschlief unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Fräulein Gmllte Usite,
nach kurzem Krankenlager. 104

DanksKSNng.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste spreche ich Allen,
sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden und Herrn Pfarrer Risch
für seine trostreiche Rede am Grabe
meinen innigsten Dank aus.

Die tieftrauernde
Familie Roßmomi.

Miesbadsn»

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. med. C. Uolts.

;anuar 1905

Mieslnrden , 10. Januar 1905.

DanKsaMMS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste spreche ich Allen für die zahlreichen Blumenspenden , ehrendes
Geleite zum Grabe und Beileidsbezeugungen meinen innigsten Dank aus.

Wiesbaden , 11. Januar 1905.
Phrlipx Körnig.

Am Montag Abend verschied völlig unerwartet infolge Herzschlages mein inniggeliebter Gatte,
unser guter, treuer Vater, der

Königliche Äeneralmajor D.

Waldemar non Sahland,
Kitter hoher Orden und Inhaber des Eisernen Krenxes1. Kt.»

im 74. Lebensjahre.

Wiestrndrn , 10. Januar 1905.

Attgnsts non Fohlond.
Ggon von Fotzland , Hauptmann und Batterie- Chef

im 1. Nass. Feld-Art.-Regt. No. 27 (Oranien).
Maldemae von Fohlond , Hauptmann und Batterie-Chef

im 2. Nass. Feld-Art.-Regt. No. 63 (Frankfurt).
GUy von Fohland.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. d. M., 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhause, Adolfs¬
allee 12, aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

Sohnes
zeigen an

Heinrich Wels und Frau,
Johanna , geb . Mainzer.

Wiesbaden , den 11. Januar 1905.
Emserstrasse 54.

AusbenMiesbadenerMvUstandsNeglftera
Geboren . 3 . Jan . : dem Bäckergehülfen Christian

Kröhl e. T ., Anna Katharina . 4. Jan . : dem
Seifensieder Alwin Schönermark e. T ., Johanna
Luise Wilhelmine . 6. Jan . : dem Schmied-
gehülfen Adam Bieger c. S ., Martin Paul ; dem
Schriftsetzer Fritz Töngcs e. T ., Sophie Eugenie
Hedwig ; dem Schreinergehülfen Wilheln : Kappes
t.  S ., ' Anton Wilhelm. 9. Jan . : dem Vor¬
arbeiter August Mitze c. S ., Walter August.

Aufgeboten . Major und Bataillonskommandcur
im Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess.)
No . 80 Harry - von Wright hier mit Freifrau
Martha Marie von Kap-Herr, geb. Freiin von
Rothkirch-Trach , genannt von Schwarzenfels , in
Stoß . Herrnklcidermachcr Hugo HermannteinrichF'austmann zu Düsseldorf mit Marienna Margaretha Vogel zu Bonn . Eisendrcher
Gustav Otto Becker zu Osterweddingen mit
Anna Jahn zu Altenweddingen . Tünchcrgehülfe
Georg Griebling hier , mit Katharine Staudt hier.
Buchhalter Ernst Laos hier mit Hedwig Holstein
hier.

Verehelicht . Bahnliofsrcstauratcur Franz Kißling
zu Worms mit Wilhelmine Häffncr hier . Obst¬
und Gemüsehändler Johann Mciscnheiiner hier
mit Maria Rieder hier.
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.3. MMwoch>den 11. Januar. 1803.

Bekanntmachung.
Durch Erlaß des Herrn Ministers der geist¬

lichen Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten
vom 20. Dezember 1904 M. No. 4169 ist, unter
Aufhebung entgegenstehender seither maßgebender
Anordnungen, bestimmt, daß vom 1. d. M. ab die
Bekanntmachungenüber erledigte Kreismcdizinal-
beamtenstellen ausschließlichin dem Mmisterial-
blatte für Medizinal- und medizinischeUnterrichtS-
angelegenheiten(VerlagderCotta'schenBuchhandlung,
Berlin S.W. 12, Kochstraße 53) abgcdruckt, und
diese Stellen am Schlüsse der Rubrik „Personalien"
unter Angabe der etatsniäßigen Bezüge, ausdrücklich
als zu besetzend bezeichnet werden.

Das Verfahren bei Gesuchen um Anstellung
oder Versetzung in eine erledigte Kreismeoizinal-
deamtenstclle ist wie folgt festgesetzt:

1. Gesuche»m Anstellung oder Versetzung in
Kreisarzt-, Gerichtsnrzt- und Kreisassistenzarzt¬
stellen sind, binnen zwei Wochen, nachdem die Be¬
kanntmachung durch da« Ministerialblatt für
Medizinal- und medizinische Unterrichts-Angelegen¬
heiten erfolgt ist, an den Regierungs-Präsidenten
desjenigen Bezirkes, in welchem der Bewerber seinen
Wohnsitz hat, einzurcichen. Dem Gesuche um An¬
stellung sind die Approbation als Arzt, das Be-
fähigungszeugnis zur Verwaltung einer Kreisarzt-
steile, sowie ein Lebenslauf mit Angabe der
Konfession und der Alters bcizufügeu. Die Vor¬
lage weiterer Zeugnisse über seitherige Tätigkeit pp.
bleibt dem Gesuchstcller unbenommen.

2. In Gesuchen um Versetzung in eine andere
Stelle find die Gründe darzulcgen, welche dem
Bewerber die Versetzung oder die Veränderung
seiner amtlichen Stellung wünschenswerterscheinen
lassen. 1

Wiesbaden , den 2. Januar 1805.
Der Regie »ungs -Präfident.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungendes

Herrn Regierungs-Präsidenten über die Ausführung
der zeitweise zu wiederholendenpolizeilichen Maß-
und Gewichtsrevisionen vom 1. Juli 1886 (Reg.-
AmtSbl. für 1886 Seite 236), wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April, Mai und Juni 1905 stattstnden
werden, und zwar im Bezirke des

1. Polizei-Reviers vom 1.—15. April 1905,
2. . „ 6.—30. April 1906,
3. , . 1.—15. Mai 1905,
4. . . 16. Mai bis 7. Juni 1905,
5. „ ., 8.- 12. Juni 1905.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden eingezogcn und deren Besitzer zur Strafe
gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden des¬
halb aufgefordcrt, ihre Maße und Gewichte, soweit
deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint,
rechtzeitig vorher zur aichamllichen Prüfung zu
bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Wagen re.
durch einen zweijährigen Gebrauch, bei unvor¬
sichtiger Handhabung in noch früherer Zeit, un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirte erstrecken, in
deren Gewerbebetrieben eben ein Zumessen und
Zuwägen im öffentlichen Verkehr, sei es beim
Einkauf oder beim Verkaufvon landwirtschaftlichen
Produkten und sonstigen Waren, stattfindct. 1

Wiesbaden » den 1. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Metzgergasse wird zwecks Herstellung des

Kanalanschlusses zur Entwässerung des Neubau¬
grundstückes 32/34 auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den b. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Praxis im Jahre 1904 Impfungen vorgcnommen
haben, werden hierdurch auf die Bestimmungen
der §8 8a und 16 de» Reichsimpfgesetzes vom
8, April 1874, wonach die in der vorgefchriebenm
Form geführten Jmpflisten am Jahresschluff«
bei der zuständigen Behörde, d. i. hier Königliche
Polizei-Direktion, einzurcichen sind, aufmerksam
gemacht. 2

Wiesbaden , den 29. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident. I . B.: Falcke.

Nachweisung
der im Monat Dezember 1904 ausgestellten Jagdscheine:

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und

Ausländer £5

Lfd.
No. Name Wohnort

tQ

£

NQC» (M

%

woCO
So

3
cH'

sMonat Jagd cheine

318 1. 12. 04 Hanß, Baltasar Kastel-Mainz 1 — — — —
319 3. 12. 04 Dr . med. Schmitt, Hrch. Wiesbaden — 1 —
820 3. 12. 04 Petitjean, Alex „ 1 — —
321 5. 12. 04 Siebert , Fritz „ 1 — —
322 5. 12. 04 Schiffer. Karl „ 1 — —
823 5. 12. 04 Schellenberg, Alfred „ — 1 — --
324 5. 12. 04 Jlsemann , Major „ — 1 —
826 6. 12. 04 Meister. August „ 1 — —
826 6. 12. 04 Frhr . OLr zu Egelborg

Heim, Jakob
„ 1 — —

827 7. 12. 04 „ 1 —
328 7. 12. 04 Belte, Wilhelm 1 — — — —
329 7. 12. 04 Petri . Karl „ 1 — —
830 7. 12. 04 Wolf, Wilhelm 1 —
831 8. 12. 04 Flohr , Emil „ 1
332
m
384

10. 12. 04 Zipp, Kar!
Katze!

1 —
11. 12. 04 Waqner, Georg Jakob 1 — —
11. 12. 04 Müller . Peter Wiesbaden 1 —* — —

386 11. 12. 04 Diebl, Friedrich Kaste! 1 *- —
386 11. 12. 04 Eulenhaupt, Caesar Mainz

Wiesbooen
1 — —

337 15. 12. 04 Hcnqstenberg, W. R. Pr. 1 — — —
333 12. 12. 04 Schweickard, Franz. N. Ingelheim

Wiesbaden
1 — - , —

839 13. 12. 04 Hermann, Heinrich
Wust, Wilhelm
Lump, Julius

1 — — —
340 12. 12. 04 „ 1 — — —
341 >4. 12. 04 „ 1 — — —
342 15. 12. 04 Schreiber, Heinrich „ 1 — — —
343 17. 12. 04 Beckel, August „ 1 — — —
344 19. 12. 04 Heinrichsen, August 1 — — —
345 20. 12. 04 Albrcchl, Jakob , Bodenhelm 1 — — — —
346 20. 12. 04 Overbeck, Piktor Wiesbaden 1 — — — —
347 21. 12. 04 Winkelhofer, Josef 1 — — — —
348 22. 12. 04 Busche, Gustav

Pf'irst
1 — -- -- —-

819
350

22. 12. 04 Blume, Karl — 1 — — —
22. 12. 04 Dr . Klippstein Mainz 1 — — —.

351 22. 12. 04 Müller , Gerhard Wiesbaden — — — — 1
352 23. 12. 04 Weyel. Heinrich 1 — — — —
353 27. 12. 04 Thylmann, Max Mainz — 1 — — —
354 27. 12. 04 Brötz, Karl

Kupke, Wilhelm
Wiesbaden 1 — — — —

855 27. 12. 04 m 1 — — -- —

356 28. 18. 04 Bartling , Eduard 1 — — — —

357 28. 12. 04 Wassum, Hilfsförstcr — — — 1
358 29. 12. 04 Mölleukamp, Julius 1 — — —

359 30. 11. 04 Buchholtz, Paul z. Zt . WicSb. — 1 — — —
360 30. 12. 04 Sperling, Moritz Wiesbaden 1 — — — —

361 30. 12. 04 Sperling , Viktor „ — 1 — -- —
362

S
31. 12. 04
Diesbadr,

Dr . med. A. Brünning
t , den 31. Dezember 1904.

Mainz
Der

1
Polize i' Prä/ Ident.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute, welche im
Besitze des Berechtigungsscheins zum einjährig-
freiwilligen Dienst find und in diesem Jahre das
20. Lebensjahr vollenden, d. h, im Jahre 1885
geboren find , bei der Ersatz-Kommission Hier¬
selbst, Friedrichstraße 17, Zimmer No. 38, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit
vom 8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen
und ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig¬
freiwilligen Dienst vorzulcgen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß § 26
ad 7 der Wehrordnung eine Bestrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde- und Kontrol-Vorschriften
zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1905.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden (Stadt ).
I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner-

Meldeamt der Königlichen Polizei-Direktion eine
Zentralfremdrnmeldekontrolle eingcführt ist,
bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntnis, daß
Auskünfte über hier sich aufhaltende Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren, sondern vom Einwohnermeldeamt,
Polizeidirektionsgebäude, Friedrichstratze 17, Ein¬
wohner- Meldeamt, und zwar gegen Entrichtung
der üblichen Gebühr von 25 Pfennigen für jede
einzelne Nachfrage erteilt werden.

Diese Auskunft erstreckt sich nur auf die Angabe
des Hotels, der Pension ufw., in welchen der oder
die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
haben. *

Wiesbaden, den8. Avril 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
. Zufolge Beschlusses des LandesausfÄusfes des

Bezirksverbandcsde« Regierungsbezirks Wiesbaden
soll für das Rechnungsjahr 1904/05

a. zum Entschädigungsfonds für rotzkranke,
milz- und ranschbrandkrankePferde, Esel,
Maultiere und Maulesel die einfache Abgabe
von je 30 Pf . für jede» Tier und

b. zum Entschädigungrfondsfür Lunaenscuche,
milz- oder raüjchvrandkrankesRindvieh die
vierfache Abgabe von 20 Pf . für jedes Rind
am 20. Februar 1905 erhoben werden.

Die Offenlegung der Pferde- rc. und Rindvieh¬
bestandsverzeichnisse erfolgt in der Zeit vom 6. bis
21. Januar 1905 in den Vormittagsstunden im
Zimmer No. 16 des Nathanfes, und werden die
Besitzer von abgabepflichtigen Tieren ersucht, Ein¬
sicht von den Verzeichnissen nehmen und Anträge
aus Berichtigung stellen zu wollen. 2

Wiesbaden , den 30. Dezember 1804.
Der Magistrat.

Städtisches Leihhauszu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß das städtische Leihhaus dahier Darleben auf
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf
jede beliebige Zeit, längstens aber auf die Dauer
eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen giebt und daß
die Taxatoren von 6 —10 Uhr vormittags nnd
von 2—3 Uhr nachmittag» im Leihhaus an-
wefcnd find. ^ Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Das Bad am Schlotzplatz ist vom

9. Januar 1905 ab wegen AusbefferungSarbeiten
etwa 10—12 Tage geschloffen . 2

DaS Stadtbauamt»

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1905 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen

Wehrordnung vom 22. November 1888_ werden
alle dermalen sich hier aufhaltendcn männlichen
Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember
1885 einschließlich geboren und Angehörige
des Deutschen Reiches sind,

b) dieser Aller bereits überschritten, aber sich
noch nicht vor einer RekrutirungSbehorde
gestellt, nnd

o) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhalt»
nisse aber noch keine endgültige Entscheidung
erhalten haben,

hierdurch anfgefordert, sich in der Zeit vom
2. Januar bis 1. Februar 1905 »um Zweck« ihrer
Aufnahme in die Rekrutirnngs- Stammrolle ,m
RathaUfe. Zimmer No. 18 (Erdgeschoß) nnr
vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr
anznmelden und zwar:

Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905, mit dem Buch¬

staben B. _ „
Montag, den 16. Januar 1905, mit den Buch¬

stabenA, C, D. . t _ .
Dienstag, den 17. Januar 1905, mit den Buch¬

staben E, F . . . _ _
Mittwoch, den 18. Januar 1905, mit den Buch¬

staben G, I . „ ,
Donnerstag , den 19. Januar 1905, mit dem Buch¬

staben H. . t m „
Freitag , den 20. Januar 1906, mit dem Buch¬

staben K. . ^ '
Sonnabend , den 21. Januar 1905, mit dem Buch¬

staben L. ^
Montag, de» 23. Januar 1905, mit dem Buch,

staben M.
Dienstag , den 24. Januar 1905, mit den Buch¬

staben N, O. m _
Mittwoch, den 25. Januar 1906, mit den Buch-

staben P , O.
Donnerstag , den 28 «Januar 1005 , mit dem

Buchstaben S.
Freitag , den 27. Januar 1005, mit dem

BuchstabenR. . „
Sonnabend, den 28. Januar 1805, mit den Buch¬

staben T , U. B.
Montag, den 30. Januar 1905, mit den Buch¬

staben W, T. ff m ,
Dienstag, den 81 Januar 1905, mit dem Buch¬

stabenZ. „ r . .
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben

bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestelllen Militärpflichtigen ihre Losungsscheine
vorzulegen. Die erforderlichen Geburtsscheine werde«
von den Führern der CivilstandSregistcr der be¬
treffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Dt«
hier geborenen Militärpflichtigen bedürfen eme»
Geburtsscheines für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier
geboren oder domizilberechtigt, aber ohne ander¬
weiten dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend
sind (aus der Reise begriffene Handlungsgeh,lscn,
auf See befindliche Seeleute usw. j haben die Eltern,
Vormünder. Lehr-, Brod- oder Fabrikherren der¬
selben die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzu¬
melden. „ v .

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirt«
fchaftsbeamtc, Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter usw., welche hier in
Diensten stehen, Studirendc, Schüler und Zöglinge
der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur Stammrolle
anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze de» Be-
rcchtigungsscheiiies zum einjährig-freiwilligen Dienst
oder des Befähigungsscheinc» zum Seesteuermann
sind, baden beim Eintritt in d»S militärische Alter
ihre Zurückstellungvon der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzciidcn der Ersatzkommission, Herrn
Polizei-Präsident von Schenck hier, zu beantragen
und sind alsdann von der RekrutirungS-Stamm-
rolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegebener Zeit wird mit Geldstrafe
bi» zu 30 Mark oder mit Hast bis »u drei Tagen
geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre

vrssuuiiAcil «tmiaac vi » v «w
dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und
zu begründen.

Sticht rechtzeitig eingerrichte Gesuche werden,
Nicht berücksichtigt. «

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904.

Mimats-UedersrchLrrr der Meteorologischen Seobachtnngsstation Miesdaden
vom Monat Dezember 1904. (Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Bekanntmachung.
Verkehr in den Anlage » des Kurhauses

„Panlinenschloß " .
1. Die zum Kurhaus- Paulinenschloß gehörigen

Wege und Parkanlagen sind keine öffentlichen.
Dieselben dürfen daher weder von Unbe¬
rechtigten betreten, noch vom Publikum als
Durchgang benutzt werden.

2. Wärterinnen mit Kinderwagen, sowieKindern
unter 10 Zähren ohneBegleitungErwachsener,
ist das Betreten der Anlagen untersagt.

5. Das Mitbringen von Hunden ist nicht
gestattet.

4. Die an der Sonnenbcrgerstraße znm Kur¬
hause dinanfführende Fahrstraße darf nur
von Equipagen und Droschken benutzt werden.

6. Lieferanten und Gefchäftsfuhrwcrke haben
dieEinfahrtstraße von der„SchönenAussicht"
zu benutzen. 6

Wiesbaden , den 25. Oktober 1904.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan über die Abänderung

einer Seitenstraße zur Mainzerstraße, nördlich der
städtischen Gasfabrik, ist durch Magistrats -Beschluß
vom 4. Januar er. endgiltig festgesetzt worden und
wird vom 10. bis einfchlt 17, Januar cr. weitere
8 Tage im neuen Rathaus , 1.Obergeschoß, Zimmer
No. 38a, während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt. 1

Wiesbaden » den 6. Januar 1908.
__ _ Der MagMrLt.

Montag » den 16 . Januar !>. I ., vor¬
mittags » soll in dem städtischen Watddistrikte
Ä enborn 57" das nachstehend oerzeichnete5 an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:
1. 3 buch. Stämme von zusammen 7,02 Festmtr.,

63—70 am Durchmesser,
2. 340 Rmtr. buch. Scheitholz,
Z. 70 „ , Prügelholz und
i . 8200  buch. Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligungbis 1. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal. 1

Wtesbad «» , dm 7. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬
neten-Versammlung vom 1904
wird die Gebühren- Ordnung für die städtische
Schlachthaus- und Vichhof- Anlage zu Wies¬
baden nebst dem Gebühren-Tarif hierzu vom
13. Februar 1895 .. . , £ , ,

Ü. März 1*95 Ändert , w,e folgt:
1.

In ZI wird hinter Ziffer 3 hinzugefügt:
Ziffer 3a : „Gebühren für die Untersuchung des

Schweinefleisches auf Trichinen."
2.

Zwischen die §§ 4 und 5 wird als 4a fol¬
gende Bestimmung cmgeschobcn:

„Die Trichinen!chaugebühr ist für die im
Schlachlhofe geschlachteten Schweine und
Ferkel bei Lösung des SchlachtfcheineS neben
der nach § 3 zu zahlenden Schlachtgebühr
und für das von außerhalb eingeführte
Schweine- und Wildschweinefleisch bei Be¬
zahlung der nach 8 4 zu entrichtenden
Schaugebühr zu bezahlen."

3.
In den Gebühren-Tarif wird eingeschoben:

Trichinen-
schau-

Gebührcn.

Für -in Schwein . . . . . . . 75 Pf.
Für ein Ferkel . . . . . . . .
Für ein Stück Schwein oder Wild-

7b Pf.

“ schwcineflcisch von der Größe bis zur
Hälfte en,es Schweines einschließlich 50 Pf.

Bekanntmachung.
Die am 29. Dezember 1904 in dem Wald¬

distrikte„ Unteres Bahnholz 4" stattgesrmdene
Holzversteigerungist. genehmigt worden.

Der Tag der Überweisung zur Abfuhr wird
noch bekannt gegeben werden. 1

Wiesbaden » den 7. ,Januar 1905.
Der Biagistrat.

Bekanntmachung.
Die Prostituierte Katharina Damm »geboren

am 24. Juni 1876 zu Wiesbaden, zuletzt angeblich
Adelhcidstraßc 28 wohnhaft gewesen, entzieht sich
der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus
öffentlichen'Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthalts¬
ortes. 1

Wiesbaden , den 4. Januar 1905.
Der Magistrat . — Armenveeivaltnng.

Für Stücke, welche größer sind als ein halbes
Schwein werden die Gebühren für ein ganzes
Schwein erhoben. ^

Diese Bestimmungen treten mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 26. November 1904. 1
Der Magistrat.

B. A. E - 1904.8
Genehmigt.
Wiesbaden , den 24. Dezember 1904.

Der Bezirksausschuß.
(I». 8.) gez. Linz.
Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Januar er . , und

«vent . die folgenden Lage , vormittags
8 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im LMHause, Neugasse 6a (Eingang Schnl-
gasic), die dein städtischen Leibhausc bis zum
15. Dezember 1904 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold, L-ilber, Kupfer
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc., versteigert.

Bis zum 19. Januar cr. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 —12 und nachmittags
von 2 bis znm Eintritt der Dunkelheit ausgelöst,
bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenenPfänder nm-
gcschrieben werden.

Freitag , den 20. Januar er., ist das Leihhaus
geschloffen. 1

Wiesbaden , den 7. Januar 1905.
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan für das Terrain zwischen

der Jdsteinerstraßc und dem Tennelbach (Distrikte
Rosenfcld, RettungshanS und Tennelberg) ist durch
Magistrats -Beschluß vom 21. Dezember cr. end¬
giltig festgesetzt worden und wird vom 80. Dezember
1904 bis einschließlich6. Januar 1905 weitere
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
No. 88a, während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsickt offen gelegt. 2

Wiesbaden , den 24. Dezember 1904.
Der Magistrat»

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeekerarbeiten für

den Um « und Erweiterungsbau des Hotels
Schützenyof soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der BormittagSdienststundcnim Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die AngebotSformularcauch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf ., und zwar bis zum Mittwoch,
den 11. Januar 1905, bezogen werden.

Verschlosseneu.mtt der Aufschrift,,H . A . 150"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 12. Januar 1808,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten BerdingungSformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist 28 Tage.
Wiesbaden , den 4. Januar 1906.

Gtadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Jahrcslieferuiig von ca:

a) 12,000 Stü « Rcifcrbescn bester Qualität,
i>) 1000 „ Viastava -Handbesen , große»

Format,
800 „ do . kleine» Format,

und 68 Keyrwalzeufüllungen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AngebotsformulareundVerdingungSunterlagen
können während der Bormittagsdienststunden im
Rathaus-, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von je 70 Pf . zu a) und b) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Besen-
lieferung" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16. Januar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznrcichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind ent¬

weder bei Abgabe der Angebote einzureichcn oder
zu dem SubmissionSterüiinemitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und auSge-
fülltcn Verdingungssormnlar cingereichten Angebote
werden berücksichtigt. g

Znschlagrsrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 29. Dezember 1904.

Ltadtvauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) 2000 obm Hartbasaltgrobschotter,
Korngröße 40—60 mm,

b) 300 cbm Mosatkpfiastersteiue aus

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von je 70 Pf. zu a und b (keine Brief¬
marken und keine Nachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
zu a „Grobschotter", zu b „Mosaikpflastcrsteine'
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . Januar 1808,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mrt
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Verdinaungsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. 1äuschlagsfrist:4Wochen.Uesvädc « , den 7. Januar 1905.
Stadtbauamt , Abttilnna für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Koksverkanf.

Für die eingetretene Winterszeit wird der auf
der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den
nachstehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt
und der Bezug dieses vorzüglichen Brennmaterials
hierdurch angelegentlich empfohlen.

Sorte I-: Gebrochener Nuß-Koks, Korn 25 bi»
50 mm, vorzugsweise geeignet zur Beheizung von
Füllöfen jeder Art, mithin vorzüglich zur Salon,
feuerung. , „ ^ .

Sorte II : Gegabelter Stuck-Koks, zumeist
größere Sortierung , und daher vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung größerer Feuerungsanlagen,
ferner für Zentralheizung, Austrocknen von Neu¬
bauten rc. , _ . _

Sorte lila : Gebrochener Klem-Koks, Kor»
12 bis 25 mm und

Sorte Illb : Gesiebter Klein-Koks, kleinere
Sortierungen und deshalb vorzugsweise geeignet
zur Beheizung kleinerer Fenerungsanlagcn, ins¬
besondere aber auch für Herdfeuerung.

Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbe-
dinaunaen werden in dem Verwaltung - Neben-
gebaudc Friedrichstraße9 an der Koksvcrkaufsstelle
verabreicht und Bestellungen von 87*bis 121/ü U£)t
Vormittags gegen Barzahlung entgegengenommen;
auch können solche diirch Postetnzahlung(emschließl.
Bestellgeld) an der Kasse des Gaswerks, Friedrrch-
straße 9, ausgegeben werden.

Das Koksabsatzgebiet umfaßt außer demL-tadt-
bering auch die an das Gasröhrennetz der Stadt
angeschlossenen Nachbargemeinden Bierstadt, Dotz.
heim und Sonnenberg, sowie bis auf weiteres auch
die in der Gemarkung Biebrich an der Waldstraße
belegenen Bauquarticre . 1

Der Direktor
der siädt . Wasser -, Gas - » . Elektr .-Werle.

Die Preise der Leverrsrnitte! und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AcciscamteS vom 31. Dezember 1904 bis einschl. 6. Januar 1905 folgende:

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht

Ochsen: I . Qualität
ir . „

Kühe- I . .
II . .

Schweine . . . .
Mast-Kälber . . .
Land-Kälber . . .
Hammel . . . .

Nicdr.
Preis . ,

2 . Fruchtmark
Hafer
Stroh
Heu.

3. Mctnali »markt.
Sbbutter . . . 1 Kg.
Kochbutter . . 1 »
Eier . . . . 25 St.
Trinkeier . . . 1 „
Handköse . . . 100 „
Fabrikkäse. , . 100 „
Eßkarloffeln . . 100 Kg.
Eßkartoffeln . . 1 „
Neue Kartoffeln 1 •
Zwiebeln . . . 50 „
Zwiebeln . . . 1 .
Knoblauch . . 1 „
Erdkohlrabi
Rothe Rüben
Weiße Rüben ,
Gelbe Rüben
81. gelbe Rüben
Rettich . . .
Trribrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . . .
Sellerie . .
Kohlradi . .
Feldgnrken .
Treibgurken .
Einmachgurken
Kürbis . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bobnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten.
Weißkraut.

50 Kg.
50 „
50 „
50 ..
\ '

; :

100 Kg.
100  „
100  „

1
1 „
1 „
1 ..

1 Gbd.
i et.
1 Gbd.
1 „

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1
1

50

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

40

Höchst,
Preis.

10

io

n. Herz

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Rotbkraut
Wirsing
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kohl ,
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat .
Kresse . ,
Artischocke
Rabarber.
Etzäpfc! .
Kocbäpfel.
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen
Kirschen, Ritt!
Kirschen, Sauer»
Pflaumen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen.
Apfelsinen
Zitronen .
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen . .
Datteln .
Kastanien.
Wallnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preißelbeercn
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Wschmarkt
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie tlebend)

St.

Kg.

$8.
St.
Kg.

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1 Kg.
1 „
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

}■
i.
i1 -
i"

ij
ILtr.

IKg.

I:
i „

Niedr.
SßttiS.

4t

ch.
St.

Kg.

Höchst,
Preis,

A
25
35
20
35
21
35
85
50
45

14
15
45

20

Barsche(lebend) . .
Bachforelle(lebend) ,
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschellfisch . . ,
Kabeljau . . . .
Kabeljau(Stockfisch gern.
Salm.
Seehecht . . . . .
Zander.
Lachsforellen. . .
Secweißlinge (Merlans>
Blaufelchen . . . .
Heilbutt . . . . .
Steinbutt . . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge.
Rothzunge (Limanbes)
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . .

Kg.

8 . Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn . . . .
Truthuhn . . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthlihn . . .
Perlhuhn . . . .
Kapaunen . . .
Taube . . . . .
Feldhuhn, alt . .
Feldhuhn, jung . .
Halcthühncr . . .
Birkhühner . . .
Schneehühner . .
Fasanen . . . .
Wildenten. . . .
Schnepfen . . .
Krammetrvögel. .
Hasen . . . . .
Reh-Rücken . . .
Reh-Keule . . .
Rch-Vorderbkatt .
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule . . .
Hirsch-Vorderblatt.
Wildschwein. . .
Wildragout . . .

8 . Fleisch,
(Ladenpreise.)

Ochsenflcisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

St.

St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

50

Höchst,
Preis.

20
60
20
70

20
80

60

Wiesbaden , den6. Januar 1905.

Medr.
Preis. höchst.Preis.
J6 A a A

Schweinefleisch. . . . 1 Kg. 1 40 i 70
Kalbfleisch . 1 „ 1 60 i 90
Hammelfleisch . . . . 1 u 1 20 i 70
Schaffleisch . . . . . 1 u 1 20 i 40
Dörrfleisch . 1 u 1 60 i 80
Solperfleisch. 1 y 1 60 i 80
Schinken . . . . . . 1 y 1 84 2 --

Speck, geräuchert . . . 1 y 1 80 1 84
Schweineschmalz . . . 1 „ 1 40 1 60
Nierenfett . 1 y — 80 1 —«
Schwartenmagen, frisch . 1 y 1 60 2 —<
Schwartcnmagen,geräuchert1 y 1 80 2 —
Bratwurst . 1 y 1 60 1 80
Fleischwnrst . 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1

y 1 40 1 60
u — 96 — 96

Leber- u.Blutwurst, gcräuch. 1

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

1 80 2

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg. 17 75 18 50
Roggen . . . . . . 100 y 13 50 14 50
Gerste . . . . . . . 100 y 14 »— 18
Erbsen zum Kochen . . 100 y 24 — 30
Speisebohnen . . . . 100 „ 25 —- 32
Linsen . . 100 28 — 40
Weizenmehl: No, 0 . . 100 y 29 50 32

No. I . .100 y 27 — 27 50No, II . . 100 y 25 _ 26 50
Roggenmchl: Na. 0 . . 100 * 23 _ 23

No. I . . 100 - 21 — 21 —

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 26 — 48
Speisebohnen . . . . 1 y — 26 — 43
Linien . . . 1
Weizenmehlzur Speise»

' — 24 — 44

dereitung . 1
Roggrnmehl zur Speise-

» 26 - 1 42

bereitung . 1 y — 26 — 28
Gerstengraupe . . . . 1 y — 24 — 04
Gerstengrütze . . . . 1 y — 40 — 64
Buchweizengrütze. . . 1 y — 40 — 60
Hafergrütze . 1 y — 36 — 64
Haferflocken. 1 y — 36 — 64
Java -Reis, mtttl. . . . 1 40 60
Java -Kaffee, ntittJ., roh 1
Java -Kaffee, mittl., gelb.

- 2 40 3

gebe. . . . . . . 1 y 1 60 3 60
Spcisesalz. l „ — 18 24
Schwarzbrot»: Langbrod 0,5 „1 Laib

— 13
43

— 15
52Runvbrod 0,5 Kg. 13 _ 131 Laib _ 45

Weißbrot,: 1 Wasserweck. . . 8 31 Wlchbrod . . — 8 — 3
Städtisches Ae-ise-Ttmt.

Druck uifi) SJeiitc* iXPL tz-hettenberzNÄ «, Hof-Yuchdraüertti» Wstsbades.
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